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D ie  Klim a- u n d  Bio d ive rs itäts k r is e  ve rä n d e r t d ie  Ge s ch ä f te  d e r Ba n ke n w e lt.   

Wir  sehen , wie durch d ie for tschreitende Erderh itzung und d ie zunehmende Verknappung natürli-

cher  Ressourcen  im mer mehr Ökosysteme an  ih re Belastungsgren zen  geraten . Der öster reich ische 

Ban kensektor  wird gr und legend umden ken  müssen , um für  d ie Zu ku n f t ge w appn e t  zu sein . 

Neben  der  Um setzung von  polit ischen  Vorgaben , braucht es dafür  eine um fassend nachhalt ig Aus-

r ichtung der  Kernbereiche innerhalb der  Ban ken.  Nur so können  Finan zflüsse konsequent in  kli-

m a- und umwelt freund liche Bereiche umgesteuer t  und dr ingend notwendige Lösungen  in  der  Ge-

sellschaft und in  der  Gesta ltung der  Wir tschaft m aßgeblich besch leun igt werden .

Dam it stehen  Ban ken  vor einer  Mam mutaufgabe. Es gilt  d ie g r u n d le ge n d e  Tra n s fo rm at io n  

zu einer  nahezu em issionsfreien  Gesellschaft m itzugesta lten . Wie wesent lich der  Ban kensektors 

dabei ist , verdeut licht ein  Blick auf d ie Größenordnung des Finan zbedar fs. 

Alleine Europa benöt igt nach Einschätzungen  der   EU-Kom m ission  bis zum Jahr 2030  zusätzlich 

m indestens 4 70  Mi l l ia rd e n  Eu ro  jä h rl ich  1, um d ie eigenen  Umwelt- und Klim aziele zu er -

reichen . Für Öster reich schätzt das Umweltbundesamt den  Bedar f an  Mehr invest it ionen  für  den 

Pfad zur  Klim aneutra lität   in  den  Sch lüsselsektoren  Energie, Indust r ie, Gebäude und Verkehr auf 

m indestens 145 Milliarden  Euro bis 2030 . 2

Es steht außer  Frage: Um fassender Klim a- und Biodiversitätsschutz im  Fundament von  Ban ken 

war noch n ie wicht iger  a ls heute. Trotzdem zeigt d ie zweite WWF-Ban kenstud ie w e ite r  g ro ß e  

Defizite. Um  in  einer  in  einer  d e ka rbo n is ie r te n  We lt  er folgreich zu bleiben , müssen  sich öster -

reich ische Kred it in st itute daher  jetzt  den  Herausforder ungen  stellen . 

Die ersten  posit iven  Trends in  d iese Richtung sind ge m e s s e n  a n  d e r D r in g l ich ke it d e s  H a n -

delns viel zu wenig. So steht das Ziel der  Klim aneutra lität  20 40  in  weiter  Ferne. Eine ra s ch e , 

u m fa s s e n d e  In te g rat io n  wissenschaftsbasier ter  Kr iter ien , Zielsetzungen  und Prozessanpas-

sungen  in  den  Kernbereichen  der  Ban ken  ist  unumgänglich. Nur so kann  ein  akt iver  sowie lang-

fr ist iger  Beit rag zur  Schaffung einer  klim agerechten  Wir tschaft geleistet  werden . 

TRANSFORMATION  
  

SCHLÜSSELROLLE DER BANKEN

1
  European Com m ission , Su sta in able Fin an ce Fact sheet, DG EN V.F1-Dec. 20 20  

2
  Um w eltbun desam t, Poten z ia lan aly se der Inv est it ion skosten  (bis 20 30) f ür d ie Tran sfor m at ion  zur Klim an eut ra litä t , Pressekon feren z Mai 20 22 
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ZIELE SE TZEN UND S TR ATEGIEN FÜR DA S K ERNGESCHÄF T DEFINIEREN
 • Wissen schaftsbasier te Net to-Null-, Klim a- und Biod iversität sziele setzen

 • Klare St rategien  und Maßnahmen zur  Um setzung defin ieren

 • Einheit liche Kr iter ien und Standards für Finanzierungen & Investments  

  fest legen und auf Gesamtbankebene anwenden

 

MA SSNAHMEN DEFINIEREN UND PROZESSE E TABLIEREN
 • Maßnahmenpläne für  d ie Implement ier ung von  Zielen  im  Kerngeschäft und auf  

  Gesamtbankebene erarbeiten –  Kennzahlen und Indikatoren fest legen und Prozesse etablieren

 • Ban ksteuer ung und Risikom anagement einbinden  

K APA ZITÄTEN AUFBAUEN UND ANREIZE SCHAFFEN
 • Personelle Kapazitäten  aufbauen

 • Mitarbeiter*in nen  durch Schu lungen  in for m ieren  und befäh igen

 • Nachhalt igkeit sziele in  Vergütungssysteme integr ieren

  ◦	 Messbare und ambit ion ier te Ziele fest legen

  ◦	 Zieler reichung zu einem regelm äßigen  An reizelement m achen

  ◦	 Ziele und Maßnahmen a ls Steuer ungsgrößen  etablieren  

DATENGRUNDL AGE SCHAFFEN UND IT- INFR A S TRUK TUR HER S TELLEN
 • (ESG-)Datengr und lage zur  Messung und Steuer ung von  Nachhalt igkeit sr isiken  schaffen  –   

  sektora l, regional, zeit lich d ifferen zier t

 • Prozesse anpassen  und notwendige IT-In frast r uktur  herstellen

 • Stresstests und Szenar ioanalysen auf Basis wissenschaft licher Erkenntnisse durchführen  

KUND*INNEN INFORMIEREN UND ANREIZE SCHAFFEN
 • Dia logfor m ate für  Unternehmen s- und Pr ivatkund*in nen  etablieren , Kund*in nen  über  

  Nachhalt igkeit s- und Tran sfor m at ion saspekte in for m ieren

 • Nachhalt igkeit s- und Tran sfor m at ion saspekte in  Kred ite und An lagen  integr ieren  bzw.  

  neue Produktangebote entwickeln:

  ◦	 An reizmechan ismen bei Kred iten  über  Zin skond it ionen  z. B. Per for m ance lin ked Products

  ◦	 An lageprodukte m it klarer  Tran sfor m at ion swirkung entwickeln

 • Beratungen zu „grünen“ Förderkrediten für Unternehmens- und Pr ivatkund*innen anbieten  

KOOPER ATIONEN UND VERPFLICHTUNGEN EINGEHEN
 • Methodenentwicklung zur  Messung und Steuer ung von  Nachhalt igkeit sr isiken  

  und -wirkung akt iv unter stützen  z. B. durch Kooperat ionen  oder  in  In it iat iven

  ◦	 An Selbst ver pflichtungen  des Finan zsektors teilnehmen

  ◦	 Prozesse für  d ie Zieler reichung etablieren

  ◦	 Über d ie Zieler reichung öffent lich ber ichten

ZENTRALE HANDLUNGSFELDER DER BANK DER ZUKUNFT

2.

3.

4.

5.

6.

1.

Bas ie re n d au f de n  Stu d ie n e rge bn is s e n  u n d im  Zu s a m m e n s pie l m it m u lt iple n  Kris e n  

s o w ie  w e ite re n  Um brü ch e n  im  Be re ich  de r D ig ita lis ie ru n g de r Ge s ch ä fts m o de lle , 

de m  s te ige n de n  Ko s te n d ru ck u n d de n  re gu lato r is ch e n  An fo rde ru n ge n  e rge be n  s ich  

sechs zentrale Handlungsfelder für die Bank der Zukunft. Diese gelten nahezu unab-

h ä n g ig vo n  Grö ße  u n d Au s r ich tu n g e in e s  Kre d it in s t itu ts .
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VISION 2025:  
DIE BANK DER ZUKUNFT

Gemeinsam m it unserem internat ionalen  Netzwerk haben  wir  es uns zur  Aufgabe 

gem acht, den  Wandel h in  zu einem zukunftsfäh igen  Finan zsystem zu fördern . 

Als Maßstab für  d ie Bewer tung der  Akt ivitäten  der  14 analysier ten  Ban ken  d ient 

d ie „Vision  20 25“. Sie beschreibt übergreifend aus Sicht des WWF im Dachraum 

Schweiz, Deutsch land sowie Öster reich, welche St r ukturen  eine Ban k geschaf-

fen , welche Prozesse sie etablier t  und welche Maßnahmen sie spätestens bis 20 25 

umgesetzt haben  muss, um den  zukunftsfäh igen  Umbau von  Gesellschaft und 

Wir tschaft in  eine klim aver t rägliche, natur - und ressourcenschonende Zukunft 

akt iv zu begleiten  und zu befäh igen . So soll eine dauerhaft faire Balance zwischen 

klim a- und umweltbezogenen  sowie gesellschaft lichen  und wir tschaft lichen  

Interessen  erzielt  werden .

DER VISION 2025 L IEGEN FOLGENDE GRUNDÜBERLEGUNGEN FÜR EINE 
ZUKUNF TSFÄHIGE GES TALTUNG DER BANK EN ZUGRUNDE:

©  ton i lit v y ak |  un sp la sh.com

1. Eine zukunftsfäh ige Ban k hat sich öffent lich und um fassend zu ih rer  Verant-

wor tung für  d ie Unterstützung einer  sozia len  sowie umwelt- und klim aver t räg-

lichen  Entwicklung von  Wir tschaft und Gesellschaft bekannt.

 

2.  Eine zukunftsfäh ige Ban k hat d ie Verantwor tung für  d ie Wahrnehmung d ie-

ser  Ver pflichtung klar  geregelt  und auf oberster  Unternehmensebene veran ker t .

3. Eine zukunftsfäh ige Ban k in form ier t und qualifizier t  ih re Mitarbeiter*in-

nen  kont inuierlich zu sozia len  sowie umwelt- und klim abezogenen  Themen und 

stellt  dadurch sicher, dass d iese ih re Kunden*innen  bei d iesen  Themen kompetent  

begleiten  können.
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4. Eine zukunftsfäh ige Ban k setzt sich für  ih re gesamte Geschäftstät igkeit  am-

bit ion ier te Ziele. Das bedeutet am wissenschaft lich fundier ten  Anspr uchsn iveau 

ausger ichtete, messbare und im  Hinblick auf Umwelt und Klim a relevante Ziele, 

deren  Er reichung regelm äßig kontrollier t  wird.

5. Eine zukunftsfäh ige Ban k hat Umwelt- und Klim akr iter ien  in  a lle Kernpro-

zesse, zum Beispiel Risikom anagement, Finan zier ungsgeschäft und Kapita lan la-

ge, integr ier t .

6. Eine zukunftsfäh ige Ban k bietet ih ren  Kunden*innen  ein  um fassendes Ange-

bot an  nachhalt igen  Produkten , welches a lle Ban kleistungen  abdeckt.

7.  Eine zukunftsfäh ige Ban k m isst kont inuierlich d ie umwelt- und klim abezoge-

nen  Auswirkungen  ih rer  gesamten  Geschäftstät igkeit  –  von  der  Betr iebsökologie 

bis zu den  Finan zier ungen  und Kapita lan lagen .

 

8. Eine zukunftsfäh ige Ban k ber ichtet regelm äßig, um fassend und zielgr uppen-

or ient ier t  über  ih re umwelt- und klim abezogenen  Ziele und Maßnahmen sowie 

ih re For tschr it te und Defizite bei der  Er reichung der  Ziele.

DIE VISION 2025: DIE BANK DER ZUKUNF T

DIE VISION 2025 FÜR NACHHALTIGES BANK ING  
WURDE DURCH DEN W WF SCHWEIZ UND DEN W WF

DEUTSCHL AND DEFINIER T UND DIENT AUCH DEM HIER  
VORLIEGENDEN W WF-R ANK ING DES ÖS TERREICHISCHEN

BANK ENSEK TOR S AL S INHALTLICHES LEITBILD UND 
BEWER TUNGSGRUNDL AGE.

©  ca sy  hor n er |  un sp la sh.com
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DANKSAGUNG
Der WWF Öster reich und PwC AT möchten  sich bei a llen  teilnehmenden  Ban ken  für  d ie Zeit  und 

d ie Arbeit  bedan ken , d ie sie d ieser  Stud ie gewidmet haben . Wir  hoffen , dass der  Prozess und der 

Austausch der  vergangenen  Monate zu einer  Stärkung von  Klima- und Biodiversitätsschutz 

am  Finan zm arkt beiget ragen  haben  und  deren  st rategische und operat ive Veran ker ung im  Kern-

geschäft der  teilnehmenden  Ban ken  vorantreiben  werden . Basierend auf den  Stud ienergebn issen , 

freut sich der  WWF Öster reich auf den  weiter führenden  Dialog und d ie zukünft igen  Diskussionen 

für  eine lebenswer te Zukunft .

BESONDERER DANK GILT DARÜBER HINAUS DEM W WF SCHWEIZ UND DEM W WF 
DEUTSCHL AND FÜR DIE WEITERGABE DER ENT WICK ELTEN ME THODE,  
DIE FACHLICHEN HILFES TELLUNGEN, PR A XISNAHEN TIPPS UND R ATSCHL ÄGE.

Die v orliegende St udie der Univ ersalban ken  in  Öster reich ber uht auf einer v om  W W F Deutschland w eiteren t w ickelten 

Methode des W W F Schw eiz. Um  eine in ter nat ionale Vergleichbarkeit  der Ergebn isse im  deutschsprachigen  Dachraum  

des W W F zu er m öglichen , w urden  St r uk t ur und Methodik  der Bew er t ung auch f ür d ie hier v orliegende W W F-Ban ken-

st udie 20 22 des W W F Öster reichs w eitgehend über nom m en . Adapt ier ungen der Methodik , um  einem  landesspez if ischen 

Kon tex t gerecht zu w erden , sind in  Kapitel 4 .3 erläuter t. W eiters sind Überschneidungen 

im  Auf bau und Tex t der St udie zu f inden .

Säm tliche In halte der W W F-Ban ken st udie 20 22 dienen  au sschließlich In for m at ion s-

zw ecken  und stellen  w eder W erbung, Angebote noch Finan z-, An lage- oder son st ige Be-

rat ung oder Auf forder ung zum  Kauf oder Verkauf v on  W er t papieren , Der iv aten  oder 

anderen  Finan z in st r um en ten  dar. Der W W F über n im m t keine Gew ähr f ür d ie R icht ig-

keit, Genauigkeit, Ak t ualitä t  oder Vollständigkeit  der hier dargestellten  In for m at ionen . 

Die Nutzung der In halte d ieser Seite er folgt auf eigene Gefahr des Nutzers. Säm tliche 

Haf t ungen  f ür Schäden au s der Ver w endung v on  In halten  dieser St udie, ein schließlich 

Ver m ögen sschäden , w erden  v ollum fänglich au sgeschlossen .

Der W W F Öster reich und Pw C Öster reich haben  m it tels st r ingen ter und of fengelegter 

Methodik  und Kon t rollprozessen  f ür eine objek t iv  nachv ollz iehbare Bew er t ung a ller 14 

Ban ken  Sorge get ragen . Ak t uell arbeitet  der W W F m it der BKS Ban k AG, der UniCredit 

Ban k Au st r ia AG und der Erste Asset Managem en t Gm bH an Kooperat ion sprojek ten . 

Deshalb hat Pw C in  der v orliegenden  St udie d ie Bew er t ung der Ban k Au st r ia über nom -

m en und auch den  en tsprechenden  W ork shop geleitet. Da die bew er teten  Ban ken  über-

dies in  einer ak t uellen  oder poten z iellen  Geschäf t sbez iehung m it Pw C Öster reich Gm bH 

stehen  könn ten , w aren  Mitarbeitende der St udie n icht in  der Berat ung der beur teilten 

Ban ken  inv olv ier t, um  In teressen skon f lik te zu v er m eiden . 
3
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FINANZFLÜSSE
RISIKEN MINIMIEREN UND CHANCEN NUTZEN –

FÜR EINE LEBENSWERTE ZUKUNFT.

©  br uno per r in  |  un sp la sh.com
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STUDIENERGEBNISSE 
IM ÜBERBLICK
Bewer tet wurden  d ie 14  g rö ßte n  ö s te rre ich is ch e n  Un ive rs a lba n ke n   

(gem äß Bilan zsum me per  Geschäftsjahr  20 20) und ih r  Umgang m it de n  k l im a-

bezogenen sowie biodiversitätsrelevanten Herausforderungen. Für  d ie 

Stud ie wurden  d ie Sch lüsselfelder  in  den  drei Hauptkategor ien  Unternehmens-

führ ung, Sparen  und An lagen  sowie Kred ite und Finan zier ungen  bewer tet - ba-

sierend auf Fragebögen , Inter views und eigenen  Recherchen . 13 Inst itute haben 

akt iv an  der  Befragung teilgenom men; eine Ban k wurde an hand der  öffent lich 

zugänglichen  In form at ion  bewer tet .

Auf der  fün fstufigen  Bewer tungsskala er reicht  keines der  untersuchten  Inst itute d ie Top-Ka-

tegor ie „Visionär“. D ie  Un iCre d it Ba n k Au s tr ia  ka n n  au f Ba s is  d e r An a lys e  k n app  

a ls  „Vo rre ite r“ e in ge s tu f t w e rd e n ,  weil sie unter  anderem Maßnahmen für  a lle Kernbe-

reiche vor weisen  kann. Für eine Einstufung im  Bereich „Visionär“ feh len  jedoch wesent liche 

Schr it te.

Unm it telbar  dah inter  führen  d ie Sparkasse Oberöster reich, d ie Erste Group und d ie Steier -

m ärkische Sparkasse d ie Gr uppe der  „Ver folger“ an , der  auch d ie Oberban k, d ie Raiffeisen-

landesban k Steierm ark (RLB Steierm ark) und d ie H YPO Vorarlberg angehören .  Das obere 

„Mit telfeld“ wird von  H YPO Niederöster reich (H YPO NOE) und Raiffeisen landesban k Nie-

deröster reich-Wien  (RLB NÖ-Wien) angeführ t , d ie beinahe den  Spr ung in  d ie höhere Kate-

gor ie geschafft  hät ten . Dahinter  folgen  d ie BTV, BAWAG P.S.K., Raiffeisen landesban k Ober-

öster reich (RLB OÖ) und Volksban k Wien . Die Raiffeisen  Ban k Internat ional (RBI) landet 

ebenso im  Mit telfeld .
4  Die Kategor ie „Nachzügler“ bleibt unbesetzt .

Im  Vergleich zur  ersten  WWF-Ban kenstud ie zeigen  sich auch posit ive Entwicklungen  in  den 

Sch lüsselfeldern . Gemessen  an  der  Dr inglichkeit  des Handelns reicht d iese späte Bewegung 

der  Ban ken  jedoch n icht aus, um d ie notwendigen  Veränder ungen  für  Öster reichs Klim a-

neutra lität  20 40  zu ermöglichen . Es braucht eine zügige, ambit ion ier te Zielsetzung und An-

passung der  Kernbereiche in  a llen  relevanten  Geschäftsfeldern .

 • 

 • 

4
  Anm erk un g: Die Daten erhebun g f ür d ie R BI er folgte au sschließlich im  Zuge der Recherche öf fen t lich v er f ügbarer Dok um en te. Die Ein st u f un g der R BI in   

 d ie Kategor ie „Ver folger“ ba sier t  au sschließlich auf den  Ergebn issen  der Kategor ie „Un ter n ehm en sf ühr un g“.  Vergleiche m it  dem  Abschn eiden  der an deren   

 Ban k en  sin d daher nur ein geschrän k t m öglich.
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Eine besonders deut liche Professionalisier ung gab es im  S ch lü s s e l fe ld  Unternehmensfüh-

r ung. Dor t wurden  –  auch wegen  neuer  regu lator ischer  Anforder ungen  –  von  den  meisten 

Ban ken  zeitgem äße Str ukturen  und Prozesse geschaffen . Dasselbe Ambit ionsn iveau muss 

nun  auch in  den  Kernbereichen  der  Ban ken  (An lage und Sparen , Finan zier ung und Hypo-

theken) angelegt werden .

 

Keine der  untersuchten  Ban ken  kann  eine um fassende St rategie zur  Dekarbon isier ung 5 des 

Kerngeschäfts vorlegen , wie sie d ie Ziele des Par iser  Klim aver t rags er fordern . Kon krete Zie-

le gibt es meist nur  für  d ie eigene Betr iebsökologie, d ie aber  bei Ban ken  im  Vergleich zum 

Finan zieren  und Invest ieren  viel wen iger  relevant ist . Auch das Volumen an  nachhalt igen 

Finan zprodukten  ist  im  Vergleich zu konvent ionellen  Produkten  nur ger ing. 

Im  Bereich Biodiversität  bleiben  d ie d rei höchsten  Einstufungskategor ien  leer. Vier  Ban-

ken  wurden  in  den  Kategor ien  unteres „Mit telfeld“, d ie verbleibenden  zehn  a ls „Nachzügler“ 

eingestuft .

Die Einschätzung zu Akt ivitäten  der  Ban ken  m it Bezug zu Auswirkungen  auf d ie Biodiversi-

tät  zeichnet ein  sehr  ernüchterndes Bild. Die In st itute sind weit von  einem Professionalisie-

r ungsprozess, wie sich d ieser  im  Bereich Klim a andeutet , ent fernt .

In sgesamt feh lt  den  analysier ten  Ban ken  noch das gr und legende Bewusstsein  für  d ie Ri-

siken , d ie m it dem Biodiversitätsverlust und der  Einschrän kung der  Ökosystem leistungen 

für  ih r  Geschäftsmodell verbunden  sind. Nur vier  der  14 er fassten  Ban ken  beschäft igen  sich 

dam it in  ih rer  Nachhalt igkeitsst rategie, jedoch nur sehr  ober fläch lich. Denn keine ein zige 

Ban k hat eine Biodiversitätsst rategie für  ih r  Kerngeschäft .

Öster reichs Ban ken  drohen  in  Sachen  Biodiversität  und Natur ver t räglichkeit  in te rn at io -

n a l  den  Ansch luss zu verlieren . 

 • 

 • 

 • 

 • 

 • 

 • 

S TUDIENERGEBNISSE IM ÜBERBLICK

5
  Die Raif feisen  Ban k In ter n at ion al (R BI) hat im  Herbst 20 22 f ür ein en  Teil ihrer f in an z ier ten  Em ission en  ein  w issen schaf t sba sier tes  

 Dek arbon isier un gsz iel bei der Scien ce Ba sed Target s In it ia t iv e (SBTi) v eröf fen t licht.
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ZUSAMMENFASSUNG

ZIELE DER WWF-BANKENSTUDIE 2022

Pr ivat- und Geschäftskunden*innen  bei der  Wah l der  Ban k sowie den  ge-

wünschten  Ban kdienst leistungen  durch Transparen z und Vergleichbarkeit 

bezüglich der  Nachhalt igkeitsn iveaus der  14 größten  öster reich ischen  Ban ken 

unterstützen;

Kunden*innen , Polit ik, Medien  und der  interessier ten  Öffent lichkeit  einen 

fundier ten  Überblick zu Stand und Perspekt iven  der  Veran ker ung von  Nach-

halt igkeitskr iter ien  im  öster reich ischen  Ban kensystem geben;

d ie öster reich ischen  Ban ken  bei ih ren  nachhalt igkeitsbezogenen  Zielen  und 

Maßnahmen zur  Schaffung einer  nachhalt igen , zukunftsfäh igen  und integra-

t iven  Wir tschaft unterstützen , indem ihnen  auch ein  Vergleich m it anderen 

Ban ken  ermöglicht wird;

einen  gemeinsamen zielführenden  Dialog der  beteiligten  und weiteren  Ban ken 

über  den  zukünft igen  Umgang m it den  klim abezogenen  sowie m it den  biod i-

versitätsrelevanten  Aspekten  verbundenen  Herausforder ungen  in it iieren .

1.

2.

3.

4.
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INHALTE DER STUDIE

1. BEREICH KLIMA 2. BEREICH BIODIVERSITÄT

Die Akt ivitäten  der  Ban ken  sind ein  essen zieller  Teil der  Lösung, um als Gesellschaft d ie Heraus-

forder ungen  der  Klim a- und Biodiversitätskr ise zu lösen . Klim akr ise und der  Verlust biologischer 

Vielfa lt  verstärken  sich gegenseit ig. Lösungen  m it daher  gemeinsam gedacht werden . Aus d iesem 

Gr und analysier t  und bewer tet d ie WWF-Ban kenstud ie 20 22 neben  dem Bereich Klim a erstm alig 

auch Maßnahmen der  Finan zinst itute zum Schutz und Erhalt  der  biologischen  Vielfa lt .

Der Schwer pun kt der  aktuellen  Ban kenstud ie 

liegt auf der  Befragung zu den  Akt ivitäten  der 

Ban ken  im  Bereich des Klim aschutzes. Dam it 

er fasst und bewer tet d ie Stud ie einen  zentra-

len  Teil der  Standards und Leistungen , d ie von 

Ban ken  im  Hinblick auf den  Begr iff „Nachhal-

t igkeit“ und im  Zusam men hang m it den  Sus-

tainable Development Goals (SDG) umgesetzt 

werden . Denn der  Schutz des Klim as und der 

natürlichen  Umwelt sind zentra le Vorausset-

zungen , um weitere Nachhalt igkeitsziele und 

eine gerechte Gesellschaft zu er reichen .

Zusätzlich bewer tet d ie Stud ie d ie Maßnahmen 

der  Finan zinst itute zum Schutz und Erhalt  der 

biologischen  Vielfa lt . Die Fun kt ionsfäh igkeit 

der  Biodiversität  d ient n icht nur  dem Erhalt 

der  mensch lichen  Lebensgr unden. Auch mehr 

a ls d ie Hälfte des globalen  Br ut toin landspro-

dukt hängt davon ab. Aus d iesem Gr und hat  

das Weltwir tschaftsfor um den  Verlust der  bio-

logischen  Vielfa lt  auch a ls d r it tgrößtes Wir t-

schaftsr isiko ident ifizier t . Die vorliegende 

Untersuchung analysier t  d ie Ergebn isse der 

biod iversitätsbezogenen  Kr iter ien  und des 

Klim aschutz-Schwer pun ktes gesonder t und 

stellt  sie daher  auch jeweils separat dar. 

ZUSAMMENFA SSUNG

©  n icola s p icard |  un sp la sh.com

©  hope r iv ers|  un sp la sh.com
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TEILNEHMER UND METHODE

Die WWF-Ban kenstud ie 20 22 um fasst d ie nach Bilan zsum me 14 größten  öster reich ischen  Ban ken. 

St ichtag für  d ie ver wendete Bilan zsum me und d ie Auswah l der  in  der  Stud ie involvier ten  Ban ken 

ist  der  31.12.20 20 .

Als Schwellenwer t für  d ie Ber ücksicht igung in  der  Stud ie wurde eine Bilan zsum me von  10  Milliar -

den  Euro festgelegt. Von d iesen  14 analysier ten  Ban ken  wurden  neun  bereits im  Rahmen der  ersten 

öster reich ischen  WWF-Ban kenstud ie 2019 bewer tet . 

13 der  14 Ban ken  haben  durch Beantwor tung des Fragebogens und Teilnahme an  ansch ließenden 

Workshops akt iv an  der  Stud ie teilgenom men. Die Bewer tung d ieser  Ban ken  er folgte auf Basis der 

in  d iesem Rahmen erhobenen  Daten .

Die Un iCred it  Ban k Aust r ia kann  auf Basis der  Analyse knapp a ls „Vor reiter“ eingestuft  werden , 

weil sie unter  anderem Maßnahmen für  a lle Kernbereiche vor weisen  kann. Für eine Einstufung im 

Bereich „Visionär“ feh len  jedoch wesent liche Schr it te. Dicht dah inter  kom men d ie Sparkasse OÖ, 

d ie Erste Group und d ie Steierm ärkische Sparkasse, welche d ie Gr uppe der  „Ver folger“ an führen . 

Die Oberban k, d ie RLB Steierm ark und d ie H YPO Vorarlberg sch ließen  sich im  unteren  Bereich 

d ieser  Kategor ie an .

Das obere „Mit telfeld“ wird von  RLB NÖ-Wien  und H YPO NOE angeführ t , d ie beinahe den  Spr ung 

in  d ie nächsthöhere Kategor ie geschafft  hät ten . Dahinter  folgen  d ie BAWAG P.S.K, BTV, RLB OÖ 

und Volksban k Wien. Die RBI landet ebenso im  Mit telfeld. Hier  muss angemerkt werden , dass d ie 

RBI m angels akt iver  Teilnahme nur im  Hauptbereich „Unternehmensführ ung“ um fassend bewer t-

bar  war.

Anders a ls 2019 bleibt d ie Kategor ie „Nachzügler“ d ieses Mal unbesetzt .

ZUSAMMENFA SSUNG

STUDIENERGEBNISSE FÜR DEN  
BEREICH  KLIMA
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NACHZÜGLER

MITTELFELD

VERFOLGER

VORREITER

VISIONÄRE
die Bank

2025

UniCredit
Bank Austr ia

Sparkasse OÖ

Erste Group

Steiermärkische 
Sparkasse

Oberbank

RLB Steiermark

H YPO Vorarlberg

RLB NÖ-Wien

H YPO NOE

BAWAG P.S.K.

RLB OÖ

BTV

Volksbank Wien

RBI*

Quelle: W W F Öster reich 20 22 |  Die Reihung der Ban ken  innerhalb einer Kategor ie er folgt nach den  Ergebn issen  der Ban ken st udie. 

*Die Datenerhebung f ür d ie R BI er folgte au sschließlich im  Zuge der Recherche öf fen tlich v er fügbarer Dok um en te. 

Die Ein st ufung der R BI in  d ie Kategor ie „Ver folger“ ba sier t  au sschließlich auf den  Ergebn issen  der Kategor ie 

„Unter nehm en sführ ung“.

ZUSAMMENFA SSUNG
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UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Um die globale Erh itzung auf m axim al 1,5° C gegenüber vor indust r iellen  Wer ten  zu begren-

zen , müssen  d ie g lo ba le n  Tre ibh au s ga s e m is s io n e n  (THG-Em issionen) jetzt einge-

däm mt, bis  2 0 3 0  h a lbie r t  und bis spätestens 20 50  auf Net to-Null gesen kt werden . Dafür 

müssen  sowoh l Unternehmen und Staaten  a ls auch Finan zinst itute wirksame Klim ast rate-

gien  defin ieren . Bei der  Messung der  THG-Em issionen  wird von  d irekten  und ind irekten 

THG-Em issionen  gesprochen. Für Finan zinst itute von  hoher Relevan z sind d ie in d ire k te n  

TH G-Em is s io n e n .  Also jene, welche durch eine Invest it ion  und Finan zier ung entstehen 

und a ls „finan zier te Em issionen“ oder  auch Em issionen  aus Scope 3  (v gl. Tex tbox S. 28) bezeichnet 

werden . Vor a llem d iese THG-Em issionen  müssen  Ban ken  reduzieren . Die WWF-Ban ken-

stud ie zeigt , dass den  untersuchten  Ban ken  in  Öster reich größtenteils w irk s a m e ,  w is s e n -

s ch a f ts ba s ie r te  Em is s io n s re du k t io n s s trate g ie n  fe h le n .  Nur wen ige der  14 Ban ken 

haben  sich intensiv m it ih ren  finan zier ten  Em issionen  auseinandergesetzt . Bisher  hat nur 

d ie Raiffeisen  Ban k Internat ional (RBI) für  einen  Teil ih rer  finan zier ten  Em issionen  ein  wis-

senschaftsbasier tes Dekarbon isier ungsziel bei der  Science Based Targets In it iat ive (SBTi) 

veröffent licht (v gl. Tex tbox S. 55). Bei der  Ne t Ze ro  Ba n k in g Al l ia n ce ,  einer  Allian z weltweiter 

Finan zinst itute, d ie sich dazu ver pflichtet haben , ih re Kred it- und An lagepor t folios bis 20 50  

auf Net to-Null-Em issionen  auszur ichten , ist  d ie Erste Group sowie d ie Un iCred it  Ban k Aust-

r ia ver t reten . Die Un iCred it  Ban k Aust r ia ist  dar über  h inaus d ie ein zige der  14 untersuchten 

Ban ken , welche sich in  der  staat lichen  In it iat ive „Green  Finance Alliance“ selbst dazu ver-

pflichtet hat , kon krete Kr iter ien  zu er fü llen , um d ie Par iser  Klim aziele zu er reichen .6

Nur vier  der  14 untersuchten  Ban ken  haben  ein  nach ISO 140 01 zertifiziertes Umwelt-

m a n age m e n ts ys te m  und nur d rei Ban ken  ver fügen  über  ein  nach ISO 50 0 01 zer t ifizier tes 

Energiem anagementsystem.

 • 

 • 

6
 BMK, Green  Fin an ce Allian ce

ZUSAMMENFA SSUNG

SICHTBARE POSITIVE TRENDS SIND GEMESSEN AN DER DRINGLICHK EIT DES  
HANDELNS VIEL ZU WENIG. DER GESAMTE SEK TOR WIRD GRUNDLEGEND  
UMDENK EN MÜSSEN, UM FÜR DIE FOLGEN DER K LIMAK RISE GEWAPPNE T ZU SEIN.
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Drei der  14 untersuchten  Ban ken  haben  systematisch Klimaziele sowie -kriterien im 
Beschaffungsprozess für  Zuliefer unternehmen und beschaffte Produkte veran ker t und 

können  h ier  a ls Vor reiter  eingestuft  werden . Aufholbedar f besteht bei vielen  Ban ken  noch 

h insicht lich des Anteils der  Zulieferer, d ie unter  d ie Regelungen  fa llen , sowie bei der  Über -

wachung der  Ein haltung der  Ziele und Kr iter ien  durch d ie Zulieferer. 

Die Integrat ion  von  Klim a-, Umwelt- und Nachhalt igkeitszielen  und Leistungen  in  d iesen 

Bereichen  bei der  Berechnung der  fixen  beziehungsweise var iablen  Ve rg ü tu n g  der  Füh-

r ungskräfte stellt  einen  wicht igen  Schr it t  in  der  Integrat ion  von  Klim a-, Biod iversitäts- und 

Nachhalt igkeitsaspekten  im  unternehmer ischen  Handeln  dar. Sieben  der  13 Ban ken 7 haben 

solche Ziele in  der  var iablen  oder  fixen  Vergütung veran ker t . Bei d rei d ieser  Ban ken  bezieht 

sich d ies jedoch nur auf d ie Vorstandsebene.

 • 

 • 

SPAREN UND ANLAGE

Lediglich drei der  14 Ban ken  bieten  ih ren  Kunden*innen  ein  „n ach h a lt ige s  Sp a r- o d e r 

Giro pro du k t“ an , das auch m it dem öster reich ischen  Umweltzeichen  zer t ifizier t  ist .  

Bei keinem der  In st itute haben  Kunden*innen  jedoch d ie Möglichkeit , d irekten  Ein fluss auf 

d ie Weiter ver wendung des Sparguthabens zu nehmen.

Alle 14 untersuchten  öster reich ischen  Ban ken  bieten  Fonds und ETFs m it Nachhalt igkeits-

bezug an , wobei nur  elf davon  auch den  Anteil an  Fonds unter  Ar t ikel 8  und 9 laut Offen-

legungsverordnung ausweisen . Dar über  h inaus ist  beim  Großteil der  Ban ken  der  An te i l  an 

nachhalt igen  Fonds und ETFs am Gesamtvolumen teilweise s e h r ge r in g , was den  Aufhol-

bedar f in  d iesem Bereich deut lich zeigt .

Zwölf der  14 untersuchten  Ban ken  ver wenden  Nach h a lt ig ke its -Gü te s ie ge l,  wie etwa das

öster reich ische Umweltzeichen . Genauer bet rachtet wird erkennbar, dass zer t ifizier te Fonds 

und ETFs nur einen  ger ingen  Anteil am gesamten  Angebot ausm achen. Transparen z h in-

sicht lich des Anteils an  nachhalt igen  sowie zer t ifizier ten  Produkten  am Gesamtangebot ist 

jedoch kaum vorhanden.

 • 

 • 

 • 

7 
 Die Volk sban k W ien  w urde hier n icht bew er tet, da durch da s auf rechte Bun des-Genu ssrecht derzeit  k ein e v ar iablen  Vergüt un gen  v orgesehen  sin d .

DA S VOLUMEN AN NACHHALTIGEN FINANZPRODUK TEN IS T  
IM VERGLEICH ZU KONVENTIONELLEN PRODUK TEN NUR GERING. 

ZUSAMMENFA SSUNG
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FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEKEN

Nur fün f der  14 Ban ken  haben  Klimaziele für Privatkredite defin ier t . J edoch sind 

auch d iese nur  sehr  vage formulier t . Eine Kon kret isier ung qualitat iver  und quant itat iver 

Klim aziele für  Pr ivatkred ite ist  er forderlich.

Acht der  14 öster reich ischen  Ban ken  erm it teln  t ransparent , für  welche Zwecke d ie über 

Pr ivatkred ite aufgenom menen Mit tel ver wendet werden .

Neun der  14 untersuchten  Ban ken  haben  zum Beispiel m it tels der  Ein holung von  Ener -

gieausweisen  oder  zum indest Heizwärmebedar f teilweise Klim a- und Umweltkr iter ien  in 

den  Kred itvergabeprozess an  Pr ivate integr ier t .

Nur fün f der  14 Ban ken  bieten  spezielle Kreditangebote für umwelt- und klima-

schonende Konsum- und Investitionsprozesse m it vergünst igten  Kondit ionen  im 

Vergleich zu konvent ionellen  Produkten  an , um dar über  einen  Anreiz zu schaffen .

Sechs der  14 Ban ken  bieten  Sustainabilit y Lin ked Loans an .

Wen iger  a ls d ie Hälfte der  untersuchten  Ban ken  (sechs) bietet spezielle Hypotheken 
u n d  Bau k re d ite  für  energieeffiziente Gebäude und erneuerbare Energiesysteme in  Ge-

bäuden  an . Davon weisen  nur d rei den  Anteil des Volumens der  „Öko-Hypotheken  bzw. 

Baukred ite“ am Gesamtvolumen der  Hypotheken  und Baukred ite aus.

Acht der  14 Ban ken  em it t ieren  bereits „gr üne“ An leihen  und ber ücksicht igen  dabei auch

internat ionale Standards und holen  eine Second Party Opinion ein .

 • 

 • 

 • 

 • 

 • 

 • 

 • 

Die Ban ken  bieten  hauptsäch lich  An lage pro du k te  D r it te r  an . Dabei muss sicherge-

stellt  werden , dass auch d ie Produkte der  Dr it tanbieter  den  eigenen  R ich t l in ie n  u n d 

Sta n d a rd s  gerecht werden . Lediglich sechs der  14 Ban ken  haben  im  Fragebogen  angege-

ben , dass durch den  Dr it tanbieter  eine Erhebung quant itat iver  Kenn zah len  stat t findet. In 

keinem d ieser  Fälle findet eine Erhebung in  Übereinst im mung m it dem Ziel von  m axim al 

1,5° C stat t . Keine der  Ban ken  erhebt bisher  wirkungsbezogene Kenn zah len  für  d ie von 

Dr it tanbietern  angebotenen  An lageprodukte.

 • 

ZUSAMMENFA SSUNG

BEI FINANZIERUNGEN VON PRIVATKUNDEN*INNEN  FEHLEN UMFA SSENDE ANREIZE.  
DA S RIESIGE POTENZIAL IM BEREICH VERK EHR BLEIBT WEITGEHEND UNGENUTZ T. 
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FAZIT KLIMA-CHECK: 
IM KERNGESCHÄFT NICHT ANGEKOMMEN

Die WWF Ban kenstud ie zeigt eine deutliche Professionalisierung der unter -

suchten  Ban ken  im  Umgang m it den  Folgen  der  Klim akr ise. Am stärksten  spiegelt 

sich d ieser  Trend in  den  Bereichen , d ie von  regu lator ischen  Empfeh lungen  und 

Vorgaben  durch Finan zm arktaufsicht (FMA), Europäischer  Zentra lban k (EZB) 

und Europäischer  Ban kenaufsicht (EBA) bet roffen  sind. Dazu haben  d ie unter -

suchten  Ban ken  Standards, St r ukturen  und Prozesse etablier t , d ie sie in  d ie Lage 

versetzen  sollen , den  re g u lato r is ch e n  An fo rd e r u n ge n  zu genügen  und m it 

den  Risiken  und Chancen  von  Klim akr ise und nachhalt iger  Transform at ion  um-

zugehen. Das zeigt d ie Wirksam keit von   regu lator ische Anforder ungen  und Emp-

feh lungen  seitens der  Aufsichtsbehörden , um nöt ige Veränder ungen  ein zu leiten .

Zusam menfassend kann  das verbesser te Gesamtergebn is größtenteils auf d ie 

For tschr it te der  Ban ken  im  Sch lüsselfeld  Unternehmensführ ung zur ückgeführ t 

werden . Gemessen  an  der  wissenschaft lich bestät igten  Be s ch le u n ig u n g d e r 

Kl im a k r is e  passier t  im  gesamten  Sektor  zu wen ig. Es wird n icht a lles Er for -

derliche getan , um d ie Klim akr ise zu stoppen. Die späte und n icht ausreichende 

Bewegung der  Ban ken  reicht n icht aus, um d ie notwendigen  Veränder ungen  für 

Öster reichs Klim aneutra lt iät  20 40  voran zutreiben  und eine lebenswer te Zukunft 

sicherzustellen .

Das zeigt sich besonders stark an  der  feh lenden  Strategie zur  Integrat ion  von 

Umwelt- und Klim aaspekten  in  den  Kernbereichen  der  Ban ken  selbst . So gibt es 

zum Zeitpun kt der  Erhebung keine ein zige Ban k m it einem  öffentlichen, um-

fassenden, wissenschaftsbasierten und Paris-konformen Dekarboni-
sierungsziel für  ih r  Kerngeschäft . Dar über  h inaus haben  nur ein zelne Ban ken 

d ie Absicht formulier t , d ie von  ihnen  finanzierten Emissionen zu reduzieren . 

Und das obwoh l der  größte Anteil der  Em issionen  einer  Ban k in  d iesem Bereich 

zu finden  ist . So werden  weiterh in  besonders klim aschäd liche Branchen , Unter -

nehmen und Projekte finan zier t  und d ie d r ingend benöt igte Transform at ion  der 

Wir tschaft ausgebrem st. 

DER HANDLUNGSBEDARF IS T GROSS: DIE K L IMA- UND BIODIVER SITÄTSK RISE WIRD DA S GE-
SCHÄF T DER BANK EN IN ZUKUNF T VER ÄNDERN. DIE DAMIT VERBUNDENEN RISIK EN SPIEGELN 
SICH ABER NOCH NICHT AUSREICHEND IM K ERNGESCHÄF T WIDER. 

©  m on ik a grabkow sk a|  un spla sh.com
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FA ZIT K L IMA-CHECK: IM K ERNGESCHÄF T NICHT ANGEKOMMEN

©  dav e hoef ler|  un sp la sh.com

Auch das Vo lu m e n  an  nachhalt igen  Finan zprodukten  ist  im  Vergleich zu konven-

t ionellen  Produkten  nur ger ing. Eine breite Produktpallet te von  Finan zier ungs-

produkten  für  Invest it ionen  in  umwelt- und klim agerechte Geschäftsmodelle 

ist  n icht vorhanden. Es feh lt  som it am Angebot für  Kunden*innen , um „gr üne“ 

An lageprodukte zu wäh len  oder  m it tels innovat iver  Finan zier ungsprodukte in  

Umwelt- und Klim aschutz zu invest ieren . Obwohl dam it wicht ige Maßnahmen 

umgesetzt werden  könnten . Wie beispielsweise Im mobilien  auf  er forderliche 

Energien iveaus zu br ingen  oder  d ie Flächen inanspr uchnahme zu reduzieren . Zu-

sätzlich m angelt  es an  Beratungsleistungen  und an  einer  nachhalt igen  Begleitung 

von  t ransform at ionswilligen  Unternehmen. In  Sum me bleibt der  wicht ige Hebel 

der  Ban k, Transform at ion  an zuregen  und zu begleiten , ungenutzt .

Das Fazit der zweiten WWF-Bankenstudie zeigt daher kein positives 
Bi ld :  Es braucht  jetzt klare Entscheidungen und zügiges Handeln.
Auch wenn die generelle Richtung stimmt und der Kompetenzaufbau 
be i d e n  Ba n ke n  d e u t l ich  e rke n n ba r i s t .  Es  ble ibt ke in e  Ze it m e h r fü r 

vage Bekenntnisse. Die Banken müssen jetzt Klima- und Biodiversi-
tätsschutz rasch ins Kerngeschäft integrieren.
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Im  Bereich Biodiversität  bleiben  d ie d rei höchsten  Einstufungskategor ien  unbesetzt . Vier  Ban ken 

wurden  in  der  Kategor ie unteres „Mit telfeld“, d ie verbleibenden  zehn  Ban ken  a ls „Nachzügler“ 

eingestuft .

NACHZÜGLER

MITTELFELD VERFOLGER

VORREITER

VISIONÄRE
die Bank

2025

Sparkasse OÖ

Erste Group

Steiermärkische
Sparkasse

UniCredit
Bank Austr ia

RLB Steiermark

BAWAG P.S.K.

Oberbank

Hypo Vorarlberg

BTV

H YPO NOE

RLB NÖ-Wien

RBI*

RLB OÖ

Volksbank Wien

Quelle: W W F Öster reich 20 22 |  Die Reihung der Ban ken  innerhalb einer Kategor ie er folgt nach Ergebn issen  *Die Datenerhebung f ür 

d ie R BI er folgte au sschließlich im  Zuge der Recherche öf fen tlich v er fügbarer Dok um en te. Die Ein st ufung der R BI in  d ie Kategor ie „Ver-

folger“ ba sier t  au sschließlich auf den  Ergebn issen  der Kategor ie „Unter nehm en sführ ung“.

STUDIENERGEBNISSE FÜR DEN  
BEREICH  BIODIVERSITÄT

ZUSAMMENFA SSUNG
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Nur zwei Ban ken  (Sparkasse OÖ und RLB Steierm ark) schaffen  den  Spr ung in s untere „Mit telfeld“. 

Alle anderen  Finan zinst itute werden  im  Bereich Unternehmensführ ung a ls „Nachzügler“ einge-

stuft . Keine der  Ban ken  hat Aspekte m it Bezug zu Auswirkungen  auf Biodiversität  in  ih ren  St rate-

gien , in  ESG-Rahmenwerken  und Leit lin ien  über  eine ober fläch liche Er wähnung h inaus veran ker t . 

Fün f der  14 Inst itute haben  in  ih ren  ESG-Kr iter ien  einen  vagen  Bezug zu Biodiversität  hergestellt . 

Ambit ion ier te, st r ikte und klare ESG-Kr iter ien  zum Schutz der  Biodiversität  finden  sich bei keiner 

der  14 Ban ken.

Von den  analysier ten  Ban ken  ist  keine Mitglied einer  internat ionalen  In it iat ive wie der  PBAF 

(Par tnersh ip for  Biod iversit y Account ing Financia ls), SBTN (Science Based Targets for  Nature) 

oder  Finance for  Biodiversit y Pledge and Foundat ion  (FfB)8 , d ie sich m it der  Wirkungsmessung 

der  Ban kpor t folios auf d ie Biodiversität  auseinandersetzen . Dar über  h inaus nutzt keines der  In st i-

tute bestehende internat ionale Ber ichtsstandards zu Biodiversität  (z. B. GRI 30 4 oder  CDP 15). In 

der  Vergütungspolit ik sind bei keiner  der  bewer teten  Ban ken  Zielvorgaben  m it Biod iversitätsbezug 

enthalten .

Fünf Finan zinst itute (Sparkasse OÖ, Erste Group, Steierm ärkische, Ban k Aust r ia, BTV) schaffen 

es im  Bereich „Sparen  und An lage“ in  d ie Kategor ie unteres „Mit telfeld“. Alle verbleibenden  Ban ken 

mussten  a ls „Nachzügler“ bewer tet werden .

Von ein zelnen  Ban ken  werden  Spar- und An lageprodukte m it Biod iversitätsbezug angeboten . Die 

Wirkung der  (konvent ionellen) Spar- und An lageprodukte auf d ie Biodiversität  wird von  keinem 

der  In st itute system at isch gemessen . Im  Bereich „Sparen  und An lage“ ist  dam it im  Allgemeinen  ein 

m assiver  Hand lungsbedar f festzustellen .

UNTERNEHMENSFÜHRUNG

SPAREN UND ANLEGEN

ZUSAMMENFA SSUNG

GROSSE DEFIZITE UND VIELE LÜCK EN BEIM SCHUTZ DER BIOLOGISCHEN VIELFALT:  
K EINE EINZIGE BANK HAT EINE BIODIVER SITÄTSS TR ATEGIE FÜR IHR K ERNGESCHÄF T.

8  
Fin an ce for Biodiv ersit y , Fin an ce an d Biodiv ersit y: Ov er v iew  of in it ia t iv es for f in an cia l in st it u t ion s 
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FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEKEN

S TUDIENERGEBNISSE FÜR DEN BEREICH BIODIVER SITÄT

Im  Bereich „Finan zier ungen  und Hypotheken“ schafft  es d ie Sparkasse OÖ in  das bessere „Mit-

telfeld“. Drei weitere Ban ken  sind dem unteren  „Mit telfeld“ zuzuordnen. Dazu zäh len  d ie Erste 

Group, RLB Steierm ark und d ie Un iCred it  Ban k Aust r ia –  d ie rest lichen  Inst itute belegen  a ls 

„Nachzügler“ den  letzten  Rang. 

Ähn lich wie im  Bereich „Sparen  und An lage“ feh len  auch in  d iesem Bereich um fassende und 

ein heit liche Kr iter ien . Bislang analysier t  keine der  Ban ken  detaillier t  und system at isch d ie Wir -

kungen , d ie von  der  Vergabe von  Kred iten  auf d ie Biodiversität  ausgehen. Die Mehrheit  der  Fi-

nan zinst itute hat Aussch lüsse für  geschützte Regionen  in  den  Bereichen  Project und Cor porate 

Finance defin ier t . Ein ige wen ige haben  Biodiversitätsaspekte über  Sektorengr undsätze bei der 

Kred itvergabe ber ücksicht igt . Allerd ings greifen  d iese Kr iter ien  n icht bei a llen  Kred itproduk-

ten  der  Ban ken: Sie werden  zum Teil nur  bei ein zelnen  Finan zier ungen  in  Cor porate oder  Pro-

ject Finance eingesetzt .

Relevante Biodiversitätskr iter ien  werden  im  Bereich „Hypotheken  und Baukred ite“ prakt isch 

von  keiner  Ban k angewandt. Lediglich d ie Sparkasse OÖ gibt an , ein ige Umwelt faktoren  bei der 

Kred itvergabe zu ber ücksicht igen .

Klare Kr iter ien  (z. B. für  Flächen inanspr uchnahme), d ie über  d ie gesetzlichen  Mindestvorgaben 

h inausgehen , wurden  bisher  von  keiner  Ban k defin ier t .

Im  Bereich „Finan zier ungen  und Hypotheken“ sind deut lich höhere Ambit ionen  vonnöten .
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Die Einschätzung zu den  Ban kenakt ivitäten  bezüglich der  Auswirkungen  auf d ie Biodiversität 

zeichnet ein  überaus ernüchterndes Bild. Keine ein zige Ban k hat eine Biodiversitätsst rategie für 

ih r  Kerngeschäft . Som it sind d ie untersuchten  Inst itute noch weit von  einem Professionalisier ungs-

prozess ent fernt , obwoh l sich daraus enorme Risiken  für  ih r  Geschäftsmodell ergeben. 

Bislang haben  sich d ie analysier ten  Ban ken  weder st rategisch noch methodisch m it den  Auswir -

kungen  vergebener Kred ite und getät igter  An lagen  auf d ie Biodiversität  beschäft igt . Die dam it ver-

bundenen , poten ziell negativen Konsequenzen für ihre Geschäftsmodelle bzw. ih re Por t-

folios wird eben falls n ich t s ys te m at is ch  u n te rs u ch t.

Ein  in te rn at io n a le s  En gage m e n t oder eine Erarbeitung von  Ansätzen  und Methoden  zum Um-

gang m it bzw. zur  Eindäm mung von  biod iversitätsbezogenen  Risiken  ist  n icht wahrnehmbar. Nur 

eine Ban k ist  über  ih ren  Mut terkon zern  an  einer  der  internat ionalen  In it iat iven  beteiligt , d ie in zwi-

schen  Methoden  und Inst r umente entwickelt , um d ie Wirkung von  Kred iten  und An lagen  auf d ie 

Biodiversität  zu messen . Hierzu zäh len  zum Beispiel d ie Par tnersh ip for  Biod iversit y Account ing 

Financia ls (PBAF) oder  d ie Taskforce on  Nature-related Financia l Disclosure (TNFD).

Öster reichs Ban ken  drohen  dam it in  Sachen  Biodiversität  und 

Natur ver t räglichkeit  international den Anschluss zu ver-

l ie re n .  H ier  ist  ein  um fassendes Umden ken  er forderlich. In 

einem ersten  Schr it t  ist  es unerlässlich , um fassende und klare 

biodiversitätsbezogene Strategien zu defin ieren  und m it 

kon kreten  und ambit ion ier ten  Zielen  und Maßnahmen zu h in-

terlegen , d ie der  Bedeutung d ieses Them as gerecht werden .

FAZIT BIODIV.-CHECK: 
DRINGENDER HANDLUNGSBEDARF

Zusammenfassend zeigt die Studie, dass den analysierten Banken das Bewusst-

s e in  fü r d ie  R is ike n  fe h lt,  d ie  m it d e m  Bio d ive rs itäts ve rlu s t u n d  d e r Ein s ch rä n -

kung der Ökosystemleistungen für ihr Geschäftsmodell und ihr Portfolio ein-

hergehen. Das betrifft potenzielle physische Risiken 
u n d  Tra n s fo rm at io n s r is ike n  g le ich e rm a ß e n . 

©  dav id clode|  un spla sh.com
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EINLEITUNG

1.

©  dan iel hajdack i /  un sp la sh
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MULTIPLE KRISEN  
UND UNSERE ZUKUNFT

1.1

UNSER PL ANE T VER ÄNDER T SICH. Die globale Erderh itzung m it ih ren  weit reichenden  Auswirkungen 

schreitet  rascher  voran  a ls bisher  angenom men. Forscher*innen  des Intergovernmental Panel on 

Clim ate Change (IPCC, Zwischenstaat licher  Ausschuss für  Klim aänder ungen) gehen  davon aus, 

dass sich d ie Erde bei der  derzeit igen  Entwicklung und ohne wirksame Gegenm aßnahmen bereits 

um das J ahr  2030  um 1,5° C im  Vergleich zum vor indust r iellen  Zeita lter  erh itzt  haben  wird –  r und 

zehn  J ahre fr üher, a ls noch 2018  prognost izier t .9 Der Alpen raum ist  dabei besonders bet roffen: 

Hier  ist  der  Temperaturanst ieg etwa doppelt  so hoch wie im  globalen  Mit tel.

Das zeigt sich bereits jetzt in  Öster reich, wo sich der  Trend des Temperaturanst iegs ungebrem st seit 

J ahren  hochschraubt und bereits jetzt lokal 2° C bet rägt. Dam it ein hergehend sind d ie Auswirkun-

gen  der  Klim aerh itzung in  Öster reich längst spürbar. Zukünft ig werden  sich d iese Folgen  noch weiter 

zuspitzen: Eine zunehmende Häufigkeit  von  Hitzetagen  und Tropennächten , Verlänger ung der  Ve-

getat ionsper ioden , Aust rocknung der  Böden  aufgr und von  Dür reper ioden  im  Som mer, häufiger  auf-

t retende lokale Starkn iedersch läge, der  Verlust des Gletschereises sowie der  Rückgang der  Tage m it 

Schneedecke sind ein ige der  durch d ie Klim akr ise ver ursachten  Auswirkungen  in  unserem Land.10  

 

Gleichzeit ig befindet sich auch d ie Biodiversität  in  einer  globa-

len  Kr ise. Der rapide Verlust der  biologischen  Vielfa lt , unserem 

Naturkapita l, wird zur  existen ziellen  Bedrohung. Angetr ieben 

durch den  Menschen  führen  Klim akr ise, der  Verlust und d ie 

Zerstör ung von  Lebensräumen, d ie Ausbeutung der  Ökosyste-

me, Umweltverschmutzung und d ie Verbreitung invasiver  Ar ten 

zu einer  Zerstör ung in  n ie dagewesenem Tempo.11 So sind zwi-

schen  1970  und 2016 d ie Populat ionsgrößen  von  Säuget ieren , 

Vögeln , Amphibien , Rept ilien  und Fischen  um durchschn it t lich 

68  Prozent eingebrochen. 12  Dar über  h inaus wurde 75 Prozent der  Landober fläche durch mensch-

liche Akt ivitäten  dram at isch veränder t; 66 Prozent des Ozeans sind erheblich beeint rächt igt und 

85 Prozent der  Feuchtgebiete sind durch mensch liches Eingreifen  verloren  gegangen.13

ZUKÜNF TIG WERDEN  
S ICH DIE FOLGEN DER  

K L IMA- UND  
BIODIVER SITÄTSK RISE  

WEITER ZUSPITZEN.

9
 IPCC, Sum m ar y  for Policy m ak ers, In : Clim ate Chan ge 20 21: The Phy sica l Scien ce Ba sis  

10
 Um w eltbun desam t, Klim a schut zber icht 20 22. 29 f 

11
  IPBES, Global a ssessm en t repor t on  biodiv ersit y  an d ecosy stem  ser v ices of the In tergov er nm en ta l Scien ce-Policy   

 Pla t for m  on  Biodiv ersit y  an d Ecosy stem  Ser v ices, 12

12
 W W F, Liv in g Plan et Repor t 20 20  –  Ben din g the cur v e of biodiv ersit y  loss, 6

13
  ebd.
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Ob an  Land, in  der  Luft oder  unter  Wasser  –  auch d ie heim ische Biodiversität  in  Öster reich ist  be-

droht und schr umpft. Mehr a ls d ie Hälfte a ller  Amphibien  und Rept ilien , knapp d ie Hälfte a ller 

Fische und ein  Dr it tel a ller  Vögel und Säuget iere in  unserem Land sind bereits stark gefährdet. Zu-

sätzlich verbaut sich Öster reich im  wahrsten  Sinne des Wor tes seine Zukunft . Täglich verlieren  wir 

durch Verbauung, Übernutzung, Verschmutzung, Trocken legung von  Feuchtgebieten  oder  Regu-

lier ung von  Flüssen  wer tvolle Natur flächen . Nur noch etwa sieben  Prozent der  Fläche Öster reichs 

sind heute noch a ls sehr  naturnah ein zustufen , nur  14 Prozent der  heim ischen  Fließgewässer  a ls 

ökologisch intakt 14 . 

Diese Verluste stellen  zusam men m it den  Auswirkungen  der  Klim akr ise ein  im menses Risiko für 

d ie globale und lokale Wer tschöpfung, d ie Weltwir tschaft und das mensch liche Wohlergehen  dar. 

Es wird im mer deut licher, dass Naturkapita l end lich ist , und wenn wir  es n icht schützen , können 

Ökosysteme und d ie von  ihnen  erbrachten , für  den  Menschen  überlebenswicht igen  Dienst leistun-

gen  katast rophal beeint rächt igt werden  15. 

Um d iesen  Trends entgegen zuwirken , haben  sich d ie Vereinten  Nat ionen  in  den  vergangenen  J ah-

ren  auf eine Reihe von  Abkom men zum Schutz von  Klim a und Umwelt sowie zur  Förder ung einer 

nachhalt igen  Entwicklung geein igt . Vor a llem dem Par iser  Klim aabkom men 16  und den  Sustainable 

Development Goals (SDGs) 17  kom mt dabei eine besondere Bedeutung zu. Im  Rahmen des Par iser 

Klim aabkom mens wurde bereits 2015 besch lossen , den  globalen  Anst ieg der  Durchschn it tstem-

peratur  auf deut lich unter  2° C über  dem vor indust-

r iellen  Niveau zu begren zen . Ein  Lim it von  m axim al 

1,5° C wird angest rebt. Bereits bei einer  globalen 

Erderh itzung von  über  2° C müssten  wir  m it dem 

Eint reten  von  Kipppun kten  rechnen , d ie zu ext re-

men Verstärkungseffekten  führen  würden . Dam it 

wäre d ie Klim akatast rophe unum kehrbar.

1.1 MULTIPLE K RISEN UND UNSERE ZUKUNF T

1,5° C S IND DER SCHLÜSSEL  
FÜR EINE LEBENS WER TE ZUKUNF T:
DA S ERFORDER T ENORME  
INVES TITIONEN.

14
  W W F Öster reich, Öster reichs Nat ur 

15
 W W F Deutschlan d, A Biodiv ersit y  Guide for Bu sin ess, 13 

16
  UN FCCC, The Par is Agreem en t 

17
 Un ited Nat ion s, Tran sfor m in g our W orld: The 20 30  Agen da for Su sta in able Dev elopm en t 
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Um die vereinbar ten  Klim a- und Nachhalt igkeitsziele zu er reichen , müssen  hohe Invest it ionssum-

men mobilisier t  werden 18 . Das bedeutet , dass sich prakt isch a lle Sektoren  auf  eine auf das 1,5°-C-

Lim it ausger ichteten  Klim apolit ik vorbereiten  sollten , um den  Übergang zu einer  klim aneutra len , 

wet tbewerbsfäh igen  und zukunftsfäh igen  Gesellschaft und Wir tschaft zu ermöglichen . 

Mit den  globalen  nachhalt igen  Entwicklungszielen  und den  Par iser  Klim azielen  hat sich d ie inter -

nat ionale Gemeinschaft eh rgeizige Vorgaben  gesetzt . Diese er fordern  enorme Invest it ionen . Allei-

ne in  Europa bedeutet d ies laut Schätzungen  einen  Invest it ionsbedar f von  30  Billionen  Euro bis 

20 50 , von  denen  80  Prozent durch Um len ken  bestehender Kapita lflüsse geleistet  werden  müssen  19 . 

Dies ist  nur  durch nachhalt ig ausger ichtete öffent liche und pr ivate Invest it ionen  und einen  nach-

halt igen  Finan zm arkt zu stem men. Für ein  klim aneutra les Öster reich sind bis 2030  zusätzliche 

Invest it ionen  von  im  Durchschn it t  145 Milliarden  Euro a lleine in  den  Bereichen  Energie, Indus-

t r ie, Gebäude und Verkehr nöt ig20 . Aus d iesem Gr und ist  eine Len kung der  finan ziellen  Mit tel in 

Richtung t ransform at ionsrelevanter  und t ransform at ionswilliger  Unternehmen einer  der  ein fluss-

reichsten  Hebel des Ban kensektors. 

1.1 MULTIPLE K RISEN UND UNSERE ZUKUNF T

18
 UN FCCC, Pr iv ate Inv est m en ts Are Cr ucia l to Achiev e Par is Goals

19
 Paolo d’Apr ile et  a l., How  the European Un ion  cou ld achiev e n et-zero em ission s a t n et-zero cost

20
 Um w eltbun desam t, Poten z ia lan aly se der Inv est it ion skosten  (bis 20 30) f ür d ie Tran sfor m at ion  zur Klim an eut ra litä t ,  

 Pressekon feren z Mai 20 22, 3 
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1.1 MULTIPLE K RISEN UND UNSERE ZUKUNF T

21 
W W F Öster reich, Net Zero –  W issen schaf t sba sier te Klim a st rategien  f ür Un ter n ehm en im  Rahm en des Par iser  

 Klim a schut zabkom m en s  

22
 W orld Bu sin ess Coun cil for Su sta in able Dev elopm en t un d W orld Resources In st it u te, The Green hou se Ga s Protocol - A  

 Cor porate Accoun t in g an d Repor t in g Stan dard Rev ised Edit ion

Um die globale Erhitzung auf maximal 1,5° C gegenüber vorindustriellen Werten zu 
begrenzen, müssen die globalen Treibhausgasemissionen (THG-Emissionen) jetzt 
eingedämmt, bis 2030 halbiert und bis spätestens 2050 auf Netto-Null gesenkt 
werden21. Um dies zu erreichen, müssen neben Ländern und Unternehmen auch 
Banken geeignete, wirksame und wissenschaftsbasierte Klimastrategien definie-
ren. Das Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) ist der weltweit akzeptierte und 
vorherrschende Standard für die Bilanzierung von THG-Emissionen. Das GHG Pro-
tocol unterstützt bei der Messung und Offenlegung von THG-Emissionen entlang 
der gesamten Wertschöpfungskette. Um die Abgrenzung direkter und indirekter 
Emissionsquellen zu vereinfachen sowie die Transparenz zu verbessern, werden die 
THG-Emissionen in drei Kategorien (engl. „ Scopes “) eingeteilt: 22

NETTO-NULL, GHG PROTOCOL UND THG-EMISSIONEN.

SCOPE 1  
Direkte THG-Emissionen: THG- Emissionen 
aus Operationen, welche dem Unternehmen 
gehören oder von diesem direkt kontrolliert 
werden können

SCOPE 2  
Indirekte THG-Emissionen: THG-Emissionen 
aus dem Kraftwerk, welches das Unternehmen 
mit Strom versorgt

SCOPE 3 
Indirekte THG-Emissionen: THG-Emissionen, 
welche entlang der Wertschöpfungskette an-
fallen, einschließlich vor- und nachgelagerter 
Emissionen

THG-EMISSIONEN DER BANK EIGENEN 
FAHR ZEUGE

THG-EMISSIONEN AUS DER PRO-
DUK TION DER ZUGEK AUF TEN 
S TROMVER SORGUNG

THG-EMISSIONEN DER INVES TITIONEN 
UND FINANZIERUNGEN ( „ FINANZIER TE 
EMISSIONEN “); FÜR BANK EN IS T BE-
SONDER S DIESER TEIL RELE VANT. 

KATEGORIE „SCOPE“  BEISPIEL FÜR EINE BANK  

a l l gemeine

infos  z u

nac hhalt igen

fin a n z en
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Um den dringend notwendigen Richtungswechsel voranzubringen, braucht es ver-

antwortungsbewusste Finanzinstitute. Diese müssen  ih re gesellschaft liche Verantwor tung 

wahrnehmen und sich der  Herausforder ung stellen , Nachhalt igkeit  um fassend im  Kerngeschäft 

zu implement ieren . Durch d ie nachhalt ige Steuer ung von  Finan zflüssen  in  zukunftsfäh ige Akt ivi-

täten  haben  es Finan zdienst leistungsunternehmen in  der  Hand, Märkte rasch zu verändern  und 

Wir tschaftssysteme umwelt- sowie klim afreund lich zu gesta lten . Dies ist  nur  durch n ach h a lt ig 

ausgerichtete öffentliche und private Investitionen und einen nachhaltigen Finanz-

m a rk t zu stem men. Für ein  klim aneutra les Öster reich sind bis 2030  zusätzliche Invest it ionen  von 

im  Durchschn it t  145 Milliarden  Euro a lleine in  den  Bereichen  En e rg ie ,  In du s tr ie ,  Ge bäu d e  

u n d  Ve rke h r  nöt ig13. Aus d iesem Gr und ist  eine Len kung der  finan ziellen  Mit tel in  Richtung 

t ransform at ionsrelevanter  und t ransform at ionswilliger  Unternehmen einer  der  einflussreichs-

te n  H e be l d e s  Ba n ke n s e k to rs . 

Die Klim akr ise und der  Verlust der  Biodiversität  stellen  für  d ie Realwir tschaft und dam it auch für 

d ie Finan zinst itute, welche d iese finan zieren  oder  in  sie invest ieren , ein  erhebliches Risiko dar. So 

liegt der  Schutz von  Klim a und Biodiversität  am Ende im  h o h e n  Eige n in te re s s e  d e r Ba n ke n .  

Durch d ie Integrat ion  von  Nachhalt igkeitsaspekten  im  Kerngeschäft werden  Risiken  besser  steuer -

bar. Da unternehmer ische An lage- und Finan zentscheidungen  dabei einen  langfr ist igen  Zeithor i-

zont ver folgen , wird der  Ein fluss von  neuen  Geschäftsmodellen  und innovat iven  Technologien  auf 

d ie Wertentwicklung von Kapitalanlagen und Portfolios besser kalkulierbar.

1.1 MULTIPLE K RISEN UND UNSERE ZUKUNF T

DURCH R A SCHES K LIMA- UND UMWELTFREUNDLICHES HANDELN  
KÖNNEN WIR UNSERE LEBENSGRUNDL AGE UND DIE  VON MILL IONEN VON  
MENSCHEN FÜR EINE LEBENS WER TE ZUKUNF T ERHALTEN. 

L ANGFRIS TIG KÖNNEN BANK EN NUR ERFOLGREICH SEIN, WENN SICH DIE GESELL SCHAF T 
UND UMWELT UM SIE HERUM IN EINEM S TABILEN ZUS TAND BEFINDEN.  
BANK EN MÜSSEN DAHER AUS EIGENINTERESSE DIE NACHHALTIGE TR ANSFORMATION 
DER WIR TSCHAF T UND DER GESELL SCHAF T ANREGEN UND BEGLEITEN.
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ZIELE UND GEGENSTAND 
DER STUDIE

1.2

In  den  vier  J ahren  seit  der  letzten  WWF-Ban kenstud ie hat sich im  Hinblick auf Nachhalt igkeit  im 

Finan zsektor  viel bewegt. Die Dr inglichkeit  aufgr und der  Klim a- und Biodiversitätskr ise hat sich 

weiter  verstärkt , regu lator ische Anforder ungen  wurden  formulier t , der  Markt hat sich h insicht lich 

der  Nachhalt igkeit  neu sor t ier t .

Das Ziel der  zweiten  WWF-Ban kenstud ie ist  es, d ie Akt ivitäten  der  größten  öster reich ischen  Fi-

nan zinst itute zu Klim a- und Biodiversitätsthemen unabhängig zu beleuchten  und zu bewer ten . 

Dazu wurden  in sgesamt 14 Ban ken  befragt und analysier t , welche entweder im  Pr ivat- und/ oder 

Firmen kunden-Geschäft tät ig sind. Aussch laggebend für  d ie Auswah l der  In st itute war dabei d ie 

Höhe der  Bilan zsum me (siehe Kapitel Teilnehmer und Methode). 

Der Schwer pun kt der  aktuellen  Stud ie lag auf der  Befragung zu den  Akt ivitäten  der  Ban ken  im 

Bereich des Klim aschutzes. Dam it wird ein  zent ra ler  Teil der  Standards und Leistungen  er fasst 

und bewer tet , d ie von  d iesen  Finan zinst ituten  im  Hinblick auf den  Begr iff „Nachhalt igkeit“ und im 

Zusam men hang m it den  Sustainable Development Goals umgesetzt werden . Der WWF Öster reich 

ist  davon  überzeugt, dass der  Schutz des Klim as und der  natürlichen  Umwelt eine zent ra le Voraus-

setzung für  d ie Er reichung weiterer  Nachhalt igkeitsziele und einer  gerechten  Gesellschaft ist . 

Zusätzlich wurden  im  Rahmen der  WWF-Ban kenstud ie d ie Maßnahmen der  Finan zinst itute zum 

Schutz und Erhalt  der  biologischen  Vielfa lt  analysier t  und bewer tet . Zur Erhebung der  Maßnahmen 

wurden  entsprechende Kr iter ien  in  An lehnung an  d ie bestehenden  Fragen  integr ier t . Die Ergebn is-

se der  biod iversitätsbezogenen  Kr iter ien  und des Klim aschutz-Schwer pun ktes wurden  gesonder t 

ausgewer tet und werden  jeweils separat dargestellt .

DIE AK TUELLE S TUDIE SOLL TR ANSPARENZ UND VERGLEICHBARK EIT DER GRÖSS TEN 
ÖS TERREICHISCHEN BANK EN DAR S TELLEN, UM TR ANSFORMATION VOR ANZUTREIBEN.
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1.2  Z IELE UND GEGENS TAND DER S TUDIE

ZIELE DER WWF-BANKENSTUDIE 2022

Privat- und Geschäftskunden*innen bei der Wahl der Bank sowie 
den gewünschten Bankdienstleistungen durch Transparenz und Ver-
gleichbarkeit bezüglich der Nachhaltigkeitsniveaus der 14 größten 
österreichischen Universalbanken unterstützen;

Kunden*innen, Politik, Medien und der in teressierten Öffentlichkeit 
einen fundierten Überblick zu Stand und Perspektiven der Veranke-
rung von Nachhaltigkeitskriterien im österreichischen Bankensys-
tem geben;

die österreichischen Banken bei ihren nachhaltigkeitsbezogenen 
Zielen und Maßnahmen zur Schaffung einer nachhaltigen, zukunfts-
fähigen und integrativen Wirtschaft unterstützen, indem ihnen auch 
ein Vergleich mit anderen Banken ermöglicht wird;

einen gemeinsamen zielführenden Dialog der beteiligten und weite-
ren Banken über den zukünftigen Umgang mit den klimabezogenen 
sowie mit den biodiversitätsrelevanten Aspekten verbundenen Her-
ausforderungen initiieren.

1.

2.

3.

4.

s t udien

infos
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MARKTÜBERSICHT

2.

©  et ienn e bosiger /  un sp la sh
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DER ÖSTERREICHISCHE 
BANKENSEKTOR 

2.1

Der öster reich ische Ban kensektor  zäh lt  zu den  d ichtesten  Ban kennetzen  Europas. Seit  Anfang der 

1990 er sin kt d ie Zah l der  In st itute aufgr und et licher  Einspar ungsm aßnahmen und Fusionen  stet ig.  

Im  Jahr  2017 gab es noch 534 Hauptansta lten20 21 (und auch Q2 22) waren  es nur  mehr 441. 23 

Seit Anfang der  1990 er sin kt d ie Zah l der  In st itute aufgr und et licher  Einspar ungsm aßnahmen und 

Fusionen  stet ig.

In  Öster reich unterscheidet m an zwischen  Kred it in st ituten , d ie jeweils in  einem einstufigen  bezie-

hungsweise mehrstufigen  Sektor  tät ig sind. Üblicher weise n im mt bei den  mehrstufigen  Sektoren 

ein  Zentra l- bzw. Spitzen inst itut für  den  angesch lossenen  Sektor  d ie Koord in ier ungs- und Geld-

ausgleichsfun kt ion  wahr. 24

So zäh len  Akt ienban ken , Landes-Hypothekenban ken , Bausparkassen  und Sonderban ken  zu den 

ein stufigen  Sektor-Ban ken  - da sie keinem Zentra l- bzw. Spitzen inst itut untergeordnet sind - sowie 

Sparkassen  und Volksban ken  zu den  zweistufigen  Sektor-Ban ken. Raiffeisenban ken  gehören  den 

dreistufigen  Sektor-Ban ken  an . 

Angetr ieben  von  an haltendem Kreditwachstum und einem starken  Rückgang der  Risikokosten  ver -

doppelten  sich d ie Gewinne nahezu und er reichten  den  höchsten  Stand seit  der  Finan zkr ise. In 

Anbetracht der  gedr ückten  Margen  wurde der  Net tozinser t rag seit  2019 aussch ließlich durch das 

wachsende Kred itvolumen angetr ieben . Laut Öster reich ischer  Nat ionalban k wir ft  d ies d ie Frage 

nach der  Nachhalt igkeit  einer  Geschäftsst rategie auf, d ie darauf abzielt , den  zugr undeliegenden 

Rentabilitätsdr uck zu über t reffen . Trotz erheblicher  Kred it r isikovorsorgen  hat te d ie Pandem ie je-

doch keine negat iven  Auswirkungen  auf d ie Gewinne im  öster reich ischen  Ban kensektor. 25

DIE NIEDRIGE R ATE NOTLEIDENDER K REDITE (1,4%) BIE TE T FÜR DIE  
ÖS TERREICHISCHEN BANK EN EINE HERVORR AGENDE BA SIS FÜR DIE  
NÖTIGEN K LIMA-INVES TITIONEN.

23  
ht t ps:/ / w w w .oen b.a t/ isaw eb/ repor t.do;jsession id=2BCE5A42E58 6D95610 51AE7761FF2622?repor t=3.1

24
  Cor porate Fin an ce In st it u te, Top Ban k s in  Au st r ia 

25
 Öster reichische Nat ion alban k , Fin an cia l Stabilit y  Repor t 39, 8
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Der r ussische Angr iff in  der  Ukraine und seine Folgen  werden  den  öster reich ischen  Ban kensektor 

sowoh l d irekt , aufgr und seiner  Tochtergesellschaften  in  Mit tel-, Ost- und Südosteuropa (CESEE), 

a ls auch ind irekt , durch erhöhte m akrofinan zielle Unsicherheiten , bet reffen . Da d ie öster reich i-

schen  Ban ken  jedoch von  einem gut d iversifizier ten  internat ionalen  Por t folio profit ieren , scheinen 

poten zielle Verluste laut der  Öster reich ischen  Nat ionalban k angesichts der  soliden  Rentabilität  und 

Kapita lausstat tung des Sektors derzeit  überschaubar. 26

Die Bilan zsum me des öster reich ischen  Ban kensystem s bet r ug im  vier ten  Quar ta l 20 21 1.197,2 Mil-

liarden  EUR, davon waren  278 ,9 Milliarden  EUR Auslandsforder ungen.27 Die zehn  größten  Ban-

ken  wiesen  eine Bilan zsum me von  687,0 8  Milliarden  EUR aus. Dom in ier t  wird d ie öster reich ische 

Ban ken landschaft dabei vor  a llem von  Raiffeisen(landes)ban ken  und Sparkassen  sowie von  deren 

Spitzen inst ituten , der  Raiffeisen  Ban k Internat ional und der  Erste Group. Dabei bildet d ie Erste 

Group m it 30 7,43 Milliarden  EUR 28  die Spitze, gefolgt von  der  RBI m it einer  Bilan zsum me von 

192,10  Milliarden  EUR 29 , an  d r it ter  Stelle liegt d ie Ban k Aust r ia m it einer  Bilan zsum me von  118 ,40  

Milliarden  EUR 30 . 

2.1  DER ÖS TERREICHISCHE BANK ENSEK TOR

26
 ebd

27
 Öster reichische Nat ion alban k , Fact s on  Au st r ia an d It s Ban k s, 5

28
 Erste Group, Geschäf t sber icht 20 21, 3

29
 Raif feisen  Ban k In ter n at ion al AG, Geschäf t sber icht 20 21, 3

30
 Un iCredit  Ban k Au st r ia , 20 21 Annual Fin an cia l Sta tem en ts, 16
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DYNAMIK DURCH  
REGULATORIK

2.2

Zum Zeitpun kt der  Veröffent lichung der  ersten  WWF-Ban kenstud ie im  Jahr  2019 befand sich der 

regu lator ische Rahmen für  d ie nachhalt ige Transform at ion  der  Finan zwelt auf europäischer  Ebene 

noch in  der  Anfangsphase. Die Weichen  wurden  m it dem im  März 2018  veröffent lichten  Ak t io n s -

plan zur „Finanzierung Nachhaltigen Wachstums“ der Europäischen Kommission ge-

stellt . 31

Unter  Einbeziehung der  besonderen  Er fordern isse der  europäischen  Wir tschaft will der  EU-Ak-

t ionsplan  d ie Kapita lun ion  nutzen . Ziel ist  es, durch einen  Mix aus gemeinsamer Sprache, Trans-

paren z- und Aufsichtsvorschr iften  pr ivates Kapita l in  nachhalt ige An lageformen um zulen ken , um 

so d ie Invest it ionen  in  den  Umwelt- und Klim aschutz zur  Er reichung des Par iser  Klim aschutzab-

kom mens zu finan zieren . Zudem sollten  Nachhalt igkeitskr iter ien  stärker  im  Risikom anagement 

ber ücksicht igt und Transparen z sowie eine langfr ist ige Or ient ier ung in  der  Finan zwir tschaft ge-

förder t werden . 

Ein  erster  gr und legender Schr it t 

aus dem Akt ionsplan  wurde im 

März 20 21 m it der  Offenle-

g u n gs ve ro rd n u n g  gesetzt .32 Sie 

ver pflichtet Finan zm arkt teilneh-

mende wie Fondsanbieter  dazu, 

An leger*innen  mehr In form at io-

nen  zur  Ver fügung zu stellen . Es 

handelt  sich h ierbei sowoh l um d ie Ber ücksicht igung von  Nachhalt igkeitskr iter ien  im  An lagepro-

zess a ls auch bei der  Gesta ltung von  nachhalt igen  An lageprodukten . Dabei gilt: Wer dam it wirbt , 

dass ein  An lageprodukt „gr ün“ oder  „nachhalt ig“ ist  oder  eine nachhalt igkeitsbezogene Wirkung 

(„Impact“) hat , muss d ies auch durch entsprechende In form at ionen  über  d ie genutzten  Nachhalt ig-

keitsst rategien  und-kr iter ien  belegen . Zu beachten  ist  h ier, dass d ie Offen legungsverordnung zwar 

Transparen zpflichten  defin ier t , aber  keine in halt lichen  Mindeststandards vorgibt , d ie bei der  Auf-

lage eines nachhalt igen  An lageprodukts zu ber ücksicht igen  sind. 

EIN NACHHALTIGES WIR TSCHAF TS WACHS TUM IN DER EU 
BR AUCHT EIN ZUKUNF TSFÄHIGES FINANZ S YS TEM.
DIESES ERFORDER T EIN VOLL S TÄNDIGES UMDENK EN 
DES S TATUS QUO, UM GELD IN NACHHALTIGE BEREICHE 
UMZULENK EN.

31 
Europäische Kom m ission , Ak t ion splan: Fin an z ier un g n achhalt igen  W achst um s  

32
Stat ista , Sta t ist ik en  zur Ban k en bran che in  Öster reich 
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Das Herzstück des EU-Akt ionsplans für  nachhalt ige Finan zen  bildet d ie „Ta xo n o m ie  n ach h a l-

t ige r w ir ts ch a f t l ich e r Tät ig ke ite n “.  33 Dar in  wird festgelegt , welche wir tschaft liche Tät igkeit , 

beispielsweise d ie Herstellung von  Stah l oder  d ie Erzeugung erneuerbarer  Energien , unter  welchen 

Voraussetzungen  a ls nachhalt ig klassifizier t  werden  kann. Mit d ieser  gemeinsamen Sprache für 

das nachhalt ige Finan zwesen  34  soll es für  An leger*innen  leichter  werden , d ie Qualität  der  An lage-

produkte in  Sachen  Nachhalt igkeit  ein zuschätzen . 

Diese Bemühungen  sollen  kün ft ig durch d ie Ein führ ung eines EU -Gre e n -Bo n d-Sta n d a rd s  und 

d ie Ausweitung des EU-Umweltzeichens auf entsprechende An lageprodukte komplement ier t 

werden . Durch d ie geänder te Finan zm arktr icht lin ie „MiFID  II“ müssen  An legende seit  August 

20 22 von  ih ren  Berater*innen  in  Ban ken  und Versicher ungen  akt iv danach gefragt werden , ob sie 

bei ih rer  Kapita lan lage Nachhalt igkeitskr iter ien  ber ücksicht igen  wollen . 35

 

Die EU-Taxonom ie-Verordnung ver pflichtet große Ban ken  und Unternehmen, im  Rahmen ih res 

n icht finan ziellen  Ber ichts detaillier te Angaben  zu m achen , welcher  Anteil ih res Um satzes und 

ih rer  Invest it ions- und Betr iebsausgaben  d ie auf ökologisch nachhalt ige Wir tschaftsakt ivitäten 

im  Sinne der  EU-Taxonom ie ent fa llen  (Unternehmen) bzw welcher  Anteil ih res Kred itgeschäfts 

und ih rer  Invest ionen  der  Finan zier ung solcher  Wir tschaftsakt ivitäten  d ient , „Green  Asset Rat io“ 

(Kred it in st itute).

Mit der  Um setzung der  Cor porate Sustainabilit y Repor t ing Direct ive (CSRD) ab 20 24 wird d ie An-

zah l der  Unternehmen, d ie d iesen  Ber ichtspflichten  unterliegen , stufenweise erheblich er weiter t , 

und d ie Nachhalt igkeitsber ichterstat tung wird einem völlig neuen  Regelwerk, den  European  Sus-

tainabilit y Repor t ing Standards, unter wor fen . 36  Im  Febr uar  20 22 wurde zudem der  erste Entwur f 

einer  Co r p o rate  Su s ta in abi l it y D u e  D i l ige n ce  D ire c t ive  (CSDD)  veröffent licht . In  d ieser 

Direkt ive sollen  Sorgfaltspflichten  von  Unternehmen im  Hinblick auf Nachhalt igkeit  kon kret isier t 

werden . 37

Die öster reich ische Finan zm arktaufsicht (FMA) veröffent lichte am 2. Ju li 20 20  ih ren  Le it fad e n  

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken. 38   In  d iesem wurden  um fangreiche Empfeh lungen 

an  das Risikom anagement der  Ban ken  formulier t . Man bedient sich dabei der  Defin it ion  aus der 

Offen legungsverordnung und beschreibt Nachhalt igkeitsr isiken  a ls „Ereign isse oder  Bedingungen 

in  Bezug auf Nachhalt igkeitsfaktoren , deren  Eint reten  tatsäch lich oder  potent iell wesent liche nega-

2.2  DYNAMIK DURCH REGUL ATORIK

33
 Europäische Un ion , Verordnun g (EU) 20 20/ 852 des Europäischen  Parlam en ts un d des Rates v om  18 . Jun i 20 20  über d ie Einr icht un g ein es  

 Rahm en s zur Erleichter un g n achhalt iger Inv est it ion en  un d zur Än der un g der Verordnun g (EU) 20 19/ 20 8 8 
34

 Europäische Kom m ission , Nachhalt iges Fin an zw esen: Ak t ion splan  der Kom m ission  f ür ein e um w elt f reun dlichere un d sauberere W ir t schaf t
35

 Europäische Un ion , R ICH TLIN IE 20 14/ 65/ EU DES EUROPÄ ISCHEN PAR LA M EN TS UN D DES R ATES

 v om  15. Mai 20 14 über Märk te f ür Fin an z in st r um en te sow ie zur Än der un g der R icht lin ien  20 0 2/ 92/ EG un d

 20 11/ 61/ EU
36

 European Com m ission , Cor porate su sta in abilit y  repor t in g 
37

 European Com m ission , Proposal for a DIR ECTIVE OF THE EUROPEA N PAR LIA M EN T A N D OF THE COUN CIL on  

 Cor porate Su sta in abilit y  Due Diligen ce an d am en din g Direct iv e (EU) 20 19/ 1937
38

 eFM A, FM A-Leit faden  zum  Um gan g m it Nachhalt igk eit s- R isik en 
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t ive Auswirkungen  auf den  Wer t von  Vermögenswer ten  bzw. auf d ie Vermögens-, Finan z- und Er-

t ragslage sowie d ie Reputat ion  eines Unternehmens haben  könnten“ 39 . Allerd ings wird vor wiegend 

auf Klim ar isiken  eingegangen , sonst ige Umwelt r isiken  werden  nur am Rande behandelt . 

Ein ige Ban ken  aus der  Gr undgesamtheit  der  WWF-Ban kenstud ie 20 22 werden  aufgr und ih rer 

Größe n icht von  der  FMA beaufsicht igt , sondern  von  der  Europäischen  Zentra lban k (EZB). Auch 

sie hat einen  „Leit faden  zu Umwelt- und Klim ar isiken  –  Er war tungen  der  Aufsicht in  Bezug auf 

Risikom anagement und Offen legungen“ veröffent licht , in  dem Finan zinst itute aufgeforder t wer-

den , Umwelt- und Klim ar isiken  system at isch zu er fassen  und in  ih re St r ukturen  und Prozesse zu 

integr ieren .40   Im  Ju li 20 22 hat d ie EZB d ie von  ih r  beaufsicht igten  Inst itute einem probeweisen 

Klim a s tre s s te s t  unterzogen.41

Zudem werden  auch in  den  Leitlinien zur Kreditvergabe und -überwachung der Euro-

p ä is ch e n  Ba n ke n au fs ich t ( EBA)  Anforder ungen  formulier t , Klim a- und Nachhalt igkeitskr ite-

r ien  im  Kreditgeschäft zu ber ücksicht igen .42 So er war tet d ie EBA, dass d ie Ban ken  eine in st ituts-

spezifische ESG-Defin it ion  entwickeln  und entsprechende Kr iter ien  im  Kredit r isikom anagement 

ber ücksicht igen . 

Sch ließlich organ isieren  in  Öster reich das Bundesm in ister ium für  Klim aschutz, Umwelt , Energie, 

Mobilität , Innovat ion  und Technologie (BMK) und das Bundesm in ister ium für  Finan zen  (BMF) 

m it ih rer  Gre e n  Fin a n ce  Age n d a  d ie im  Regier ungsprogram m festgehaltenen  Maßnahmen zur 

„Schaffung von  geeigneten  Rahmenbedingungen  für  d ie Mobilisier ung von  pr ivatem Kapita l zur 

Lösung gesellschaft licher  Herausforder ungen , in sbesondere im  Bereich Klim aschutz und Ener -

gie“.43 Unabhängig von  der  Ebene besteht sowoh l bei der  Um setzung des EU-Akt ionsplans a ls auch 

der  Green  Finance Agenda d ie große Herausforder ung, Klim a- und Umweltziele n icht aus den  Au-

gen  zu verlieren  und konsequent wissenschaftsbasier t  zu arbeiten . So verdeut licht beispielsweise 

d ie rein  interessengetr iebene Aufnahme von  fossilem Gas in  d ie „gr üne“ Liste der  Taxonom ie, wie 

leicht Maßnahmen aufgeweicht werden  können , wenn n icht wissenschaftsbasier t  gearbeitet  wird.

39
 ebd. S. 12. 

40
 Europäische Zen t ra lban k , Leit faden  zu Klim a- un d Um w elt r isik en: Er w ar t un gen  der Aufsicht in  Bezug auf R isikom an agem en t un d Of fen legun g  

41
 S iehe Tex tbox X X

42
 European Ban k in g Author it y , Guidelin es on  loan  or ig in at ion  an d m on itor in g 

43
Öster reichische Bun desregier un g, Regier un gsprogram m  20 20 -20 24

2.2  DYNAMIK DURCH REGUL ATORIK
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 European Cen t ra l Ban k , 20 22 Clim ate St ress Test  

2.2  DYNAMIK DURCH REGUL ATORIK

Institute, welche nicht vom Stresstest betroffen waren, sollten sich daher die 
veröffentlichten Unterlagen – ebenso weitere internationale und österreichische 
Publikationen, wie beispielsweise den FMA-Leitfaden zum Umgang mit Nachhal-
tigkeitsrisiken – analysieren und eigene Maßnahmen zur Implementierung eines 
adäquaten Stresstests mit Klimaszenarien sowie eines holistischen Risikomanage-
mentansatzes von Nachhaltigkeitsrisiken setzen. 

EZB-KLIMASTRESSTEST   

44

Die Europäische Zentralbank (EZB) hat einen aufsichtsrechtlichen Stresstest zum 
Thema Klimarisiko durchgeführt, um zu beurteilen, wie gut die Banken auf die zu 
erwartenden f inanziellen und wirtschaftlichen Schocks aufgrund von Klimarisi-
ken vorbereitet sind. Eines der Hauptziele war es, die Fähigkeit von Banken und 
Aufsichtsbehörden zur Bewertung von Klimarisiken zu verbessern. Der Stresstest 
zielte auf spezif ische Vermögensklassen ab, die dem Klimarisiko ausgesetzt sind, 
und nicht auf die Gesamtbilanz der Banken. Er konzentrierte sich auf die Risiko-
positionen und Einkommensquellen, die für Klimarisiken besonders anfällig sind, 
und stützte sich auf Verlustprognosen sowie neue qualitative Daten. Mithilfe des 
Stresstests sollten Schwachstellen, Herausforderungen und Best Practices der Fi-
nanzinstitute im Zusammenhang mit der Steuerung von Klimarisiken identif iziert 
werden. Eine Schwelle für ein formelles Nicht-Bestehen der Stresstest-Übung 
sowie eine mögliche direkte Auswirkung auf die Kapitalausstattung der Banken 
wurden nicht definiert.

Die Ergebnisse des Stresstests wurden im Juli 2022 veröffentlicht. Es zeigt sich, 
dass rund 60 % der Banken noch nicht über einen geeigneten Rahmen zum Umgang 
mit Klimarisiken verfügen. Ebenso beziehen die meisten Institute das Klimarisiko 
nicht in ihre Kreditrisikomodelle ein. Nur 20 % berücksichtigen das Klimarisiko als 
Variable bei der Kreditvergabe. Die Banken bleiben derzeit hinter den Best Practi-
ces zurück, nach denen sie Klimastresstests einrichten sollten. Das zweite Modul 
des Tests zeigt, dass insgesamt fast zwei Drit tel der Erträge der Banken von nicht-
finanziellen Firmenkunden aus treibhausgasintensiven Branchen stammen.
Obwohl seit 2020 einige Fortschritte erzielt wurden, verdeutlichen die Ergebnisse 
des Stresstests der Europäischen Zentralbank (EZB) im Jahr 2022, dass die Banken 
das Klimarisiko noch nicht ausreichend in ihre Rahmenwerke und internen Modelle 
integriert haben.
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STUDIEN-FOKUS3.1

In  einer  Volkswir tschaft übernehmen Ban ken  eine zent ra le Rolle. Sie bewegen  einen  Großteil der 

Geldflüsse in  a llen  Bereichen  des Lebens und können  dadurch einen  wicht igen  Beit rag zu sozia lem 

Wohlstand und der  Transform at ion  der  Wir tschaft leisten . Mit dem Kapita l, das sie Firmen und 

Ein zelpersonen  zur  Ver fügung stellen  oder  für  d iese ver walten , len ken  sie m ith ilfe entsprechender 

Veran lagungskr iter ien  und Kred itbed ingungen  d ie Entwicklung und Nachhalt igkeitswirkung für 

untersch ied liche Sektoren  m it .

Aus d iesem Gr und um fasst d ie WWF-Ban kenstud ie 20 22 d ie nach Bilan zsum me gemessen  14 

größten  öster reich ischen  Un iversalban ken  bzw. In st itute m it Geschäftssitz in  Öster reich. St ichtag 

für  d ie ver wendete Bilan zsum me und d ie Auswah l der  in  der  Stud ie involvier ten  Ban ken  war der 

31.12.20 20 . 

Als Schwellenwer t für  d ie Ber ücksicht igung in  der  Stud ie wurde eine Bilan zsum me von  zehn  Mil-

liarden  Euro festgelegt. Daraus ergibt sich eine Sum me von  14 Ban ken , wovon neun  bereits im 

Rahmen der  ersten  öster reich ischen  WWF-Ban kenstud ie 2019 bewer tet wurden .

Akt iv an  der  Stud ie beteiligten  sich 13 der  14 Ban ken  durch d ie Beantwor tung des Fragebogens und 

d ie Teilnahme an  ansch ließenden  Workshops. Die Bewer tung d ieser  Ban ken  er folgte auf Basis der 

in  d iesem Rahmen erhobenen  Daten . Die Raiffeisenban k Internat ional hat sich a ls ein zige der  14 

Ban ken  der  Teilnahme enthalten  und wurde deshalb auf Basis des aktuell veröffent lichten  Nach-

halt igkeitsber ichtes beziehungsweise teilweise auch des konsolid ier ten  n icht-finan ziellen  Ber ichts 

bewer tet .

ALLEN VOR AN HABEN UNIVER SALBANK EN MIT IHREM GROSSEN  
GESCHÄF TSFELD EINEN ENTSPRECHENDEN EINFLUSS AUF DIE  
NACHHALTIGE VERWENDUNG VON GELDERN.

INSGESAMT 14 BANK EN VERBUCHTEN ZUM GENANNTEN S TICHTAG  
EINE BIL ANZ SUMME VON ZEHN MILL IARDEN EURO ODER MEHR.
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  W W F Öster reich, Um frage Su sta in able Fin an ce, 20 21  

3.1 S TUDIEN-FOKUS

WARUM SOLLTEN BANKEN HANDELN?

Weil es in ihrem Eigeninteresse liegt. Auch Universalbanken können nur dann 
langfristig erfolgreich sein, wenn sich Gesellschaft und Umwelt um sie herum 
in einem stabilen Zustand befinden.

Weil sie die Fähigkeit und damit die Verantwortung haben, einen positiven 
Beitrag für die Menschen und den Planeten zu leisten.

Weil immer mehr Kunden*innen erwarten, dass sich Banken nachhaltig verhal-
ten und Verantwortung übernehmen. Laut einer WWF-Umfrage sind über 60 
Prozent der Österreicher*innen der Meinung, dass Banken und Versicherun-
gen Verantwortung für Klimaschutz und Artenvielfalt übernehmen müssen. 

45

1.

2.

3.
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BEWERTUNGSANSATZ3.2

3.2.1

3.2.2

A B C

Als Maßstab für  d ie Bewer tung der  Akt ivitäten  der  14 öster reich ischen  Ban ken  d ient d ie „Vision 

20 25“ (v gl. S. 5). Die Vision  zeigt auf, welche St r ukturen  und Prozesse sowie Maßnahmen d ie Finan z-

in st itute bis spätestens 20 25 etablieren  müssen , um den  Umbau von  Wir tschaft und Gesellschaft 

in  eine klim aver t rägliche, umwelt- und ressourcenschonende Kreislaufwir tschaft akt iv begleiten 

zu können. 

Diese Vision  wurde für  d ie ein zelnen  Hand lungsfelder  und Kr iter ien  der  Ban kenstud ie operat iona-

lisier t  und per  On line-Fragebogen  von  den  Ban ken  abgefragt.

Den aktuellen  regu lator ischen  Entwicklungen  entsprechend wurde der  Fragebogen  des WWF 

Schweiz vom WWF Deutsch land überarbeitet . Für  d ie vorliegende Stud ie des WWF Öster reich 

wurde d ieser  ger ingfügig adapt ier t . Som it wurden  ein zelne Kr iter ien  er weiter t  oder  neu aufgenom-

men. Die neuen  Kr iter ien  beziehen  sich in sbesondere auf d ie regu lator ischen  Vorgaben  zum Um-

gang m it Klim ar isiken  sowie auf d ie Ber ücksicht igung der  Anforder ungen  an  An lageprodukte, wie 

sie vor  a llem in  der  Offen legungsverordnung defin ier t  sind.

an  Umweltver t räglichkeit 

ausger ichtete St rategien 

und Managementsysteme 

sowie gesellschaft liches 

Engagement zur  Förder ung 

von  umweltver t räglichen 

Rahmenbedingungen  und 

Verhaltensweisen

ein  ökologisch nachhal-

t iges und t ransparentes 

Produktangebot m it ver -

bind lichen  Umwelt- und 

Nachhalt igkeitszielen

Fokus auf ökologisch 

nachhalt ige und t ranspa-

rente Produkte m it ver -

bind lichen  Umwelt- und 

Nachhalt igkeitszielen

AUS SICHT DES W WF ZEICHNE T SICH EINE VISIONÄRE UNIVER SALBANK DURCH VER ANT WOR TUNGSBEWUSS TES 
UND ZUKUNF TSORIENTIER TES HANDELN IN FOLGENDEN DREI SCHLÜSSELFELDERN AUS: 

„VISION 2025“ – MASSSTAB FÜR EIN  
 ZUKUNFTSFÄHIGES BANKWESEN

BEWERTUNGSKRITERIEN

UNTERNEHMENSFÜHRUNG: SPAREN UND ANL AGE: KREDITE UND FINANZIERUNGEN: 
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3.2.2 BEWER TUNGSK RITERIEN

THEMENFELDER UNTERBEREICHEHAUP TBEREICHE

A 

UNTERNEHMENS- 

FÜHRUNG

B 

SPAREN UND ANLAGE

 C 
FINANZIERUNGEN & 

HYPOTHEKEN

Strategie

Eigene Kapitalanlage

Kundenanlagen

Vorsorgeprodukte

Privatkund*innen

Corporate & Project Finance

Hypotheken & Baukredite

Nach halt igkeit s- und Klim ast rategie 

Engagement in  Branchen in it iat iven 

Gover nance 

Ziele 

Wirkungsana lyse 

Ber ichter stat tung 

Risikom anagement 

Vergütungspolit ik 

Umwelt-/ Energiem anagement 

Beschaffung

Eigene Kapita lan lagen 

An lageziele & -klassen 

Spar produkte 

Fonds & ETFs 

An lageprodukte a llgemein 

An lageberatung 

An lageziele & -r icht lin ien 

Vorsorgeprodukte 

Vorsorgeberatung

Kred it r icht lin ien 

Kred itprodukte 

Beratung 

Projekt finan zier ungen 

Finan zier ungsr icht lin ien 

Finan zier ungsprodukte 

Beratung 

Wer tpapierem issionen 

Richt lin ien  

Produkte 

Beratung

Governance, Monitoring & Reporting
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Die WWF-Ban kenstud ie 20 22 basier t  auf der  Bewer tung der  d rei oben  dargestellten  Hauptbereiche 

A bis C. Diesen  Sch lüsselfeldern  wurden  in sgesamt acht Themenfelder  und 30  Unterbereiche zuge-

ordnet. Zur Bewer tung der  klim abezogenen  Leistungen  wurden  in sgesamt knapp 70  Kr iter ien  de-

fin ier t . Zusätzlich um fasst der  Fragebogen  etwas mehr a ls 20  Kr iter ien  zu biod iversitätsbezogenen 

Aspekten , d ie über  a lle Themenfelder  h inweg dor t integr ier t  wurden , wo ein  Bezug zu den  entspre-

chenden  klim abezogenen  Fragestellungen  hergestellt  werden  konnte. J eder  Unterbereich geht m it 

einer  vorab defin ier ten  Gewichtung in  d ie WWF-Ban kenstud ie ein . Für jedes Ein zelkr iter ium, a lso 

für  jeden  Unterbereich, wurden  fün f Leistungsn iveaus festgelegt , um d ie Maßnahmen der  Ban ken 

zu bewer ten . Pro Kr iter ium war eine Note von  m axim al 5 und m in im al 1 möglich. Außerdem wur-

de für  jeden  d ieser  Unterbereiche vorab eine Gewichtung festgelegt. Sofern  ein zelne davon für  d ie 

jeweils bewer tete Ban k n icht relevant waren , wurde d ie Gewichtung dafür  auf nu ll gesetzt und jene 

der  verbleibenden  Kr iter ien  propor t ional erhöht. Dabei wurde sichergestellt , dass h ierdurch keine 

unplausible oder  verzer rende Einschätzung entsteht . Die Bewer tung der  Ban ken  er folgte, indem 

d ie erzielte Note pro Kr iter ium m it der  Gewichtung des jeweiligen  Kr iter ium s mult iplizier t  wurde. 

Die Sum me d ieser  Pun ktzah len  ergab d ie Gesamtbewer tung und ermöglichte d ie Einordnung in 

eine der  in  Kapitel 3.2.3 defin ier ten  Einstufungsklassen  (v gl. S. 45). Bei ein zelnen  Kr iter ien  wurden 

an  d ie großen  Inst itute höhere Anspr üche gestellt; z. B. wurde im  Bereich „Engagement in  Bran-

chen in it iat iven“ in  der  Bewer tung auf eine im  Hinblick für  das Geschäftsmodell und d ie regionale 

Ausr ichtung der  Ban k angemessene Zah l relevanter  Verbände und In it iat iven  geachtet .

3.2.2 BEWER TUNGSK RITERIEN
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3.2.3 EINSTUFUNGSKLASSEN

3.2 BEWER TUNGSANSATZ

Aufbauend auf der  Vision  20 25 wurden  d ie entsprechenden  Maßnahmen der  Ban ken  benotet , das 

heißt , dass d ie entsprechenden  Maßnahmen der  Ban ken  auf einer  Skala von  1 (unterdurchschn it t-

lich) bis 5 (visionär) bewer tet wurden . Die Maxim alnote 5 defin ier t  dabei einen  Zustand, den 

der  WWF bis 20 25 für  eine Ban k aus Klim a- und Umweltsicht a ls erst rebenswer t und er reichbar 

erachtet .

FARBCODES

FÜR DIE GESAMTEINSCHÄTZUNG WURDEN DIE EINZELERGEBNISSE ZUSAMMENGEFÜHR T  
UND DIE BANK EN EINER VON FÜNF EINS TUFUNGSK L A SSEN ZUGEORDNE T: 

VISIONÄRE

Eine visionäre Ban k ver folgt eine gan zheit lich nachhalt ige Unternehmensst rategie m it klar  defi-

n ier ten  Nachhalt igkeitszielen  über  einen  länger fr ist igen , generat ionenübergreifenden  Zeithor i-

zont. Sie kom munizier t  d iese Ziele t ransparent nach innen  und außen. Es ist  ih r  erklär tes Ziel, 

ih re Finan zflüsse h in  zu nachhalt igen  Akt ivitäten  zu len ken  und d ie Transform at ion  von  Wir t-

schaft und Gesellschaft akt iv zu fördern . Zusätzlich integr ier t  sie das Ziel, den  Anst ieg der  globalen 

Durchschn it tstemperatur  auf m ax. 1,5° C zu begren zen , um fassend in  ih re St rategie sowie in  a lle 

ih re Kerngeschäftsprozesse. Zudem ist  sie bemüht, das Verhalten  von  Pr ivatkunden*innen , Unter -

nehmen und weiteren  Anspr uchsgr uppen  im  Rahmen ih rer  Möglichkeiten  so zu beein flussen , dass 

d iese nachhalt iger  agieren  und sich für  ökologisch nachhalt ige Rahmenbedingungen  einsetzen . 

Nachhalt ige Finan zprodukte m achen  einen  Großteil ih res Produktangebots aus. Sie bieten  ih ren 

Kunden*innen  d ie Möglichkeit , m it den  angebotenen  Produkten  und Dienst leistungen  eine posit ive 

Nachhalt igkeitswirkung (Impact) in  der  Realwir tschaft zu realisieren .

5. VISIONÄR – DIE BANK 2025 

4. RICHTUNGSWEISEND 

3. ZEITGEMÄSS 

2. DURCHSCHNIT TLICH 

1. UNTERDURCHSCHNIT TLICH 

NICHT BEWERTET

Visionäre 

Vorreiter 

Verfolger 

Mittelfeld 

Nachzügler/Intransparente

©  W W F 20 22

BEWER TUNGSK ATEGORIEN EINS TUFUNGSK L A SSEN
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VORREITER

VERFOLGER

MIT TELFELD

NACHZÜGLER/INTR ANSPARENTE

Vor reiter  bet rachten  n icht nur  wir tschaft liche Ziele a ls wicht ig, sondern  auch ökologische und 

sozia le. Sie engagieren  sich akt iv und t ransparent , um ih re Nachhalt igkeitswirkungen  zu verbes-

sern , und verzeichnen  h ier  ein zelne Er folge. In  ein igen  Bereichen  gehen  sie mut ig voran  und entwi-

ckeln  innovat ive Lösungen. Sie bieten  ih ren  Kunden*innen  eine relat iv breite Palet te nachhalt iger  

Finan zprodukte an  und fördern  d iese akt iv. Allerd ings sind relevante Nachhalt igkeitsaspekte –  so-

genannte ESG-Faktoren  –  noch n icht system at isch in  ih re täglichen  Haupt-Geschäftsakt ivitäten 

integr ier t .

Ver folger  haben  erkannt, dass d ie Ber ücksicht igung von  ESG-Faktoren  wir tschaft liche Chancen 

birgt und dazu geeignet ist , Risiken  zu m in im ieren . Sie bieten  ein zelne Nischenprodukte im  Nach-

halt igkeitsbereich an , ohne a llerd ings selbst Innovat ionen  voran zubr ingen . Ih re nachhalt ige Palet-

te deckt n icht a lle Produktbereiche ab.

Ban ken  im  Mit telfeld haben  ein zelne ESG-Faktoren  integr ier t , da sie erkannt haben , dass d iese 

kurzfr ist ig wir tschaft lich und dam it für  d ie Maxim ier ung des Shareholder  Values relevant sind. Sie 

verhalten  sich dementsprechend eher  defensiv.

Bei Nachzüglern  stehen  ESG-Faktoren  kaum auf der  Agenda. Ih re Geschäftspolit ik ist  auf rein 

finan zielle Faktoren  ausger ichtet . Sie reagieren  nur dann  auf Nachhalt igkeitsthemen, wenn sie 

durch Regulier ung, Anspr uchsgr uppen  wie z. B. NGOs oder  nachhalt igkeitsaffine Kunden*innen 

dazu aufgeforder t werden . Int ransparente Ban ken  bieten  ih ren  Kund*innen  n icht akt iv nachhalt ige 

Finan zprodukte an  und geben  keinerlei Auskunft dar über, ob sie ESG-Faktoren  integr ieren  oder 

n icht. Mit hoher  Wahrschein lichkeit  werden  Umwelt- und Nachhalt igkeitsthemen nur im  regulato-

r isch vorgegebenen  Mindestm aß ber ücksicht igt . 

3.2 BEWER TUNGSANSATZ
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3.2.4

Die öster reich ische Ban ken landschaft wird vom Raiffeisensektor  und der  Erste Ban k und Spar -

kassen  dom in ier t .

Aufgr und d ieser  Dom inan z wurden  auch d ie Raiffeisenban k Internat ional  a ls Zentra lin st itut des 

Liquid itätsverbunds des Raiffeisensektors und d ie Erste Group a ls Zentra lin st itut des Haftungs-

verbunds der  Erste Ban k und Sparkassen  in  d iese Stud ie m itaufgenom men. Im  Fokus standen  aber 

–  wie bei den  anderen  untersuchten  Finan zinst ituten  –  d ie Akt ivitäten  in  Öster reich. 

In  Bezug auf d ie Erste Group ist  an zumerken , dass h ierbei auch d ie Akt ivitäten  der  Erste Ban k der 

Öster reich ischen  Sparkassen  AG m itbeur teilt  wurden . Die ein zelnen  Sparkassen  wurden  jedoch –  

fa lls d ie Bilan zsum me zum St ichtag d ie Gren ze von  10  Milliarden  EUR überst ieg –  eigenständig 

bewer tet . Selbiges gilt  auch für  den  Raiffeisensektor.

Die Raiffeisenban k Internat ional unterscheidet sich zusätzlich von  den  anderen  h ier  bewer teten 

Finan zinst ituten , d ie a lle Un iversalban ken  sind, da sie a ls ein zige kein  Pr ivatkunden*innen-Ge-

schäft anbietet . 

Die Volksban k Wien  fungier t  a ls Spitzen inst itut der  öster reich ischen  Volksban ken. Besonderheit 

d ieser  Ban k ist , dass der  Bereich Vergütungspolit ik aufgr und von  noch offenen  Staatsh ilfen  und 

den  m it d iesem Bereich verbundenen  st rengen  Auflagen  n icht bewer tet wurde. 

SYSTEMGRENZEN 

3.2 BEWER TUNGSANSATZ
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BEWERTUNGSPROZESS 3.3

3.3.1

3.3.2

3.3.3

Von den  14 in  der  Stud ie analysier ten  Ban ken  haben  13 akt iv teilgenom men bzw. den  Fragebogen 

beantwor tet . Nach einer  ersten  Kontrolle des Rücklaufs hat ten  d ie Ban ken  in  bilatera len  Work-

shops, d ie im  Jun i 20 22 durchgeführ t wurden , d ie Gelegen heit , Verständn isfragen  zu klären  und 

offene Fragestellungen  zu d iskut ieren . Sowohl d ie Antwor ten  im  Fragebogen  a ls auch jene in  den 

Workshops mussten  von  den  Inst ituten  durch belastbare Quellen , wie beispielsweise dem Ver weis 

auf kon krete Stellen  im  Nachhalt igkeitsber icht oder  anderen  öffent lich zugänglichen  Dokumenten , 

belegt werden . Als Belege wurden  von  Ban ken  verein zelt  auch interne Richt lin ien  und ver t rau liche 

Dokumente bereitgestellt , d ie eben falls in  d ie Bewer tung eingeflossen  sind.

Wie bereits an  anderer  Stelle er wähnt, er folgte d ie Datenerhebung für  d ie RBI m it tels Recherche 

öffent lich ver fügbarer  Dokumente, wie dem Nachhalt igkeitsber icht bzw. dem konsolid ier ten  n icht-

finan ziellen  Ber icht.

Die Stud ie basier t  bis auf d ie im  Jun i 20 22 durchgeführ ten  Gespräche gr undsätzlich auf In form a-

t ionen , d ie m it dem St ichtag 30 .0 4.20 22 ver fügbar waren . Diese wurden  verein zelt  durch d ie in  den 

Workshops erhaltenen  In form at ionen  ergän zt bzw. aktualisier t . 

Der WWF Öster reich und PwC Öster reich haben  m it tels st r ingenter  und offengelegter  Methodik 

und Kontrollprozessen  für  eine objekt iv nachvollziehbare Bewer tung a ller  14 Ban ken  Sorge ge-

t ragen . Aktuell arbeitet  der  WWF m it der  BKS Ban k AG, der  Un iCred it  Ban k Aust r ia AG und der 

Erste Asset Management GmbH an  Kooperat ionsprojekten . 46 Deshalb hat PwC in  der  vorliegenden 

Stud ie d ie Bewer tung der  Ban k Aust r ia übernom men und auch den  entsprechenden  Workshop ge-

leitet . Da d ie bewer teten  Ban ken  überd ies in  einer  aktuellen  oder  poten ziellen  Geschäftsbeziehung 

m it PwC Öster reich GmbH stehen  könnten , waren  Mitarbeitende der  Stud ie n icht in  der  Beratung 

der  beur teilten  Ban ken  involvier t , um Interessenskonflikte zu vermeiden .

ABLAUF DER DATENERHEBUNG

AKTUALITÄT DER STUDIENDATEN

OBJEKTIVITÄT DER BEWERTUNG

46
  w eitere In for m at ion en  un ter: ht t ps:/ / w w w .w w f.a t/ de/ par t n er/  
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STUDIENERGEBNISSE  
FÜR DEN BEREICH KLIMA4.1

4.1.1 STATUS QUO: GESAMTRESULTAT KLIMA

NACHZÜGLER

MITTELFELD

VERFOLGER

VORREITER

VISIONÄRE
die Bank

2025

UniCredit
Bank Austr ia

Sparkasse OÖ

Erste Group

Steiermärkische 
Sparkasse

Oberbank

RLB Steiermark

H YPO VorarlbergRLB NÖ-Wien

H YPO NOE

BAWAG P.S.K.

RLB OÖ

BTV

Volksbank Wien

RBI*

Wie bereits in  der  ersten  WWF-Ban kenstud ie er reicht keine der  bewer teten  Ban ken  d ie höchste 

Kategor ie „Visionär“.

Die Un iCred it  Ban k Aust r ia kann  auf Basis der  Analyse knapp  a ls „Vor reiter“ eingestuft  werden , 

weil sie unter  anderem Maßnahmen für  a lle Kernbereiche vor weisen  kann. Für eine Einstufung 

im  Bereich „Visionär“ feh len  jedoch wesent liche Schr it te.

Unm it telbar  dah inter  führen  d ie Sparkasse OÖ, d ie Erste Group und d ie Steierm ärkische Spar -

kasse d ie Gr uppe der  „Ver folger“ an , der  auch d ie Oberban k, d ie RLB Steierm ark und d ie H YPO 

Vorarlberg angehören .

Das obere „Mit telfeld“ wird von  H YPO NOE und RLB NÖ-Wien  angeführ t , d ie beinahe den 

Spr ung in  d ie nächsthöhere Kategor ie geschafft  hät ten .

Dahinter  folgen  d ie BAWAG P.S.K., BTV, RLB OÖ und Volksban k Wien. 

Die RBI landet ebenso im  Mit telfeld. Hier  muss angemerkt wer-

den , dass d ie RBI m angels akt iver  Teilnahme nur im  Haupt-

bereich Unternehmensführ ung um fassend bewer tbar  war. 

Vergleiche m it dem Abschneiden  der  anderen  Ban ken 

sind daher  nur  sehr  eingeschrän kt möglich. 

Anders a ls 2019 bleibt d ie Kategor ie  

„Nachzügler“ d iesm al unbesetzt .

Quelle: W W F Öster reich 20 22 |  Die Reihun g der Ban k en 

inn erhalb ein er Kategor ie er folgt n ach Ergebn issen

*Die Daten erhebun g f ür d ie R BI er folgte au sschließlich 

im  Zuge der Recherche öf fen t lich v er f ügbarer Dok u-

m en te. Die Ein st u f un g der R BI in  d ie Kategor ie „Ver-

folger“ ba sier t  au sschließlich auf den  Ergebn issen 

der Kategor ie „Un ter n ehm en sf ühr un g“.
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Das im  Vergleich zur  ersten  WWF-Ban kenstud ie in sgesamt verbesser te Gesamtergebn is basier t 

generell auf For tschr it ten  der  Ban ken  in  a llen  bewer teten  Hand lungsfeldern . Die Bereitschaft , d ie 

Herausforder ung der  Klim a- und Biodiversitätskr ise an zugehen , ist  gewachsen . 47

 

Das Hauptaugenmerk der  Finan zinst itute liegt dabei –  wie in  der  Grafik unten  ersicht lich –  auf dem 

Hand lungsfeld Unternehmensführ ung, in  dem es vor  a llem um Str ukturen  und Prozesse für  einen 

system at ischen  Umgang m it den  Risiken  und Chancen  der  Klim akr ise und anderen  umweltbezoge-

nen  Faktoren  geht. In  d iesen  Maßnahmen, in sbesondere auch im  Rahmen des Risikom anagements, 

spiegeln  sich deut lich d ie steigenden  regulator ischen  Er war tungen  an  d ie Ban ken  wider.

Diese ersten  posit iven  Bewegungen  reichen  jedoch m it Blick auf d ie Anforder ungen  der  Net to-Null-

Transform at ion  n icht aus. Dazu braucht es eine konsequente, system at ische Integrat ion  angemes-

sener  Kr iter ien , Zielsetzungen  und Prozessanpassungen  im  Kerngeschäft der  Ban ken. 

4.1.1 S TATUS QUO: GESAMTRESULTAT K LIMA

BANK

HAUP TBEREICHE

UNTERNEHMENSFÜHRUNG SPAREN UND ANL AGE FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEKEN

BAWAG P.S.K. 

BTV 

Erste Group 

HYPO NOE 

HYPO Vorarlberg 

Oberbank 

RBI* 

RLB NÖ-Wien 

RLB OÖ 

RLB Steiermark 

Sparkasse OÖ 

Steiermärkische Sparkasse 

UniCredit Bank Austria 

Volksbank Wien 

BRANCHENSCHNIT T

Quelle: ©  W W F 20 22 |  Die Reihun g er folgt a lphabet isch.  

*Hinw eis: Die Daten erhebun g f ür d ie R BI er folgte au sschließlich im  Zuge der Recherche öf fen t lich 

v er f ügbarer Dok um en te. Daher könn en  nur f ür d ie Them en felder des Hauptbereichs „Un ter n ehm en s-

f ühr un g“ au ssagek räf t ige Ergebn isse dargestellt  w erden .  

47
 W W F Öster reich, Nachhalt igk eit  im  Öster reichischen  Retailban k in g –  

 W W F-Rat in g des Öster reichischen  Retailban k in gs 20 18/ 20 19

l e g e n d e

k a t.  1  –  v i s i o n ä r : 
k a t.  2  –  r i c h t u n g s w e i s e n d : 

k a t.  3  –  z e i t g e m ä s s : 
k a t.  4   –   d u r c h s c h n i t t l i c h : 

k a t .  5  –  u n t e r d u r c h s c h n i t t l i c h :

< 4,5 
< 3,5 – 4,5 
< 2,5 – 3,5 
< 1,5 – 2,5 
1 – 1,5 
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4.1.1 S TATUS QUO: GESAMTRESULTAT K LIMA

Quelle: ©  W W F 20 22 |  Die Reihun g er folgt a lphabet isch.  

*Hinw eis: Die Daten erhebun g f ür d ie R BI er folgte au sschließlich im  Zuge der 

Recherche öf fen t lich v er f ügbarer Dok um en te.  

Daher könn en  nur f ür d ie Them en felder des Hauptbereichs „Un ter n ehm en s-

f ühr un g“ au ssagek räf t ige Ergebn isse dargestellt  w erden .  

GESAMT

UNTERNEHMENS- 
FÜHRUNG

SPAREN UND 
ANLAGE

FINANZIERUNG 
UND HYPOTHEKEN

Nachfolgend werden  d ie zent ra len  Ergebn isse der  WWF-Ban kenstud ie 20 22 geglieder t nach den 

drei Hauptbereichen  Unternehmensführ ung, Sparen  und An lage sowie Finan zier ungen  und Hypo-

theken  unter  Ber ücksicht igung der  übergreifenden  Entwicklung von  ein zelnen  Themenfeldern  und 

Unterbereichen  beschr ieben .

BANK

BAWAG P.S.K. 

BTV 

Erste Group 

HYPO NOE 

HYPO Vorarlberg 

Oberbank 

RBI* 

RLB NÖ-Wien 

RLB OÖ 

RLB Steiermark 

Sparkasse OÖ 

Steiermärkische Sparkasse 

UniCredit Bank Austria 

Volksbank Wien 
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re

di
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l e g e n d e

k a t.  1  –  v i s i o n ä r : 
k a t.  2  –  r i c h t u n g s w e i s e n d : 

k a t.  3  –  z e i t g e m ä s s : 
k a t.  4   –   d u r c h s c h n i t t l i c h : 

k a t .  5  –  u n t e r d u r c h s c h n i t t l i c h :

< 4,5 
< 3,5 – 4,5 
< 2,5 – 3,5 
< 1,5 – 2,5 
1 – 1,5 
 
 
 



53  | Tran sfor m at ion  im  Ker ngeschäf t  |  W W F-Ban ken st udie 20 22 

EINZELRESULTATE  
FÜR DEN BEREICH KLIMA 4.2

4.2.1

Eine ambit ion ier te, gezielte Ausr ichtung des Bereichs Unternehmensführ ung bildet d ie Gr und lage, 

um d ie t ransform ator ischen  Herausforder ungen  im  Kerngeschäfts bewält igen  zu können.

Die Unternehmensführ ung um fasst d ie beiden  Themenfelder  St rategie und Governance sowie Mo-

n itor ing und Repor t ing. Gerade d iese Themenfelder  waren  in  den  letzten  J ahren  von  d iversen  re-

gu lator ischen  Anforder ungen  bet roffen , d ie in  untersch ied licher  Form Er war tungen  und Anforde-

r ungen  an  Ban ken  stellen , dam it sich d iese system at isch m it den  Risiken  der  Klim akr ise und einer 

nachhalt igen  Entwicklung befassen  (siehe 2.2). 

Die WWF-Ban kenstud ie 20 22 zeigt , dass d ie öster reich ischen  Finan zinst itute sich einerseits zwar 

teils intensiv m it den  regu lator ischen  Anforder ungen  beschäft igen , andererseits aber  noch vor ei-

n igen  Herausforder ungen  stehen .

UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Quelle: W W F Öster reich 20 22 |  Die Reihun g der Ban k en  inn erhalb ein er Kategor ie er folgt n ach Ergebn issen

*Die Daten erhebun g f ür d ie R BI er folgte au sschließlich im  Zuge der Recherche öf fen t lich v er f ügbarer Dok um en te. Die Ein st u f un g der R BI in  d ie 

Kategor ie „Ver folger“ ba sier t  au sschließlich auf den  Ergebn issen  der Kategor ie „Un ter n ehm en sf ühr un g“.

S TRATEGIE GOVERNANCE, MONITORING UND REPORTINGBANK

BAWAG P.S.K. 

BTV 

Erste Group 

HYPO NOE 

HYPO Vorarlberg 

Oberbank 

RBI* 

RLB NÖ-Wien 

RLB OÖ 

RLB Steiermark 

Sparkasse OÖ 

Steiermärkische Sparkasse 

UniCredit Bank Austria 

Volksbank Wien 

BRANCHENSCHNIT T
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4.2.1 UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Die Mehrheit  der  in  d ieser  Stud ie untersuchten  Ban ken  (zehn  von  14) ver fügt über  eine in  d ie Ge-

schäftsst rategie integr ier te Nachhalt igkeitsst rategie, in  der  zum einen  Herausforder ungen  und 

zum anderen  Ziele und Maßnahmen für  eine nachhalt ige Entwicklung formulier t  sind. Das ist  ein 

wicht iger  erster  Schr it t .

Alle bewer teten  Finan zinst itute bekennen  sich zudem zur Er reichung der  Par iser  Klim aziele und 

ber ücksicht igen  auch d ie EU-Taxonom ie und deren  bisher  defin ier ten  Umweltziele in  ih rer  St rate-

gie. Leider  var iieren  jedoch d ie Reifegrade der  tatsäch lichen  Um setzungen  in  den  jeweiligen  Ban-

ken , wodurch der  gewünschte Impact n icht um fassend ver wirklicht wird.

Alle In st itute sind dar über  h inaus Teil der  „Agenda 2030“ und leisten  dam it ih ren  Beit rag zur  Er-

reichung der  Sustainable Development Goals (SDGs) der  Vereinten  Nat ionen . Häufig er folgt d ieses 

Bekenntn is in  Form einer  Liste ausgewäh lter  SDGs, denen  besondere Relevan z für  d ie Ban k bei-

gemessen  wird (v gl. Graf ik  S. 10 2). Um d ie t ransform at ive Kraft der  SDGs effekt iv nutzen  zu können , 

braucht es dafür  eine klare St rategie. Dafür  sollten  d ie SDGs im  besten  Fall m it einer  Wesent lich-

keitsanalyse erm it telt , m it klaren  Zielen  sowie Zwischenschr it ten  und einem kon kreten  Zeitplan 

verbunden  werden , und deren  Zieler reichung sollte regelm äßig evalu ier t  und verbesser t  werden .

Keine der  Ban ken  kann  eine um fassende und in  d ie Nachhalt igkeitsst rategie integr ier te Dekar-

bon isier ungsst rategie vor weisen , d ie vor  a llem auch d ie finan zier ten  Em issionen  (v gl. Tex tbox S. 28) be-

r ücksicht igt und klare Redukt ionsziele und Maßnahmen vorsieht (bspw. am Vorbild der  Science 

Based Targets in it iat ive). Hin zu kom mt, dass d ie in  den  bestehenden  Nachhalt igkeitsst rategien 

qualitat iven  Ziele oft  nur  vage formulier t  und wen ig kon kret sind. Quant itat ive Klim a- und Um-

weltziele werden  kaum genannt.

K LIMA- UND NACHHALTIGK EITSS TR ATEGIE

THEMENFELD STRATEGIE
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4.2.1 UNTERNEHMENSFÜHRUNG

48
 W W F In ter n at ion al, Scien ce Ba sed Target s in it ia t iv e Scien ce Ba sed Target s in it ia t iv e, W hat are “scien ce-ba sed target s”? 

SCIENCE BASED TARGET INITIATIVE

Die Science Based Target initiative (SBTi) unterstützt Unternehmen dabei, ihren 
Anteil an den laut Wissenschaft benötigten Klimaschutzanstrengungen zu bestim-
men. Um die globale Erderhitzung auf 1,5° C im Vergleich zum vorindustriellen 
Niveau zu beschränken, darf nur noch eine begrenzte Menge an Treibhausgasen 
(THG) in die Atmosphäre gelangen. Wissenschaftsbasierte Klimaschutzziele ge-
währleisten die Einhaltung dieses verbliebenen Emissionsbudgets, indem ein Emis-
sionsreduktionspfad im Einklang mit der führenden Klimawissenschaft für das 
Unternehmen berechnet wird. Es handelt sich um eine Zusammenarbeit zwischen 
dem Carbon Disclosure Project (CDP), dem United Nations Global Compact, dem 
World Resources Institute und dem WWF. 

Die SBTi mobilisiert Unternehmen, sich (langfristige) wissenschaftlich fundierte 
Ziele zu setzen und ihren Wettbewerbsvorteil beim Übergang zu einer kohlen-
stoffarmen Wirtschaft zu steigern. Die Initiative definiert und fördert bewährte 
Praktiken bei der Festlegung wissenschaftlich fundierter Ziele, bietet Ressourcen 
und Anleitungen zum Abbau von Hindernissen bei der Einführung und bewertet und 
genehmigt die Ziele der Unternehmen unabhängig. 

Vereinfacht ausgedrückt, gilt ein Kohlenstoffemissionsziel als wissenschaftlich 
fundiert, wenn es dem Umfang der Reduktionen entspricht, die erforderlich sind, 
um den globalen Temperaturanstieg auf deutlich unter 2° C über den vorindustriel-
len Temperaturen zu halten und auf 1,5° C zu begrenzen.

Neben dem klaren Nutzen, der dadurch für Klima, Natur und Mensch entsteht, 
profitieren Wirtschaftstreibende von reduzierten Kosten, mehr Innovation und 
steigender Profitabilität. Sie minimieren Klimarisiken für das Unternehmen und 
steigern das Vertrauen von Stakeholdern sowie Investoren.

W eitere In for m at ionen: w w f.at/ net zero 
48

https://www.wwf.at/wirtschaft/net-zero-der-weg-zu-wissenschaftsbasierten-klimastrategien-fuer-unternehmen-im-rahmen-des-pariser-klimaschutzabkommens/
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4.2.1 UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Alle In st itute der  WWF-Ban kenstud ie 20 22 sind Mitglied zum indest einer  Branchen in it iat ive, de-

ren  dezid ier tes Ziel der  Umwelt- bzw. Klim aschutz ist . J edoch unterscheiden  sich d iese Mitglied-

schaften  stark h insicht lich An zah l, Ar t der  Beteiligung sowie räum licher  Nähe, und dam it auch im 

Hinblick auf den  Um fang der  Wirksam keit der  dam it verbundenen  Ver pflichtungen  zur  Transfor -

m at ion . So gibt es Ban ken , d ie led iglich Mitglied einer  regionalen  In it iat ive sind, während andere 

Finan zinst itute mehrere gan zheit lichere nat ionale und internat ionale In it iat iven  akt iv unterstüt-

zen . Zu letzteren  gehören  unter  anderen  d ie UNEP Finance In it iat ive, d ie Science Based Targets for 

Financia l In st itut ions, der  Montreal Carbon  Pledge, d ie Net Zero Ban king Alliance oder  auch d ie 

Green  Finance Alliance.

Im  Bereich der  Selbstver pflichtungen  ergibt sich ein  ähn liches Bild. Hier  ist  der  UN Global Com-

pact eine über  fast a lle Ban ken  h inweg –  und bei m anchen  auch d ie ein zige –  etablier te Selbst-

ver pflichtung. Andere gehen  m it den  dr ingend notwendigen  Selbstver pflichtungen  laut Pr inciples 

for  Responsible Ban king und Pr inciples for  Responsible Investment noch einen  Schr it t  weiter  in 

Richtung klim abezogener In it iat iven .

MITGLIEDSCHAF TEN UND SELBS T VERPFLICHTUNGEN

Auf europäischer Ebene dient die französische Bank La Banque Postale als Vor-
reiterin der Branche, da deren kurzfristige Zielsetzungen bereits veröffentlicht 
und von der SBTi validiert sind. La Banque Postale verpflichtet sich, bis 2030 kon-
krete Dekarbonisierungsziele in den Bereichen Immobilien, Hypotheken, Projekt-
finanzierung für die Stromerzeugung und Unternehmensinstrumente zu erreichen. 
Die Portfolioziele dieser Bank decken 85 Prozent ihrer gesamten Investitions- und 
Kreditaktivitäten ab 2020 ab. 

Mehr da zu f inden  Sie hier: 

ht t ps:/ / scienceba sedtargets.org/ resources/ f iles/ Target-language-and-sum m ar y _ LBP.pdf

Ende September 2022 hat die RBI als erste Österreichische Bank ihr SBT veröf-
fentlicht. Die Portfolioziele der RBI decken jedoch vorerst nur 23 Prozent ihrer 
Investitions- und Kreditaktivitäten ab.

bl ic k  in  die

pr a x i s
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4.2.1 UNTERNEHMENSFÜHRUNG

49
 BMK, Allian z f ür den  Klim a schut z –  Green  Fin an ce Allian ce 

THEMENFELD S TR ATEGIE

BANK

BEWERTUNG

b r a n c h e n s c h n i t t

UniCredit B
ank Austri

a 

Erste Group 

Sparkasse OÖ 

Oberbank 

Steierm
ärkische Sparkasse 

HYPO NOE 
RBI* 

RLB OÖ 

RLB NÖ-W
ien 

HYPO Vorarlb
erg 

RLB Steierm
ark 

BTV 

BAWAG P.S.K. 

Volksbank W
ien 

5

4

3

2

1

Quelle: W W F Öster reich 20 22 

* Die Daten erhebun g f ür d ie R BI er folgte au sschließlich im  Zuge der Recherche öf fen t lich v er f ügbarer Dok um en te. 

Im  Themenfeld St rategie wurden  zwei Ban ken  –  Un iCred it  Ban k Aust r ia und Erste Group –  m it 

dem Höchstwer t „visionär“ bewer tet . Zwei weitere Ban ken , d ie Sparkasse OÖ und Oberban k, er -

reichen  d ie Kategor ie „r ichtungsweisend“, und acht Ban ken  wurden  a ls „zeitgem äß“ eingestuft . Le-

d iglich d ie BAWAG P.S.K. und d ie Volksban k Wien  erh ielten  h insicht lich ih rer  Nachhalt igkeitsst ra-

tegie nur  d ie Bewer tung „durchschn it t lich“, und d ie unterste Kategor ie blieb unbesetzt . Allgemein 

liegen  d ie absoluten  Bewer tungen  der  Hauptkategor ie Unternehem sführ ung bei a llen  Ban ken  über 

denen  der  Bereiche Sparen  und An lage sowie Finan zier ungen  und Hypotheken. 

Die BKS Bank, die HYPO Oberösterreich und die Raiffeisenbank Gunskirchen eGen 
beweisen, dass auch kleinere Banken ambitionierte Selbstverpflichtungen einge-
hen können. Diese Banken haben sich innerhalb der Green Finance Alliance, einer 
vom österreichischen Klimaschutzministerium ins Leben gerufenen Initiative, frei-
willig dazu verpflichtet, ihr Portfolio am 1,5-Grad-Ziel auszurichten und dieses 
bis 2050 schrittweise klimaneutral zu gestalten. Von den im Rahmen der Studie 
untersuchten Banken ist bisher nur die UniCredit Bank Austria Mitglied der Green 
Finance Alliance.

49
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4.2.1 UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Alle Ban ken  haben  in  untersch ied lichen  Reifegraden  St r ukturen  und Prozesse etablier t , d ie eine 

system at ische Befassung m it Klim aaspekten  in  der  Aufbauorgan isat ion  ermöglichen . Bei den  meis-

ten  Finan zinst ituten  er folgt d ies beispielsweise durch eigene für  Klim aaspekte geschaffene Bera-

tungs- und Entscheidungsgrem ien  auf Führ ungsebene sowie spezielle Nachhalt igkeitsabteilungen 

und deren  d irekte Ber ichtslin ie der  für  Nachhalt igkeitsagenden  zuständigen  Mitarbeiter*innen  an 

den  Vorstand. 

 

In zwischen  bauen  d ie untersuchten  Ban ken  merklich entsprechende personelle Ressourcen  dafür 

auf. Um die Transform at ion  im  Kerngeschäft voran zutreiben , braucht es jedoch eine weitere deut-

liche Aufstockung personeller  Ressourcen . Auch über  st r ukturelle Ausbildungsm aßnahmen in  d ie-

sem Bereich sollte nachgedacht werden .

Verein zelt  haben  d ie In st itute –  im  Gegensatz zu den  Ergebn issen  der  WWF-Ban kenstud ie 2019 –  

Klim aaspekte auf Ebene des Aufsichtsrates m it tels eines eigenen  Ausschusses etablier t . Allerd ings 

ist  d ies in  den  meisten  Fällen  noch eine Ausnahme.

Ein  mehr a ls deut licher  Hand lungsbedar f besteht im  Bereich der  Vergütungspolit ik, da noch fast 

keine Ban k messbare und klare Klim a- und Umweltziele in  der  var iablen  Vergütung für  a lle Füh-

r ungskräfte der  obersten  Hierarch ieebenen  (Vorstand, Bereichsleiter*in , Abteilungsleiter*in) ver -

an ker t hat . Eine solche Incent ivier ung würde d ie Glaubwürd igkeit  des Engagements auf Vorstands-

ebene weiter  steigern . 

Im  Rahmen der  Stud ie kr ista llisier te sich klar  heraus, dass regu lator ische Eingr iffe eine hohe 

Wirksam keit erzielen  und d ie Geschwindigkeit  der  Transform at ion  am schnellsten  vorantreiben . 

Nicht zu letzt aufgr und untersch ied licher  Vorgaben  und Empfeh lungen  –  wie dem Leit faden  der 

öster reich ischen  Finan zm arktaufsicht (FMA) für  Nachhalt igkeitsr isiken  oder  dem Leit faden  der 

Europäischen  Zentra lban k (EZB) zu Umwelt- und Klim ar isiken  –  integr ieren  Ban ken  m it t ler weile 

Klim ar isiken  verstärkt in  ih r  Risikom anagement. Kon kret geht es dar um, Klim a- und Umwelt r isi-

ken  auf Branchen-, Kunden- und Transakt ionsebene zu ber ücksicht igen .

VER ANK ERUNG VON K LIMA A SPEK TEN IN AUFBAUORGANISATION UND VERGÜTUNGSPOLITIK

RISIKOMANAGEMENT

THEMENFELD GOVERNANCE, MONITORING UND REPORTING
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4.2.1 UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Die Herangehensweise an  d ie bzw. der  Reifegrad der  gesetzten  Maßnahmen unterscheidet sich auch 

h ier  deut lich zwischen  den  Ban ken. Während m anche Finan zinst itute erst  dam it begonnen  haben , 

Klim ar isiken  auf Branchenebene zu bewer ten  und d ie Datenver fügbarkeit  zu etablieren , haben  an-

dere Nachhalt igkeitsr isiken  bereits in  Kred itvergabeprozesse integr ier t . 

Bei der Green Asset Ratio werden die mit der Taxonomie-Verordnung konformen Ri-
sikopositionen von Kreditinstituten ins Verhältnis zu den gesamten, von der Offen-
legung betroffenen Risikopositionen gesetzt. Dabei beschreiben Risikopositionen 
sämtliche Aktivposten (Vermögenswerte) und außerbilanzielle Bilanzpositionen, 
die mit Eigenmitteln zu unterlegen sind.
Der Begriff Risk-Weighted Assets, oder risikogewichtete Aktiva, beschreibt an-
hand der Struktur der Aktiva in der Bankbilanz, wie viel Eigenkapital ein Institut 
halten muss. Die Kennzahl baut dabei auf dem Risikogehalt der Aktiva einer Bank 
auf. So wird beispielsweise ein Schuldschein stärker gewichtet als eine Barauslage 
und muss mit mehr Eigenkapital gedeckt werden.
Partnerships for Carbon Accounting Financials (PCAF) ist eine globale Partner-
schaft von Finanzinstituten, die gemeinsam einen harmonisierten Ansatz zur Be-
wertung und Offenlegung der mit ihren Darlehen und Investitionen verbundenen 
Treibhausgasemissionen (THG) entwickeln und umsetzen möchten. 

GREEN ASSET RATIO,  
RISK-WEIGHTED ASSETS, PCAF.
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4.2.1 UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Eine um fassende Klim abilan zier ung, welche d ie Risiken  der  eigenen  Em issionen  a ller  Scopes (1– 3) 

um fasst (z. B. m it tels PCAF), ist  d ie wesent liche Basis für  eine rasche Transform at ion  im  Kernge-

schäft . Diesen  großen  Hebel nutzt bislang keine der  Ban ken  in  einem ausreichenden  Ausm aß. Die 

RBI und Erste Group haben  bereits erste Schr it te in  d iesem Bereich gesetzt und bewer ten  einen  Teil 

ih rer  finan zier ten  Em issionen  nach PCAF. 50  Häufig liegt der  Fokus auf den  Em issionen  von  Scope 

1 und 2. Lediglich fün f der  14 Ban ken  haben  eine Klim abilan zier ung erstellt , bei welcher  a lle d rei 

Scopes ber ücksicht igt werden . Die feh lende Bilan zier ung von  Scope-3-Em issionen  wird von  ein i-

gen  Finan zinst ituten  m it der  sch lechten  Daten lage begr ündet. Diese Argumentat ion  ist  a llerd ings 

nur  bed ingt nachvollziehbar, da es h ier  bereits Lösungsansätze in  der  Branche gibt , wie Beispiele 

zeigen  (v gl. Tex tbox S. 60).

50
 Die Ergebn isse deck en  jedoch nur 74 Prozen t des Non-Retail-Cor porate-Len din g-Por t folios der R BI.

 Raif feisen  Ban k In ter n at ion al, Nachhalt igk eit sber icht 20 21 –  Tran sfor m at ion  in  ein e n achhalt ige Zuk un f t , 65

51 
PCAF, Best pract ice exam ple: Bu sin ess Loan s –  ABN Am ro |  PCAF, Best pract ice exam ple: Project Fin an ce –  Tr iodos Ban k  

Die niederländische ABN Amro Bank hat unter Anwendung der PCAF-Methode die 
f inanzierten Emissionen ihrer Unternehmenskredite sowie das CO2-Profil ihres 
Gewerbeimmobilienportfolios geschätzt und die Ergebnisse bereits im Nachhaltig-
keitsbericht 2018 offengelegt. 
Die ebenfalls niederländische Triodos Bank hat ihre Investmentfonds-Projekte im 
Bereich der erneuerbaren Energien und der Energieeinsparung f inanziert. Dabei 
wurde mittels PCAF-Methode der CO2-Fußabdruck für das gedeckte Portfolio be-
rechnet und festgestellt, dass die Finanzierung einer nachhaltigen Wirtschaft über 
viele Jahre hinweg zu erheblichen Emissionseinsparungen im Verhältnis zu von der 
Bank erzeugten und gebundenen Emissionen geführt hat.

51

bl ic k  in  die

pr a x i s
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4.2.1 UNTERNEHMENSFÜHRUNG 

Noch haben  n icht a lle Ban ken  eine system at ische Analyse der  klim abezogenen  Auswirkungen  von 

ein zelnen  Produkten  und Produktgr uppen  unter  Beachtung der  Umweltziele laut EU-Taxonom ie 

durchgeführ t . Manche Finan zinst itute berechnen  den  CO2-Fußabdr uck ih rer  angebotenen  Pro-

dukte, und andere wieder um setzen  auf SDG-Mapping bzw. auf d ie Analyse der  Wirkungen  ih rer 

Produkte auf d ie SDGs. Eine flächendeckende –  a lso über  das gesamte Produktangebot reichende –  

Analyse der  negat iven  und posit iven  Wirkungen  von  Produkten  bzw. Produktgr uppen  feh lt  jedoch. 

Dam it sind Aussagen  über  d ie Klim a- und Umweltwirkung bzw. Zieler reichung n icht t ransparent 

möglich.

Die analysier ten  Ban ken  in form ieren  sowoh l interne a ls auch externe Zielgr uppen  über  klim abe-

zogene Ziele, (geplante) Maßnahmen und in  Ausnahmefällen  auch über  For tschr it te. Der Nach-

halt igkeitsber icht ist  dafür  bei a llen  In st ituten  das Kom munikat ionsmedium erster  Wah l, wobei 

zusätzlich weitere Kanäle wie d ie n icht-finan zielle Erklär ung, eine eigene Rubr ik auf der  Unter -

nehmenswebsite oder  Mitarbeiter*innen-Magazine dafür  ver wendet werden . Die Nachhalt igkeits-

ber ichte basieren  dabei –  m it Ausnahme der  Ban k für  Tirol und Vorarlberg (BTV) –  a lle auf dem 

internat ional anerkannten  GRI-Standard. Lediglich d ie Erste Group (in klusive Töchter) und d ie 

Un iCred it  Ban k Aust r ia gehen  einen  wicht igen  Schr it t  weiter  und in klud ieren  in  ih ren  Ber ichten 

d ie Empfeh lungen  der  Task Force on  Clim ate-related Financia l Disclosures (TCFD). Zudem lässt 

d ie Mehrheit  der  Ban ken  (acht von  14) ih re Ber ichte von  einer  unabhängigen  Dr it t in stan z, näm lich 

dem Wir tschaftspr üfer, nach anerkanntem Standard ver ifizieren .

WIRKUNGSANALYSEN

REPOR TING
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4.2.1 UNTERNEHMENSFÜHRUNG

KLIMA-KOMMUNIKATION:  
MIT TRANSPARENZ GEGEN GREENWASHING

Eine wichtige Komponente im unternehmerischen Klimaschutz ist die Kommuni-
kation. Da die Klimakrise im Mittelpunkt des öffentlichen Bewusstseins und der 
politischen Aufmerksamkeit steht, wollen viele Unternehmen ihr Engagement für 
den Klimaschutz auch öffentlichkeitswirksam darstellen. Richtig genutzt, ist die 
Klima-Kommunikation dabei ein effektives Instrument, um wichtige Stakeholder zu 
gewinnen, das Momentum für Klimaschutz in der Gesellschaft zu stärken und sich 
für die Eindämmung der Klimakrise auf breiter Ebene einzusetzen.

Der Pfad hin zum Netto-Null-Ziel führt auch in diesem Zusammenhang über die 
zentrale, wissenschaftsbasierte Verantwortung von Unternehmen und Finanzins-
tituten. Die verlockende Abkürzung der notwendigen Transformation mittels der 
„einfachen Kompensation“ des Klima-Fußabdrucks ist klimawissenschaftlich un-
möglich und daher weder hilfreich noch nachhaltig.

Das trifft vor allem dann zu, wenn die dafür gekauften CO2-Zertif ikate benutzt 
werden, um damit angeblich „CO2-neutrale“ Produkte und Dienstleistungen zu 
vermarkten. Die dadurch trügerisch vermittelte Vorstellung, der Klimaschutz sei 
bereits erledigt – weil man „klimaneutral“ eingekauft hat – fördert Greenwashing 
und untergräbt die Ziele des Pariser Klimaabkommens. Statt zweifelhafter, mehr-
deutiger Werbebotschaften müssen die Ziele und Maßnahmen auch in der Kommu-
nikation transparent sein. 

Dies gilt auch für die Berichterstattung, die sich klar auf wesentliche Punkte der 
Transformation im Kerngeschäft konzentrieren sollte, anstatt werbliche Botschaf-
ten zu vermitteln. Neben der Eigenverantwortung von Banken werden die in diesem 
Bereich kommenden Berichtspflichten Veränderungen erfordern.
Der Finanzsektor hat einen riesigen Hebel im Kampf gegen die Klimakrise in der 
Hand. Es wird Zeit, ihn endlich umfassend zu betätigen.
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4.2.1 UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Der größte Hebel der  Em issionsredukt ion  einer  Ban k liegt im  Bereich der  finan zier ten  Em issionen . 

Diese sind aufgr und ih res hohen  Anteils im  Vergleich zu den  bet r iebseigenen  Em issionen  a ls zent-

ra les Hand lungsfeld zu bet rachten  (v gl. Tex tbox S. 60).

Zusätzlich leistet  eine wirksame Redukt ion  der  d irekten , bet r iebseignen  Em issionen  einen  kleinen 

aber  symbolisch wicht igen  Beit rag. Dadurch wird außerdem d ie Glaubwürdigkeit  der  Ban k h in-

sicht lich der  eigenen , nachhalt igen  Posit ion ier ung nach innen  und außen  wesent lich gestärkt und 

gesteiger t .

Maßnahmen zur  CO2-Redukt ion  finden  sich bei der  Hälfte der  analysier ten  Finan zinst itute in  den 

etablier ten  Umweltm anagement- oder/ und Energiem anagementsystemen wieder. Sieben  von  14 

Ban ken  ver fügen  aktuell zum indest über  eines der  beiden  Managementsysteme (vier  In st itute ein 

Umweltm anagement und drei ein  Energiem anagement). Eine Ban k –  d ie Un iCred it  Ban k Aust r ia 

–  ist  m it ih rer  EMAS (Eco-Management and Audit Scheme)-Zer t ifizier ung bereits einen  Schr it t 

weiter. Auch d ie Oberban k ist  gerade dabei, d ieses Zer t ifikat zu erlangen. 

Die H YPO Vorarlberg gibt derzeit  an , im  Geschäftsbet r ieb klim aneutra l zu arbeiten . Dieses Ziel 

wird a llerd ings nur  durch großzügiges Zur ückgreifen  auf Kompensat ionsprojekte er reicht. Alle 

weiteren  Ban ken  führen  ih re Betr iebe bisher  noch n icht klim aneutra l. Manche haben  jedoch das 

Ziel formulier t , d ies in  näherer  Zukunft zu er reichen . 

UMWELT- UND ENERGIEMANAGEMENT

52   W W F Deutschlan d, Deutsche Ban k en  m ü ssen  Fahr t aufn ehm en –  Nachhalt igk eit san aly se deut scher Ban k en , 81 

Ein Vorbild im Bereich des Umwelt- und Energiemanagements ist bspw. die Deut-
sche Commerzbank. Diese verfügt sowohl über ein (nach ISO 14001) zertif izier-
tes Umweltmanagementsystem als auch über ein (nach ISO 50001) zertif iziertes 
Energiemanagementsystem.

52
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4.2.1 UNTERNEHMENSFÜHRUNG 

Spätestens m it dem am 23. Febr uar  20 22 vorgelegten  Vorsch lag der  EU-Kom m ission  für  ein  Gesetz 

über  Nachhalt igkeitspflichten  von  Unternehmen, dem sogenannten  EU-Lieferket tengesetz, wird 

es für  europäische Unternehmen und dam it auch öster reich ische Ban ken  notwendig, ih re unter -

nehmer ischen  Sorgfaltspflichten  ent lang der  Lieferket te in  Bezug auf Menschen rechte und Um-

welt zu er fü llen . Die Mehrheit  der  14 analysier ten  Finan zinst itute hat d ies bereits erkannt und 

Beschaffungsr icht lin ien  formulier t , d ie Klim a- und Umweltziele sowie entsprechende Kr iter ien  für 

ih re Zulieferer  im  Beschaffungsprozess veran kern . Durch derar t ige Richt lin ien  können  Ban ken 

eine Vorbild rolle einnehmen und ih re Par tner  dazu an halten , höhere Standards durchzusetzen . 

Die aktuell von  den  Ban ken  formulier ten  Richt lin ien  beziehen  sich jedoch meist auf d ie Ein haltung 

von  Arbeitsstandards bzw. des Verhaltenskodex. Die Er fü llung von  umwelt- und klim abezogenen 

Standards wird kaum eingeforder t . 

Im  Themenfeld Governance, Mon itor ing und Repor t ing wurde keines der  Finan zinst itute m it der 

höchsten  Kategor ie „visionär“ bewer tet . Die vier  Ban ken  Erste Group, d ie Sparkasse Oberöster -

reich, d ie Steierm ärkische Ban k und Sparkasse sowie d ie Un icred it  Ban k Aust r ia wurden  a ller -

d ings a ls „r ichtungsweisend“ eingestuft . Weitere acht Ban ken  folgen  in  der  Kategor ie „zeitgem äß“. 

Die Raiffeisen landesban k Niederöster reich-Wien  und d ie Ban k für  Tirol und Vorarlberg konnten 

led iglich a ls „durchschn it t lich“ bewer tet werden . Kein  In st itut wurde a ls „unterdurchschn it t lich“ 

eingestuft . 

BESCHAFFUNG

* Die Daten erhebun g f ür d ie R BI er folgte au sschließlich im  Zuge der Recherche öf fen t lich v er f ügbarer Dok um en te. 

THEMENFELD GOVERNANCE, MONITORING UND REPOR TING

BEWERTUNG
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4.2.2

Von gr ünen  Spar- und An lageprodukten  profit ieren  Mensch und Natur. Dies er folgt durch d irekte 

Invest it ionen  in  Unternehmen und Staaten , d ie sich akt iv m it den  Folgen  der  Klim akr ise auseinan-

dersetzten . So können  Geldst röme n icht nur  in  zukunftsfäh ige Bereiche fließen , sondern  werden 

gleichzeit ig von  besonders schäd lichen  Akt ivitäten  abgezogen. Dadurch ergeben  sich häufig eine 

langfr ist ige Rendite, eine klare Risikom in im ier ung und eine große Signalwirkung an  Polit ik und 

Wir tschaft .

Das Hand lungsfeld Sparen  und An lage übern im mt a lso eine zent ra le Rolle auf dem Weg der  Trans-

form at ion . Dabei um fasst es zum einen  d ie eigenen  Kapita lan lagen  der  Ban ken  und zum anderen 

d ie Kundenan lagen  pr ivater  und in st itut ioneller  An leger*innen , wobei der  Fokus auf den  Sparan-

lagen  für  Pr ivatan leger*innen  und dem Angebot nachhalt iger  Fonds und ETFs liegt . Absch ließend 

wird in  d iesem Hand lungsfeld das Themenfeld der  Vorsorgeprodukte dargestellt  und bewer tet . 

SPAREN UND ANLAGE

Quelle: W W F Öster reich 20 22 |  Die Reihun g er folgt a lphabet isch. 

* Hinw eis: Die Daten erhebun g f ür d ie R BI er folgte au sschließlich im  Zuge der Recherche öf fen t lich v er f ügbarer Dok um en te. Daher könn en  nur f ür 

d ie Them en felder des Hauptbereichs „Un ter n ehm en sf ühr un g“ au ssagek räf t ige Ergebn isse dargestellt  w erden .  

SPAREN UND ANL AGE

EIGENE K APITALANLAGE KUNDENANLAGEN VORSORGEPRODUKTE

4.2 EINZELRESULTATE FÜR DEN BEREICH K LIMA

BANK

BAWAG P.S.K. 

BTV 

Erste Group 

HYPO NOE 

HYPO Vorarlberg 

Oberbank 

RBI* 

RLB NÖ-Wien 

RLB OÖ 

RLB Steiermark 

Sparkasse OÖ 

Steiermärkische Sparkasse 

UniCredit Bank Austria 

Volksbank Wien 

BRANCHENSCHNIT T
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Im  Bereich der  eigenen  Kapita lan lagen  ver fügen  nur wen ige der  analysier ten  Ban ken  über  eine 

formelle, anspr uchsvolle und öffent lich zugängliche Polit ik zum verantwor tungsvollen  An legen , 

d ie um fassende ESG-Kr iter ien  a ls Bestandteil der  An lager icht lin ien  im  Umgang m it Eigenm it teln 

enthält . Zwar ber ücksicht igen  ein ige der  Finan zinst itute über  An lager icht lin ien  d ie ESG-Kr iter ien 

in  der  Eigenveran lagung, doch m angelt  es häufig an  Transparen z bzw. der  präzisen  Formulier ung 

d ieser  Kr iter ien . Zudem werden  d ie ver fassten  An lagevorgaben  bzw. An lager icht lin ien  von  ein igen 

Ban ken  n icht veröffent licht , deshalb wurde deren  Pun ktean zah l herabgesetzt .

Im  Bereich der  eigenen  Kapita lan lage erh ielt  keine Ban k d ie Bewer tung „visionär“ oder  „r ichtungs-

weisend“. Die Mehrheit  der  Finan zinst itute (acht von14) wurde a ls „zeitgem äß“ eingestuft , während 

vier  Ban ken  m it „durchschn it t lich“ bewer tet wurden . Die BAWAG P.S.K. er reicht h ier  nur  d ie Ein-

stufung „unterdurchschn it t lich“, d ie RBI befindet sich in  der  Kategor ie „int ransparent“. 

BEWERTUNG

b r a n c h e n s c h n i t t

5

4

3

2

1

BANK

UniCredit B
ank Austri
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Erste Group 
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Oberbank 

Steierm
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HYPO NOE 

RLB OÖ 

RLB NÖ-W
ien 

HYPO Vorarlb
erg 

RLB Steierm
ark 

BTV 
RBI*

BAWAG P.S.K. 

Volksbank W
ien 

Quelle: W W F Öster reich 20 22  

* Die Daten erhebun g f ür d ie R BI er folgte au sschließlich im  Zuge der Recherche öf fen t lich v er f ügbarer Dok um en te. Daher könn en  nur f ür

die Them en felder des Hauptbereichs „Un ter n ehm en sf ühr un g“ au ssagek räf t ige Ergebn isse dargestellt  w erden .

THEMENFELD KUNDENANLAGEN

4.2.2 SPAREN UND ANL AGE
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Für d ie An lageform der  Spar produkte, speziell beim  Kontosparen  und anderen  Spar produkten , 

ver fügen  aktuell nur  vier  der  14 analysier ten  Ban ken  über  verbind liche ESG-Richt lin ien . Das Be-

wusstsein , dass auch für  Spar produkte klim a- bzw. nachhalt igkeitsbezogene Alternat iven  zu schaf-

fen  sind, hat sich aber  bereits bei m anchen  Ban ken  durchgesetzt , und sie bieten  dementsprechende 

Produkte an .

Selbst bei deklar ier t  „gr ünen“ Spar produkten  wird Sparer*innen  a llerd ings bei keiner  Ban k d ie 

Möglichkeit  geboten , Ein fluss auf d ie Weiter ver wendung ih rer  Sparguthaben  zu nehmen.

Auch im  Hinblick auf d ie Transparen z über  d ie Ver wendung der  Sparein lagen  überzeugt keines der 

Finan zinst itute. Während Sparer*innen  m it tels Aussch lusskr iter ien  –  d ie meist denen  für  Finan-

zier ungen  entsprechen  –  bei a llen  Ban ken  er fahren , welche Branchen  und Unternehmen n icht m it 

ih ren  Ein lagen  finan zier t  werden , erhalten  sie nur  bei d rei der  befragten  Ban ken  akt iv In form a-

t ionen  dar über, in  welche umwelt- und klim arelevanten  Sektoren  und Akt ivitäten  d ie Gelder  der 

angelegten  Sparguthaben  invest ier t  werden . Diese d rei sind a lle UZ49-zer t ifizier t .

SPARPRODUK TE

THEMENFELD EIGENE KAPITALANLAGE

4.2.2 SPAREN UND ANL AGE
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Anders a ls im  Bereich Sparen  hat eine deut liche Mehrheit  der  Ban ken  (zehn  von14) verbind liche 

ESG-Richt lin ien  für  den  Bereich der  Fonds und Exchange Traded Funds (ETFs) defin ier t . Diese 

gelten  jedoch meist nur  für  das a ls nachhalt ig ausgewiesene Angebot.

Dieses Angebot ist  seit  dem letzten  WWF-Rat ing deut lich gewachsen . Auch der  aktuelle FNG-

Marktber icht bestät igt , dass fast jeder  d r it te in  Öster reich angelegte Euro m it t ler weile in  einem 

nachhalt igen  Produkt steckt. 53  Dennoch m achen  zer t ifizier te Produkte am Gesamtvolumen der 

An lageprodukte im mer noch einen  zu ger ingen  Teil aus, um großen  Impact zu erzielen . Wie groß 

d ieses Poten zia l für  den  Klim aschutz und a ls Geschäftsmodell wäre, zeigt auch eine WWF-Um fra-

ge. Diese bestät igt , dass 79 Prozent der  Öster reicher*innen  gr undsätzlich Interesse an  „gr ünen“ 

Finan zprodukten  haben , aber  led iglich vier  Prozent aktuell über  ein  solches ver fügen . 54

Ein  Großteil der  Ban ken  greift  für  ih r  Produktangebot im  An lagebereich auf Produktpar tner  zu-

r ück. Die Kon zept ion  und Gesta ltung wird dabei meist völlig den  Produktpar tnern  überlassen , 

d ie ih re eigenen  –  von  den  Ban ken  teilweise n icht kontrollier ten  –  ESG-Kr iter ien  defin ieren . In 

d iesem Bereich sind daher  vor  a llem d ie Plausibilisier ung der  Angaben  der  Produktpar tner  sowie 

d ie eigenständige Incent ivier ung von  nachhalt igen  Produkten  zentra le Herausforder ungen  für  d ie 

Ban ken. Im  Rahmen der  Er fü llung der  Taxonom ie- bzw. Offen legungsverordnung stehen  m anche 

Finan zinst itute noch vor der  Aufgabe, den  taxonom iekonformen Anteil der  von  ih r  ver t r iebenen 

An lageprodukte zu steigern . Allerd ings besteht generell für  a lle Ban ken  das deut liche Poten zia l, 

d iesen  zu erhöhen. 

FONDS UND E TFS

53
  For um  Nachhalt ige Geldan lagen  e.V. (FNG), Mark tber icht Nachhalt ige Geldan lagen  20 22 –  Deutschlan d, Öster reich un d d ie Schw eiz 20 22, 20  

54
  W W F Öster reich, Um frage Su sta in able Fin an ce, 20 21 
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a l l gemeine

infos  z u

nac hhalt igen

fin a n z en

Hinter dieser sperrigen Bezeichnung ver-
birgt sich eine Kategorisierung aus der 
Offenlegungsverordnung der EU. Ein Ar-
tikel-8-Fonds, der mit der Berücksichti-
gung von Nachhaltigkeitskriterien wirbt, 
muss offenlegen, was damit gemeint 
ist. Ein Artikel-9-Fonds muss zusätzlich 
auch ein ausweisbares Nachhaltigkeits-
ziel verfolgen. Hingegen ist ein Artikel-
6-Fonds ein konventioneller Fonds, der 
sich nicht explizit an Nachhaltigkeits-
kriterien orientiert. Aber Achtung: Diese 
Kategorisierungen sind keine Gütesiegel 
und sollten auch nicht als solche verwen-
det werden, solange es keine Mindest-
anforderungen  an die Nachhaltigkeits-
kriterien und -ziele aus Artikel-8- und 
Artikel-9-Produkten gibt.

Damit gemeint ist das „Vortäuschen nach-
haltiger Geschäftstätigkeit im Umwelt-
bereich“. Die Praxis des Greenwashings 
kann von jedem Unternehmen in jeder 
Branche betrieben werden, auch von Ban-
ken im Finanzsektor. Zum Beispiel könnte 
ein Finanzinstitut ehrgeizige ökologische 
Ambitionen öffentlich kommunizieren, 
während sie in Wirklichkeit keine kon-
kreten Maßnahmen zur Erreichung dieser 
Ziele plant. Eine andere Form wäre Green-
washing auf Produktebene. Beispiels-
weise können Anlagefonds als nachhaltig 
vermarktet werden, während die Fonds 
in Wahrheit in sehr umweltschädliche 
Unternehmen investieren. Nicht in jedem 
Fall werden vorsätzlich irreführende An-
gaben gemacht. Oftmals mangelt es an 
angemessenen, bankinternen Richtlinien, 
Prozessen und Kontrollen, die sicher-
stellen, dass solche Angaben auch den 
tatsächlichen Unternehmenspraktiken 
entsprechen. Dies unterstreicht noch-
mals die Wichtigkeit der umfassenden 
Integration von Nachhaltigkeitsaspekten 
in die gesamten Unternehmensstrukturen 
und der Sensibilisierung aller Mitarbei-
ter*innen für dieses Thema.

ARTIKEL-6-,  
ARTIKEL-8- UND  
ARTIKEL-9-PRODUKTE? 

GREENWASHING? 

4.2.2 SPAREN UND ANL AGE
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Seit dem 2. August 20 22 müssen  An lageberater*innen  ih re Kunden*innen  ver pflichtend nach ih ren 

Nachhalt igkeitspräferen zen  fragen . Klim a- und Umwelt themen sowie auch sozia le Aspekte gewin-

nen  dam it a ls fester  Bestandteil von  An lageentscheidungen  noch stärker  Eingang in  d ie Finan z- 

und Wir tschaftswelt  (siehe auch 2.2).

Die analysier ten  Ban ken  haben  d iese Richt lin ie teilweise bereits vor  In kraft t reten  der  Richt lin ie 

umgesetzt , in  anderen  Teilen  war d iese zum Zeitpun kt der  Befragung noch „in  Ausarbeitung“. Ziel 

(und m it t ler weile recht liche Vorgabe) ist  jeden falls, das Them a Nachhalt igkeit  in  a llen  An lagebera-

tungsgesprächen  fix zu integr ieren , sowoh l was d ie Frage nach der  Präferen z a ls auch d ie t ranspa-

rente In form at ion  der  Kunden*innen  über  d ie im  Zuge der  An lagetät igkeit  möglichen  Umwelt- und 

Sozia lr isiken  bet r ifft . Dies wird in  den  Ban ken  unter  anderem durch (m itunter  bereits etablier te, 

jeden falls aber  geplante) um fassende Schulungsangebote für  Kundenberater*innen  zu den  Ent-

wicklungen  bei nachhalt igen  Kapita lan lagen  ermöglicht. Die Qualität  der  Schulungen  und der  Be-

ratungen  selbst konnte zum Zeitpun kt der  Befragung noch 

Um die posit ive Wirkung auf das Klim a und d ie Umwelt beziehungsweise d ie nachhalt ige Ent-

wicklung –  d ie den  Kern  nachhalt iger  Kapita lan lagen  bilden  –  zu messen , müssen  Ban ken  entspre-

chende wirkungsbezogene Kenn zah len  erheben. Wie im  Hand lungsfeld der  Unternehmensführ ung 

bereits angedeutet , ist  eine system at ische, wirkungsbezogene Analyse für  d ie von  den  Inst ituten 

angebotenen  An lageprodukte a llerd ings eher  d ie Ausnahme als d ie Regel (v gl. Tex tbox S. 69).

Wenn eine Ban k eine solche Wirkungsmessung durchführ t , er folgt d iese meist n icht durch das 

Finan zinst itut selbst , sondern  durch den  Produktpar tner. Diese fer t igen  wieder um eigene, oft  auf 

best im mte Produkte fokussier te Ber ichte an , in  denen  bspw. der  CO2-Fußabdr uck des Produkts 

dargestellt  wird. Aufgr und des feh lenden  Standards für  derar t ige Ber ichte lassen  sich d iese Daten 

a llerd ings kaum vergleichen . J ene Ban ken , d ie eigenständig d ie Wirkung der  Produkte berechnen 

möchten , sind dagegen  noch auf der  Suche nach am Markt ver fügbaren  und belastbaren  Daten . 

Auch sie bem ängeln  d ie sch lechte Vergleichbarkeit  der  untersch ied lichen  Anbieter. Diese Argumen-

tat ion  ist  a llerd ings nur  bed ingt nachvollziehbar, da es h ier  bereits Lösungsansätze in  der  Branche 

gibt , wie Beispiele zeigen  (v gl. Tex tbox S. 56 und S. 60).

Eine weitere zent ra le Herausforder ung im  Zusam men hang m it der  Wirkungsmessung ist  d ie Her-

stellung eines Konnexes zwischen  den  wirkungsbezogenen  Kenn zah len  und den  von  der  Ban k defi-

n ier ten  Dekarbon isier ungszielen  plus dazugehör igen  Maßnahmen. 

ANL AGEBER ATUNG

WIRKUNGSMESSUNG

4.2.2 SPAREN UND ANL AGE
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55
  W W F Schw eiz, Nachhalt igk eit  im  Schw eizer Retailban k in g –  W W F Rat in g des Schw eizer Retailban k in gs 20 20/ 20 21, 76

Ein Blick in die Schweiz mit der Basellandschaftlichen Kantonalbank liefert ein 
gutes Beispiel für die potenzielle Vorgehensweise von Banken bei der Berücksich-
tigung von ESG-Aspekten bei Anlageprodukten. Neben dem eigenen Anlageange-
bot, das ausschließlich aus Produkten besteht, die Nachhaltigkeitsaspekte berück-
sichtigen, verfügt diese Schweizer Bank über strenge Ausschlusskriterien für ihre 
eigenen Anlageprodukte. Ausgeschlossen sind u. a. die allgemeine Förderung von 
fossiler Energie, Flugverkehr und gentechnisch verändertes Saatgut. Darüber hi-
naus betreibt dieses Finanzinstitut systematische Analysen zu ESG-Aspekten für 
vermittelte Drittfonds und evaluiert, ob der Fonds mit einem ausreichenden Nach-
haltigkeitsansatz hinterlegt ist.

55

bl ic k  in  die

pr a x i s
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BEWERTUNG

Quelle: W W F Öster reich 20 22  

*Die R BI w urde m an gels eigen em  Pr iv aten k un d*inn en-Geschäf t  in  d iesem  Tehm en feld n icht bew er tet .
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THEMENFELD KUNDENANLAGEN

Das Angebot nachhalt iger  Kapita lan lagen  ist  bei den  analysier ten  Ban ken  n icht zu letzt aufgr und 

regulator ischer  Anforder ungen  deut lich gewachsen . Allerd ings bestehen  große Untersch iede im 

Angebot der  ein zelnen  Inst itute h insicht lich der  An lageklassen  und der  Ver fügbarkeit  für  Pr ivat- 

und Unternehmenskunden*innen. Letztere profit ieren  von  einer  im mer breiteren  Fülle an  nach-

halt igen  Spezia lfonds. Diese Untersch iede im  Angebot wurden  in  der  Bewer tung ber ücksicht igt . 

Dem nach wurde keine Ban k a ls „visionär“ oder  „r ichtungsweisend“ eingestuft . Fün f der  Finan zins-

t itute wurden  m it der  Kategor ie „zeitgem äß“ bewer tet , während acht davon d ie Bewer tung „durch-

schn it t lich“ erhalten  haben.

4.2.2 SPAREN UND ANL AGE
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THEMENFELD VORSORGEPRODUKTE

Noch häufiger  a ls im  Bereich der  Fonds und ETFs ver t reiben  d ie Ban ken  Vorsorgeprodukte von 

Produktpar tnern  und lagern  dam it in  den  meisten  Fällen  auch d ie Erstellung und Veran ker ung von 

ESG- sowie klim a- und umweltbezogener Kr iter ien  aus. Ähn lich der  Kapita lan lage besteht dadurch 

zwar ein  Angebot von  Vorsorgeprodukten , bei deren  Kon zept ion  ESG-Kr iter ien  ber ücksicht igt wer-

den , d ie Ban ken  sind in  deren  Gesta ltung aber  n icht eingebunden. Die Ein haltung der  Kr iter ien 

durch d ie Produktpar tner  wird auch h ier  kaum system at isch über wacht. Erste Schulungen  zur  sys-

tem at ischen  Aufklär ung von  Kunden*innen  über  nachhalt ige Vorsorgemöglichkeiten  sind im  Zuge 

der  gest iegenen  Anforder ungen  aus MiFID II und IDD (v gl. An lageberat ung S.70   und S. 35) flächendeckend 

er folgt .

Aktuell un zureichend sind d ie system at ische Erhebung wirkungsbezogener quant itat iver  Kenn-

zah len  sowie d ie Incent ivier ung nachhalt iger  Vorsorgeprodukte. Aufgr und der  Auslager ung der 

Produkte ist  daher  mehr Engagement seitens der  Ban ken  im  Dialog m it den  Produktpar tnern  ge-

fragt , um beispielsweise um fassende Klim a- und Umweltziele in  der  Kon zept ion  der  Produkte zu 

veran kern . 

Im  Bereich der  Vorsorgeprodukte kom mt keine Ban k über  d ie Kategor ie „zeitgem äß“ h inaus. Diese 

Bestnote in  d iesem Bereich er reichen  d ie Oberban k und d ie Un iCred it  Ban k Aust r ia. Alle anderen 

analysier ten  In st itute wurden  a ls „durchschn it t lich“ eingestuft . 

BANK

BEWERTUNG
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Quelle: W W F Öster reich 20 22  

*Die R BI w urde m an gels eigen em  Pr iv aten k un d*inn en-Geschäf t  in  d iesem  Tehm en feld n icht bew er tet .
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4.2.3

Gr üne Kred ite, Hypotheken  und andere Finan zier ungsprodukte sind Angebote für  Ban kkun-

den*innen. Dar unter  versteht m an Gelder, welche nachhalt ige Projekte ermöglichen . Dies er folgt 

beispielsweise durch Defin it ion  eines best im mten  Ver wendungszwecks oder  durch Verbindung von 

spezifischen  Kred itkondit ionen  m it einer  best im mten  Nachhalt igkeitsper form ance.

Seit  der  ersten  Ban kenstud ie ist  auch der  Bereich der  gr ünen  Finan zier ungen  gewachsen . Aufgr und 

der  höheren  Nachfrage durch Kunden*innen  und durch verschär fte Kred itvergaber icht lin ien  der 

Ban ken  selbst steigt das Angebot an  gr ünen  Kred iten  und Finan zier ungsprodukten .

Der Hauptbereich Finan zier ungen  und Hypotheken  um fasst d ie Themenfelder  Pr ivatkunden*in-

nen , Cor porate und Project Finance sowie Hypotheken  und Baukred ite. Dazu zäh len  auch ange-

botene „gr üne“ Kred itprodukte sowie d ie dafür  erstellten  Richt lin ien  und Ziele. Zusätzlich wird 

auch das interne Schulungsangebot der  Ban ken  in  d iesen  Themenfeldern  beleuchtet , da d ie Ver-

pflichtung, sich in  den  genannten  Bereichen  h insicht lich Nachhalt igkeitsaspekten  for tzubilden , a ls 

essen zieller  Bestandteil des zukunftsfäh igen  Wir tschaftens gilt . Bei Finan zier ung für  Pr ivatkun-

den*innen  und Unternehmen geht es dabei in sbesondere um d ie Integrat ion  von  klim arelevanten 

Kr iter ien  in  d ie Kon zept ion , Bereitstellung und Verm arktung von  Finan zier ungsprodukten . Im 

Themenfeld Cor porate und Project Finance werden  zusätzlich Finan zier ungsaussch lüsse für  be-

st im mte klim aschäd liche Branchen , das aktuelle Angebot an  Sustainabilit y Lin ked Loans sowie 

(bereits getät igte) Wer tpapierem issionen  them at isier t  und bewer tet . 

FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEKEN

4.2 EINZELRESULTATE FÜR DEN BEREICH K LIMA
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Quelle: W W F Öster reich 20 22 |  Die Reihun g er folgt a lphabet isch. 

* Hinw eis: Die Daten erhebun g f ür d ie R BI er folgte au sschließlich im  Zuge der Recherche öf fen t lich v er f ügbarer Dok um en te. Daher könn en  nur f ür 

d ie Them en felder des Hauptbereichs „Un ter n ehm en sf ühr un g“ au ssagek räf t ige Ergebn isse dargestellt  w erden . Im  Bereich Fin an z ier un g un d Hy po-

thek en  w urde d ie R BI n icht bew er tet , da es hier k ein  Pr iv atk un den*inn en-Geschäf t  g ibt. 

** Kapitel v gl. 3 .2.4 Sy stem gren zen  S. 47

 

FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN

PRIVATKUND*INNEN CORPORATE UND PROJECT FINANCE HYPOTHEKEN UND BAUKREDITE

4.2.3 FINANZIERUNG UND HYPOTHEK EN

BANK

BAWAG P.S.K. 

BTV 

Erste Group** 

HYPO NOE 

HYPO Vorarlberg 

Oberbank 

RBI* 

RLB NÖ-Wien 

RLB OÖ 

RLB Steiermark 

Sparkasse OÖ 

Steiermärkische Sparkasse 

UniCredit Bank Austria 

Volksbank Wien 

BRANCHENSCHNIT T
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4.2.3 FINANZIERUNG UND HYPOTHEK EN

Mehrere Ban ken  bieten  bei Finan zier ungen  für  Pr ivatkunden*innen  „gr üne“ Kred itprodukte an . 

Diese beschrän ken  sich jedoch fast aussch ließlich auf den  Wohnbaubereich bzw. San ier ungen. An-

reize für  zum Beispiel ein  zukunftsfäh iges Mobilitätsverhalten  feh len  bei den  meisten  In st ituten . 

Das r iesige Poten zia l im  Bereich Verkehr bleibt noch weitgehend ungenutzt . 

Konsum kredite, d ie auch E-Mobilität  oder  den  Kauf von  neuen , energieeffizienten  Haushaltsgerä-

ten  begünst igen , bieten  nur d ie H YPO Vorarlberg und d ie Un iCred it  Ban k Aust r ia. Ein ige Ban ken 

gaben  an , solche Produkte aktuell zu entwickeln . Bisher  ver fügt jedoch noch keines der  Finan z-

in st itute über  a llgemeine, anspr uchsvolle, formelle und öffent lich zugänglich umweltbezogene 

Kred it r icht lin ien  für  Konsum kredite. Dadurch ver pufft  d ie enorme Steuer ungswirkung durch eine 

klim abewusste Kred itvergabe.

Posit iv fä llt  auf, dass begleitend zur  Produktentwicklung ein  Großteil der  untersuchten  Ban ken 

verstärkt Schulungsm aßnahmen etablier t , um d ie Kompeten z der  Kred itberater*innen  h insicht-

lich ökologischer  Kred itprodukte und deren  Umwelt r isiken  und -auswirkungen  zu verbessern . Die 

Qualität  der  Ausbildungen  wurde im  Rahmen der  Stud ie n icht untersucht.

THEMENFELD PRIVATKUNDEN*INNEN

BEWERTUNG
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Quelle: W W F Öster reich 20 22  

*Die R BI w urde m an gels eigen em  Pr iv aten k un d*inn en-Geschäf t  in  d iesem  Tehm en feld n icht bew er tet .
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4.2.3 FINANZIERUNG UND HYPOTHEK EN

Im  Themenfeld der  Finan zier ungen  für  Pr ivatkunden*innen  wurde d ie Un iCred it  Ban k Aust r ia a ls 

„r ichtungsweisend“ eingestuft  und erhält  m it ih rem On line-Kredit  zur  Finan zier ung nachhalt i-

ger  Vorhaben  d ie Bestnote in  d iesem Bereich. Sechs Ban ken  wurden  in  der  Kategor ie „zeitgem äß“ 

veror tet und vier  in  der  Kategor ie „durchschn it t lich“. Dabei ist  zu er wähnen , dass d ie H YPO Vor-

arlberg nur knapp d ie Einstufung a ls „r ichtungsweisend“ ver passt hat . Mit ih rem H YPO-Schnell-

kred it  bietet sie Pr ivatkunden*innen  bereits eine nachhalt ige Kred itopt ion  an . Zwei Ban ken  –  d ie 

Raiffeisen landesban k Oberöster reich (RLB OÖ) und d ie Ban k für  Tirol und Vorarlberg (BTV) –  er -

h ielten  aufgr und m angelnden  Angebots gr üner  Kred itprodukte in  d iesem Themenfeld d ie n iedr igs-

te Bewer tung „unterdurchschn it t lich“. Die RBI wurde auch h ier  a ls „int ransparent“ bewer tet , da 

aus der  öffent lichen  Ber ichterstat tung keine für  d iesen  Bereich relevanten  In form at ionen  erkenn-

bar  waren . Es gibt noch sehr  viel ungenutztes Poten zia l für  den  Aufbau eines klim a- und nachhal-

t igkeitsbezogenen  Kred itangebots für  Pr ivatkunden*innen , um d ie Transform at ion  des pr ivaten 

Konsum s bzw. pr ivater  Invest it ionen  zu unterstützen .

Im  Bereich der  Unternehmensfinan zier ungen  haben  a lle Ban ken  Kr iter ien  defin ier t , d ie Unterneh-

men und Branchen  von  best im mten  Finan zier ungen  aussch ließen . Derar t ige Richt lin ien  exist ieren 

zwar bei jeder  der  analysier ten  Finan zinst itute, der  Um fang davon var iier t  jedoch stark. Während 

für  a lle Ban ken  d ie Finan zier ung von  beispielsweise Unternehmen im  Um feld der  Kernenergie oder 

dem Waffen handel ausgesch lossen  wird, gehen  Inst itute wie d ie Oberban k oder  d ie Un iCred it  Ban k 

Aust r ia deut lich weiter. Sie defin ieren  –  über  Aussch lusskr iter ien  h inaus –  Bedingungen , welche 

für  best im mte Finan zier ungsbereiche er fü llt  werden  müssen . 

Allgemein  ist  bei den  Ban ken  der  Wille erkennbar, das Angebot an  „gr ünen“ Finan zprodukten 

für  Unternehmen zu er weitern  und dam it d ie Transform at ion  zu einer  nachhalt igen  Wir tschaft 

zu unterstützen . Zu d iesem Zweck bieten  d ie Finan zinst itute spezielle Kred ite wie Green  Loans, 

ESG- oder  Sustainabilit y-Lin ked Loans für  klim aver t rägliche Zwecke an , wie z. B. für  energet ische 

San ier ungen. In sbesondere t reten  sie dabei a ls Verm it t ler  von  klim a- und umweltbezogenen  För-

der projekten  für  Förderban ken  auf. 

THEMENFELD CORPORATE UND PROJECT FINANCE

FINANZIERUNGEN FÜR UNTERNEHMENSKUNDEN*INNEN
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4.2.3 FINANZIERUNG UND HYPOTHEK EN

Allerd ings ist  der  Anteil d ieser  Bemühungen  am Gesamtvolumen überschaubar ger ing, wodurch 

d ie Transform at ion  im  Kerngeschäft ausbleibt . Ein  Anreizsystem für  Kunden*innen  zur  Em issi-

onsredukt ion  h ilft  der  Ban k ind irekt dabei, d ie von  ih r  finan zier ten  Em issionen  zu sen ken. Auch 

d ie bei den  meisten  Ban ken  veran ker ten , verbind lichen  Klim ar icht lin ien  im  Kreditberatungspro-

zess für  Unternehmen fördern  nachhalt ige Finan zier ungen. Diese Kr iter ien  werden  zum An lass 

genom men, um Unternehmenskunden*innen  über  ökologische Kred itprodukte und klim a- bzw. 

umweltbezogene Risiken  und Auswirkungen  n icht nachhalt iger  Kred ite aufzuklären . 

Mit eigenen  Wer tpapierem issionen  –  Green , Socia l oder  Sustainabilit y Bonds –  haben  acht von  14 

Ban ken  bereits d ie Möglichkeit  genutzt , ih re Finan zier ungen  zu refinan zieren  und den  Em issions-

erlös in  Umwelt-, Klim aschutz und Sozia lprojekte zu invest ieren . Diese Ar t der  Refinan zier ung ge-

n ießt bei den  Ban ken  wachsende Beliebtheit , was wieder um den  Nachhalt igkeitst rend unterst reicht. 

WER TPAPIEREMISSIONEN

Die UBS Switzerland AG zählt mit ihrer öffentlich einsehbaren Kreditpolitik zu den 
Vorreitern bei Unternehmenskrediten und zeigt, dass eine umfassende Integration 
von für alle Kredite gültigen, umweltbezogenen Kreditrichtlinien die Transforma-
tion zu einer nachhaltigen Kreditpolitik forciert. KMU-Kunden*innen können durch 
eine Prüfung ihrer Energiebilanz mehr darüber erfahren, wie sie Energie einsparen 
und ihre CO2-Emissionen reduzieren können. Zudem bietet die UBS Switzerland AG 
für Unternehmen vergünstigte Leasingkonditionen für ökoeffiziente Produktions-
maschinen an.

bl ic k  in  die
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4.2.3 FINANZIERUNG UND HYPOTHEK EN

Im  Bereich der  Begleitung von  Kunden*innen- bzw. Unternehmensem issionen  ver fügen  von  den 

analysier ten  Ban ken  nur wen ige über  entsprechende Kompeten z bzw. haben  eine solche Begleitung 

bereits durchgeführ t . Von jenen  Finan zinst ituten , d ie Dr it tem issionen  bereits begleitet  haben  –  

Sparkasse Oberöster reich, Un iCred it  Ban k Aust r ia, Erste Group –  überzeugt vor  a llem d ie Erste 

Group durch ih r  eigenes Sustainable Finance Cor porates Team und d ie Begleitung von  mehreren 

Green- und Sustainabilit y-Bonds-Mandaten . 

BANK

UniCredit B
ank Austri

a 

b r a n c h e n s c h n i t t

Erste Group 

Sparkasse OÖ 

Oberbank 

Steierm
ärkische Sparkasse 

HYPO NOE 
RBI* 

RLB OÖ 

RLB NÖ-W
ien 

HYPO Vorarlb
erg 

RLB Steierm
ark 

BTV 

BAWAG P.S.K. 

Volksbank W
ien 

5

4

3

2

1

BEWERTUNG THEMENFELD CORPORATE UND PROJECT FINANCE

Grüne Anleihen sind ertragsorientierte, nachhaltige Finanzinstrumente, die für 
projektspezif ische Finanzierungen bestimmt sind, bei denen die Erlöse des auf-
genommenen Kapitals einem spezif ischen Verwendungszweck dienen. Eine solche 
spezif ische Verwendung kann etwa die Finanzierung von Gebäuden mit hohem Ener-
gieeffizienzstandard sein. Dabei ist es wichtig, klare Kriterien für die Projektaus-
wahl zu formulieren. Die Green Bond Standards der ICMA bieten hier Orientierung. 
Schließlich muss die Einhaltung der Kriterien von einem unabhängigen Dritten 
mit einer sogenannten Second Party Opinion bescheinigt werden. Grüne Anleihen 
schaffen Anreize für die Investitionen in nachhaltige Projekte und gleichzeitig er-
möglichen sie es den Finanzinstituten, ihre Nachhaltigkeitsziele zu erreichen.

GRÜNE ANLEIHEN

Quelle: W W F Öster reich 20 22  

*Die R BI w urde m an gels eigen em  Pr iv aten k un d*inn en-Geschäf t  in  d iesem  Tehm en feld n icht bew er tet .
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4.2.3 FINANZIERUNG UND HYPOTHEK EN 

Von den  bewer teten  Ban ken  er reichen  vier  d ie Kategor ie „r ichtungsweisend“ –  d ie Erste Group, d ie 

Un iCred it  Ban k Aust r ia, d ie Oberban k sowie d ie Sparkasse Oberöster reich. Weitere vier  In st itute 

wurden  a ls „zeitgem äß“ eingestuft , und fast ebenso viele (fün f) a ls „durchschn it t lich“. Ein zig d ie 

RBI wurde a ls „int ransparent“ bewer tet , da auch für  d ieses Themenfeld keine aussagekräft igen 

In form at ionen  öffent lich zugänglich waren . 

Raumwärme und Warmwasser  m achen  in  Öster reich r und ein  Dr it tel des Endenergieverbrauchs 

aus  
56 . Dam it bietet der  Gebäudesektor  für  d ie Er reichung der  Klim aziele einen  zentra len  Hebel, in 

den  Ban ken  m it gr ünen  Hypotheken  und Baukred iten  d irekt eingreifen  können. Vor dem Hinter -

gr und der  Relevan z nachhalt iger  Bauweisen  und deren  Finan zier ung ist  d ie Etablier ung weit rei-

chender Richt lin ien  und Ziele für  Vergabe von  Hypotheken  und Baukred ite wicht iger  denn  je.

Die Mehrheit  der  analysier ten  Ban ken  ver fügt bereits über  derar t ige Richt lin ien , könnte d iese aber 

kon kreter  und ambit ion ier ter  formulieren . Zudem ist  auch das Angebot „gr üner“ Hypotheken  und 

Baukred ite bei ein igen  Finan zinst ituten  noch überschaubar bis n icht existent .

 

Eine Herausforder ung ist  dabei zum einen  d ie Erhebung und zum anderen  d ie sukzessive Erhö-

hung des Anteils von  Öko-Hypotheken  bzw. -Baukred iten  am Gesamtvolumen. Auch d ie Kunden-

beratungsprozesse des Hypothekargeschäfts sind bei a llen  Ban ken  zum indest ausbaufäh ig, bei ei-

n igen  aber  noch gar  n icht vorhanden. 

THEMENFELD HYPOTHEKEN UND BAUKREDITE

56
  Klim a- un d En ergiefon d s, Brennpun k t Gebäudesek tor: Nachhalt ig bauen  un d leistbar w ohn en ist  k ein  W iderspr uch  

BEWERTUNG

BANK
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4

3

2

1
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Quelle: W W F Öster reich 20 22  

*Die R BI w urde m an gels eigen em  Pr iv aten k un d*inn en-Geschäf t  

in  d iesem  Tehm en feld n icht bew er tet.
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4.2.3 FINANZIERUNG UND HYPOTHEK EN

Die Un iCred it  Ban k Aust r ia und d ie Sparkasse Oberöster reich er reichen  für  d ieses Themenfeld d ie 

zweitbeste Note „r ichtungsweisend“. Fün f Ban ken  wurden  a ls „zeitgem äß“ bzw. vier  a ls „durch-

schn it t lich“ bewer tet und befinden  sich dam it im  Mit telfeld. Drei In st itute, d ie Volksban k Wien , 

d ie BTV und RBI, wurden  jeweils a ls „unterdurchschn it t lich“ eingestuft , wobei d ie RBI wieder  der 

Kategor ie „int ransparent“ zuzuordnen  ist . 

Die vorhandenen  Angebote für  gr üne Hypotheken  kon zentr ieren  sich meist auf energieeffiziente 

Neubauten  und Gebäude, d ie bereits sehr  energieeffizient sind. Die Finan zier ung der  Umgesta l-

tung des Gebäudebestands m it tels energieeffizienter  San ier ungsm aßnahmen wird von  entschei-

dender Bedeutung sein . In  d iesem Bereich sind deut lich mehr innovat ive Kred itprodukte und Bera-

tungsleistungen  nöt ig, um d ie Dekarbon isier ung im  Gebäudebestand angemessen  zu unterstützen .

57
  W W F Schw eiz, Nachhalt igk eit  im  Schw eizer Retailban k in g –  W W F Rat in g des Schw eizer Retailban k in gs 20 20/ 20 21, 85

Als Vorbild im Bereich der Hypotheken und Baukredite kann beispielsweise die 
Sparkasse Oberösterreich und die Hypo NOE herangezogen werden, die auf Basis 
eines Energieausweises Umweltboni im Rahmen von Hypotheken für den Neubau 
und die Sanierung von Gebäuden anbietet. 
Der Blick in die Schweiz verrät, dass die Raiffeisen-Gruppe noch einen Schritt wei-
ter geht. Neben der angebotenen Eco-Vergünstigung im Rahmen von Hypotheken 
für den Neubau und die Sanierung von Gebäuden bietet die Bank darüber hinaus die 
Ermittlung des energetischen Zustands der Immobilien über die Software Raiffei-
sen eVALO an. Des Weiteren wird ein kostenloser Energieeffizienzrechner ange-
boten, mit dessen Hilfe der Energiebedarf einer Liegenschaft unkompliziert online 
bestimmt werden kann.

57
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In  einer  Sonderauswer tung der  WWF-Ban kenstud ie 20 22 wurden  d ie Standards und Prozesse der 

Ban ken  zur  Ber ücksicht igung von  biod iversitätsbezogenen  Risiken  analysier t  und bewer tet . Der 

Fragebogen  um fasste dabei versch iedene Pun kte, d ie sich m it der  Veran ker ung von  Biodiversitäts-

aspekten  in  den  St r ukturen , Leit lin ien  und Prozessen  der  Ban ken  befassten .

Die themenspezifischen  Fragen  wurden  separat ausgewer tet und in  Stud ienergebn isse über führ t . 

Gegenstand waren  d ie Prozesse und Regelungen  (z. B. Aussch lüsse) in  Bezug auf Finan zier ungen 

in  geschützten  Natur räumen (z. B. in  IUCN-Schutzgebieten , Welterbestät ten  der  UNESCO oder 

sogenannten  Key Biodiversit y Areas). Zudem wurden  sektorspezifische Kr iter ien  und Ind ikatoren 

in  folgenden  Bereichen  bewer tet: Boden- und Landnutzung (z. B. Schadstoffeint räge, Entwaldung, 

Flächenumwandlung, Degradat ion), Süßwasser  (z. B. Verbrauch, Schadstoffeint räge) und Meere (z. 

B. Verschmutzung, Zerstör ung von  Lebensgr und lagen  durch invasive Prakt iken).

Im  Bereich „Unternehmensführ ung“ beziehen  sich ein ige Fragen  explizit  auf d ie Teilnahme an  und 

akt ive Mitarbeit  in  internat ionalen  In it iat iven , um Wissen  z. B. zu Wirkungen  von  Kred it- und 

An lagepor t folios auf d ie Biodiversität , Steuer ung d ieser  Risiken  und Verbesser ung der  Ber ichts-

standards auszutauschen. Hierzu zäh len  zum Beispiel d ie Par tnersh ip for  Biodiversit y Account ing 

Financia ls (PBAF), der  Finance for  Biodiversit y Pledge, d ie Ban king for  Environment In it iat ive 

(BEI) oder  d ie Taskforce on  Nature-related Financia l Disclosures (TNFD). 58

58
  Par t n ership for Biodiv ersit y  Accoun t in g Fin an cia ls, A Biodiv ersit y  Accoun t in g Stan dard for the Fin an cia l In du st r y   Fin an ce for Biodiv ersit y   

 Pledge |  Cam br idge In st it u te for Su sta in abilit y  Leadership, Ban k in g Env ironm en t In it ia t iv e Ta sk force on  Nat ure-rela ted Fin an cia l Disclosures

4.3.1  AUFBAU DER SONDERAUSWERTUNG BIODIVERSITÄT

STUDIENERGEBNISSE FÜR 
DEN BEREICH BIODIVERSITÄT4.3
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EINE INTAKTE BIODIVERSITÄT 
IST AUCH FÜR DEN KLIMA-
SCHUTZ UNVERZICHTBAR.

KOHLENS TOFFSPEICHERUNG: Biod iversität  h ilft  bei der  Speicher ung von     

Koh lenstoff –  je ä lter  und intakter, desto mehr wird gespeicher t . 

 

WIDER S TANDSFÄHIGK EIT: Naturnahe d iverse Ökosysteme können  

Stör ungen  (wie der  Klim akr ise) besser  widerstehen  („Por t folio-Effekt“). 

 

K REISL ÄUFE: Biod iversität  sicher t d ie Aufrechterhaltung von  Wasser- und   

Stoffkreisläufen . 

 

ÜBERLEBEN: Biodiversität  schützt uns vor  neuen  Pandem ien . 

 

TEMPER ATURREGULIERUNG: Intakte Ökosysteme können  das lokale Klim a  

und d ie Temperatur  beein flussen .

Klim akr ise und der  Verlust der  Biodiversität  besch leun igen  einander. Man spr icht h ier  von  Rü ck-

ko pplu n gs s ch le i fe n .  Durch mensch liche Akt ivitäten  werden  Ökosysteme in  ih rer  Fun kt ionsfä-

h igkeit  stark eingeschrän kt und im mer häufiger  komplet t  zerstör t . Derar t  geschwächt, können  d ie-

se jedoch nur noch ger inge Mengen  an  CO2 aufnehmen, wodurch sich d ie Erderh itzung verstärkt . 

Gleichzeit ig erhöhen  d ie Auswirkungen  der  Klim akr ise den  Dr uck auf d ie Ökosysteme. Das zeigt 

sich beispielsweise in  den  Weltmeeren: Der Temperaturanst ieg des Wassers führ t zum Massenster -

ben  von  Korallen  –  m it weit reichenden  Auswirkungen  auf d ie Vielfa lt  in  den  Meeren .

Nur wenn wir sowohl die Erhitzung des Klimas als auch den Verlust der biologischen 
Vie lfa lt be kä m pfe n ,  h abe n  w ir e in e  Ch a n ce ,  kü n f t ige n  Ge n e rat io n e n  e in e n  le be n s -

werten Planeten zu hinterlassen.

Die Biodiversität  sorgt m it ih ren  Fun kt ionen  dafür, dass große Mengen  an  CO2 in  der  Natur  ge-

speicher t werden , und sie beein flusst das lokale Klim a. Lokal stärken  naturnahe und vielfä lt ige 

Ökosysteme d ie Widerstandsfäh igkeit  bei Extremwet ter -Situat ionen , z. B. durch Wasser r ückhalt 

bei Hochwasser. 

1. 

2.

3.

4.

5.
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59
 IPCC (20 22), Sum m ar y  for Policy m ak ers, 14 

60
 ebd. S. 32

Umgekehr t leidet d ie Bio d ive rs ität u n te r 

d e n  s te ige n d e n  Te m p e ratu re n .  Das Aus-

sterben  von  Ar ten  ist  eine unum kehrbare Folge 

der  Klim akr ise, das Aussterber isiko steigt m it 

dem globalen  Temperaturanst ieg. In  Ökosys-

temen zu Land werden  laut Weltklim arat bei 

einer  globalen  Er wärmung von  1,5° C bis zu 14 

% der  Ar ten  einem sehr hohen  Aussterber isiko 

ausgesetzt sein , bei 2° C sind bis zu 18  %, bei 

3° C bis zu 29 % bet roffen . Bei einer  Erh itzung 

um 5° C wären  bis zu 48  % der  Ar ten  einem 

sehr hohen  Aussterber isiko ausgesetzt . 59

Der Schutz der  biologischen  Vielfa lt  und der 

Ökosysteme ist  angesichts der  Bedrohungen 

durch d ie Klim akr ise und aufgr und ih rer  Rolle 

bei der  Anpassung an  d ie Folgen  und Abschwä-

chung der  Bedrohungen  von  g r u n d le ge n d e r 

Be d e u tu n g fü r e in e  k l im a re s is te n te  

En tw ick lu n g.  Der Weltklim arat geht davon 

aus, dass d ie Aufrechterhaltung der  Wider-

standsfäh igkeit  der  biologischen  Vielfa lt  und 

der  Ökosystem leistungen  auf globaler  Ebene 

von  einer  wirksamen Erhaltung von  etwa 30  

bis 50  % der  Land-, Süßwasser- und Meeres-

flächen  der  Erde abhängt. 
60

INTAK TE BIODIVER SITÄT – FÜR DEN K LIMA SCHUTZ UNVER ZICHTBAR

©  pat r ick  hen dr y  /  un sp la sh

©  a lexan der sinn  /  un sp la sh
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J e d iverser  unsere Ökosysteme sind, desto wer tvoller  sind d iese für  unsere Gesellschaft und auch 

für  d ie Wir tschaft . Mit ih ren  Leistungen , den  sogenannten  Ökosystem leistungen , liefer t  d ie bio-

logische Vielfa lt  fr ische Luft , sauberes Wasser, wer tvolle Nahr ungsm it tel, unverzichtbare Medizin 

und wicht ige Rohstoffe –  a llesamt überlebenswicht ig für  uns. Dadurch ist  d ie Biodiversität  gleich-

zeit ig auch eine zent ra le Säu le für  eine zukunftsfäh ige, kr isensichere Entwicklung der  Wir tschaft . 

Ohne Ökosystem leistungen  feh lt  d ie Gr und lage für  eine Vielzah l an  Produkten  und Dienst leistun-

gen . Schätzungsweise mehr als die Hälfte des globalen BIP hängt von Ökosystemleis-

tu n ge n  ab.  61 Diese Abhängigkeit  wurde auch vom Weltwir tschaftsfor um erkannt. Dieses hat den 

Verlust der  biologischen  Vielfa lt  und den  Zusam menbr uch von  Ökosystemen als d r it tgrößtes Risiko 

für  d ie Weltwir tschaft der  nächsten  zehn  J ahre ident ifizier t . 
62

 

Trotz d ieses Risikos t reibt d ie Wir tschaft den  Bio d ive rs itäts ve rlu s t e n t la n g 

d e r ge s a m te n  We r ts ch ö pfu n gs ke t te  an  –  von  der  Ressourcengewinnung 

über  d ie Verarbeitung bis h in  zur  Produkt ion  von  Endprodukten  werden  Ökosys-

teme, Ar ten  sowie d ie genet ische Vielfa lt  vielfach belastet und zerstör t .

Der Biodiversitätsverlust n im mt seit  J ahren  beständig zu und ist  auf einem exis-

ten zgefährdenden  Niveau angelangt. Die Zah len  aus der  Wissenschaft bestät igen 

den  a la rm ie re n d e n  Ne gat iv tre n d  und d ie Risiken , d ie sich daraus ergeben.63  

Der aktuelle WWF Living Planet Repor t kom mt zu dem erschüt ternden  Ergeb-

n is, dass weltweit  untersuchte Populat ionen  von  Säuget ieren , Vögeln , Amphibien , 

Rept ilien  und Fischen  seit  1970  im  Schn it t  um über zwei Dr it tel eingebrochen 

sind. In  nur  50  J ahren  ist  das ein  durchschn it t licher  Verlust von  knapp 70  Pro-

zent. Auch in  Öster reich fä llt  das Barometer  des Living-Planet-Ber ichts in  seiner 

13. Auflage auf einen  neuen  Tiefstand.  64

61
  W orld Econom ic For um  un d Pw C, Nat ure R isk  R isin g: W hy  the Cr isis En gu lf in g Nat ure Mat ters for Bu sin ess an d the Econom y , 8  

62
  W orld Econom ic For um , The Global R isk s Repor t 20 22 17th Edit ion , 14  

63
 Da sgupta , P. (20 21), The Econom ics of Biodiv ersit y: The Da sgupta Rev iew . 

64
  W W F, Liv in g Plan et Repor t 20 20: Ben din g the Cur v e of Biodiv ersit y  loss 

BEDEUTUNG DER  
BIODIVERSITÄT  
FÜR DEN FINANZSEKTOR

EINE FUNK TIONIERENDE WIR TSCHAF T BR AUCHT EINE FUNK TIONIERENDE NATUR. 

©  dav id daw son /  un sp la sh
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65
  IPCC (20 22), Sum m ar y  for Policy m ak ers, 14

66
 Sv ar t zm ann et a l. (Ban que de Fran ce), A “Silen t Spr in g” for the Fin an cia l Sy stem ? Explor in g Biodiv ersit y -Rela ted Fin an cia l R isk s in  Fran ce 

67
 NGFS, Cen t ra l ban k in g an d super v ision  in  the biosphere: An  agen da for act ion  on  biodiv ersit y  loss, f in an cia l r isk  an d sy stem  stabilit y

Durch d ie reduzier ten  Ar tenbestände ist  d ie aktuelle Aussterberate 10 - bis 10 0 -m al höher a ls im 

Durchschn it t  der  letzten  10  Mio. J ahre. In  d iesem Zusam men hang spr icht m an vom 6 .  Ma s s e n -

s te rbe n ,  welches weltweit  auf dem Planeten  eingesetzt hat .

Der Erhalt  der  Biodiversität  d ient n icht nur  dem Erhalt  der  mensch lichen  Lebensgr und- 

lagen ,65 sondern  steht in  enger  Verbindung m it einer  Stabi l i s ie r u n g d e s  Kl im a s  –  sowoh l global 

a ls auch lokal. 

Um den  Verlust der  biologischen  Vielfa lt  zu stoppen , soll nach dem Vorbild des Par iser  Klim aab-

kom mens im  Rahmen der  bereits 1992 verabsch iedeten  Konvention zur Biologischen Vielfalt 
(CBD)  ein  internat ionales und völker recht lich bindendes Abkom men er reicht werden , das einen 

globalen  Hand lungsrahmen m it Zielen  für  den  Zeit raum bis 2030  fest legt .

Dieses geplante Abkom men hät te auch d irekte Relevan z für  den  Finan zm arkt. So sollen  Regelungen 

integr ier t  werden , d ie internat ionale Finan zflüsse m it dem Erhalt  der  Biodiversität  verbunden  wer -

den , wie beispielsweise in  Ar t ikel 2 Abs. 1 lit . c) des Par iser  Ver t rags.

Biodiverst iätskr ise im  Zusam menspiel m it der  Erderh itzung setzten  d ie Finan zbranche unter  Dr uck 

und werden  das Kerngeschäft der  Ban ken  rad ikal verändern . St r ukturelle Umwalzungen  in  der   Re-

alwir tschaft und d ie finan ziellen  Risiken  durch Entwer tungen  von  Vermögensgütern  m achen  es be-

reits jetzt unerlässlich , Geschäftsmodelle von  Unternehmen und Finan zm arktakteuren   an zupassen . 

Die fran zösische und d ie n iederländische Zentra lban k haben  in  zwei aktuellen  Stud ien  auf d ie Ge-

fahren  h ingewiesen , d ie im  Zuge des m assiven  Biodiversitätsverlusts für  d ie Finan zm ärkte entste-

hen  können.66   Auch das NGFS (Network for  Green ing the Financia l System), ein  weltweites Netz-

werk von  Zentra lban ken  und Aufsichtsbehörden  m it dem Ziel eines nachhalt igeren  Finan zsystem s, 

hat Empfeh lungen  an  ih re Mitglieder  formulier t . 67

Zudem werden  über  d ie d ie EU-Taxonom ie in  den  kom menden Monaten  kon krete Defin it ionen 

und Fest legungen  get roffen , ab wann best im mte ökonom ische Akt ivitäten  substan zielle Nachhal-

t igkeitsbeit räge im  Bereich von  Umweltzielen  für  d ie Biodiversität  leisten . Die EU-Plat t form für 

nachhalt ige Finan zen  hat Vorsch läge für  techn ische Pr üfkr iter ien  unter  anderem für  das Umwelt-

ziel „Schutz von  Ökosystemen und Biodiversität“ erarbeitet , d ie nun  polit isch im  Rahmen eines 

delegier ten  Rechtsaktes form alisier t  werden .

BEDEUTUNG DER BIODIVER SITÄT FÜR DEN FINANZ SEK TOR

K LIMA- UND BIODIVER SITÄTSK RISE SIND UNTRENNBAR MITEINANDER VERBUNDEN.

BIODIVERSITÄT IST ALS WICHTIGES HANDLUNGSFELD AM  
FINANZMARKT LÄNGST ANGEKOMMEN. 
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NACHZÜGLER

MITTELFELD VERFOLGER

VORREITER

VISIONÄRE
die Bank

2025

Sparkasse OÖ

Erste Group

Steiermärkische
Sparkasse

UniCredit
Bank Austr ia

RLB Steiermark

BAWAG P.S.K.

Oberbank

Hypo Vorarlberg

BTV

H YPO NOE

RLB NÖ-Wien

RBI*

RLB OÖ

Volksbank Wien

Ban ken  stehen  bei der  s trate g is ch e n  In te g rat io n  von  Biodiversitätszielen  im  Kerngeschäft am 

Be g in n  ih re r Ak t iv itäte n .  Die vorliegenden  Analyseergebn isse der  WWF-Ban kenstud ie 20 22 

er fü llen  daher  n icht in  gleicher  Ar t und Güte den  Qualitätsanspr uch wie für  den  Bereich Klim a. Die 

abgefragten  In halte waren  häufig n icht t rennschar f, um fundier te Vergleiche zwischen  den  Ban ken 

anstellen  zu können. 

DIE UNTER SUCHTEN BANK EN MÜSSEN GRUNDLE-
GENDE SCHRIT TE UNTERNEHMEN UND SICH S YS TE-
MATISCH MIT DEM THEMENFELD BIODIVER SITÄT 
AUSEINANDER SE TZEN.

Anders a ls im  Bereich Klim a bleiben  in  der 

Gesamtwer tung d ie d rei höheren  Einstu-

fungskategor ien  unbesetzt . Vier  Ban ken  wur-

den  in  den  Bereich unteres „Mit telfeld“, d ie 

verbleibenden  zehn  Ban ken  a ls „Nachzügler“ 

eingestuft .

In  den  drei Hauptbereichen  „Unternehmens-

führ ung“, „Sparen  und An lage“ sowie „Finan-

zier ungen  und Hypotheken“ sind bei a llen 

untersuchten  Ban ken  led iglich r u d im e n tä re  

Ansätze m it Biod iversitätsbezug vorhanden. 

Nur wen ige Finan zinst itute er wähnen  Bio-

d iversitätsaspekte in  ih ren  St rategien  und 

Leit lin ien . Str u k tu re l l  ve ra n ke r t i s t d a s   

Th e m a be i  ke in e m  d e r In s t itu te .

Noch m isst keines der  Finan zinst itute 

auch nur ansatzweise d ie Wirkungen 

von  Kred it- und An lagepor t folios 

auf d ie Biodiversität .

Quelle: W W F Öster reich 20 22  

4.3.2 STATUS QUO: GESAMTRESULTAT BIODIVERSITÄT

4.3 S TUDIENERGEBNISSE FÜR DEN BEREICH BIODIVER SITÄT
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4.3.2 S TATUS QUO: GESAMTRESULTAT FÜR DEN BEREICH BIODIVER SITÄT

UNTERNEHMENSFÜHRUNG SPAREN UND ANL AGE FINANZIERUNGEN & HYPOTHEKEN GESAMT

HAUP TBEREICHE

BANK

BAWAG P.S.K. 

BTV 

Erste Group 

HYPO NOE 

HYPO Vorarlberg 

Oberbank 

RBI* 

RLB NÖ-Wien 

RLB OÖ 

RLB Steiermark 

Sparkasse OÖ 

Steiermärkische Sparkasse 

UniCredit Bank Austria 

Volksbank Wien
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UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Alle Ban k veran kern  Aspekte m it Bezug zu Auswirkungen  auf Biodiversität  in  ih ren  St rategien , 

ESG-Rahmenwerken  und Leit lin ien  rein  oberflächlich.

Fün f der  14 Ban ken  haben  in  ih ren  ESG-Kr iter ien  einen  vagen  Bezug zur  Biodiversität  hergestellt . 

Ambit ion ier te, st r ikte und klare ESG-Kr iter ien  zum Schutz der  Biodiversität  finden  sich bei kei-

nem der  14 Inst itute.

Keine der  analysier ten  Ban ken  ist  Mitglied einer  internat ionalen  In it iat ive wie der  PBAF (Part-

n e rs h ip  fo r Bio d ive rs it y Acco u n t in g Fin a n c ia ls) ,  SBTN  (S c ie n ce  Ba s e d  Ta rge ts  fo r 

Natu re)  oder  Finance for Biodiversity Pledge and Foundation (FfB) , d ie sich m it der 

Wirkungsmessung der  Ban kpor t folios auf d ie Biodiversität  auseinandersetzen .

Dar über h inaus nutzt keines der  Finan zinst itute bestehende in te rn at io n a le  Be r ich ts s ta n -

dards zu Biodiversität (z. B. GRI 304 oder CDP 15).
In  der  Ve rg ü tu n gs p o l it ik  sind bei keiner  der  bewer teten  Ban ken  Zielvorgaben  m it Biod iversi-

tätsbezug enthalten .

BEWER TUNG
Den oben  beschr iebenen  Tatsachen  entsprechend schaffen  es nur  d ie beiden  Ban ken  RLB Steier -

m ark und Sparkasse OÖ  in  das untere „Mit telfeld“. Alle anderen  Ban ken  waren  a ls „Nachzügler“ 

ein zustufen .

Die niederländische Rabobank zeigt, wie Biodiversität transparent in der Nachhal-
tigkeitsstrategie integriert werden kann. 
Auf wenigen Seiten wird dort dargelegt, wie die Bank ihre Verantwortung für die 
Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit auf die biologische Vielfalt der Erde wahr-
nimmt, welche Aktivitäten sie von Finanzierungen ausschließt, welche Prozesse 
zur Überwachung der Kriterien implementiert wurden, welchen Selbstverpflich-
tungen sie sich verschrieben hat und was von Geschäftspartner*innen in Sachen  
Biodiversitätsschutz erwartet wird.  

bl ic k  in  die

pr a x i s

4.3.3 EINZELRESULTATE FÜR DEN BEREICH BIODIVERSITÄT

4.3 S TUDIENERGEBNISSE FÜR DEN BEREICH BIODIVER SITÄT
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SPAREN UND ANL AGE

Im  Bereich „Sparen  und An lage“ ist  im  Allgemeinen  ein  m assiver  Hand lungsbedar f festzustellen . 

Von ein zelnen  Ban ken  werden  Spar- und An lageprodukte m it Biod iversitätsbezug angeboten . Die 

Wirkung der  (konvent ionellen) Spar- und An lageprodukte auf d ie Biodiversität  wird von  keiner 

Ban k system at isch gemessen .

BEWER TUNG
Fünf Ban ken  schaffen  es im  Bereich „Sparen  und An lage“ in  d ie Kategor ie unteres „Mit telfeld“. 

Dazu zäh len  BTV, Erste Group,  Sparkasse OÖ, Steierm arkische Sparkasse und Un iCred it  Ban k 

Aust r ia. Alle verbleibenden  Ban ken  mussten  a ls „Nachzügler“ bewer tet werden .

Die niederländische Kapitalanlagegesellschaft Robeco hat ein Weißbuch  mit ihren 
Überlegungen und Plänen zum Umgang mit Biodiversität offengelegt. Die in der 
vorliegenden Studie untersuchten Banken könnten die Kapitalanlagegesellschaf-
ten, mit denen sie zusammenarbeiten, dazu ermutigen, ein ähnliches Papier zu 
verfassen. 

bl ic k  in  die

pr a x i s

4.3.3 EINZELRESULTATE FÜR DEN BEREICH BIODIVER SITÄT
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FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN

Ähn lich wie im  Bereich „Sparen  und An lage“ feh len  um fassende und ein heit liche Kr iter ien  auch 

im  Bereich „Finan zier ungen  und Hypotheken“. Bislang analysier t  ke in e  de r Ba n ke n  de ta i l-

l ie r t u n d  s ys te m at is ch  d ie  W irku n ge n ,  d ie durch d ie Vergabe von  Kred iten  auf d ie Bio-

d iversität  ausgehen. 

Die Mehrheit  der  Finan zinst itute hat Aussch lüsse für  geschützte Regionen  in  den  Bereichen 

Project und Cor porate Finance defin ier t . Ein ige wen ige haben  Biodiversitätsaspekte über  

Sektorengrundsätze bei der Kreditvergabe ber ücksicht igt . Allerd ings greifen  d iese Kr i-

ter ien  n icht bei a llen  Kred itprodukten  der  Ban ken: Sie werden  zum Teil nur  bei ein zelnen  Fi-

nan zier ungen  im  Cor porate oder  Project Finance eingesetzt .

Relevante Biodiversitätskr iter ien  werden  im  Bereich  „H y p o th e ke n  u n d  Bau k re d ite “ prak-

t isch von  keiner  Ban k angewandt. Lediglich d ie Sparkasse Oberöster reich gibt an , „d ie Einbet-

tung in  d ie Umwelt und Umgebung (Lärmem issionen , sonst ige Em issionen , Bodenversiegelung, 

öffent l. Verkehrsanbindung, …)“ zu beur teilen .

Klare Kr iter ien  (z. B. für  Flächen inanspr uchnahme), d ie über  d ie gesetzlichen  Mindestvorgaben 

h inausgehen , wurden  bisher  von  keiner  Ban k defin ier t .

BEWER TUNG
Im  Bereich „Finan zier ungen  und Hypotheken“ schafft  es d ie Sparkasse OÖ in  das bessere „Mit-

telfeld“. Drei weitere Ban ken  sind dem unteren  „Mit telfeld“ zuzuordnen. Die rest lichen  Inst itute 

belegen  a ls „Nachzügler“ den  letzten  Rang.

4.3.3 EINZELRESULTATE FÜR DEN BEREICH BIODIVER SITÄT
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a l l gemeine

infos  z u

nac hhalt igen

fin a n z en
BIODIVERSITÄT AUF DEM BODEN DER TATSACHEN. 

Der Erdboden ist die Grundlage unseres Lebens und erfüllt zahlreiche wichtige 
Aufgaben. Gleichzeitig stellt der hohe Bodenverbrauch eines der dringlichsten 
Umweltprobleme unserer Zeit dar. Zu den negativen Folgen zählen Lebensraum-
zerstörung, Artensterben, Verlust ökologischer Funktionen der Böden, Verlust der 
landwirtschaftlichen Produktivität, erhöhtes Hochwasserrisiko und verringerte 
lokale Klimaregulation. 

Die Verbauung Österreichs hat längst jedes naturverträgliche Maß überschritten: 
Mit einem Bodenverbrauch von 13 Hektar pro Tag (2019) wird alle zehn Jahre die 
Fläche von Wien neu verbaut. Mit diesem Wert liegt Österreich um das Fünffache 
über dem bereits 2002 in der Nachhaltigkeitsstrategie des Bundes festgesetzten 
Zielwert von maximal 2,5 Hektar pro Tag.   

Österreichs Banken sind gefordert, Kriterien (z. B. Ausschlüsse) zu definieren, 
die über die gesetzlichen Mindestvorgaben hinausgehen, und nicht zum Geldgeber 
von Bodenverschwendung zu werden, sondern über kluge Anreize zukunftsfähige 
Lebensräume zu f inanzieren, in denen die Menschen gerne wohnen und arbeiten. 
 

4.3.3 EINZELRESULTATE FÜR DEN BEREICH BIODIVER SITÄT
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FAZIT UND EMPFEHLUNGEN

5.

©  jak e collin g /  un sp la sh
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5.1 

Die aktuelle WWF-Ban kenstud ie lässt deut liche For tschr it te und ein  Kompeten zaufbau der  unter -

suchten  Finan zinst itute erkennen. Doch auch wenn d ie generelle Richtung st im mt, müssen  nun 

dr ingend klare Entscheidungen  get roffen  werden . Denn aktuell ist  keine der  Ban ken  st rategisch 

ausreichend vorbereitet , um d ie st r ukturellen  Veränder ungen  in  Indust r ien , d ie finan ziellen  Risi-

ken  aus sich entwer tenden  Vermögensgütern  durch Wet terext reme und der  sich abr upt wandeln-

den  Wir tschaft zu er fassen .

Am stärksten  fä llt  d ie Professionalisier ung der  Ban ken  in  den  Bereichen  auf, d ie von  re g u lato r i-

s ch e n  Em pfe h lu n ge n  u n d  Vo rgabe n  durch Finan zm arktaufsicht (FMA), Europäischer  Zent-

ra lban k (EZB) und Europäischer  Ban kenaufsicht (EBA) bet roffen  sind. Dazu haben  d ie untersuch-

ten  In st itute Standards, St r ukturen  und Prozesse etablier t , um den  regu lator ischen  Anforder ungen 

zu genügen  und m it den  Risiken  und Chancen  von  Klim akr ise und nachhalt iger  Transform at ion 

um zugehen.

Allerd ings sind nach wie vor  große Unterschiede in einzelnen Bereichen erkennbar. Vor 

a llem für  kleinere Ban ken  besteht d ie Gefahr, den  Ansch luss zu verlieren . Gleichzeit ig profit ieren 

ein ige Finan zinst itute von  Vorgaben  und Anregungen  ih rer  Kon zerne, was jedoch auch eine gewis-

se Abhängigkeit  von  den  dor t get roffenen  Entscheidungen  m it sich br ingt. In sbesondere kleinere 

In st itute stehen  vor der  Herausforder ung, über  kluges Effor t-Shar ing, Zusam mensch lüsse und d ie 

Teilnahme bei Branchen in it iat iven  angemessen  hohe Standards zu er fü llen . Die a k t ive  Te i ln a h -

me an Selbstverpflichtungs- und Austauschformaten, wie der  öster reich ischen  Green  Fi-

nance Alliance, kann  h ier  Abhilfe schaffen . Alle Finan zinst itute sollten  sich unabhängig von  ih rer 

Größe m it den  Er war tungen  der  EZB auseinandersetzen . Vor a llem der  Klim ast resstest der  EZB 

(v gl. Tex tbox S. 38) hat gezeigt , dass in  Sachen  Klim a r is iko m a n age m e n t n o ch  Nach h o lbe d a r f bei 

Ban ken  sowie Aufsichtsbehörden  besteht.

DIE K L IMAK RISE SE TZ T DIE FINANZBR ANCHE UNTER DRUCK.

REGUL ATORISCHE ANFORDERUNGEN UND EMPFEHLUNGEN SEITENS DER 
AUFSICHTSBEHÖRDEN SIND EIN ESSENZIELLES INS TRUMENT, UM DIESE 
NÖTIGEN VER ÄNDERUNGEN VOR ANZUTREIBEN.

FAZIT IM BEREICH KLIMA

5. FA ZIT UND EMPFEHLUNGEN



9 5  | Tran sfor m at ion  im  Ker ngeschäf t  |  W W F-Ban ken st udie 20 22 

Die Mehrzah l der  Ban ken  hät te sich zu Klim azielen  ver pflichtet . Bereits 20 20  gaben  73 Prozent 

der  öster reich ischen  Ban ken  an , ein  Klim aziel für  das Kerngeschäft gesetzt zu haben  oder  ein  sol-

ches zu planen . Zwei J ahre später  gibt es in  Öster reich noch kein  ein ziges größeres In st itut m it 

einem öffent lichen , wissenschaftsbasier ten  1,5-Grad-konformen Dekarbonisierungsziel im 
Ke rn ge s ch ä f t.  Alle Ban ken , d ie noch n icht an  einem solchen  arbeiten , sind gut beraten , jetzt da-

m it zu beginnen . J ene, d ie schon  Berechnungen  dazu angestellt  haben , sollten  d iese auch an  ih re 

Anspr uchsgr uppen  und d ie Öffent lichkeit  kom munizieren .

Es braucht d r ingende Nachbesser ungen  der  St rategien , im  Risikom anagement und bei der  Pro-

duktgesta ltung. Hauptaugenmerk muss h ier  auf den  Bereich der  finanzierten Emissionen ge-

legt werden ,  da h ier  der  größte Anteil der  Em issionen  einer  Ban k zu finden  ist . Nur verein zelt 

haben  Finan zinst itute d ie Absicht formulier t , d ie von  ihnen  finan zier ten 

Em issionen  im  Ein klang m it den  Par iser  Klim azielen  zu reduzieren . Solche Selbstverpflichtun-

ge n  im  Ke rn ge s ch ä f t der Ban k sind neben  regu lator ischen  Anforder ungen  das geeignetste Mit-

tel, um ein  Bekenntn is zu den  Par iser  Klim azielen  glaubwürd ig zu unterm auern . 

EINE K L ARE NACHHALTIGK EITSS TR ATEGIE OHNE EIN  
EINDEUTIGES WISSENSCHAF TSBA SIER TES DEK ARBONISIERUNGS ZIEL  
IS T NICHT MEHR ZEITGEMÄ SS.

AUFGRUND FEHLENDER INTEGR ATION VON NACHHALTIGK EIT FINANZIEREN ÖS TERREICHISCHE 
BANK EN WEITERHIN K LIMA SCHÄDLICHE PROJEK TE UND UNTERNEHMEN, BEI DENEN K LIMA-
ZIELE IGNORIER T SOWIE UMWELTZER S TÖRUNG UND MENSCHRECHTS VERLE TZUNGEN 
IN K AUF GENOMMEN WERDEN.

Auch wenn Nat ionalban ken  und Aufsichtsbehörden  n icht Gegenstand d ieser  Stud ie waren , wird 

deut lich , dass auch d iese In st itut ionen  vorsorglich handeln  und jede Möglichkeit  nutzen  müssen , 

um d ie d rohenden  Zwillingskr isen  –  Klim a- und Biodiversitätskr ise –  zu bewält igen . 

In sbesondere d ie großen  system relevanten  öster reich ischen  Ban ken  sollten  gemeinsam k la re  u n d 

a m bit io n ie r te  Kl im ap o l it ik e in fo rd e rn  –  dazu gehören  auf nat ionaler  Ebene ein  angemessen 

hoher CO2-Preis und ein  ambit ion ier tes Klim aschutzgesetz und auf EU-Ebene unter  anderem ein 

Nachbessern  bei den  Taxonom ie-Kr iter ien  (i. e. Gas), d ie Um setzung der  „Extended Taxonomy“  

wie von  der  Plat t form vorgesch lagen  sowie eine ambit ion ier te EU-Retail-Investment-St rategie.  

5.1  FA ZIT IM BEREICH K LIMA
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Eine genaue Kontrolle der  konsequenten  Um setzungen  d ieser  Selbstver pflichtungen  –  sowoh l in-

tern  a ls auch durch d ie Zivilgesellschaft –  ist  d r ingend notwendig.

Denn nur so kann  sichergestellt  werden , dass keine klim aschäd liche Branchen , Unternehmen und 

Projekte finan zier t  und d ie d r ingend benöt igte Transform at ion  der  Wir tschaft ausgebrem st

Auch  Privat- und Geschäftskunden*innen der Ban ken  können  d iese Be o bach tu n gs fu n k-

t io n  übernehmen. Indem sie d ie tatsäch lichen  umwelt- und klim abezogenen  Leistungen  bei ih ren 

Entscheidungen  ber ücksicht igen , z. B. bei welcher  Ban k sie ein  Konto eröffnen , wo sie ih r  Geld 

an legen  oder  ob sie eine Im mobilien finan zier ung in  Anspr uch nehmen, können  sie posit ive Ent-

wicklungen  bei den  Finan zinst ituten  unterstützen  bzw. negat ive Entwicklungen  san kt ion ieren . 

(W eitere In for m at ionen  un ter w w f.at/ m eingeld.)

Die durch den  Weltklim arat wissenschaft lich bestät igten  Besch leun igung der  Klim akr ise und  der 

im mer deut licher  werdenden  Auswirkungen  der  Biodiverst iätskr ise auf d ie  generellen  Zustände 

unserer  Lebensgr und lagen  er fordern  rascheres Handeln . Aktuell wird n icht  das Er forderliche ge-

tan , um d ie Klim a- und  Biod iverst iätskr ise zu stoppen. 

5.1  FA ZIT IM BEREICH K LIMA

GEMESSEN AN DER DRINGLICHK EIT DES HANDELNS SIND DIE ÖS TER-
REICHISCHEN BANK EN  VON EINER S YS TEMATISCHEN INTEGR ATION VON 
NACHHALTIGK EIT IN IHREN K ERNGESCHÄF TSBEREICHEN WEIT ENTFERNT. 

https://www.wwf.at/nachhaltig-leben/nachhaltige-finanzen/mein-geld-wwf-guide-fuer-nachhaltige-finanzen/
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Aktuell werden  Umwelt- und Klim aaspekte längst n icht von  a llen  Ban ken  system at isch in  Kre d it- 

u n d  An lage e n ts ch e idu n ge n  integr ier t . Besonders klim aschäd liche Branchen , Unternehmen 

und Projekte werden  n icht konsequent zur  Transform at ion  angehalten . Wer klar  notwendige Trans-

form at ionsanst rengungen  ablehnt , sich n icht dafür  engagier t  oder  Bemühungen  in  d iese Richtung 

versäumt, wird n icht konsequent genug von  der  Finan zier ung ausgesch lossen .

Ban ken  setzen  auch ih ren  Kunden*innen nicht genug Anreize, um in  „gr üne“ An lageprodukte 

zu invest ieren  oder  sich m it tels innovat iver  Finan zier ungsprodukte für  Umwelt- und Klim aschutz 

zu engagieren , indem sie beispielsweise Im mobilien  auf d ie er forderlichen  Energien iveaus br ingen 

und d ie Flächen inanspr uchnahme reduzieren .

Auch wenn so m anche Ban k ih r  Geschäftsmodell versch lan ken  möchte und zunehmend auf Pro-

duktpar tnerschaften  setzt , dar f d ie Produkt-Governance in  Sachen  Nachhalt igkeit  n icht komplet t 

den  Produktpar tnern  überlassen  werden . Bei der  Zusam menarbeit  m it Produktpar tnern  muss das 

Finan zinst itut  e ige n e  Klim a- u n d  Nach h a lt ig ke its s ta n d a rd s  fü r d a s  An ge bo t a n  Vo rs o r-

ge pro du k te n  formulieren  und durch akt ive Ein flussnahme auf d ie Produktpar tner  sowie wirk-

same Kontrollprozesse d ie Ein haltung sicherstellen .

Das hat auch wir tschaft liche Auswirkungen  auf d ie Ban k. Laut einer  Um frage des WWF Öster reich 

forder t eine deut liche Mehrheit  der  Öster reicher*innen  eine gesetzliche Ver pflichtung für  Ban ken 

und Versicher ungen , ih r  Geschäftsmodell klim a- und natur ver t räglich auszur ichten . Angesichts 

der  wachsenden  Zah l von  Finan zprodukten , d ie a ls „nachhalt ig“ beworben  werden , wünschen  sich 

d ie Kunden*innen  laut der  Um frage vor a llem eine bessere Kennzeichnung und Transparenz. 

Auf den  folgenden  Seiten  sind Maßnahmen zusam mengestellt , d ie aus Sicht des WWF Öster reich 

er forderlich sind, um d ie bestehenden  Defizite zu beseit igen  sowie d ie Neuausr ichtung und akt ive 

Unterstützung von  Wir tschaft und Gesellschaft zu besch leun igen .

5.1  FA ZIT IM BEREICH K LIMA
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5.1.2 

Um fassende, wissenschaftsbasier te klim abezogene Ziele, St rategien  und Maßnahmenpläne 

formulieren , d ie a lle Kernbereiche der  Ban ken , in sbesondere auch d ie Kapita lan lagen  und 

d ie Finan zier ungen , um fassen  und sich an  den  Par iser  Klim azielen  or ient ieren

Klim a- und Nachhalt igkeitsst rategien  system at isch in  d ie Geschäftsst rategie sowie in  a lle 

relevanten  st rategischen  Entscheidungsprozesse integr ieren

Belastbare Gr und lagen  für  d ie St rategie- und Maßnahmenplanung schaffen  durch Messung 

und Bewer tung der  m it dem Kerngeschäft verbundenen  THG-Em issionen

Um fassende und regelm äßige Wesent lichkeits- und Mater ia litätsanalysen  der  st rategisch re-

levanten  Klim a- und Nachhalt igkeitsthemen durchführen  und wissenschaftsbasier te Ziele 

und Maßnahmen zum Umgang m it d iesen  Themen ableiten

Die Entwicklung und den  konsequenten  Einsatz von  Methoden  und Inst r umenten  zur  Be-

wer tung und zum Management von  Klim a- und Nachhalt igkeitsr isiken  fördern

Klim a- und nachhalt igkeitsbezogene Wirkungen  ein zelner  Produkte bzw. Produktgr uppen 

system at isch analysieren  und d ie Ergebn isse veröffent lichen

Die externe Ber ichterstat tung zu Zielen  und Maßnahmen im  Nachhalt igkeitsbereich weiter -

entwickeln  und d ie Klim aber ichterstat tung unter  Ber ücksicht igung der  Empfeh lungen  der 

Task Force on  Clim ate-Related Financia l Disclosures (TCFD), in sbesondere auch m it Blick 

auf d ie zu er war tenden  Nachschär fungen  im  TCFD-Rahmenwerk, beispielsweise bezogen  auf 

d ie Aufnahme und Er fassung der  Scope-3-Em issionen , ausbauen

UNTERNEHMENSFÜHRUNG

EMPFEHLUNGEN IM BEREICH KLIMA

Für d ie weitere Verbesser ung der  Leistungen  im  Bereich Unternehmensführ ung sind aus Sicht des 

WWF Öster reich in sbesondere folgende Maßnahmen er forderlich:

 • 

 • 

 • 

 • 

 • 

 • 

 • 

5.1  FA ZIT IM BEREICH K LIMA
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5.1.2  EMPFEHLUNGEN IM BEREICH K LIMA

 • 

 • 

 • 

 • 

Eine Verknüpfung der  var iablen  Vergütung m it kon kreten  und messbaren  klim a- und 

nachhalt igkeitsbezogenen  Zielen  ein führen  bzw. ausbauen , in sbesondere auf den  oberen 

Führ ungsebenen

Die angemessene personelle, st r ukturelle und budgetäre Ausstat tung der  spezia lisier ten 

Nachhalt igkeitsteam s sicherstellen

THG-Em issionen  im  Geschäftsbet r ieb system at isch reduzieren  und Klim aneutra lität  herstel-

len  durch Kompensat ion  der  n icht vermeidbaren  Em issionen  m it hochwer t igen  Zer t ifikaten

Öffent lich eine klare und ambit ion ier te Klim apolit ik ein fordern

Klim a- und Nachhalt igkeitskr iter ien  konsequent und konsistent in  d ie Ver waltung der 

Eigenm it tel integr ieren

Klim a- und Nachhalt igkeitsstandards in  d ie Gesta ltung a ller  Spar- und An lageprodukte 

integr ieren  –  unabhängig von  einer  Klassifizier ung a ls nachhalt ig oder  konvent ionell

Transparen z und Mitbest im mung über d ie Mit telver wendung aus der  Hereinnahme über 

Sparkonten  und Sparbücher schaffen

Das spezifische Produktangebot im  Bereich der  nachhalt igen

Kapita lan lage über  a lle An lage- und Risikoklassen  ausweiten

Eigene Klim a- und Nachhalt igkeitsstandards für  das Angebot an  Vorsorgeprodukten 

formulieren 

Akt iven  Ein fluss auf d ie Produktpar tner  zur  Ein haltung der  defin ier ten  Standards und 

Kr iter ien  nehmen

SPAREN UND ANL AGE

Im  Hand lungsbereich Sparen  und An lage empfieh lt  der  WWF Öster reich in sbesondere d ie folgen-

den  Maßnahmen:

 • 

 • 

 • 

 • 

 • 

 • 
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 • 

 • 

Detaillier te und öffent lich ver fügbare Ber ichte über  d ie klim a- und nachhalt igkeitsbezo-

genen  Wirkungen  a ller  An lageprodukte erstellen

Regelm äßig Kundenberater*innen  zur  nachhalt igen  Kapita lan lage schulen , um eine um-

fassende und qualifizier te Beratung der  Kunden*innen  sicherzustellen

Ein  klim a- und nachhalt igkeitsbezogenes Kred itangebot für  Pr ivatkunden*innen  

aufbauen , um d ie Transform at ion  des pr ivaten  Konsum s bzw. pr ivater  Invest it ionen  

zu unterstützen

Klim a- und nachhalt igkeitsbezogene Standards (Aussch lusskr iter ien  und

Bedingungen) für  a lle relevanten  Branchen , Unternehmen und Transakt ionen  ausbauen

Die Datengr und lage verbessern  durch Auffordern  der  Geschäftskunden , Klim adaten  auf  

Basis der  Empfeh lungen  der  TCFD zu veröffent lichen

Klim a- und Nachhalt igkeitskr iter ien  system at isch in  den  Kred itvergabeprozess integr ieren

Das Angebot an  innovat iven  Finan zier ungslösungen  weiterentwickeln  und dabei d ie Trans-

form at ion  der  Unternehmen fördern  und –  sofern  finan ziell möglich –  durch spezifische 

Finan zier ungskondit ionen  akt iv unterstützen

Produkt- und Beratungsangebot im  Im mobilienbereich ausbauen , in sbesondere um d ie  

Dekarbon isier ung im  Gebäudebestand zu unterstützen

FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN

Handlungsbedar f auf dem Gebiet der  Finan zier ungen  und Hypotheken  sieht der  WWF Ös-

ter reich vor a llem in  den  folgenden  Kernbereichen:

 • 

 • 

 • 

 • 

 • 

 • 

5.1.2  EMPFEHLUNGEN IM BEREICH K LIMA
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5.2

Die Einschätzung zu Akt ivitäten  der  Ban ken  bezüglich der  Auswirkungen  auf d ie Biodiversität 

zeigt , dass h ier  für  Öster reichs Finan zinst itute e n o rm e r Au f h o lbe d a r f  besteht. 

Bislang haben  sich d ie analysier ten  Ban ken  weder st rategisch noch methodisch m it den  Auswir -

kungen  vergebener Kred ite und getät igter  An lagen  auf d ie Biodiversität  beschäft igt . Die dazugehö-

r ige Perspekt ive möglicher negativer Konsequenzen für ihre Geschäftsmodelle bzw. ih re 

Por t folios aus dem Verlust von  Biodiversität  und der  Ökosystem leistungsfäh igkeit  wird eben falls 

n icht system at isch untersucht.

Internat ionales Engagement, Ansätze und Methoden , um den  Umgang m it biod iversitätsbezogenen 

Risiken  zu verbessern , sind n icht wahrnehmbar. Nur eine Ban k ist  über  ih ren  Mut terkon zern  an 

einer  der  in te rn at io n a le n  In it iat ive n  beteiligt , d ie Methoden  und Inst r umente entwickelt , um 

d ie Wirkung von  Kred iten  und An lagen  auf d ie Biodiversität  zu messen . Zu den  internat ionalen  In -

it iat iven  gehören  zum Beispiel d ie Par tnersh ip for  Biodiversit y Account ing Financia ls (PBAF) oder 

d ie Taskforce on  Nature-related Financia l Disclosure (TNFD). 

Das bet r ifft  potenzielle physische Risiken und Transformationsrisiken gleicherm aßen. 

Hier  ist  ein  um fassendes Umden ken  er forderlich. In  einem ersten  Schr it t  kom mt es darauf an , um-

fassende und klare biod iversitätsbezogene St rategien  zu defin ieren  und m it kon kreten  und ambit i-

on ier ten  Zielen  und Maßnahmen zu h interlegen , d ie der  Bedeutung d ieses Them as gerecht werden .

Eine intakte Biodiversität  ist  für  unsere lebenswer te Zukunft unabdingbar. Nur wenn wir  d ie Zu-

sam men hänge zwischen  Klim a- und Biodiversitätskr ise verstehen  (v gl. S. 83), können  wir  wirksame 

Lösungen  schaffen .

INSGESAMT FEHLT DEN ANALYSIER TEN BANK EN NOCH DA S GRUNDLEGENDE 
BEWUSS TSEIN FÜR DIE RISIK EN, DIE MIT DEM VERLUS T DER BIOLOGISCHEN VIELFALT 
UND DER EINSCHR ÄNKUNG DER ÖKOS YS TEMLEIS TUNGEN EINHERGEHEN – 
AUCH UND GER ADE FÜR IHR GESCHÄF TSMODELL.

FAZIT IM BEREICH BIODIVERSITÄT

5. FA ZIT UND EMPFEHLUNGEN
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5.2 FA ZIT IM BEREICH BIODIVER SITÄT

VON BANK EN  PRIORISIER TE SDGS

8

6

4

2

12

0
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Die Graf ik  zeigt w elche SDGs v on  w ie v ielen  Ban ken  f ür ihre Arbeit  a ls Pr ior ität  eingest uf t  w erden . Dabei zeigt 

sich, da ss d ie SDGs m it Biodiv ersitä t sbezug, SDG 6 (Sauberes W a sser und San itär v ersorgung), SDG 14  (Leben 

un ter W a sser) und SDG 15 (Leben  an  Land), v on  nur sehr w en igen  Ban ken  a ls f ür ihre Arbeit  besonders w icht ig 

erachtet  w erden .
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5.2.1

Um fassende Ziele, St rategien  und Maßnahmenpläne in  Bezug auf Biodiversität  formulieren , 

d ie a lle Kernbereiche der  Ban ken , in sbesondere auch d ie Kapita lan lage und d ie Finan zier un-

gen , um fassen  (z. B. m it tels der  LEAP-FI-Methode von  TNFD (v gl. Tex tbox S. 10 4)

Biodiversität  system at isch in  d ie Nachhalt igkeits- bzw. Geschäftsst rategiest rategie 

integr ieren 

Um fassende und regelm äßige Wesent lichkeits- und Mater ia litätsanalysen  der  st rategisch re-

levanten  biod iversitätsbezogenen  Themen durchführen  und wissenschaftsbasier te Ziele und 

Maßnahmen zum Umgang m it d iesen  Themen ableiten

Die Entwicklung und den  konsequenten  Einsatz von  Methoden  und Inst r umenten  unterstüt-

zen , um biod iversitätsbezogene Risiken  zu bewer ten  und zu m anagen

Relevante Mitgliedschaften  und Selbstver pflichtungen  eingehen , wie z. B. PBAF (Par tner -

sh ip for  Biodiversit y Account ing Financia ls) oder  den  Finance for  Biod iversit y Pledge

Biodiversität  system at isch in  d ie Ber ichte aufnehmen und dabei bereits vorhandene Be-

r ichtsstandards (z. B. GRI 30 4, CDP 15) anwenden

Ber ichtsstandards, Metr iken  und KPIs zur  Messung und Steuer ung von  Biodiversitätsr isiken 

und Auswirkungen  entwickeln  bzw. m itentwickeln , z. B. im  Rahmen von  biod iversitätsbezo-

genen  In it iat iven  wie TNFD und PBAF

Kon krete und messbare biod iversitätsbezogene Ziele in  d ie Vergütung der  Führ ungsebenen 

integr ieren

Die Ein haltung der  biod iversitätsbezogenen  Standards und Kr iter ien  auch von  Kunden*in-

nen  und Lieferant*innen  system at isch ein fordern 

Kompeten z zum Them a Biodiversität  auf a llen  Ebenen  aufbauen

UNTERNEHMENSFÜHRUNG

EMPFEHLUNGEN IM BEREICH BIODIVERSITÄT

Angesichts der  Stud ie sind in sbesondere folgende Maßnahmen notwendig, um d ie Leistungen  im 

Kernbereich Unternehmensführ ung zu verbessern .

 • 

 • 

 • 

 • 

 • 

 • 

 • 

 • 

 • 

 • 

5.2 FA ZIT IM BEREICH BIODIVER SITÄT
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a l l gemeine

infos  z u

nac hhalt igen

fin a n z en

5.2.1  EMPFEHLUNGEN IM BEREICH BIODIVER SITÄT

TNFD: DIE TASKFORCE ON NATURE-RELATED  
FINANCIAL DISCLOSURES (TNFD)

wurde 2021 als eine globale, marktorientierte Initiative gegründet und hat sich die 
Aufgabe gestellt, einen Rahmen für Risikomanagement und Offenlegung zu entwi-
ckeln und bereitzustellen, der es Organisationen ermöglicht, über naturbezogene 
Risiken und Chancen zu berichten und entsprechend zu handeln, i. e. die Natur bei 
Finanz- und Geschäftsentscheidungen zu berücksichtigen.

Zum einfachen Einstieg in das Thema hat die TNFD ein integriertes Bewertungs-
verfahren für das Management naturbezogener Risiken und Chancen entwickelt: 
Locate-Evaluate-Assess-Prepare – kurz LEAP. LEAP ist eine einfache, nieder-
schwellig zugängliche Anleitung, naturbezogene Risiken und Chancen für das eige-
ne Geschäftsmodell zu verstehen und zu berücksichtigen. Für die Anforderungen 
von Finanzinstituten wurde das Verfahren als LEAP-FI  adaptiert.
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5.2.1  EMPFEHLUNGEN IM BEREICH BIODIVER SITÄT

Biodiversitätsbezogene Standards und Kr iter ien  konsequent in  d ie Ver waltung der  Eigen-

m it tel integr ieren

Schulungen  zum Kompeten zaufbau auf Produkt- und Ver t r iebsebene zum Them a Biodiversi-

tät  durchführen

Auf der  Basis von  „No Net Loss“- bzw. „Net Posit ive Impact“-Zielen  Standards und Kr iter ien 

m it Biod iversitätsbezug in  d ie Gesta ltung a ller  An lageprodukte- und Vorsorgeprodukte inte-

gr ieren , unabhängig von  einer  Klassifizier ung a ls nachhalt ig oder  konvent ionell

Akt iv Ein fluss auf d ie Produktpar tner  zur  Ein haltung der  Standards und Kr iter ien  nehmen

Detaillier te und öffent lich ver fügbare Ber ichte über  d ie biod iversitätsbezogenen  Wirkungen 

a ller  An lageprodukte erstellen

SPAREN UND ANL AGE

Im  Hand lungsbereich Sparen  und An lage empfieh lt  der  WWF Öster reich in sbesondere d ie folgen-

den  Maßnahmen:

 • 

 • 

 • 

 • 

 • 
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5.2.1  EMPFEHLUNGEN IM BEREICH BIODIVER SITÄT

Per form ance Lin ked Loans in  Verbindung m it der  Er reichung von  Biodiversitätszielen  durch 

d ie Kunden*innen  anbieten

Auf der  Basis von  „No Net Loss“- beziehungsweise „Net Posit ive Impact“-Zielen  Standards, 

Aussch lusskr iter ien  und Bedingungen  m it Biod iversitätsbezug für  a lle relevanten  Branchen , 

Unternehmen und Transakt ionen  formulieren  und system at isch in  den  Kred itvergabepro-

zess integr ieren  –  auch im  Im mobilienbereich (z. B. Flächen inanspr uchnahme, Entwaldung, 

Wasser verbrauch) 

Die Incent ivier ung sparsamer Flächen inanspr uchnahme in  der  Im mobilien- und In frast r uk-

tur finan zier ung um setzen

Biodiversitätsaspekte in  das Kred itangebot für  Pr ivatkunden*innen  integr ieren , um d ie 

Transform at ion  des pr ivaten  Konsum s bzw. pr ivater  Invest it ionen  zu unterstützen

Schulungen  zum Kompeten zaufbau zum Them a Biodiversität  auf Produkt- und Ver t r iebs-

ebene sowie im  Kredit r isikom anagement durchführen

FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN

Handlungsbedar f im  Bereich der  Finan zier ungen  und Hypotheken  sieht der  WWF Öster reich vor 

a llem in  den  folgenden  Kernbereichen:

 • 

 • 

 • 

 • 

 • 
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PROFILE DER 
BEWERTETEN BANKEN

Die folgende Tabelle gibt einen  Überblick über  d ie Bewer tung der  14 Ban ken  im  Hinblick auf ih re 

Leistungen  im  Bereich Klim a sowie Biodiversität  und auf welcher  Seite das genau beschr iebene 

Profil der  jeweiligen  Ban k zu finden  ist . 

GESAMTÜBERSICHT

KLIMA BIODIVERSITÄT SEITE

BEWER TUNG PROFIL

S. 109 

S. 113 

S. 118 

S. 123 

S. 128 

S. 133 

S. 137 

S. 140 

S. 145 

S. 149 

S. 154 

S. 159 

S. 164 

S. 169 

 

BANK

BAWAG P.S.K. 

BTV 

Erste Group 

HYPO NOE 

HYPO Vorarlberg 

Oberbank 

RBI* 

RLB NÖ-Wien 

RLB OÖ 

RLB Steiermark 

Sparkasse OÖ 

Steiermärkische Sparkasse 

UniCredit Bank Austria 

Volksbank Wien 
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BAWAG  
P.S.K.

PROFIL

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

DURCHSCHNITT

BEWERTUNG

CORPORATE UND
PROJECT FINANCE

HYPOTHEKEN UND
BAUKREDITE

STRATEGIE

GOVERNANACE, 
MONITORING 
UND REPORTING

EIGENE 
KAPITALANLAGE

KUNDENANLAGEN

VORSORGEPRODUKTE

PRIVATKUND*INNEN

MITTELFELD

Die BAWAG P.S.K. gehör t zu der  BAWAG Group AG, deren  Akt i-

vitäten  auf Pr ivat- und Firmen kunden  sowie KMU und den  öf-

fent lichen  Sektor  fokussier t  sind. Die BAWAG P.S.K. ist  weiters 

auch internat ional tät ig. Die Akt ionärsst r uktur  setzt sich zu-

sam men aus 5,6% T. Rowe Pr ice, 5% Wellington , 5% Blackrock, 

4 ,6% Golden  Tree, BAWAG Sen ior  Leadersh ip Team 3,3%, sowie 

76,5% Streubesitz. Derzeit  arbeiten  r und 3710  Vollzeitbeschäf-

t igte bei der  Bawag Group AG. 1

1
  BAWAG Group, Ak t ien in for m at ion  BAWAG P.S.K., Kon zer n -Geschäf t sber icht 20 21, 239

STUDIENERGEBNIS NACH  
SUBBEREICHEN 

GESAMTERGEBNIS

KLIMA

BIODIVERSITÄT



110  | Tran sfor m at ion  im  Ker ngeschäf t  |  W W F-Ban ken st udie 20 22 

BEWERTUNG DER EINZELNEN HANDLUNGSFELDER

BAWAG P.S.K. – PROFIL

UNTERNEHMENSFÜHRUNG // BEREICH K LIMA 

STRATEGIE

GOVERNANCE, MONITORING UND REPORTING

GESAMTRESULTAT

BRANCHENSCHNITT

Die BAWAG P.S.K. kann  m it einer  integr ier ten  Nachhalt igkeitsst rategie pun kten , welche d ie UN 

Sustainable Development Goals ber ücksicht igt . Die Ban k kann  d ie nachhalt ige St rategie a llerd ings 

n icht m it entsprechendem Engagement in  Branchen in it iat iven  oder  durch Selbstver pflichtungen , 

bei denen  Nachhalt igkeit  und Klim aschutz explizites Ziel sind, unterm auern . Hinsicht lich Gover-

nance ist  posit iv her vorzuheben , dass d ie Ban k über  ein  eigenes ESG Com m it tee, an  dem alle rele-

vanten  Vorstandsm itglieder  teilnehmen sowie auf Aufsichtsratsebenen  über  einen  ESG Ausschuss 

ver fügt. Zu bem ängeln  ist  wieder um, dass d ie Ban k ih re finan zier ten  Em issionen  (Scope 3.15) noch 

n icht erhoben  hat und dementsprechend aktuell keine Ziele zur  Redukt ion  d ieser  Em issionen  de-

fin ier t  hat . In  d iesem Zusam men hang ist  auch d ie system at ische Analyse der  m it dem Kredit- und 

An lagepor t folio verbundenen  THG-Em issionen  ausständig. 

Im  Bereich des Risikom anagements ist  d ie bereits er folgte Messung der  Green  Asset Rat io sowie d ie 

Er fassung der  taxonom iekonformen Geschäftstät igkeiten  posit iv an zumerken. Schuld ig bleibt m an 

jedoch d ie Implement ier ung von  Klim a- und Umwelt r isiken  auf Branchen-, Kunden- und Transak-

t ionsebene sowie d ie Klim abilan zier ung unter  Ber ücksicht igung der  Scope 3.15 Em issionen . 

In  der  Vergütungs- und Beschaffungspolit ik wurden  zwar Nachhalt igkeitsziele für  Vorstände und 

ausgewäh lte Führ ungskräfte und Kr iter ien  für  Zulieferer  festgelegt , doch gibt es in  beiden  Berei-

chen  noch Verbesser ungsbedar f. Die Nachhalt igkeitsziele der  Vergütungspolit ik sind aktuell wen ig 

ambit ion ier t  und enthalten  keine Scope 3.15 Ziele im  Long-term-incent ive-plan . Auch d ie Beschaf-

fungskr iter ien  sind un kon kret bzw. fordern  led iglich d ie Ein haltung von  Gesetzen  und internat io-

nalen  Standards. Das Vorgehen  bei Verstößen  sowie d ie Über pr üfung der  Ein haltung der  Richt li-

n ien  ist  m angelhaft . Eine Ausweitung über  d ieses Mindestm aß ist  d r ingend angeraten . 

Eine weitere Herausforder ung stellt  d ie Implement ier ung eines Umweltm anagementsystem s dar 

(EMAS/ ISO140 01), welches d ie Ban k auch bei der  Er reichung der  Klim aneutra lität  unterstützen 

könnte. 

A
BAWAG P.S.K.
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BAWAG P.S.K. – PROFIL

Biodiversität  findet bei der  BAWAG in  der  Environmental Due Diligence ober fläch lich Ber ück-

sicht igung. Allerd ings bleibt d ie Integrat ion  in  d ie anderen  relevanten  Bereiche (bspw. Nachhalt ig-

keitsst rategie, ESG-Kr iter ien , Ziele, Vergütungspolit ik) bisher  aus. 

UNTERNEHMENSFÜHRUNG // BEREICH BIODIVER SITÄT

SPAREN UND ANL AGE // BEREICH K LIMA 

EIGENE K APITALANLAGE

KUNDENANLAGE 

VORSORGEPRODUKTE

GESAMTRESULTAT

BAWAG P.S.K.

BRANCHENSCHNITT

Im  Bereich Sparen  und An lage ergibt sich bei der  BAWAG P.S.K. viel Opt im ier ungspoten zia l. Für 

eigene Kapita lan lagen  ver fügt m an aktuell über  keine An lagepolit ik und An lager icht lin ien  zum 

verantwor tungsvollen  An legen , d ie für  den  Umgang m it Eigenm it teln  verabsch iedet wurden . Da-

r über  h inaus bietet d ie Ban k im  Bereich der  Kundenan lagen  zwar m it dem FNG-Siegel und dem 

öster reich ischen  Umweltzeichen  zer t ifizier te Fonds und ETFs durch den  Produktpar tner  Amundi 

an , führ t aber  nur  eine eher  ober fläch liche Plausibilisier ung der  Angaben  des Produktpar tners 

durch. Weiter  exist ieren  keine ESG-Richt lin ien  im  Bereich des Kontosparens oder  Fonds und ETFs. 

Kund*innen  erhalten  keine t ransparente In form at ion  über  d ie Ver wendung der  Sparein lagen  und 

der  Anteil der  taxonom iekonformen An lageprodukte wird aktuell noch n icht erhoben. Auch d ie Er-

hebung system at ischer  wirkungsbezogener und quant itat iver  Kenn zah len  sowie d ie t ransparente 

Ber ichterstat tung d ieser  für  d ie angebotenen  An lageprodukte stellt  eine an zugehende Herausfor -

der ung für  d ie BAWAG P.S.K. dar. 

Im  Bereich der  Vorsorgeprodukte –  d ie über  d ie BAWAG P.S.K. Versicher ung und den  Produktpar t-

ner  Generali angeboten  werden  –  ist  posit iv zu er wähnen , dass Kundenberater*innen  ver pflichtend 

Schulungen  zur  nachhalt igen  Kapita lan lage und entsprechenden  Vorsorgelösungen  erhalten , a ller -

d ings sollte eine Transparen zsteiger ung im  Hinblick auf den  Anteil nachhalt iger  Vorsorgeprodukte 

er folgen . Des Weiteren  findet bei der  Ban k aktuell keine Erhebung wirkungsbezogener quant itat i-

ver  Kenn zah len  für  Vorsorgeprodukte stat t , nachhalt ige Vorsorgeprodukte werden  in  der  Gebüh-

renst r uktur  n icht incent ivier t  und d ie Ban k ver fügt über  keine klim a- und umwelt relevanten  Ziele 

für  d ie Kon zept ion  von  Vorsorgeprodukten . 

B
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BAWAG P.S.K. – PROFIL

SPAREN UND ANL AGE // BEREICH BIODIVER SITÄT 

Auch im  Bereich von  Sparen  und An lage zeigt sich bei der  BAWAG hinsicht lich Biodiversität  viel 

Opt im ier ungspoten zia l. Das Them a findet aktuell über  den  Produktpar tner  Amundi h inaus keine 

Beachtung und sollte daher  in  den  ESG-Richt lin ien  & Kr iter ien , in  den  Ar t ikel 8/ 9 -Produkten , in 

der  Wirkungsmessung, im  An lageberatungsprozess sowie in  kon kreten  Biodiversitätszielen  und 

Richt lin ien  Ber ücksicht igung finden . 

Im  Bereich der  Finan zier ungen  für  Pr ivatkund*innen  kann  d ie BAWAG P.S.K. durch d ie Zielset-

zung für  den  Ausbau „gr üner“ Kred ite bis 20 25 sowie d ie ver pflichtend stat t findenden  Schulungen 

für  Kred itberater*innen  zu ökologischen  Kred itprodukten  und Umwelt r isiken  und -auswirkungen 

pun kten . Mängel gibt es jedoch bei der  Um setzung des Ausbaus d ieser  gr ünen  Kred ite h insicht lich 

der  Transparen z über  den  Anteil der  Kred ite, d ie bereits Klim a- und Umweltziele enthalten  sowie 

bei der  Erarbeitung von  Aussch lusskr iter ien  für  d ie Vergabe gr üner  Kred itprodukte. 

Im  Bereich der  Cor porate & Project Finance zeigen  sich d ie jäh rlich auf Ein haltung über pr üften 

Aussch lusskr iter ien , das spezielle Kred itangebot für  klim a- und umweltver t rägliche Zwecke sowie 

d ie Em it t ier ung nachhalt iger  Wer tpapiere a ls Stärken  der  Ban k. Herausforder ungen  werden  in  d ie-

sem Bereich in  der  Verschär fung der  ESG-Kreditvergabekr iter ien  und der  Integrat ion  qualitat iver 

und/ oder  quant itat iver  Klim a- und Umweltkr iter ien  in  d ie Kred itvergabeprozesse, dem zu Schaf-

fenden  Angebot von  Sustainabilit y Lin ked Loans sowie der  system at ischen  Aufklär ung von  Unter -

nehmenskunden  im  Rahmen des Kred itberatungsprozesses über  das Vorhandensein  ökologischer 

Kred itprodukte gesehen . 

Hinsicht lich Hypotheken  und Baukred ite ist  für  d ie BAWAG P.S.K. noch d ie Erarbeitung und Ver-

öffent lichung von  um fassenden  Richt lin ien  offen . Zudem wurde der  Anteil „gr üner“ Hypotheken 

und Baukred ite noch n icht evalu ier t  und d ie Ban k ver fügt aktuell über  keinen  auf nachhalt ige 

Hypotheken  und Baukred ite ausger ichteten  Kred itberatungsprozess. 

Biod iversität  findet bei der  BAWAG P.S.K. auch in  d iesem Bereich keine nennenswer te Beachtung. 

Zentra le Herausforder ung ist  daher  für  d ie Ban k, Biodiversitätsaspekte in  a lle Finan zier ungsge-

schäfte, Hypotheken  und Baukred ite zu integr ieren . 

FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN  // BEREICH K LIMA 

PRIVATKUND*INNEN

CORPORATE UND PROJECT FINANCE

HYPOTHEKEN UND BAUKREDITE

GESAMTRESULTAT

C

FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN BEREICH // BIODIVER SITÄT 

BAWAG P.S.K.
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MITTELFELD

Die Ban k für  Tirol und Vorarlberg AG (BTV) deckt a ls Un iver -

salban k vor a llem d ie öster reich ischen  Bundesländer  Tirol und 

Vorarlberg ab.  Neben  Ban kprodukten  bietet das In st itut über 

Tochtergesellschaften , Beteiligungen  und Kooperat ionen  auch 

ban knahe Leistungen  wie Leasing, Versicher ungen  und Bauspa-

ren  an . Die BTV gehör t der  3-Ban ken-Gr uppe an , zu der  ferner 

d ie Oberban k und d ie Ban k für  Kärnten  und Steierm ark zäh len . 

Die Akt ionärsst r uktur  setzt sich zusam men aus 17,23 % BKS Ban k AG, Klagen fur t , 16,0 7% Ober-

ban k AG, Lin z, 14 ,0 9 % Generali 3 Ban ken  Hold ing AG, Wien  sowie 37,53 % CABO Beteiligungs-

gesellschaft . Derzeit  arbeiten  1262 Vollzeitbeschäft igte bei der  BTV.  2

2
   BT V, Cor porate Gov er n an ce  

 BT V, Zuk un f t sfähig. W er te. Schaf fen . Geschäf t s- un d 

 Nachhalt igk eit sber icht 20 21, 243
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BT V – PROFIL

UNTERNEHMENSFÜHRUNG // BEREICH K LIMA 
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GESAMTRESULTAT

BRANCHENSCHNITT

Die Ban k für  Tirol und Vorarlberg (BTV) geht im  Bereich Unternehmungsführ ung m it einer  inte-

gr ier ten  Nachhalt igkeitsst rategie, d ie sich an  den  Nachhalt igkeitszielen  der  „Agenda 2030“ (UN 

SDGs) und an  den  bis dato ausgearbeiteten  Umweltzielen  der  EU-Taxonom ie or ient ier t , Schr it te in 

d ie r icht ige Richtung. Dieses st rategische Nachhalt igkeitsbekenntn is wird bei der  Ban k a llerd ings 

n icht durch Mitgliedschaften  in  internat ionalen  Branchenverbänden  m it explizitem Nachhalt ig-

keits- bzw. Klim aschutzziel bestärkt , sondern  led iglich m it wen igen  regionalen  (Vita lpin) bzw. na-

t ionalen  (respACT) Mitgliedschaften  ohne nennenswer te Selbstver pflichtungen , weshalb in  d ie-

sem Bereich Aufholbedar f gesehen  wird. Weiter  (erheblicher) Aufholbedar f besteht bei der  BTV im 

Bereich der  Governance, der  (Umwelt)Ziele und des Repor t ings. Hier  müssen  vor a llem über d ie 

eigene Betr iebsökologie h inaus Ziele –  beispielsweise h insicht lich der  finan zier ten  Em issionen  –  

gesetzt , eine Dekarbon isier ungsst rategie erarbeitet  und Maßnahmen gesetzt werden , um d iese zu 

er reichen . Dafür  benöt igt wird eine st r uktur ier te Datenerhebung, eine system at ische Veran ker ung 

von  Nachhalt igkeitsagenden  auf Führ ungsebene (bspw. durch einen  eigenen  Ausschuss für  Klim a-/

Umwelt themen) sowie wissenschaft liche Methoden  bei der  Wirkungsmessung.

Im  Risikom anagement der  BTV ist  posit iv her vorzuheben , dass d ie Ban k an  einem Stresstest teil-

genom men und daraus –  wenn auch d ie Formulier ung der  Hardfacts aktuell noch ausbleibt –  zu-

m indest ESG Soft facts defin ier t  hat . Zusätzlich hat d ie Ban k den  Anteil ih rer  taxonom iekonformen 

Geschäftsakt ivitäten  berechnet , der  sukzessive erhöht werden  soll, und es wurden  m it dem Fokus 

auf regionale und nachhalt ige Produkte glaubwürd ige Klim a- und Umweltziele bzw. Kr iter ien  im 

Beschaffungsprozess veran ker t .

Herausforder ungen  für  d ie Ban k bestehen  weiters im  Bereich des Angebots regelm äßiger  Schulun-

gen  für  Kred itsachbearbeiter*innen  im  Hinblick auf d ie Bewer tung von  Klim a- und Umwelt r isiken 

und in  der  Formulier ung klarer  und messbarer  Klim a- und Umweltziele in  der  var iablen  Vergütung. 

Auch d ie Ein führ ung eines Umweltm anagementsystem s sowie d ie Ver wendung eines anerkannten 

Ber ichtsstandards für  d ie Nachhalt igkeitsber ichterstat tung stellen  Themengebiete dar, für  d ie es 

bei der  BTV Verbesser ungspoten zia l gibt .

A
BTV
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Aspekte der  Biod iversität  in  a lle Geschäftsbereiche zu integr ieren  stand bisher  n icht im  Fokus der 

BTV. Diese Integrat ion  wird für  d ie Ban k eine zent ra le Herausforder ung für  d ie nächsten  J ahre 

darstellen .

UNTERNEHMENSFÜHRUNG // BEREICH BIODIVER SITÄT

SPAREN UND ANL AGE // BEREICH K LIMA 

EIGENE K APITALANLAGE

KUNDENANLAGE 

VORSORGEPRODUKTE

GESAMTRESULTAT

BTV
BRANCHENSCHNITT

Im  Bereich der  eigenen  Kapita lan lagen  sind bei der  BTV die defin ier te An lagepolit ik und d ie An-

lager icht lin ien  zum verantwor tungsvollen  An legen , d ie für  a lle An lageklassen  gelten , posit iv her -

vorzuheben. Im  Bereich der  Kundean lagen  und Vorsorgeprodukte besteht a llerd ings deut licher 

Aufholbedar f. Zwar werden  An lageklassen , bei deren  Kon zept ion  und Ver waltung ESG-Kr iter ien 

ber ücksicht igt werden , und m it dem Umweltzeichen  zer t ifizier te Fonds angeboten , doch m angelt  es 

bei der  Ban k am Angebot nachhalt iger  Spar produkte sowie an  für  d iesen  Bereich defin ier ten  ESG-

Richt lin ien . Weiters gibt es für  Sparer*innen  keine Transparen z über  d ie Ver wendung der  Mit tel, 

sie werden  n icht d irekt über  nachhalt ige An lagest rategien  oder  An lageprodukte in form ier t und 

auch d ie Wirkungsmessung für  An lageprodukte bleibt aus. Weitere Herausforder ungen  in  d iesem 

Bereich ergeben  sich bei der  Incent ivier ung nachhalt iger  An lageprodukte und in  der  Erhebung und 

Kom munikat ion  entsprechender Daten , um d ie Übereinst im mung der  An lageprodukte m it dem 

1,5°C Ziel festzustellen .

Im  Bereich der  Vorsorgeprodukte bietet d ie Ban k aussch ließlich Produkte des externen  Par tners 

(Generali Versicher ung AG) an  und hat keine quant itat iven  und qualitat iven  ESG-Ziele bzw. Richt-

lin ien  für  d ie Kon zept ion  von  Vorsorgeprodukten  defin ier t . Dies könnte jedoch auch für  das externe 

Angebot er folgen . Zusätzlich wäre d ie Möglichkeit  für  d ie Kund*innen  sich über  d ie ver wendeten 

nachhalt igen  An lagest rategien  und -kr iter ien  der  ein zelnen  Vorsorgeprodukte auch d irekt über  d ie 

BTV zu in form ieren  –  und n icht wie aktuell über  d ie Anbieter  der  Fremdprodukte –  wünschens-

wer t sowie auch d ie Incent ivier ung nachhalt iger  Vorsorgeprodukte und deren  Wirkungsmessung. 

Posit iv ist  im  Bereich der  Vorsorgeprodukte bei der  BTV her vorzuheben , dass d ie Ban k in  einem 

Fondskom itee akt iv Ein fluss auf d ie Auswah l der  Fondspalet te n im mt und Kund*innen  im  Zuge 

des Beratungsgesprächs bereits vor  In kraft t reten  der  MiFID II Ergän zungen  system at isch über  d ie 

Möglichkeiten  einer  nachhalt igen  Vorsorge in form ier t und nach ih ren  entsprechenden  Präferen zen 

gefragt wurden .

B
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SPAREN UND ANL AGE // BEREICH BIODIVER SITÄT 

Auch im  Bereich von  Sparen  und An lage spielt  Biod iversität  bei der  BTV eine untergeordnete Rolle. 

Es werden  zwar Fonds m it Fokus Umweltschutz empfoh len , doch eine system at ische Integrat ion  in 

a lle Bereiche ist  n icht zu erkennen. Deshalb bilden  auch h ier  d ie Defin it ion  von  Zielen  und Richt-

lin ien  sowie deren  Wirkungsmessung zentra le Herausforder ungen.

Auch im  Bereich der  „gr ünen“ Finan zier ungen  und Hypotheken  gibt es klaren  Hand lungsbedar f 

bei der  BTV. Ein  „gr ünes“ Kred itangebot für  Pr ivatkund*innen  gibt es aktuell n icht. Ebenso feh len 

d ie dafür  nöt igen  Voraussetzungen  wie Klim a- bzw. Umwelt-Richt lin ien  und Kr iter ien  oder  ent-

sprechende Schulungen  für  Kundenberater*innen .

Im  Bereich der  Cor porate und Project Finance wurden  Bedingungen  und Aussch lüsse für  Finan zie-

r ungen  in  Branchen  und Themenbereichen , d ie m it besonderen  klim a- und umweltbezogenen  Aus-

wirkungen  verbunden  sind, defin ier t . Klim a- und umweltbezogene Förder projekte bzw. Projekte 

von  Förderban ken  werden  verm it telt , doch m angelt  es bei der  BTV am entsprechenden  Kred itange-

bot für  umwelt- und klim afreund liche Zwecke sowie am Angebot von  Sustainabilit y Lin ked Loans. 

Weiters wurden  zwar Klim a- bzw. Umwelt-Richt lin ien  defin ier t , d ie im  Kreditberatungsprozess 

für  Unternehmen angewendet werden , eine In form at ion  über  etwaige ökologische Kred itprodukte 

kann  aber  aufgr und des feh lenden  Angebots n icht er folgen . Zentra le Herausforder ungen  stellen 

in  d iesem Bereich som it einerseits d ie Produktentwicklung a ls auch d ie entsprechende Schulung 

der  Kred itberater*innen  dar. Zusätzlich sollte sich d ie Ban k m it der  Eigenem ission  nachhalt iger 

Wer tpapiere durch beispielsweise Green , Socia l oder  Sustainabilit y Bonds und der  Anwendung der 

Green  Bond Pr inciples auseinandersetzen .

FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN // BEREICH K LIMA 

PRIVATKUND*INNEN

CORPORATE UND PROJECT FINANCE

HYPOTHEKEN UND BAUKREDITE

GESAMTRESULTAT
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Biodiversität  findet im  Bereich der  Finan zier ungen  und Hypotheken  bei der  BTV nur im  Zusam-

men hang m it der  Aussch lussliste Beachtung, wobei dar in  keine kon kreten  auf Biodiversität  fo-

kussier ten  Aussch lüsse enthalten  sind. Die Integrat ion  in  a lle Bereiche der  Finan zier ung ist  daher 

auch h ier  d ie zent ra le Herausforder ung.

FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN // BEREICH BIODIVER SITÄT 

Für Hypotheken  und Baukred ite exist ieren  zwar klim a- und umweltbezogene Richt lin ien  und Ziele 

bei der  BTV, d iese gehen  a llerd ings n icht über  d ie Aussch lussliste h inaus und könnten  dementspre-

chend kon kreter  ausfallen . Dar über  h inaus werden  aktuell keine qualitat iven  und quant itat iven 

Klim a- und Umweltkr iter ien  in  den  Kred itvergabeprozess integr ier t  und d ie Ban k ver fügt über 

kein  spezielles „gr ünes“ Angebot für  Hypotheken  und Baukred ite, was in  d iesem Bereich das zent-

ra le Entwicklungspoten zia l darstellt .

BT V – PROFIL
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Die Erste Group Ban k AG (zuvor Erste Ban k der  öster reich ischen 

Sparkassen  AG) hat ih ren  Hauptsitz in  Wien  und entstand so wie 

sie in  ih rer  heut igen  Form ist  im  Jahr  1997. Seit  20 01 bildet das 

In st itut gemeinsam m it den  öster reich ischen  Sparkassen  einen 

Haftungsverbund. Die Erste Group Ban k ist  in  sechs Segmen-

ten  operat iv tät ig, und zwar „Pr ivatkunden“, „Firmen kunden“, 

„Kapita lm arktgeschäft“ „Bilan zst r ukturm anagement und loka-

le Cor porate Center“, „Sparkassen“ und „Group Cor porate Center“. Ih re Eigentümerst r uktur  setzt 

sich zusam men aus 63,86% Streubesitz, sowie 10 ,6% gehören  der  Sparkassenbeteiligungs GmbH & 

Co KG und Erste St iftung d irekt m it 5,9% und weitere. In  Öster reich arbeiten  aktuell 1560 6 Voll-

zeitbeschäft igte bei der  Erste Group. In   Bezug  auf  d ie  Erste  Group  ist   an zumerken ,  dass  h ierbei  

auch  d ie  Akt ivitäten   der   Erste  Ban k der  Öster reich ischen  Sparkassen  AG m itbeur teilt  wurden .
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Die Erste Group ist  im  Bereich der  Unternehmensführ ung r ichtungsweisend posit ion ier t . Der Kon-

zern  ver fügt über  eine integr ier te Klim a- und Nachhalt igkeitsst rategie, or ient ier t  sich dabei an 

den  UN Sustainable Development Goals, und hat bei der  Ausarbeitung der  St rategie d ie bereits 

ausgearbeiteten  Umweltziele der  EU-Taxonom ie ber ücksicht igt . Das Bekenntn is zu einer  nachhalt i-

gen  Unternehmensführ ung wird von  der  Erste Group durch Mitgliedschaften  und Selbstver pflich-

tungen  in  untersch ied lichen  internat ionalen  Branchenverbänden , bei denen  Nachhalt igkeit  bzw. 

Klim aschutz explizites Ziel sind, bestät igt . Allen  voran  ist  h ier  d ie Net-zero Ban king Alliance zu 

nennen. Im  Rahmen d ieser  Zusam menarbeit  st rebt d ie Erste Group –  in klusive a ller  Tochterban-

ken  –  bis 20 50  an , für  ih r  gesamtes Por t folio Net to-Null-Em issionen  zu er reichen .

Eben falls posit iv zu bewer ten  ist  d ie Aufstellung der  Erste Group im  Bereich der  internen  St r uktu-

ren  sowie der  Nachhalt igkeitsziele und dem Repor t ing, wobei h ier  auch Herausforder ungen  war ten . 

Einerseits gibt es bei der  Gr uppe klare Verantwor tungen  im  Hinblick auf Klim a- und Umwelt the-

men, in  d ie auch der  Vorstand und Aufsichtsrat im  speziell für  d iese Themen etablier ten  Ausschuss 

m iteinbezogen  werden . Andererseits m angelt  es bei der  Erste Group aktuell noch an  um fassenden 

internen  Schulungsprogram men (wobei d iese bei den  Tochterban ken  stat t finden). 

Weitere Stärken  finden  sich beispielsweise in  der  Defin it ion  von  ESG-Standards m it der  Richt lin ie 

für  verantwor tungsvolles Finan zieren , oder  in  der  durchgeführ ten  Carbon  Footpr int Analyse und 

PCAF Analyse, in  der  a lle Scopes ber ücksicht igt wurden . Herausforder ungen  werden  in  d iesem 

Bereich noch bei der  Defin it ion  von  kon kreten  Dekarbon isier ungszielen , speziell im  Hinblick auf 

finan zier te Em issionen  (Scope 3.15), sowie in  der  Defin it ion  von  Zwischen zielen  bis 20 50  gesehen .

Posit iv her vorzuheben  ist  auch, dass neue regu lator ische Anforder ungen  bereits weitestgehend 

umgesetzt und in  das Risikom anagement integr ier t  werden . Klim a- und Umwelt r isiken  werden  auf 

Branchen-, Kunden- und Transakt ionsebene –  wenn auch r ud imentär  –  im  Zuge einer  ESG-He-

atm ap ber ücksicht igt , und d ie Berechnung der  Green  Asset Rat io er folgt bereits. Dar über  h inaus 

finden  Nachhalt igkeitsaspekte bereits in  der  var iablen  Vergütung durch best im mte KPIs Ber ück-

sicht igung und d ie Kon zernweite Beschaffungsr icht lin ie enthält  bereits Nachhalt igkeitsvorgaben. 

A
ERSTE GROUP 
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Biodiversität  spielt  in  der  Erste Group aktuell eine untergeordnete Rolle. Hier  ist  d ie Herausforde-

r ung, Biodiversitätsaspekte zeitnah system at isch in  a llen  Bereichen  der  Geschäftsführ ung zu etab-

lieren . Die Verschr ift lichung einer  ambit ion ier ten  Biodiversitätsst rategie m it angemessenen  Zielen 

und Maßnahmen wäre gemeinsam m it Mitgliedschaften  und Selbstver pflichtungen  in  internat io-

nalen  Branchen in it iat iven  eine erste Maßnahme um internat ional den  Ansch luss n icht zu verlieren .

Herausforder ungen  bilden  h ier  noch d ie regelm äßige und genaue Über pr üfung der  Ein haltung der 

Richt lin ie, d ie Erarbeitung von  San kt ionen  bei Nichtein haltung sowie d ie Schär fung h insicht lich 

der  Umweltaspekte im  Beschaffungsprozess. Zusätzliche Herausforder ungen  bestehen  in  anderen 

Themengebieten  wie bspw. Standor te m it Umweltm anagementsystemen auszuweiten  und d ie Er -

reichung der  Klim aneutra lität  in  den  ein zelnen  Standor ten .

UNTERNEHMENSFÜHRUNG // BEREICH BIODIVER SITÄT

Im  Bereich Sparen  und An lage gibt es bei der  Eigenveran lagung noch Poten zia l für  d ie Ban k, ESG-

Kr iter ien  über  d ie Kr iter ien  der  Richt lin ie für  Verantwor tungsvolles Finan zieren  h inaus zu defi-

n ieren  bzw. kon kretere Umwelt- und Klim aschutz-Kr iter ien  dar in  zu veran kern .  

Pun kten  kann  d ie Erste Group vor a llem durch defin ier te ESG-Richt lin ien  und Klim a- und um -

weltbezogene Kr iter ien  sowie d ie Ver wendung von  unabhängigen  Siegeln  (Öster reich isches Um -

weltzeichen , FNG-Siegel) bei Kunden-An lageprodukten  und dem Angebot nachhalt iger  Renten , 

Akt ien fonds und Themenfonds. Auch im  An lageberatungsprozess gehör t d ie Erste Group durch d ie 

system at ische In form at ion  über  nachhalt ige Kapita lan lagen  und d ie Hinweise für  Kund*innen  auf 

mögliche Umwelt- und Sozia lr isiken , d ie sich im  Zuge der  An lagetät igkeit  m ater ia lisieren  könnten , 

zu den  Vor reitern  der  Branche. Diese Vor reiter rolle wird von  der  Erste Group durch ein  um fassen-

des Schulungskon zept für  Kundenberater*innen  unterm auer t . 

Verbesser ungsmöglichkeiten  werden  h ier  vor  a llem in  der  Incent ivier ung von  nachhalt igen  Pro-

dukten  in  der  Gebührenst r uktur, der  Defin it ion  von  ESG-Richt lin ien  für  Spar produkte, der  Trans-

paren z für  Sparer*innen  über  d ie Ver wendung der  Mit tel und in  der  Wirkungsmessung der  ange-

botenen  An lageprodukte gesehen .

Im  Bereich der  Vorsorgeprodukte werden  bei der  Erste Group aussch ließlich Produkte des Versi-

cher ungspar tners Wiener  Städt ische angeboten , dar unter  auch ein  Produkt, das m it dem öster rei-

ch ischen  Umweltzeichen  ausgezeichnet ist . Erste Group Kund*innen  werden  im  Beratungsprozess 

SPAREN UND ANL AGE // BEREICH K LIMA 
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SPAREN UND ANL AGE // BEREICH BIODIVER SITÄT 

Biodiversität wird bei der Erste Group auch im Bereich Sparen & Anlage noch n icht systematisch be-

rücksicht igt. Allerdings ist posit iv her vorzuheben, dass Biodiversitätsaspekte zum indest in  ger ingem 

Ausmaß m it tels ESG-Richt lin ien & Kr iter ien sowie bei der Konzeption und Umsetzung der Anlage-

produkte m iteinbezogen werden. Die Erste Group könnte als Konzernmut ter in  diesem jedoch noch 

deut lich weitergehen und zentrale angemessen ambit ion ier te Richt lin ien für die Töchter vorgeben.

bereits system at isch über  das Vorhandensein  nachhalt iger  Vorsorgeprodukte in form ier t und über 

entsprechende Präferen zen  gefragt. Durch d ie Auslager ung des Produktangebots kam es a llerd ings 

bei der  Erste Group bisher  zu keiner  Formulier ung von  ESG-Zielen  und/ oder  Kr iter ien  für  d ie Kon-

zept ion  von  Vorsorgeprodukten  bzw. für  das Angebot an  Vorsorgeprodukten  vom Produktpar tner, 

was einen  poten ziellen  Bereich für  Opt im ier ung darstellt . Weitere Herausforder ungen  zeigen  sich 

wie schon  bei den  An lageprodukten  in  der  Incent ivier ung von  nachhalt igen  Produkten , was bei 

einer  Produktpar tnerschaft vor  a llem über d ie Wah l der  angebotenen  Produkte möglich wäre.  

FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN // BEREICH K LIMA 

PRIVATKUND*INNEN

CORPORATE UND PROJECT FINANCE

HYPOTHEKEN UND BAUKREDITE

GESAMTRESULTAT

C
ERSTE GROUP

BRANCHENSCHNITT

Im  Bereich der  Finan zier ungen  für  Pr ivatkund*innen  bleibt d ie Erste Group kon krete klim a- und 

umweltbezogene Richt lin ien  sowie qualitat ive und quant itat ive Klim a- und Umweltziele für  Pr i-

vatkred ite schuld ig, pun ktet aber  durch das m it Aussch lusskr iter ien  und besonderen  Kondit ionen 

verbundene Angebot „gr üner“ Kred itprodukte sowie m it Umweltkr iter ien , d ie bei Hypothekarkre-

d iten  im  Kreditvergabeprozess integr ier t  werden .

Dar über h inaus besteht m it „green  loans“ und Sustainabilit y Lin ked Loans ein  spezielles Kred itan-

gebot, bei dessen  Vergabe d ie Green  Loan  Pr inciples ber ücksicht igt werden , und d ie Ban k verm it-

telt  klim a- und umweltbezogenen  Förder projekte. Des Weiteren  er folgt im  Kreditvergabeprozess 

ein  ESG Assessment im  Rahmen einer  ESG Risikopr üfung und Kundenberater*innen  werden  ver-

pflichtend geschult . Es wurde bereits ein  Sustainabilit y Bond im  Wer t von  50 0  Mio. Euro em it t ier t 

und d ie Ban k hat –  a ls eine der  wen igen  der  Stud ie –  kon krete Richt lin ien  für  d ie Begleitung von 

Kundenem issionen  defin ier t . 
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Wie schon  in  den  Bereichen  zuvor, findet Biod iversität  auch bei Finan zier ungen  und Hypotheken 

keine system at ische Ber ücksicht igung bei der  Erste Group. Zwar werden  best im mte Bedingungen 

und Aussch lüsse für  Finan zier ungen  in  geschützten  Regionen  formulier t , doch gehören  d iese m it t-

ler weile zum Branchenstandard. Biod iversitätsaspekte wie Entwaldung, Pest izid- und Insekt izid-

einsatz werden  a llerd ings je nach Branche in  den  ESG Factor  Heatm aps bei der  Risikoerm it t lung 

ber ücksicht igt . Allgemein  sollte d ieses Them a jedoch mehr Relevan z er fahren  und ein  flächende-

ckender Wissensaufbau stat t finden .

FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN // BEREICH BIODIVER SITÄT 

Einen  Schr it t  weiter  könnte d ie Erste Group bspw. m it der  Unterzeichnung der  Equator  Pr inciples 

gehen , oder  auch m it einem ausgeweiteten  Angebot von  Sustainabilit y Lin ked Loans.  

Im  Bereich der  Hypotheken  und Baukred ite überzeugt d ie Erste Group durch Klim a- und Umwelt-

Kred it r icht lin ien , d ie für  a lle Hypotheken  und Baukred ite gü lt ig sind, a llerd ings hat d ie Ban k es 

bisher  ver passt , entsprechende Klim a- und Umwelt-Ziele für  d iesen  Bereich zu defin ieren . Posi-

t iv ist  auch zu bewer ten , dass um fassende qualitat ive und quant itat ive Umweltkr iter ien  (wie z.B. 

Pr im ärenergiebedar f, Abwassernutzung, Flächennutzung) in  den  Vergabeprozess von  Hypotheken 

und Baukred iten  integr ier t  werden  und Kund*innen  bereits system at isch über  das Vorhandensein 

ökologischer  Hypotheken  und Baukred ite von  um fassend geschulten  Berater*innen  aufgeklär t  wer-

den . Das „gr üne“ Angebot in  d iesem Bereich ist  zwar posit iv zu bewer ten , von  einer  Ban k d ieser 

Größe dar f a llerd ings mehr Innovat ion  (a ls derzeit  ein  Umweltbonus für  nachhalt ige Bauweisen 

bei Pr ivatkund*innen  und der  Refinan zier ung aus EIB-Mit teln  für  Kom merzkund*innen) er war tet 

werden .
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BEWERTUNG DER EINZELNEN HANDLUNGSFELDER

UNTERNEHMENSFÜHRUNG // BEREICH K LIMA 

STRATEGIE

GOVERNANCE, MONITORING UND REPORTING

GESAMTRESULTAT

BRANCHENSCHNITT

Die H YPO NOE pun ktet im  Bereich der  Unternehmensführ ung durch eine in  a lle Geschäftsberei-

che integr ier te Nachhalt igkeitsst rategie, in  der  unter  anderem d ie UN Sustainable Development 

Goals sowie d ie EU-Taxonom ie und d ie dam it verbundenen  Umweltziele ber ücksicht igt werden .  

Unterst reichen  kann  d ie Ban k ih r  Nachhalt igkeits-Engagement im  Bereich der  Unternehmensfüh-

r ung durch ih re Mitgliedschaft bei klim aakt iv, wobei h ier  weitere Mitgliedschaften  und Selbstver -

pflichtungen  wie bspw. bei der  Green  Finance Alliance und/ oder  der  Net Zero Ban king Alliance d ie 

Glaubwürdigkeit  deut lich erhöhen  würden . Posit iv her vozuheben  ist , dass im  Bereich Governan-

ce Prozesse defin ier t  wurden , d ie bei Nicht-Er reichung der  gesetzten  Umwelt-Ziele akt ivier t  und 

für  den  für  Nachhalt igkeit  zuständigen  Bereich eine d irekte Ber ichtslin ie zum Vorstand besteht. 

Einen  eigenen  Ausschuss für  Klim a- und Umwelt themen im  Aufsichtsrat gibt es bei der  H YPO 

NOE aktuell (noch) n icht. Innerhalb der  Wesent lichkeitsanalyse würde d ie Ban k durch d ie An-

wendung der  Outside-in  a ls auch der  In side-out Perspekt ive im  Sinne der  TCFD profit ieren . Wei-

ters besteht d ie Herausforder ung in  der  Formulier ung qualitat iver  und quant itat iver  Umwelt- und 

Klim aziele m ith ilfe wissenschaft licher  Methoden  (Science based Targets) sowie in  der  Durchfüh-

r ung einer  system at ischen  Analyse der  m it dem Kredit- und An lagepor t folio verbundenen  THG-

Em issionen . In  d iesem Bereich sollten  auf der  Gr und lage der  Berechnung Redukt ionsziele gesetzt 

und eine Dekarbon isier ungsst rategie formulier t  werden , vor  a llem im  Hinblick auf d ie Scope 3.15 

Em issionen . Auch im  Bereich Ber ichterstat tung besteht m it der  Ein forder ung einer  system at ischen 

Ber ichterstat tung von  Kunden  und Lieferanten  in  Hinblick auf Klim a- und Umweltziele sowie in 

der  Ermut igung d ieser, einen  eigenen  TCFD-Ber icht zu erstellen , noch Hand lungspoten zia l. Ver-

besser ungspoten zia l wird zudem in  der  Analyse der  umwelt- und klim abezogenen  Auswirkungen 

von  ein zelnen  Produkten  bzw. Produktgr uppen  über  SDG Mapping h inaus gesehen . Bei der  Vergü-

tungspolit ik bestehen  d ie Herausforder ungen  in  der  Formulier ung und Integrat ion  von  messbaren 

qualitat iven  und quant itat iven  Klim a-, Umwelt- und/ oder  Nachhalt igkeitszielen  bzw. -leistungen.

Im  Risikom anagement pun ktet d ie H YPO NOE durch d ie Ber ücksicht igung von  Umwelt r isiken 

im  Rahmen eines jährlichen  St resstests. Außerdem werden  d ie Umwelt- und Klim ar isiken  bei der 

Allokat ion  der  RWA ber ücksicht igt . Herausforder ungen  werden  in  der  Er fassung des Anteils ta-

xonom iekonformer Geschäftsakt ivitäten  sowie im  Ber ich der  Schulung von  Mitarbeitenden  im  

Risikom anagement gesehen . Diese sollten  regelm äßig h insicht lich Bewer tung von  Klim a- und Um -

welt r isiken  für  d ie relevanten  Produkte und Branchen  geschult  werden . Dar über  h inaus ist  d ie 

A
HYPO NOE
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Biodiversität  findet derzeit  wen ig bis gar  keine Beachtung in  der  Unternehmensführ ung. Hier  ist 

Integrat ion  in  der  gesamten  Unternehmensführ ung zu empfeh len . Es sollten  für  den  Themenbe-

reich Ziele und Maßnahmen erarbeitet  werden , sowie Mitarbeiter*innen  ausgebildet werden .

UNTERNEHMENSFÜHRUNG // BEREICH BIODIVER SITÄT

SPAREN UND ANL AGE // BEREICH K LIMA 

EIGENE K APITALANLAGE

KUNDENANLAGE 

VORSORGEPRODUKTE

GESAMTRESULTAT

HYPO NOE

BRANCHENSCHNITT

Im  Bereich der  eigenen  An lagen  ist  das Vorhandensein  von  An lager icht lin ien  zum verantwor tungs-

vollen  An legen  und d ie Ber ücksicht igung von  ESG-Kr iter ien  im  Umgang m it Eigenm it teln  posit iv 

her vorzuheben. Eine schr it tweise Erhöhung des Ambit ionsn iveaus der  Kr iter ien , sowie Veröffent-

lichung der  Kr iter ien  für  d ie Eigenveran lagung ist  in  d iesem Bereich zu empfeh len . Bei Kunden-

an lagen  pun ktet d ie Ban k m it verbind lichen  ESG-Richt lin ien  im  Bereich des Kontosparens und 

anderer  Spar produkte sowie der  Möglichkeit  für  Sparer*innen  über  „gr üne“ Sparkonten  einen  ge-

wissen  Ein fluss auf d ie Weiter ver wendung der  Sparguthaben  zu nehmen. Hier  sollten  zukünft ig 

a lle Sparer*innen  In form at ionen  dar über erhalten , in  welche umwelt- und klim arelevante Sekto-

ren  und Akt ivitäten  d ie angelegten  Sparguthaben  invest ier t  werden . Bei den  weiteren  An lagepro-

dukten  von  Dr it tanbietern  besteht noch Hand lungspoten zia l. Hier  kann  d ie Ban k ESG-Kr iter ien 

defin ieren , d ie für  a lle An lageprodukte gelten  und von  a llen  Produkt- bzw. Ver t r iebspar tnern  ein-

geforder t werden . Verbind liche ESG-Richt lin ien  können  a llgemein  für  d ie Anbieterauswah l und 

Qualitätskontrolle der  von  Produktpar tnern  erbrachten  Leistungen  etablier t  und Konsequen zen 

bei Nichtein halten  defin ier t  werden . Weiters ist  d ie Ein führ ung eines Prozesses zur  Valid ier ung 

B

Durchführ ung einer  Klim abilan zier ung in klusive Einbezug von  Scope 3.15 Em issionen  zu empfeh-

len , was d ie Ban k auch auf dem Weg zum klim aneutra len  Geschäftsbet r ieb unterstützen  könnte. 

Wieder um posit iv her vozuheben  ist  das Vorhandensein  eines Umweltm anagementsystem s gem äß 

ISO140 01 sowie d ie in  der  Beschaffung defin ier ten  San kt ionen  für  Zulieferer  bei Verstößen  gegen 

d ie formulier ten  Richt lin ien . Die zent ra le Herausforder ung wird in  d iesem Bereich bei der  Ver-

an ker ung von  Klim a- und Umweltzielen , -kr iter ien  im  Beschaffungsprozess gesehen , d iese sollten 

über  d ie Zer t ifizier ungsan forder ungen  h inausgehen.  

HYPO NOE – PROFIL
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SPAREN UND ANL AGE // BEREICH BIODIVER SITÄT 

Im  Bereich Sparen  & An lage ist  Biod iversität  bei der  H YPO NOE derzeit  nur  a ls Beiwerk zu den 

„gr ünen“ Sparkonten  zu finden . In  der  Mit telver wendung spielt  Biod iversität  noch keine Rolle. Bio-

d iversität  wird im  Bereich Sparen  & An lage noch n icht system at isch ber ücksicht igt .

der  Angaben  zu An lageprodukten  von  Produktpar tnern  zu empfeh len . Herausforder ungen  werden 

zudem bei der  Wirkungsmessung für  Fonds und ETFs (Ar t ikel 8  und 9) im  Sinne der  Offen legungs-

verordnung und der  Transparen z bei der  In form at ion  an  An leger*innen  auch durch das Hinweisen 

auf mögliche Umwelt- und Sozia lr isiken  gesehen .

Auch im  Bereich der  Vorsorgeprodukte besteht d ie Herausforder ung in  der  Ein flussnahme auf d ie 

Produktanbieter. Wie bei den  An lageprodukten  ist  auch in  d iesem Bereich eine Defin it ion  von  ESG-

Kr iter ien  für  a lle Vorsorgeprodukte zu empfeh len , an  d ie sich a lle Produktpar tner  halten  müssen . 

Weiterer  Hand lungsbedar f besteht bei der  Erhebung des Anteils nachhalt iger  Vorsorgeprodukte an 

dem Gesamtangebot. Auch bei den  Vorsorgeprodukten  sollte verbesser te Transparen z angest rebt 

werden  und wirkungsbezogene quant itat ive Kenn zah len  erhoben  werden .

Im  Bereich der  Finan zier ungen  für  Pr ivatkund*innen  wurden  bei der  H YPO NOE Herausforder un-

gen  bei der  Transparen z über  d ie Ver wendungszwecke der  aufgenom menen Mit tel sowie in  der  De-

fin it ion  kon kreter  quant itat iver  Klim a- und Umweltziele ident ifizier t . Zudem wird eine ver pflich-

tende Schulung der  Kred itberater*innen  in  den  Bereichen  Pr ivatkund*innen , Cor porate & Project 

Finance und Hypotheken  & Baukred ite empfoh len .

Im  Bereich Cor porate & Project Finance pun ktet d ie H YPO NOE m it verbind lichen  Klim a- und 

Umwelt-Richt lin ien  im  Kreditberatungsprozess für  Unternehmen sowie der  Em ission  von  nach-

halt igen  Wer tpapieren  unter  Ber ücksicht igung von  Standards. Das Angebot von  Finan zier ungen , 

welche d ie Transit ion  von  Unternehmenskunden  in  Richtung Treibhausgasneutra lität  unterstützen 

sollen , sowie von  Sustainabilit y Lin ked Loans sollte jedoch er weiter t  werden . Entwicklungspoten-

zia l besteht auch bei der  Verm it t lung von  klim a- und umweltbezogenen  Förder projektensowie bei 

der  Ber ücksichtung der  Green  Loan  Pr inciples bei Finan zier ungen. 

FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN // BEREICH K LIMA 
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Hinsicht lich Hypotheken  und Baukred iten  fä llt  d ie H YPO NOE m it dem „Gr ünen  Wohn kred it“, 

a ls dem ersten  Produkt m it san fter  Incent ivier ung zur  Redukt ion  des Heizwärmebedar fs, posit iv 

auf. Herausforder ungen  werden  bei der  Entwicklung von  Klim a- und Umwelt-Kred it r icht lin ien  für 

Hypotheken  & Baukred ite, in  der  Integrat ion  von  qualitat iven  und quant itat iven  Klim a- und Um -

weltkr iter ien  in  den  Vergabeprozess sowie h insicht lich Transparen z der  möglichen  Umwelt r isiken 

und -Impacts gesehen .

Im  Bereich Biodiversität  pun ktet d ie H YPO NOE m it der  Formulier ung und Integrat ion  von  Bedin-

gungen  und Aussch lüssen  für  Finan zier ungen  in  besonders geschützten  Regionen  d ie jedoch kaum 

im  Zusam men hang m it ih rem eigent lichen  Geschäftsfeld stehen . Herausforder ungen  war ten  m it 

einer  echten  Integrat ion  von  Biodiversitätsaspekten  in  den  Kred itvergabeprozess. In sbesondere 

in  den  Kernbereichen  In frast r uktur- und Wohnbaufinan zier ung und großvolum ige Im mobilien-

projekte wäre d ie Messung und Bean reizung eines sparsamen Flächenverbrauchs gemeinsam m it 

Kr iter ien  zur  Verh inder ung von  Zersiedelung ein  m ater ieller  Beit rag zum Schutz der  Biodiversität .  

FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN // BEREICH BIODIVER SITÄT 
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BEWERTUNG DER EINZELNEN HANDLUNGSFELDER

UNTERNEHMENSFÜHRUNG // BEREICH K LIMA 

STRATEGIE

GOVERNANCE, MONITORING UND REPORTING

GESAMTRESULTAT

BRANCHENSCHNITT

Die H YPO Vorarlberg ver fügt zwar über  eine Nachhalt igkeitsst rategie, d iese wird aktuell jedoch 

parallel geführ t und ist  n icht in  a lle Geschäftsbereiche integr ier t . Ein  Bekenntn is zur  nachhalt i-

gen  Unternehmensführ ung in  Form von Mitgliedschaften  in  relevanten  nat ionalen  und/ oder  in -

ternat ionalen  Branchenverbänden  und -in it iat iven  sowie das Eingehen  von  Selbstver pflichtungen 

in sbesondere zur  Redukt ion  von  Scope 3.15 Em issionen , bspw. durch beit reten  zur  Green  Finan-

ce Alliance und/ oder  Net Zero Ban king Alliance findet aktuell (noch) n icht stat t . Eine zent ra le 

Herausforder ung wird in  der  Ein führ ung eines Ausschusses für  Klim a- und Umwelt themen im 

Aufsichtsrat gesehen , um d ie Verantwor tung für  d ie Nachhalt igkeitsthemen auf höheren  Unter -

nehmensführ ungsebenen  zu veran kern . Weiters besteht Hand lungsbedar f bei ver pflichtenden 

Schulungen  für  den  Vorstand, Aufsichtsrat und für  weitere Sch lüsselpersonen  sowie in  der  For-

mulier ung und Berechnung qualitat iver  und quant itat iver  Par is-kon former Ziele m ith ilfe wissen-

schaft licher  Methoden  (Science based Targets). In  d iesem Bereich sollten  auf der  Gr und lage der 

Berechnung Redukt ionsziele gesetzt und eine Dekarbon isier ungsst rategie formulier t  werden , vor 

a llem im  Hinblick auf d ie Scope 3.15 Em issionen . 

Das formulier te Ziel einer  jäh rlichen  Redukt ion  der  bet r iebseigenen  CO2 Em issionen  um m indes-

tens 1 %, könnte deut lich ambit ion ier ter  ausfallen . Neben  dem Setzen  ambit ion ier ter  Dekarbon i-

sier ungsziele bieten  auch d ie Defin it ion  von  Kenn zah len , um d ie Ein haltung der  Ziele zu über-

wachen  und zu bewer ten , sowie d ie Akt ivier ung von  Prozessen  bei Nicht-Er reichung der  Ziele 

Opt im ier ungspoten zia l. Bei der  Vergütungspolit ik bestehen  d ie Herausforder ungen  in  der  Ber ück-

sicht igung von  messbaren  qualitat iven  und quant itat iven  Klim a-, Umwelt- und/ oder  Nachhalt ig-

keitszielen  bzw. -leistungen  bei der  Fest legung der  fixen  bzw. der  var iablen  Vergütung für  a lle Füh-

r ungskräfte der  obersten  Hierarch ieebenen  (Vorstand, Bereichsleiter, Abteilungsleiter).

Im  Risikom anagement pun ktet d ie H YPO Vorarlberg m it der  Erstellung der  Klim abilan zier ung. 

Herausforder ungen  werden  in  der  Er fassung des Anteils taxonom iekonformer Geschäftsakt ivitä-

ten  gesehen .

Im  Bereich Beschaffung pun ktet d ie H YPO Vorarlberg durch d ie Or ient ier ung an  den  Mindest-

kr iter ien  ih res Akt ionsplans nachhalt ige Beschafftung und d ie Bevorzugung von  Bürogeräten  m it 

öster r. Umweltzeichen .

A
HYPO VORARLBERG
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Im  Bereich Biodiversität  hat d ie H YPO Vorarlberg d ie ersten  Schr it te noch vor sich. Um h ier  n icht 

den  Ansch luss zu verlieren , sollte m an dr ingend uum fassende Ziele, St rategien  und Maßnahmen-

pläne für  d ie eigenen  Kernbereiche formulieren  und parallel dazu den  Kompeten zaufbau auf a llen 

Ebenen  forcieren , z.B. über  Mitgliedschaften  und Schulungen.

UNTERNEHMENSFÜHRUNG // BEREICH BIODIVER SITÄT

Im  Bereich der  eigenen  An lagen  ist  das Vorhandensein  von  Richt lin ien  und Ausch lusskr iter ien 

posit iv her vorzuheben , welche jedoch durchaus ambit ion ier ter  ausfallen  könnten . Daher ist  eine 

schr it tweise Erhöhung des Ambit ionsn iveaus der  Kr iter ien  an zust reben . Bei den  Kundenan lagen 

pun ktet d ie Ban k m it ESG-Kr iter ien  und Richt lin ien  im  Bereich Fonds und ETFs, d ie für  a lle Pro-

dukte d ieser  An lageklassen  gelten . Außerdem werden  unabhängige Siegel für  nachhalt ige An lage-

produkte ver wendet und der  Anteil nachhalt iger  An lageprodukte an  den  in sgesamt ver walteten 

Assets under  Management ist  m it 77,5% verhältn ism äßig hoch. Verbesser ungspoten zia l besteht im 

Bereich des Kontosparens, h ier  gibt es zurzeit  keine ESG-Richt lin ien . Herausforder ungen  werden 

auch in  der  Erarbeitung eines Angebots „nachhalt iger  Spar produkte“, bei welchem d ie Sparer*in-

nen  d irekten  Ein fluss auf d ie Weiter ver wendung ih rer  Sparguthaben  durch d ie Ban k nehmen kön-

nen  und anderer  Spar produkte gesehen . Bei An lageprodukten  von  Dr it tanbietern  besteht h in sicht-

lich Ein flussnahme auf d ie Anbieter, der  Verbesser ung des (nachhalt igen) Produktangebots sowie 

der  Wirkungsmessung und Transparen z noch Hand lungsbedar f. Weitere Herausforder ungen  wer-

den  in  der  Erhebung wirkungsbezogener quant itat iver  Kenn zah len  und Transparen z d iesbezüglich 

sowie beim  Ausweisen  des Anteils der  Produkte m it Siegel am Gesamtangebot gesehen .

Auch im  Bereich der  Vorsorgeprodukte besteht d ie Herausforder ung in  der  Ein flussnahme auf 

d ie Produktanbieter  und in  der  Ein führ ung quant itat iver  Klim a- und/ oder  Umwelt-Ziele für  d ie 

Kon zept ion/ Gesta ltung von  Vorsorgeprodukten  sowie in  der  Erhebung wirkungsbezogener quan-

t itat iver  Kenn zah len  und Transparen z d iesbezüglich. Weiters wird das Ausweisen  des Anteils 

nachhalt iger  Vorsorgeprodukte an  dem Gesamtangebot sowie d ie verbesser te Transparen z bei Vor-

sorgeprodukten  a llgemein  und eine ver pflichtende Schulung für  Kundenberater*innen  empfoh len . 

SPAREN UND ANL AGE // BEREICH K LIMA 
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B

HYPO VOR ARLBERG  –  PROFIL



13 1 | Tran sfor m at ion  im  Ker ngeschäf t  |  W W F-Ban ken st udie 20 22 

SPAREN UND ANL AGE // BEREICH BIODIVER SITÄT 

Biodiversitätsaspekte sollten im gesamten Geschäftsfeld „Sparen und Anlagen“ systematisch ein-

bezogen werden. Empfohlen werden bewusstseinsbildende Schulungsmaßnahmen und eine akt ive 

Einflussnahme	auf	die	Produktpartner	 im	Sinne	einer	stärkeren	Berücksichtigung	von	Biodiversi-
tätskr iter ien in  der Produktgestaltung.

FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN // BEREICH K LIMA 

PRIVATKUND*INNEN

CORPORATE UND PROJECT FINANCE

HYPOTHEKEN UND BAUKREDITE

GESAMTRESULTAT

C
HYPO VORARLBERG

BRANCHENSCHNITT

Im  Bereich der  Finan zier ungen  für  Pr ivatkund*innen  kann  d ie H YPO Vorarlberg zwar durchwegs 

sinnvolle Posit ivkr iter ien  vor weisen , d ie Aussch lussliste ist  aber  noch wen ig ambit ion ier t  und 

kom mt fast gän zlich ohne klim arelevante Kr iter ien  aus. Eine Liste sensibler  Geschäftsbereiche 

sch ließt d iese Lücke nur bed ingt.  Posit iv ist  aber  an zumerken , dass laut Angaben  der  Ban k d iese 

Kr iter ien  um fassend in  a llen  Bereichen  –  von  der  Eigenveran lagung bis zu Pr ivatkred iten  –  An-

wendung finden .

Posit iv her vorzuheben  ist  außerdem d ie Implement ier ung des Energieausweises in  d ie Kred itver -

gabe und das Angebot eines Klim a-(schnell)-kred its. Herausforder ungen  bestehen  bei der  Transpa-

ren z über  d ie Ver wendungszwecke der  hereingenom menen Mit tel. Der Ausweis des taxonom iekon-

formen Anteils und des Anteils „gr üner“ Kred itprodukte am gesamten  Kred itvolumen ist  eben falls 

noch n icht er folgt . Zudem wird d ie ver pflichtende Schulung der  Kred itberater*innen  in  den  Be-

reichen  Pr ivatkund*innen , Cor porate & Project Finance und Hypotheken  & Baukred ite empfoh len .

Im  Bereich Cor porate & Project Finance pun ktet d ie H YPO Vorarlberg m it Bedingungen  und/ oder 

Aussch lüssen  für  Finan zier ungen  in  Branchen  und Themenbereichen , d ie m it besonderen  klim a- 

und umweltbezogenen  Auswirkungen  verbunden  sind. Eine Er weiter ung bzw. Präzisier ung d ieser 

Aussch lusskr iter ien  wäre jedoch erst rebenswer t .

Außerdem fällt  d ie H YPO Vorarlberg m it Green  Bond- Em issionen  posit iv auf. Das Produktangebot 

im  Bereich Finan zier ungen  könnte durch das Etablieren  von  Sustainabilit y Lin ked Loans er weiter t 

werden . Weiters ist  d ie Ber ücksicht igung von  Green  Loan  Pr inciples bei der  Vergabe von  „gr ünen“ 

Kred iten  zu empfeh len .

Hinsicht lich Hypotheken  und Baukred iten  hat d ie H YPO Vorarlberg Umweltkr iter ien  in  den  Ver-

gabeprozess integr ier t . Herausforder ungen  liegen  bei der  Evalu ier ung des Anteils „gr üner“ Hypo-

theken  und Baukred ite, sowie bei der  Transparen z h insicht lich Umwelt r isiken  und -impacts gegen-

über Kund*innen.

HYPO VOR ARLBERG  –  PROFIL
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Zwar kann  d ie H YPO Vorarlberg ein ige wen ige ESG-Posit ivkr iter ien  m it vagem Biodiversitätsbe-

zug vor weisen , in  denen  explizit  d ie „biologische Landwir tschaft“ sowie „Maßnahmen zum nach-

halt igen  Wasserm anagement, Abfallm anagement oder  Schadstoffredukt ion“ angeführ t werden . 

Dar über  h inaus findet das Them a jedoch kaum Beachtung. Aussch lusskr iter ien  zum Schutz a l-

piner  Freiräume gibt es etwa n icht. Biod iversitätsaspekte sollten  dr ingend in  a lle Geschäftsfelder 

im  Bereich Finan zier ungen  und Hypotheken  integr ier t  werden . Als erster  Schr it t  könnte etwa d ie 

Wieder ver wendung versiegelter  Böden  und eine bodensparende Bauweise bean reizt werden .

FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN // BEREICH BIODIVER SITÄT 

HYPO VOR ARLBERG  –  PROFIL
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3-Ban ken-Gr uppe. Die Ban k ist  neben  den  Firmen kundinnen 
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BEWERTUNG DER EINZELNEN HANDLUNGSFELDER

UNTERNEHMENSFÜHRUNG // BEREICH K LIMA 

STRATEGIE

GOVERNANCE, MONITORING UND REPORTING

GESAMTRESULTAT

BRANCHENSCHNITT

Die Oberban k pun ktet im  Bereich der  Unternehmensführ ung durch eine in  a lle Geschäftsbereiche 

integr ier te Nachhalt igkeitsst rategie und durch d ie Einbeziehung der  EU-Taxonom ie in  d ie St rate-

gie. Sie bekennt sich öffent lich zum 1,5°C Ziel des Par iser  Klim aabkom mens und zeigt Engagement 

durch Mitgliedschaften  in  einem der  Größe der  Ban k angemessenen  Um fang und ist  beispielsweise 

Teil der  Par tnersh ip for  Carbon  Account ing Financia ls (PCAF). Zu den  Stärken  gehör t das Vorhan-

densein  der  Ressourcen  zur  Bearbeitung der  Nachhalt igkeitsthemen, d ie regelm äßigen  Schulungen 

auf den  Ebenen  Aufsichtsrat , Vorstand sowie auch für  relevante Sch lüsselpersonen  und d ie d irek-

te Ber ichtslin ie zum Vorstand. Der Nachhalt igkeitsber icht wird zudem von einer  unabhängigen 

Dr it t in stan z ver ifizier t . Weiters posit iv her vorzuheben  ist  d ie Klim abilan zier ung, d ie m it tels der 

PCAF Methode unter  Ber ücksicht igung der  Scope 3,15 Em issionen  er folgt . Für  eine Bewer tung 

a ls r ichtungsweisend feh len  a llerd ings noch kon krete Dekarbon isier ungsziele und Methoden  unter 

Anwendung wissenschaft licher  Kon zepte, wie z.B. der  Science Based Target In it iat ive. Zusätzlich 

ist  ein  verstärkter  Einbezug von  Umwelt- und Klim athemen sowie Socia l Safeguards in  d ie ESG-

Kr iter ien  zu empfeh len . Eine weitere Herausforder ung liegt in  der  Ver pflichtung der  Lieferanten 

zur  Ein haltung angemessen  st renger  Nachhalt igkeitsstandards. Weiters würde eine st r ingentere 

Polit ik bei der  Nicht-Ein haltung der  Ziele d ie Durchsetzung unterstützen . Firmen kunden  sollten 

stärker  durch d ie Ban k dazu ermut igt werden , einen  eigenen  TCFD-Ber icht zu erstellen  und Dek-

arbon isier ungziele zu formulieren .

Im  Bereich Risikom anagement liegen  d ie Herausforder ungen  in  der  Berechnung der  Green  Asset 

Rat io sowie Er fassung der  taxonom iekonformen Geschäftsakt ivitäten . Zusätzlich sollten  d ie Er -

gebn isse der  Risiko- und Geschäftsanteilanalyse t ransparent kom munizier t  werden . Zu den  weite-

ren  Herausforder ungen  im  Bereich des Risikom anagements gehör t d ie Durchführ ung von  Klim a-

st resstests und Ber ücksicht igung der  Umwelt- und Klim ar isiken  bei der  Allokat ion  der  RWA. Im 

Bereich der  Vergütungspolit ik pun ktet d ie Ban k m it der  r ichtungsweisenden  Integrat ion  der  Kli-

m aziele in  d ie var iable Vergütung. Weiters ist  d ie Oberban k zur  Ein führ ung eines Umwelt- sowie 

Energiem anagementsystem s angehalten .

A
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Biodiversität  findet derzeit  wen ig bis gar  keine Beachtung in  der  Unternehmensführ ung der  Ober-

ban k. Es sind noch um fassende Ziele, St rategien  und Maßnahmenpläne in  Bezug auf Biodiversität 

zu formulieren , d ie a lle Bereiche der  Ban k, in sbesondere auch d ie Kapita lan lage und d ie Finan zie-

r ungen , um fassen . Dafür  könnten  ein sch lägige Mitgliedschaften , Selbstver pflichtungen  und Schu-

lungen  ein  erster  wicht iger  Schr it t  sein .

UNTERNEHMENSFÜHRUNG // BEREICH BIODIVER SITÄT

Posit iv her vorzuheben  im  Bereich Sparen  sind d ie nachhalt igen  Spar produkte, bei denen  d ie 

Kund:innen  akt iv In form at ionen  erhalten , in  welche umwelt- und klim arelevanten  Sektoren  und 

Akt ivitäten  d ie Gelder  der  angelegten  Sparguthaben  invest ier t  werden . Es werden  m it Umweltzei-

chen  ausgezeichnete Kontomodelle und Investment fonds, Akt ien  und An leihen  unter  Ber ücksich-

t igung der  ESG-Kr iter ien  angeboten . Zudem werden  bei der  Auswah l von  Dr it t fonds ESG Aspekte 

beachtet und Kundenberater:innen  werden  ver pflichtend geschult . Bei der  Eigenveran lagung gel-

ten  zudem d ie gleichen  an zuwendenden  Aussch lusskr iter ien , wie im  Bereich der  Finan zier ungen. 

Zu den  Herausforder ungen  gehör t d ie system at ische Erhebung der  Übereinst im mung der  An lage-

produkte m it dem 1,5°C-Lim it . Weiters sollten  kon krete Klim a- und Umweltkr iter ien  bei der  Kon-

zept ion  und Um setzung bzw. Auswah l der  An lageprodukte defin ier t  werden .

Im  Bereich der  Vorsorgeprodukte werden  Kund:innen  bereits system at isch über  d ie Möglichkeit 

einer  nachhalt igen  Vorsorge in form ier t und nach entsprechenden  Präferen zen  er fragt. Zudem gibt 

es ver pflichtende Schulungen  für  Kundenberater:innen . Ein  stärkeres Engagement gegenüber dem 

Produktpar tner  um d ie Entwicklung nachhalt iger  Vorsorgeprodukte zu forcieren  wäre zu begr ü-

ßen . Zusätzlich liegt d ie Herausforder ung in  der  system at ischen  Erhebung wirkungsbezogener 

quant itat iver  Kenn zah len  für  d ie angebotenen  Vorsorgeprodukte. Es sollte außerdem d ie Anpas-

sung der  Gebührenst r uktur  für  nachhalt ige Vorsorgeprodukte in  Betracht gezogen  werden .

SPAREN UND ANL AGE // BEREICH K LIMA 
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SPAREN UND ANL AGE // BEREICH BIODIVER SITÄT 

Im Bereich Sparen & Anlage ist Biodiversität bei der Oberbank derzeit nur als Beiwerk zu den nach-

haltigen	 Sparprodukten	 zu	 finden.	 In	 der	 Mittelverwendung	 spielt	 Biodiversität	 noch	 keine	 Rolle.	
Biodiversität wird dam it im Bereich Sparen & Anlage noch n icht systematisch berücksicht igt.

OBERBANK  – PROFIL



13 6  | Tran sfor m at ion  im  Ker ngeschäf t  |  W W F-Ban ken st udie 20 22 

FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN // BEREICH K LIMA 
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Im  Bereich der  Finan zier ungen  für  Pr ivatkund*innen  pun ktet d ie Oberban k m it kon kreten  (aber 

nur) qualitat iven  Klim a- und Umweltzielen  für  Pr ivatkred ite. Eine Herausforder ung besteht in  der 

system at ischen  Integrat ion  von  Umweltkr iter ien  und verbind lichen  Klim a- und Umwelt r icht lin ien 

in  d ie Kred itvergabeprozesse sowie in  der  Kon zept ion  spezieller  Kred itangebote für  umwelt- und 

klim aschonende Konsum- und Invest it ionszwecke. Hand lungsbedar f besteht zudem bei der  um-

fassenden  Schulung der  Kred itberater*innen .

Im  Cor porate- und Project Finance Bereich werden  qualitat ive Klim a- und Umweltkr iter ien  syste-

m at isch in  d ie Kred itvergabeprozesse in  Form von  soft facts integr ier t . An zumerken  ist , dass d iese 

auch in  d ie Risiko Heat Maps integr ier t  werden  sollten . Posit iv her vorzuheben  ist  d ie Verm it t lung 

von  klim a- und umweltbezogenen  Förder projekten , sowie d ie Erhebung von  Energieausweisen  von 

Firmen kund*innen. Eine Er weiter ung des speziellen  Kred itangebots für  klim a- und umweltver-

t rägliche Zwecke würde sich h ier  anbieten . Es ist  außerdem d ie Er weiter ung des Angebots um 

Sustainabilit y Lin ked Loans an zust reben .

Hinsicht lich Hypotheken  und Baukred iten  pun ktet d ie Oberban k, wie schon  zuvor, m it kon kreten 

Klim a- und Umweltzielen  sowie m it Integrat ion  von  Klim a- und Umweltkr iter ien  in  den  Verga-

beprozess. Hand lungsbedar f besteht im  Bereich der  Kon zept ion  und Er weiter ung des Angebots 

für  „gr üne“ Hypotheken  und Baukred ite. Zudem bestehen  Herausforder ungen  im  Bereich Kun-

denberatungsprozess, h ier  sollten  d ie Kund*innen  t ransparent auf mögliche Umwelt r isiken  und 

-Impacts h ingewiesen  werden . Außerdem sollten  klim a- bzw. umweltbezogene Richt lin ien  in  den 

Kundenberatungsprozess integr ier t  werden  und d ie Kred itberater*innen  ver pflichtende Schulun-

gen  absolvieren .

OBERBANK  – PROFIL

Biodiversität  wird im  Bereich der  Finan zier ungen  & Hypotheken  durch Bedingungen  und Aus-

sch lüsse für  geschützte Regionen  zwar ber ücksicht igt . Eine system at ische um fassende Integrat ion 

von  Biodiversitätsaspekten  in  das Kred itangebot für  Pr ivat- und Unternehmenskund*innen  feh lt 

auch h ier.  Anreize für  eine bodensparende Bauweise und Wieder ver wendung versiegelter  Böden 

wären  ein  sinnvoller  erster  Schr it t .

FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN // BEREICH BIODIVER SITÄT 
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RAIFFEISEN BANK
INTERNATIONAL (RBI)

Die Raiffeisen  Ban k Internat ional AG oder kurz RBI m it Haupt-

sitz in  Wien  ist  durch eine Fusion  der  Geschäftsbereiche der 

Raiffeisen  Zentra lban k und Raiffeisen  Internat ional im  Jahr 

2010  entstanden. Die RBI ist  an  der  Wiener  Börse gelistet . Sie 

ist  auch Teil der  Raiffeisen  Ban ken  Gr uppe d ie aus der  Raiff-

eisen  Bausparkasse, Raiffeisen  Kapita lan lage-Gesellschaft 

(Raiffeisen  KAG), Raiffeisen-Leasing, Valida Hold ing, Raiffei-

sen  Versicher ung, Raiffeisen  Factor  Ban k und Raiffeisen  Wohn-

bauban k besteht. Sie ist  eine der  größten  Ban ken  in  Öster reich 

und ist  internat ional tät ig. Die Eigentümerst r uktur  setzt sich 

zusam men aus 41.2% Streubesitz, beziehungsweise 58 .8% der 

RBI gehören  den  Regionalen  Raiffeisen  Ban ken. Sie ist  im  Fir -

men kundengeschäft akt iv und bietet a lle klassischen  Ban kleis-

tungen  an . In  Öster reich arbeiten  aktuell 4449 Vollzeitbeschäf-

t igte bei der  RBI.  

Hinweis: Die RBI hat t rotz Ein ladung a ls ein ziges von  14 Inst itu-

ten  n icht akt iv an  der  WWF Ban kenstud ie 20 22 teilgenom men. 

Alle Angaben  zu den  Stärken  und Herausforder ungen  im  Be-

reich der  Unternehmensführ ung entspr ingen  daher einer  qua-

litat iven  Bewer tung der  öffent lich ein sehbaren  In form at ionen .

KLIMA

MITTELFELD
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BEWERTUNG DER EINZELNEN HANDLUNGSFELDER

UNTERNEHMENSFÜHRUNG // BEREICH K LIMA 

STRATEGIE

GOVERNANCE, MONITORING UND REPORTING

GESAMTRESULTAT

BRANCHENSCHNITT

Die RBI kann  m it einer  integr ier ten  Nachhalt igkeits- und Klim ast rategie pun kten , d ie d ie UN Sus-

tainable Development Goals, ber ücksicht igt . Laut eigenen  Angaben  der  Ban k befindet m an sich bei 

der  Erarbeitung und Implement ier ung einer  Nachhalt igkeits-Kon zern r icht lin ie aber  erst  in  den 

Anfängen. Mit der  von  der  RBI in s Leben  ger ufenen  Raiffeisen  Nachhalt igkeits-In it iat ive, dem Be-

kenntn is der  Pr inciples for  Responsible Ban king sowie den  UN Global Compact Pr in zipien  unter -

m auer t d ie Ban k ih r  Bewusstsein  für  Nachhalt igkeitsagenden , lässt aber  Chancen  aus, t ransparent 

über  d ie Mitarbeit  in  den  untersch ied lichen  Verbänden  zu ber ichten . Besonders posit iv her vorzu-

heben  ist , dass d ie RBI a ls ein zige der  untersuchten  Ban ken  ein  wissenschaftsbasier tes, von  der 

SBTi valid ier tes Dekarbon iser ungsziel für  einen  Teil ih rer  finan zier ten  Em issionen  veröffent licht 

hat . An zumerken  ist  jedoch, dass d ieses Ziel in  Um fang und Niveau noch deut lich ausbaufäh ig ist .

Weiters posit iv her vorgehoben  werden  kann  d ie Veran ker ung der  Nachhalt igkeit  in  den  Organ i-

sat ionsst r ukturen  der  Ban k, durch bspw. den  Nachhalt igkeitsrat und d ie klare Verantwor tung auf 

kon zernweiter  Steuer ungs- und Program mebene h insicht lich der  Weiterentwicklung der  Nachhal-

t igkeitsagenden  durch Group ESG und Sustainabilit y Management. Ebenso posit iv zu er wähnen  ist 

d ie bereits durchgeführ te Berechnung der  finan zier ten  Em issionen .

Im  Bereich der  Unternehmensführ ung und der  Zielsetzung ergeben  sich aus der  Analyse des Nach-

halt igkeitsber ichts mehrere Herausforder ungen. So besteht aktuell keine klare Verantwor tung für 

das Them a Nachhalt igkeit  auf Aufsichtsratsebene und es ist  un klar, ob ein  umwelt- und klim are-

levantes Schulungsprogram m exist ier t  und ob davon auch der  Vorstand, Aufsichtsrat und weitere 

relevante Sch lüsselpersonen  bet roffen  sind. Des Weiteren  bedar f es der  Defin it ion  verbind licher 

ESG-Kr iter ien , in sbesondere solcher  zum Umwelt- und Klim aschutz sowie Socia l Safeguards, d ie 

ban kintern  und übergreifend für  a lle Geschäfte und Geschäftsbeziehungen  gelten  und öffent lich 

ein sehbar sind. Hinsicht lich ESG-Kr iter ien  schreibt d ie Ban k im  NHB 20 21 zwar von  einem bereits 

entwickelten  „ESG-Rulebook“, welches defin ier t , welche Transakt ionen  a ls „gr ün“ oder  „sozia l“ 

qualifizier t  werden  dür fen , räumt aber  ein , dass d iese Richt lin ie noch keinen  verbind lichen  Cha-

rakter  aufweist .

A
RBI

RBI  –  PROFIL
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BEREICH BIODIVER SITÄT 

RBI  –  PROFIL

Weitere Themen für  Opt im ier ung werden  in  der  Um setzung einer  Analyse der  umwelt- und kli-

m abezogenen  Auswirkungen  von  ein zelnen  Produkten  und Produktgr uppen  sowie in  der  t rans-

parenten  Darstellung der  Über wachung der  Ein haltung der  gesetzten  Klim a- und Umweltziele und 

a llgemein  in  einer  kon ziseren  Darstellung des Nachhalt igkeitsber ichts gesehen .

Das Risikom anagement der  RBI zeichnet sich aktuell durch d ie Ver wendung von  Kenn zah len  zur 

Messung von  ESG-Risiken  auf Kunden- und Por t folioebene sowie d ie Messung der  Green  Asset 

Rat io und der  taxonom iekonformen Geschäftsakt ivitäten  aus. Mängel zeigen  sich in  der  Klim abi-

lan zier ung h insicht lich der  Transparen z der  unter  Scope 3 er fassten  Em issionen .

Auch d ie Vergütungspolit ik lässt h in sicht lich Transparen z zu qualitat iven  und quant itat iven  Kli-

m a- Umwelt- und/ oder Nachhalt igkeitszielen , d ie bei der  Fest legung der  fixen/ var iablen  Vergütung 

ber ücksicht igt werden , zu wünschen  übr ig.

Posit iv an zumerken  ist  wieder um, dass d ie RBI (zum indest in  Öster reich) m it einem Umwelt-

m anagementsystem (ISO 140 01) zer t ifizier t  ist  und bereits Klim a- und Umweltkr iter ien  in  den 

Beschaffungsprozess integr ier t  hat . Verbesser ungspoten zia l zeigt sich in  d iesen  Bereichen  in  der 

Ausweitung der  zer t ifizier ten  Standor te sowie der  Er reichung der  Klim aneutra lität  der  ein zelnen 

Standor te und zusätzlich in  der  t ransparenten  Darstellung der  in  der  Beschaffungsr icht lin ie ver-

an ker ten  Kr iter ien  sowie der  Defin it ion  eines Eskalat ionspfades und von  San kt ionen  bei Verstößen 

gegen  d iese Kr iter ien .

Zu den  Bereichen  Sp a re n  u n d  An lage  sowie Finanzierungen und Hypotheken liefern  d ie 

von  der  RBI im  Nachhalt igkeitsber icht 20 21 veröffent lichten  In form at ionen  keine ausreichende 

Basis für  eine angemessene Bewer tung der  m it d ieser  Stud ie er fragten  Themengebiete. Es sei an 

d ieser  Stelle darauf h ingewiesen , dass ein  deut lich kon ziserer  Nachhalt igkeitsber icht d ie Lesbar -

keit  und dam it auch d ie Transparen z für  Anspr uchsgr uppen  der  RBI deut lich erhöhen  könnte.

Auch in  d iesen  Bereichen  steht d ie RBI h insicht lich Biodiversität  vor  der  Herausforder ung, d iese in 

a lle Bereiche des Sp a re n s  u n d  d e r An lage  sowie der  Finanzierungen und Hypotheken zu 

integr ieren  und entsprechende Ziele und Maßnahmen zu defin ieren .

FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN // BEREICH K LIMA SPAREN UND ANL AGE // BEREICH K LIMA B C
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BEWERTUNG DER EINZELNEN HANDLUNGSFELDER

UNTERNEHMENSFÜHRUNG // BEREICH K LIMA 

STRATEGIE

GOVERNANCE, MONITORING UND REPORTING

GESAMTRESULTAT

BRANCHENSCHNITT

Die Raiffeisen landesban k Niederöster reich-Wien  kann  im  Bereich Unternehmensführ ung vor a l-

lem h insicht lich Governance und Repor t ing überzeugen. Im  Betr ieb ist  d ie Verantwor tung für  Kli-

m a- und Umwelt themen - welche bei der  Ban k ein  integraler  Bestandteil des ver pflichtenden  Schu-

lungsprogram m s sind - auf Ebene des Vorstandes und des Aufsichtsrates klar  abgegren zt. Die für 

d ie operat ive Ausführ ung von  Nachhalt igkeitsagenden  zuständigen  Personen  sprechen  in  d irekter 

Ber ichtslin ie m it dem Vorstand. Weiters kann  d ie Ban k durch eine Klim a- und Nachhalt igkeitsst ra-

tegie pun kten , d ie d ie UN Sustainable Development Goals und d ie Par iser  Klim aziele zum indest a ls 

Leit lin ien  ber ücksicht igt . Ein  klares Bekenntn is zu den  Par iser  Klim azielen  h insicht lich finan zier -

ter  Em issionen  in klusive dazugehör iger  Dekarbon isier ungsst rategie bleibt aktuell a llerd ings noch 

aus. Bestärkt wird d ie Veran ker ung der  Nachhalt igkeit  wieder um durch Mitgliedschaften  in  inter -

nat ionalen  Branchenverbänden  (wie bspw. dem Montreal Carbon  Pledge oder  dem Carbon  Disclo-

sure Project) sowie dem Engagement der  Ban k in  der  Raiffeisen  Nachhalt igkeits-In it iat ive und den 

m it den  Pr inciples for  Responsible Investment und UN Global Compact unterzeichneten  Selbst-

ver pflichtungen. Allerd ings bestehen  aktuell keine Selbstver pflichtungen  h insicht lich der  Reduk-

t ion  finan zier t  Em issionen  bzw. Mitgliedschaften  zu Verbänden  m it Exper t ise in  d iesem Bereich. 

Weiters ist  un klar, inwiefern  d ie Umweltziele der  EU-Taxonom ie in  Nachhalt igkeitsst rategie Ver-

wendung finden , da eine Beschreibung d ieser  Integrat ion  von  der  Ban k n icht veröffent licht wird, 

wobei von  der  Ban k glaubhaft dargestellt  wurde, dass eine system at ische Analyse der  umwelt- und 

klim abezogenen  Auswirkungen  ein zelner  Produkte unter  Ber ücksicht igung der  sechs Umweltziele 

der  EU-Taxonom ie bereits stat t findet. 

Herausforder ungen  werden  in  d iesem Bereich vor a llem in  der  system at ischen  Analyse der  m it 

dem Kredit- und An lagepor t folio verbundenen  THG-Em issionen  sowie der  Fest legung kon kreter 

Ziele auf Basis wissenschaft licher  Methoden  (z.B. Science Based Targets in it iat ive) und der  Über-

wachung und Ein haltung d ieser  Ziele in klusive Gegensteuer ungsprozessen  bei Nichtein haltung 

gesehen.

Weiterer  Entwicklungsbedar f wurde m it der  vollum fänglichen  Veran ker ung von  Klim a- und Um-

welt r isiken  im  Risikom anagement, der  Messung der  Green  Asset Rat io sowie der  Erstellung einer 

Klim abilan zier ung unter  Ber ücksicht igung der  finan zier ten  Em issionen  und der  Ver wendung an-

A
RLB NÖ- W

IEN

RLB NÖ-WIEN – PROFIL
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Biodiversität  wurde von  der  RLB NÖ-Wien  bisher  weder in  der  Klim a-/ Nachhalt igkeitsst rategie 

noch in  anderen  Bereichen  der  Unternehmensführ ung ber ücksicht igt . Eine um fassende Integra-

t ion  in  a lle Bereiche stellt  daher  eine zent ra le Herausforder ung für  d ie Ban k dar.

erkannter  Berechnungstools ident ifizier t . Dar über h inaus finden  sich noch Herausforder ungen  in 

der  Vergütungspolit ik, in  d ie qualitat ive und quant itat ive Klim a-, Umwelt- und Nachhalt igkeits-

ziele bzw. -leistungen  für  a lle Führ ungskräfte der  obersten  Hierarch ieebenen  eingearbeitet  wer -

den  könnten , in  der  Ein führ ung eines Umweltm anagementsystem s, das d ie Ban k auf dem Weg zur 

Klim aneutra lität  unterstützen  soll, und in  der  Etablier ung einer  m it Klim a- und Umweltzielen  bzw. 

-kr iter ien  bestückten  Beschaffungsr icht lin ie.

UNTERNEHMENSFÜHRUNG // BEREICH BIODIVER SITÄT

SPAREN UND ANL AGE // BEREICH K LIMA 

EIGENE K APITALANLAGE

KUNDENANLAGE 

VORSORGEPRODUKTE

GESAMTRESULTAT

BRANCHENSCHNITT

Im  Bereich Eigenveran lagung kann  d ie Ban k zwar auf eine verabsch iedete An lagepolit ik sowie An-

lager icht lin ien  ver weisen , doch werden  d iese zum Zeitpun kt der  Stud iendurchführ ung noch n icht 

veröffent licht . Ih re Stärken  zeigt d ie Ban k vor a llem bei den  Kundenan lagen . ESG-Kr iter ien , d ie 

den  Raiffeisen  Capita l Management (RCM) Veran lagungskr iter ien  sowie deren  nachhalt iger  Posi-

t ion ier ung entsprechen , werden  in  den  a llgemeinen  Investmentprozess integr ier t  und ESG-Richt-

lin ien  finden  sowoh l im  Bereich des Kontosparens und anderer  Spar produkte a ls auch im  Bereich 

Fonds und ETFs Ver wendung. Dar über h inaus bietet d ie Ban k ein  (relat iv) breites Produktangebot 

m it ESG-Bezug. Weiters posit iv her vorzuheben  sind d ie Siegelnutzung, d ie system at ische Erhe-

bung des CO2 Fußabdr ucks für  d ie angebotenen  An lageprodukte (durch den  Produktpar tner  RCM) 

sowie ver pflichtend durchzuführenden  Schulungen  für  Kundenberater*innen . 

Entwicklungspoten zia l findet sich in  d iesem Bereich im  Angebot nachhalt iger  Spar produkte, d ie 

Sparer*innen  d ie Möglichkeit  bieten , Ein fluss auf d ie Weiter ver wendung des Sparguthabens zu 

nehmen, in  der  Transparen z über  das nachhalt ige Produktangebot über  d ie „nachhalt ige Posit io-

n ier ung“ h inaus und d ie Ver wendung der  Sparein lagen  sowie in  der  Incent ivier ung von  nachhalt i-

gen  Produkten , z.B. über  eine Anpassung der  Gebührenst r uktur.

Herausforder ung zeigen  sich in  der  Defin it ion  qualitat iver  und quant itat iver  Klim a- und Umwelt-

ziele für  d ie Gesta ltung von  Vorsorgeprodukten , in  der  Erhebung wirkungsbezogener Kenn zah len 

für  d ie angebotenen  Vorsorgeprodukte sowie in  der  Incent ivier ung nachhalt iger  Produkte und im 

Angebot von  Schulungen , d ie über  d ie regu lator ischen  Anforder ungen  h inausgehen.

B
RLB NÖ- W
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Hinsicht lich (nachhalt iger) Finan zier ungen  und Hypotheken  weist d ie RLB NÖ-Wien  in  a llen  Be-

reichen  Stärken  auf, sieht sich aber  m it ebenso vielen  Herausforder ungen  kon front ier t . So wurden 

etwa Klim a- und umweltbezogene Kred it r icht lin ien  und qualitat ive und quant itat ive Klim a- und 

Umweltziele für  Pr ivatkred ite defin ier t , der  taxonom iefäh ige Anteil der  Pr ivatkred ite ausgewiesen , 

Umweltkr iter ien  in  den  Kred itvergabeprozess integr ier t  und ein  Angebot spezieller  Kred itangebo-

te für  klim aschonende Konsum- und Invest it ionszwecke (beschrän kt auf Wohn hausneubau bzw. 

Wohn haussan ier ung) etablier t . Allerd ings gibt es bezüglich der  Transparen z über  d ie Ver wendung 

der  ver wendeten  Mit tel, bei der  Incent ivier ung gr üner  Kred itprodukte sowie bei der  Ausweisung 

des Anteils gr üner Kred itprodukte noch Verbesser ungspoten zia l.

Im  Bereich der  Cor porate und Project Finance kann  d ie Ban k zwar durch Bedingungen  und Aus-

sch lüsse für  Finan zier ungen  in  best im mten  Branchen  und Themen, durch d ie Verm it t lung von 

klim a- und umweltbezogenen  Förder projekten  und speziellen  Kred itangeboten  für  klim a- und um-

weltver t rägliche Zwecke pun kten , a llerd ings werden  bei der  Vergabe d ie Green  Loan  Pr inciples 

n icht ber ücksicht igt . Refinan zier ung über  gr üne An leihen  hat bisher  n icht stat tgefunden. Weiters 

bestehen  zwar verbind liche Klim a- bzw. Umwelt-Richt lin ien , d ie im  Kreditberatungsprozess für 

Unternehmen angewendet werden , d iese sind aber  n icht öffent lich zugänglich und Unternehmen 

werden  im  Rahmen des Kred itberatungsprozesses n icht über  das Vorhandensein  ökologischer 

Kred itprodukte aufgeklär t . Posit iv her vorzuheben  ist  wieder um, dass in  der  Ban k für  Kunden-

bet reuer*innen  der  Geschäftsgr uppe Kom merzkunden  und Sonder- und Projekt finan zier ungen 

ein  spezieller  Lehrgang “Sustainable Finance” kon zipier t  wurde, in  dem d ie Berater*innen  zu ESG 

Gr und lagen  & regulator ischen  Rahmenbedingungen  sowie zu nachhalt igen  Finan zier ungsinst r u-

menten  geschult  werden .

FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN // BEREICH K LIMA 

PRIVATKUND*INNEN

CORPORATE UND PROJECT FINANCE

HYPOTHEKEN UND BAUKREDITE

GESAMTRESULTAT

C
BRANCHENSCHNITT

SPAREN UND ANL AGE // BEREICH BIODIVER SITÄT 

Im  Bereich von  Sparen  und An lage ist  Biod iversität  bei der  RLB NÖ-Wien  aktuell nur  ind irekt bei 

der  Wirkungsmessung durch d ie RCM ein  Them a, da RCM dafür  zwei ESG Indikatoren  vorgibt . 

Dar über  h inaus bet r it t  m an m it d iesem Them a bei der  Ban k - wie schon  im  Bereich der  Unter -

nehmensführ ung zu lesen  war - Neuland, weshalb d ie Veran ker ung von  Biodiversitätsaspekten  in 

a llen  Bereichen  des Sparens und An legens zukünft ig auf der  Agenda stehen  sollte. Bspw. könnten 

gemeinsam m it Produktpar tner*innen  Schwer pun kt themen (z.B. Entwaldung) und entsprechende 

Ziele und Maßnahmen gesetzt werden , d ie in  d ie gesamte Produktpalet te integr ier t  werden .

RLB NÖ- W
IEN

RLB NÖ-WIEN – PROFIL
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Auch im  Bereich der  Finan zier ungen  und Hypotheken  findet Biod iversität  bei der  RLB NÖ-Wien 

aktuell noch keine über  ein ige wen ige Bedingungen  und Aussch lüsse h inausführende Ber ücksich-

t igung. Die Integrat ion  d ieses Them as sollte daher  sowoh l im  Pr ivatkund*innenbereich a ls auch im 

Bereich der  Cor porate & Project Finance und dem Hypotheken- und Baugeschäft , bspw. durch d ie 

Incent ivier ung von  n iedr igem Bodenverbrauch bei Hypotheken  und Baukred iten , er folgen .

FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN // BEREICH BIODIVER SITÄT 

Im  Bereich der  Hypotheken  und Baukred ite zeichnet sich d ie Ban k durch defin ier te Klim a- bzw. 

Umwelt-Kred it r icht lin ien  und Ziele aus, d ie für  a lle Geschäftsbereiche gelten . Dar über  h inaus sind 

Klim a- und Umweltkr iter ien  system at isch in  d ie Vergabeprozesse integr ier t , werden  a llerd ings 

n icht h in sicht lich der  Auswirkungen  “guter” oder  “sch lechter” Ausprägungen  der  Kr iter ien  auf d ie 

Gesta ltung der  Finan zier ungskondit ionen  defin ier t . Posit iv gesehen  wird auch, dass d ie er wähnten 

klim a- bzw. umweltbezogenen  Richt lin ien  bereits im  Kundenberatungsprozess innerhalb der  Ta-

xonom ie-Relevan zanalyse angewendet und Kund*innen  über  d ie Vor teile ökologischer  Bauweisen 

aufgeklär t  und auf mögliche Umwelt r isiken  h ingewiesen  werden .

Die zent ra le Herausforder ung in  d iesem Bereich zeigt sich in  der  Produktentwicklung, da d ie RLB 

NÖ-Wien  noch über  keine speziellen  Hypotheken  und Baukred ite für  energieeffiziente Gebäude 

und erneuerbare Energiesystem in  Gebäuden  anbietet , weshalb auch klare Ziele für  Green  Buil-

d ings und energieautarke Im mobilien  formulier t  werden  sollten .

RLB NÖ-WIEN – PROFIL
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STUDIENERGEBNIS NACH  
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BEWERTUNG DER EINZELNEN HANDLUNGSFELDER

UNTERNEHMENSFÜHRUNG // BEREICH K LIMA 

STRATEGIE

GOVERNANCE, MONITORING UND REPORTING

GESAMTRESULTAT

BRANCHENSCHNITT

Die Raiffeisen landesban k Oberöster reich pun ktet im  Bereich der  Unternehmensführ ung vor a llem 

durch eine klare Veror tung der  Nachhalt igkeitsagenden  im  Betr ieb, was sich unter  anderem durch 

d ie Integrat ion  von  Klim a- und Umwelt themen in  das ver pflichtende Schulungsprogram m für  a lle 

Mitarbeiter*innen  (in klusive Vorstand und Aufsichtsrat) zeigt . Weiters ist  d ie Ban k Mitglied in 

mehreren  nat ionalen  und internat ionalen  Branchenverbänden  und -in it iat iven , bei denen  Nachhal-

t igkeit  bzw. Klim aschutz explizites (Teil-) Ziel ist  –  wie dem Montreal Carbon  Pledge –  und br ingt 

sich im  Rahmen der  Raiffeisen  Nachhalt igkeitsin it iat ive ein . Dar über  h inaus ist  posit iv her vorzu-

heben , dass sich d ie Ban k über  d iese Mitgliedschaften  h inaus m it den  Pr inciples for  Responsible 

Investments selbst zur  Ein haltung von  internat ionalen  umweltbezogenen  Standards ver pflichtet 

hat , was d ie Ban k auch m it der  bereits durchgeführ ten  Klim abilan zier ung –  d ie m it tels PCAF-Me-

thode und unter  Ber ücksicht igung der  Scope 3 Em issionen  durchgeführ t wurde –  unter  Beweis 

stellt .

Der größte Hand lungsbedar f besteht aktuell bei der  Veröffent lichung kon kreter  qualitat iver  und 

quant itat iver  wissenschaftsbasier ter  Klim aziele im  Bereich der  finan zier ten  Em issionen . Auch 

eine Selbstver pflichtung zu einem solchen  Schr it t  ist  bisher  n icht er folgt .

Aktuelle Herausforder ungen  finden  sich bei der  RLB OÖ außerdem in  der  taxonom iekonformen 

Ausgesta ltung der  Produkte und Dienst leistungen , bei der  Etablier ung eines Ausschusses für  Kli-

m a- und Umwelt themen im  Aufsichtsrat , sowie bei der  Anwendung bzw. Ber ücksicht igung der  Out-

side-in  a ls auch in side-out Perspekt ive bei der  Wesent lichkeitsanalyse im  Sinne der  TCFD.  Weiteres 

Opt im ier ungspoten zia l wird bei der  Berechnung der  Green  Asset Rat io, des Anteils der  taxonom ie-

konformen Geschäftsakt ivitäten  sowie bei der  Schulung von  Mitarbeiter*innen  im  Risikom anage-

ment h insicht lich Klim a- und Umwelt r isiken  gesehen . Zusätzlich ist  bei der  RLB OÖ –  wie für  viele 

andere der  untersuchten  Ban ken  –  auch d ie Ber ücksicht igung von  qualitat iven  und quant itat iven 

Klim a-, Umwelt- und Nachhalt igkeitszielen  vor a llem bei der  Fest legung der  var iablen  Vergütung 

ausbaufäh ig. Die Ban k würde von  der  Ein führ ung eines Umweltm anagementsystem s profit ieren 

–  gerade h insicht lich der  an zust rebenden  Klim aneutra lität  im  Geschäftsbet r ieb. Diese würde wie-

der um durch eine auf Klim a- und Umweltziele und -kr iter ien  aufbauende Beschaffungsr icht lin ie 

unterstützt werden .

A
RLB OÖ
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Biodiversität  spielt  in  der  Nachhalt igkeitsst rategie der  RLB OÖ noch kaum eine Rolle. Der Ver weis 

auf d ie kom menden Kr iter ien  aus dem Umweltzielen  der  EU-Taxonom ie greift  jeden falls zu kurz. 

Um h ier  n icht den  Ansch luss zu verlieren , sollte m an dr ingend uum fassende Ziele, St rategien  und 

Maßnahmenpläne in  Bezug auf Biodiversität  formulieren  und parallel dazu den  Kompeten zaufbau 

auf a llen  Ebenen  forcieren , z.B. über  Mitgliedschaften  und Schulungen.

UNTERNEHMENSFÜHRUNG // BEREICH BIODIVER SITÄT

SPAREN UND ANL AGE // BEREICH K LIMA 

EIGENE K APITALANLAGE

KUNDENANLAGE 

VORSORGEPRODUKTE

GESAMTRESULTAT

RLB OÖ
BRANCHENSCHNITT

Im  Bereich Sparen  und An lage gibt es für  d ie RLB OÖ noch reich lich Aufholbedar f. Zwar wurden 

eine An lagepolit ik und An lager icht lin ien  zum verantwor tungsvollen  An legen  für  eigene Kapita l-

an lagen  entwickelt  und veröffent licht , im  Bereich der  Kundenan lagen  verlässt m an sich a llerd ings 

h insicht lich ESG-Kr iter ien  und Richt lin ien  stark auf den  Produktpar tner  KEPLER FONDS KAG. 

Dar über h inaus wurden  für  Kontosparen  und Spar produkte –  und auch im  Bereich der  Fonds und 

ETFs –  noch keine ESG-Richt lin ien  entwickelt , und Sparer*innen  haben  keine Transparen z über 

d ie Ver wendung ih rer  Sparein lagen .

Im  Bereich der  Vorsorge bietet d ie Ban k keine eigenen  Produkte an , weshalb h insicht lich Klim a- 

und Umwelt-Richt lin ien  in  d iesem Bereich nur auf d ie anbietenden  Versicher ungsunternehmen 

ver wiesen  wird. Eine zent ra le Herausforder ung zeigt sich in  d iesem Bereich daher  vor  a llem in 

der  Kon zept ion  qualitat iver  und quant itat iver  Klim a- und Umwelt r icht lin ien  und -Ziele für  d ie 

Auswah l des Angebots von  Vorsorgeprodukten  externer  Anbieter  sowie bei der  Ein flussnahme der 

Ban k auf d ie externen  Anbieter  h insicht lich des nachhalt igen  Angebots.

Allgemein  würde das nachhalt ige Spar- und An lage-Angebot bei der  RLB OÖ von einer  Incen-

t ivier ung nachhalt iger  Produkte in  der  Gebührenst r uktur  profit ieren . Kund*innen  würden  h in-

gegen  von  ver pflichtenden  Schulungen  für  Kundenberater*innen  im  Bereich der  nachhalt igen  Ka-

pita lan lage sowie vom system at ischen  In form at ionserhalt  h in sicht lich nachhalt iger  Kapita lan lage 

profit ieren .

B

RLB OÖ – PROFIL

SPAREN UND ANL AGE // BEREICH BIODIVER SITÄT 

Auch im  Bereich von  Sparen  und An lage ist  h in sicht lich Biodiversität  bei der  RLB OÖ noch viel zu 

tun . Das Them a hat noch keine durchgehende Veran ker ung in  den  relevanten  Bereichen  gefunden 

und wird nur verein zelt  von  Produktpar tnern  ber ücksicht igt . Zentra le Herausforder ungen  war ten 

deshalb in  d iesem Bereich m it der  Defin it ion  von  Zielen  und Richt lin ien  sowie einer  entsprechen-

den  Wirkungsmessung.
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Im  Bereich der  nachhalt igen  Finan zier ungen  zeigt sich bei der  RLB OÖ auch deut licher  Aufhol-

bedar f gegenüber den  Vor reitern  der  Branche. Bei Finan zier ungen  für  Pr ivatkund*innen  wurden 

bisher  weder kon krete qualitat ive und quant itat ive klim a- und umweltbezogene Kred it r icht lin ien 

defin ier t , d ie in  den  Kred itvergabeprozess integr ier t  werden  könnten , noch gibt es ein  kon kretes 

Angebot an  „gr ünen“ Kred itprodukten . Dementsprechend finden  auch keine regelm äßigen  Schu-

lungen  der  Kred itberater*innen  über  das Vorhandensein  ökologischer  Kred itprodukte stat t .

Im  Bereich Cor porate und Project Finance ist  zwar posit iv zu wer ten , dass m it Kred iten  an  Ge-

schäftskunden  m it ESG-Rat ings bereits eine Form von Sustainabilit y Lin ked Loans vergeben  wer-

den , andererseits m angelt  es bei der  Integrat ion  qualitat iver  und quant itat iver  Klim a- und Umwelt-

kr iter ien  in  d ie Kred itvergabeprozesse für  Cor porate- und Project Finance, und es kom mt auch 

in  d iesem Bereich zu keiner  verbind lichen  Anwendung von  Klim a- bzw. Umwelt-Richt lin ien  im 

Kreditberatungsprozess. Hinsicht lich Eigenem issionen  zeigt d ie Ban k eben falls Aufholbedar f, da 

bis dato noch keine Green , Socia l oder  Sustainabilit y Bonds em it t ier t  wurden .

Im  Bereich der  Hypotheken  und Baukred ite ist  posit iv her vorzuheben , dass d ie RLB OÖ m it einem 

0%-Energiesparkred it  ein  Angebot spezieller  Hypotheken  und Baukred ite für  energieeffiziente 

Gebäude m it vergünst igten  Kondit ionen  bietet . Allerd ings m angelt  es auch im  Bereich der  Hypo-

theken  und Baukred ite an  kon kreten  klim a- bzw. umwelt relevanten  Zielen  und Richt lin ien , d ie 

system at isch in  den  Vergabeprozess integr ier t  werden  könnten . Weiters werden  Kund*innen  im 

Kreditberatungsprozess aktuell zwar auf das Vorhandensein  ökologischer  Hypotheken- und Bau-

kred ite h ingewiesen , d ie In form at ion  über  mögliche Umwelt r isiken  und -impacts bleibt jedoch aus, 

was auch m it den  noch n icht stat t findenden  ver pflichtenden  Schulungen  für  Kred itberater*innen 

zusam men hängen  könnte.

FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN // BEREICH K LIMA 

PRIVATKUND*INNEN

CORPORATE UND PROJECT FINANCE

HYPOTHEKEN UND BAUKREDITE

GESAMTRESULTAT

C
RLB OÖ

BRANCHENSCHNITT

RLB OÖ – PROFIL

Wie in  den  Bereichen  zuvor, findet Biod iversität  bei der  RLB OÖ auch im  Bereich der  Finan zier un-

gen  und Hypotheken  noch keine Ber ücksicht igung. Zentra le Herausforder ung ist  es, d ieses Them a 

sowoh l im  Pr ivatkund*innenbereich a ls auch im  Cor porate & Project Finance Bereich zu in klud ie-

ren . Im  Bereich der  Im mobilien- und In frast r uktur finan zier ung wäre etwa d ie Bean reizung einer 

sparsamen Flächen inanspr uchnahme ein  sinnvoller  erster  Schr it t .

FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN // BEREICH BIODIVER SITÄT 
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Die dreistufig aufgebaute Raiffeisen-Ban kengr uppe besteht aus 

autonomen und lokal tät igen  Raiffeisenban ken  (1. Stufe), den 

eben falls selbständigen  acht Raiffeisen-Landeszentra len  (2. 

Stufe) sowie der  Raiffeisen  Ban k Internat ional AG. Als Zentra l-
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d ie RLB Steierm ark AG für  d ie Un iversalban ken  vor Or t vielfä l-

t ige Aufgaben , m itunter  Ban kdienst leistungen. Die Eigentümer 

des RLB Steierm ark Kon zerns sind zu 10 0  % d ie steir ischen  Raiffeisenban ken. Die Raiffeisen-Lan-

desban k Steierm ark AG ist ih rerseits ein  Akt ionär  der  Raiffeisen  Ban k Internat ional AG. Derzeit 

arbeiten  857 Vollzeitbeschäft igte bei der  RLB Steierm ark.
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BEWERTUNG DER EINZELNEN HANDLUNGSFELDER

UNTERNEHMENSFÜHRUNG // BEREICH K LIMA 

STRATEGIE

GOVERNANCE, MONITORING UND REPORTING

GESAMTRESULTAT

BRANCHENSCHNITT

Die Raiffeisen landesban k Steierm ark befindet sich aktuell im  Prozess, ih re Nachhalt igkeitsst ra-

tegie in  d ie Unternehmensst rategie zu integr ieren . Mit d ieser  Nachhalt igkeitsst rategie ver folgt d ie 

Ban k d ie UN Sustainable Development Goals. Die Integrat ion  der  Umweltziele der  EU-Taxonom ie 

er folgt zum indest teilweise m it der  Ber ücksicht igung des Ziels Klim aschutz. Im  Bereich Mitglied-

schaften  kann   d ie RLB Steierm ark derzeit  nur  d ie Mitarbeit  in  der  Raiffeisen  Nachhalt igkeitsin i-

t iat ive und d ie Selbstver pflichtung zur  Ein haltung der  UN Global Compact Pr in zipien  vor weisen . 

Herausforder ungen  in  d iesem Bereich werden  in  der  Ausweitung der  klim a- und umwelt relevanten 

Selbstver pflichtungen  sowie in  der  akt iven  Mitarbeit  an  (inter)nat ionalen  Branchenverbänden  und 

In it iat iven  gesehen .

Im  Bereich Governance, Ziele & Repor t ing überzeugt d ie Ban k durch klar  defin ier te Verantwor t-

lichkeiten  für  klim a- und Umwelt themen auf Ebene des Vorstandes und des Aufsichtsrates, d ie 

d irekte Ber ichtslin ie an  den  Vorstand, d ie Etablier ung von  Klim a- und Umwelt themen als inte-

gralen  Bestandteil des ver pflichtenden  Schulungsprogram m s für  a lle Mitarbeiter*innen . Der auf 

Scope 1 und 2 Em issionen  beschrän kte Dekarbon isier ungspfad ist  jedoch n icht mehr zeitgem äß. 

Zur Veröffent lichung wissenschaftsbasier ter  Ziele für  d ie finan zier ten  Em issionen  der  Ban k gibt es 

derzeit  noch keine Absichtserklär ung. Herausforder ungen  bzw. Verbesser ungspoten zia le werden 

zum einen  in  der  Etablier ung eines Ausschusses für  Klim a- und Umwelt themen im  Aufsichtsrat ge-

sehen , zum anderen  in  der  Ber ücksicht igung der  outside-in  a ls auch der  in side-out Perspekt ive bei 

der  Durchführ ung der  Wesent lichkeitsanalyse a ls auch in  der  Durchführ ung einer  system at ischen 

Analyse der  m it dem Kredit- und An lagepor t folio verbundenen  THG-Em issionen  und der  daraus 

resu lt ierenden  Ableitung von  kon kreten  Zielen  und Maßnahmen gesehen . Dar über  h inaus sollte 

d ie Analyse der  umwelt- und klim abezogenen  Auswirkungen  von  Produkten  und Produktgr uppen 

auf weitere Produkte ausgeweitet werden  und qualitat ive und quant itat ive Klim a-, Umwelt- und 

Nachhalt igkeitsziele bzw. -leistungen  zur  Fest legung der  fixen  und var iablen  Vergütung integr ier t 

werden . Zusätzlich könnte ein  Umweltm anagement das bei der  Ban k bestehende Energiem anage-

mentsystem in  der  Er reichung der  Klim aneutra lität  des Betr iebs unterstützen , wofür  auch d ie Eta-

blier ung einer  auf Umwelt- und Klim aziele ausger ichtete Beschaffungsr icht lin ie h ilfreich wäre.

A
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Anders a ls bei den  anderen  Ban ken  der  Stud ie, wird d ie Biodiversitätskr ise zum indest im  Nachhal-

t igkeitsber icht er wähnt. Ziele und Maßnahmen feh len  aber  auch h ier  noch. Eine echte Integrat ion 

in  d ie Unternehmensführ ung ist  dam it auch bei d ieser  Ban k noch n icht er folgt .

UNTERNEHMENSFÜHRUNG // BEREICH BIODIVER SITÄT

Im  Bereich von  Sparen  und An lage zeigt sich bei der  RLB Stm k noch reich lich Aufholbedar f gegen-

über  den  Vor reitern  der  Branche. Zwar wurden  bei der  Ban k Aussch lusskr iter ien  für  d ie Eigenver-

an lagung etablier t , d iese werden  von  der  Ban k aber  n icht veröffent licht und ber ücksicht igen  keine 

Posit ivkr iter ien . Im  Bereich der  Kundenan lagen  werden  zwar über  d ie Ver t r iebs- und Produkt-

par tner  Raiffeisen  Capita l Management und Kepler  KAG ESG-Kr iter ien  defin ier t , im  Bereich des 

Kontosparens und anderer  Spar produkte sowie im  Bereich der  Fonds und ETFs ver fügt m an aber 

über  keine verbind lichen  ESG-Richt lin ien . Wieder um posit iv her vorzuheben  ist , dass d ie von  den 

Par tnern  angebotenen  Produkte vielfach über  Nachhalt igkeitszer t ifizier ungen  (FNG oder Öster -

reich isches Umweltzeichen) ver fügen . 

Verbesser ungspoten zia l liefer t  in  d iesem Bereich bspw. d ie Möglichkeit , Sparer*innen  Ein fluss auf 

d ie Weiter ver wendung des Sparguthabens zu geben  bzw. t ransparent in  der  Ver wendung des Spar-

guthabens zu sein  sowie d ie (verstärkte) Incent ivier ung nachhalt iger  Produkte.

Auch im  Bereich der  Vorsorgeprodukte, d ie über  UNIQA Öster reich Versicher ungen  AG, d ie Raiff-

eisen  Versicher ung, bzw. im  Bereich der  Fondsgebundenen  Lebensversicher ung (FLV) über  d ie 

Raiffeisen  Kapita lan lage-Gesellschaft m BH angeboten  werden , steht d ie Ban k auch noch vor ein i-

gen  Herausforder ungen , wie z.B. der  Erarbeitung von  Klim a- und Umwelt-Richt lin ien  sowie qua-

litat iven  und quant itat iven  Klim a- und Umweltzielen  für  d ie Gesta ltung von  Vorsorgeprodukten . 

Dar über  h inaus ergibt sich Poten zia l in  der  Incent ivier ung von  nachhalt igen  Vorsorgeprodukten 

- was d ie Ban k bspw. über  entsprechende Ein flussnahme auf d ie angebotene Produktauswah l vor -

ant reiben  könnte - und im  Beratungsgespräch durch den  akt iven  Hinweis an  Kund*innen  auf mög-

liche Umwelt- und Sozia lr isiken  h insicht lich der  An lagetät igkeit  der  Vorsorgegelder.  

SPAREN UND ANL AGE // BEREICH K LIMA 
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FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN // BEREICH K LIMA 

PRIVATKUND*INNEN

CORPORATE UND PROJECT FINANCE

HYPOTHEKEN UND BAUKREDITE

GESAMTRESULTAT

C
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BRANCHENSCHNITT

Auch im  Bereich der  Finan zier ungen  und Hypotheken  zeigt sich bei der  RLB Stm k Entwicklungs-

poten zia l. Es gibt keine klaren  klim a- und umweltbezogene Kred it r icht lin ien  für  Pr ivatkred ite. 

Demensprechend m angelt  es an  speziellen  Kred itangeboten  für  umwelt- und klim aschonende Kon-

sum- und Invest it ionszwecke für  Pr ivatkund*innen , d ie über  Hypotheken  und Baukred ite h inaus-

gehen. Posit iv ist  wieder um an zumerken , dass d ie Ban k den  Ver wendungszweck der  für  Pr ivatkre-

d ite aufgenom menen Mit tel erhebt , sowie den  Anteil taxonom iefäh iger  Finan zier ungen  ausweist . 

Dar über  h inaus weist d ie Ban k m it dem Ziel bis 20 24 nachhalt ige Finan zier ungen  auf 10% des 

Gesamtfinan zier ungsvolumens zu steigern , ein  kon kretes quant itat ives klim a- bzw. Umweltziel für 

Pr ivatkred ite aus und integr ier t  Umweltkr iter ien  in  den  Kred itvergabeprozess. Herausforder un-

gen  in  d iesem Bereich sind zum einen  d ie Kon kret isier ung und Er weiter ung der  quant itat iven  und 

qualitat iven  Umweltziele für  Pr ivatkred ite, d ie Transparen z h insicht lich der  Zwecke gr üner  Pr ivat-

kred ite sowie d ie um fassende und ver pflichtende Schulung der  Kred itberater*innen  h insicht lich 

ökologischer  Kred itprodukte und Umwelt r isiken  und Auswirkungen.

Bei Cor porate & Project Finance kann  d ie Ban k in  d ie Kred itvergabeprozesse integr ier te Klim a- 

und Umweltkr iter ien , d ie Verm it t lung von  klim a- und umweltbezogenen  Förder projekten  sowie 

spezielle Kred itangebote für  klim a- und umweltver t rägliche Zwecke m it vergünst igten  Kondit io-

nen  pun kten . Zusätzlich ver fügt d ie Ban k über  eine verbind liche Klim a- bzw. Umwelt r icht lin ie, 

d ie im  Kreditberatungsprozess m it Unternehmen Anwendung findet und in  deren  Rahmen Unter-

nehmenskunden  bereits system at isch über  das Vorhandensein  ökologischer  Kred itprodukte in for-

m ier t werden . Opt im ier ungspoten zia l findet sich in  d iesem Bereich bei der  Ber ücksicht igung der 

Green  Loan  Pr inciples bei der  Vergabe spezieller  Kred itangebote, beim  Angebot von  Sustainabilit y  

Lin ked Loans bzw. bei deren  Produktentwicklung sowie bei der  Entwicklung eines Schulungskon-

RLB S TEIERMARK  – PROFIL

SPAREN UND ANL AGE // BEREICH BIODIVER SITÄT 

Im Bereich von Sparen und Anlage hat Biodiversität noch keine nennenswer te Berücksicht igung bei 

der RLB Steiermark gefunden, soll aber gemäß Angaben der Bank m it der neuen Nachhalt igkeitsstra-

tegie	ausgearbeitet	werden.	Diese	Neuauflage	könnte	die	Bank	als	Startschuss	für	die	gemeinsame	
Arbeit m it Produktpar tner*innen zur Ausarbeitung von Schwerpunkt themen und entsprechender 

Ziele und Maßnahmen ver wenden.
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zepts für  regelm äßige ver pflichtende Schulungen  der  Kred itberater*innen  und der  Em ission  nach-

halt iger  Wer tpapiere.

Hinsicht lich Hypotheken  und Baukred iten  kann  d ie RLB Stm k wieder  durch system at isch in  den 

Vergabeprozess integr ier te Klim a- und Umweltkr iter ien  pun kten  sowie durch spezielle Hypotheken 

und Baukred ite für  energieeffiziente Gebäude und erneuerbare Energiesysteme in  Gebäuden  und 

für  d iesen  Bereich defin ier te Ziele. Herausforder ungen  für  d iesen  Bereich stellen  vor a llem d ie Kon-

kret isier ung und zukunftsweisendere Formulier ung der  für  Hypotheken  und Baukred ite defin ier -

ten  Ziele, d ie system at ische Aufklär ung von  Kund*innen  über  und Incent ivier ung von  ökologischen 

Hypotheken  und Baukred itprodukten  sowie d ie regelm äßige Schulung der  Kred itberater*innen .

Im  Bereich der  Finan zier ungen  und Hypotheken  findet Biod iversität  bei der  RLB Steierm ark aktu-

ell im  Rahmen der  Bedingungen  und Aussch lüsse für  best im mte (regionale) Finan zier ungen  und 

teilweise im  Risikom anagement Anwendung. Zentra le Herausforder ung für  d ie Ban k wird es sein , 

Biod iversitätsaspekte weiter  zu ver t iefen  und in  a llen  Bereichen  zu veran kern . Im  Bereich der  Hy-

potheken  und Kred ite könnte d ies bspw. durch d ie Incent ivier ung von  n iedr igem Bodenverbrauch 

er folgen .

FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN // BEREICH BIODIVER SITÄT 

RLB S TEIERMARK  – PROFIL



15 4  | Tran sfor m at ion  im  Ker ngeschäf t  |  W W F-Ban ken st udie 20 22 

PROFIL GESAMTERGEBNIS

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

SPARKASSE OÖ

DURCHSCHNITT

BEWERTUNG

CORPORATE UND
PROJECT FINANCE

HYPOTHEKEN UND
BAUKREDITE

STRATEGIE

GOVERNANACE, 
MONITORING 
UND REPORTING

EIGENE 
KAPITALANLAGE

KUNDENANLAGEN

VORSORGEPRODUKTE

PRIVATKUND*INNEN

Die Sparkasse Oberöster reich ist  eine Un iversalban k, m it 

Hauptsitz in  Lin z.  Derzeit  arbeiten  r und 1375 Vollzeitangestell-

te bei der  Sparkasse Oberöster reich.  Die Eigentümerst r uktur 
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BEWERTUNG DER EINZELNEN HANDLUNGSFELDER

UNTERNEHMENSFÜHRUNG // BEREICH K LIMA 

STRATEGIE

GOVERNANCE, MONITORING UND REPORTING

GESAMTRESULTAT

BRANCHENSCHNITT

Die Sparkasse OÖ pun ktet im  Bereich der  Unternehmensführ ung durch eine in  a lle Geschäfts-

bereiche integr ier te Nachhalt igkeits- und Klim ast rategie. Die Sparkasse OÖ profit ier t  von  den 

zah lreichen  Mitgliedschaften  der  Erste Group in  mehreren  nat ionalen  und internat ionalen  Bran-

chenverbänden  und -in it iat iven , bei denen  Nachhalt igkeit  bzw. Klim aschutz explizites (Teil-

) Ziel ist . Dadurch besteht a llerd ings auch eine gewisse Abhängigkeit  von  den  dor t get roffenen 

Entscheidungen.

 

Weitere Stärken  finden  sich im  Bereich Governance, Ziele und Repor t ing, in  denen  d ie Ban k durch 

klar  ver teilte Verantwor tungen  im  Hinblick auf Klim a- und Umwelt themen sowie d ie Einbindung 

von  Vorstand und Aufsichtsrat überzeugt. Die Defin it ion  und das Mon itor ing von  Umwelt- und 

Klim azielen  werden  durch d ie bereits unter  Beachtung von  Scope 1 bis 3 durchgeführ te Carbon 

Footpr int und PCAF Analyse unterstützt . Schuld ig bleibt d ie Sparkasse OÖ eine unm issverständ-

liche Selbstver pflichtung zur  Dekarbon isier ung des Kerngeschäfts (i.e. der  Scope 3.15 Em issio-

nen), kon kreten  Par is kon formen Dekarbon isier ungszielen  sowie eine dementsprechende Dekar-

bon isier ungsst rategie. Zu begr üßen  wäre h ier  ein  klares öffent liches Bekenntn is zu einer  akt iven 

Rolle r und um d ie von  der  Erste Group im  Rahmen der  Net-zero Ban king Alliance eingegangenen 

Selbstver pflichtungen.

Strategisch kann  d ie Sparkasse OÖ h ier  von  Vorgaben  und Anregungen  aus dem Erste Group Kon-

zern  profit ieren , was a llerd ings auch eine gewisse Abhängigkeit  von  den  dor t get roffenen  Entschei-

dungen  m it sich br ingt.

Posit iv her vorzuheben  sind auch das Vorhandensein  einer  ESG Faktor  Heatm ap im  Risikom anage-

ment, d ie Ber ücksicht igung von  Klim a- und Umwelt r isiken  auf Branchen-, Kunden- und Transak-

t ionsebene sowie d ie Berechnung der  Green  Asset Rat io. Herausforder ungen  werden  noch in  der 

von  der  Ersten  Group unabhängig durchzuführenden  Klim abilan zier ung gesehen , in  der  Formulie-

r ung von  kon kreten  Zielen  für  d ie Vergütungspolit ik –  wobei das Vorhandensein  von  Nachhalt ig-

keitsaspekten  in  der  var iablen  Vergütung bereits posit iv zu wer ten  ist  –  sowie der  Er reichung der 

Klim aneutra lität  im  Betr ieb, und der  Kontrolle der  Ein haltung der  m it der  Beschaffungsr icht lin ie 

gesetzten  Ziele und Richt lin ien .

A
SPARKASSE OÖ
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Im  Bereich Biodiversität  hat d ie Sparkasse Oberöster reich noch großen  Aufholbedar f. Dieses Ge-

biet wird aktuell noch n icht kon kret in  der  Unternehmensführ ung m itgedacht. Es sind noch um-

fassende Ziele, St rategien  und Maßnahmenpläne in  Bezug auf Biodiversität  zu formulieren , d ie a lle 

Bereiche der  Ban k, in sbesondere auch d ie Kapita lan lage und d ie Finan zier ungen , um fassen . Dafür 

könnten  ein sch lägige Mitgliedschaften , Selbstver pflichtungen  und Schulungen  ein  erster  wicht iger 

Schr it t  sein .

UNTERNEHMENSFÜHRUNG // BEREICH BIODIVER SITÄT

Im  Bereich Sparen  & An lage kann  d ie Ban k vor a llem h insicht lich Kundenan lagen  überzeugen. Sie 

bietet m it dem öster reich ischen  Umweltzeichen  bzw. FNG zer t ifizier te (nachhalt ige) Fonds, defi-

n ier t  ESG Richt lin ien  und Klim a- und umweltbezogenen  Kr iter ien  bei der  Kon zept ion  für  An lage-

produkte, und erhebt wirkungsbezogene quant itat ive Kenn zah len . Verbesser ungspoten zia l gibt es 

in  d iesem Bereich h insicht lich der  Anpassung der  Gebührenst r uktur  h in  zu einer  Incent ivier ung 

nachhalt iger  An lageprodukte, wobei es dabei an zumerken  ist , dass es in  dem Bereich a llgemein 

einen  Hand lungsbedar f auf dem öster reich ischen  Markt gibt .

Aufholbedar f gibt es für  d ie Ban k in  den  Bereichen  der  eigenen  Kapita lan lagen  und der  Vorsorge-

produkte. Für eigene Kapita lan lagen  exist ieren  zwar Richt lin ien  zum verantwor tungsvollen  An-

legen , dar in  sind aber  nur  wen ige bis keine Aspekte im  Hinblick auf Umwelt- und Klim aschutz 

vorhanden. Bei den  Vorsorgeprodukten  ist  posit iv her vorzuheben , dass ein  m it dem öster reich i-

schen  Umweltzeichen  zer t ifizier ten  Versicher ungsan lageprodukt angeboten  wird und Kund*innen 

bereits system at isch über  d ie Möglichkeiten  einer  nachhalt igen  Vorsorge in form ier t werden , a ller -

d ings m angelt  es an  ESG Zielen  und Kr iter ien  in  der  Kon zept ion  von  Vorsorgeprodukten  bzw. für 

das Angebot von  Produktpar tnern . Weitere Herausforder ungen  werden  bspw. beim  Volumensanteil 

nachhalt iger  Vorsorgeprodukte gesehen . Dieser  sollte berechnet , offengelegt und ggf. erhöht wer-

den . Weiters gibt es aktuell –  wie schon  im  Bereich der  Kundenan lagen  –  keine Incent ivier ung 

nachhalt iger  Produkte im  Rahmen der  Gebührenst r uktur, und es werden  keine wirkungsbezoge-

nen  quant itat iven  Kenn zah len  für  d ie angebotenen  Vorsorgeprodukte erhoben.

SPAREN UND ANL AGE // BEREICH K LIMA 
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FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN // BEREICH K LIMA 

PRIVATKUND*INNEN

CORPORATE UND PROJECT FINANCE

HYPOTHEKEN UND BAUKREDITE

GESAMTRESULTAT

C
SPARKASSE OÖ

BRANCHENSCHNITT

Im  Bereich der  Finan zier ungen  für  Pr ivatkund*innen  überzeugt d ie Sparkasse Oberöster reich 

durch das Angebot „gr üner“ Kred itprodukte (für  vor  a llem Wohnbau und E-Mobilität), das m it 

Aussch lusskr iter ien  verbunden  ist  und zu besonderen  Kondit ionen  vergeben  wird, und durch 

das um fangreiche Schulungsangebot, das Kundenberater*innen  erhalten . Hinsicht lich klim a- 

und umweltbezogener Richt lin ien  für  Pr ivatkred ite besteht noch Raum für  Verbesser ung bzw. 

Kon kret isier ung.

Im  Bereich von  Cor porate & Project Finance ist  bei der  Ban k das in  den  Kred itvergabeprozess in-

tegr ier te ESG Assessment, das Angebot von  Green  Loans, sowie das Angebot von  Finan zier ungen 

posit iv her vorzuheben , d ie in  besonderer  Weise d ie Transit ion  der  Wir tschaft in  Richtung Treib-

hausgas-Neutra lität  unterstützen  (wie z.B. Projekte im  Bereich erneuerbare Energie in  Form von 

Wind-, Photovoltaik-, Wasserkraft-, Biogas- und Geotherm iean lagen). Dar über  h inaus zeichnet 

sich d ie Ban k durch eine ÖGUT Zer t ifizier ung ih rer  Kundenberater*innen , d ie system at ische Auf-

klär ung von  Unternehmenskunden  über  ökologische Kred itprodukte im  Kreditberatungsprozess 

sowie erste Er fahr ungen  m it einer  ESG-Bond Em ission  aus. Herausforder ungen  werden  in  d ie-

sem Bereich im  erst zu schaffenden  Angebot von  Sustainabilit y Lin ked Loans, in  den  m angelnden 

Auswirkungen  von  Energiestandards auf Finan zier ungskosten  sowie bei der  Kon kret isier ung der 

Richt lin ien  für  d ie Begleitung von  Kundenem issionen  gesehen .

Hinsicht lich Hypotheken  und Baukred iten  ist  d ie Sparkasse OÖ m it Klim a- bzw. Umwelt-Kred it-

r icht lin ien , d ie für  a lle Hypotheken  und Baukred ite an zuwenden  sind, zeitgem äß aufgestellt . Sie 

vergibt spezielle Hypotheken  und Baukred ite für  energieeffiziente Gebäude und erneuerbare Ener -

giesysteme in  Form eines Umweltbonus und klär t  ih re Kund*innen  im  Kreditberatungsprozess 

system at isch über  das Vorhandensein  ökologischer  Hypotheken  und Baukred itprodukte auf. Ver-

besser ungsbedar f gibt es in  d iesem Bereich in  der  Kon kret isier ung klim a- und umweltbezogener 

Ziele für  Hypotheken  und Baukred ite sowie der  Ausweitung der  Finan zier ungskondit ionen .

SPAREN UND ANL AGE // BEREICH BIODIVER SITÄT 

Hinsicht lich Biodiversität ist in  diesem Bereich posit iv her vorzuheben, dass Biodiversitätsaspekte 

zum indest in  ger ingem Ausmaß m it tels ESG-Richt lin ien & Kr iter ien sowie bei der Konzeption und 

Umsetzung der Anlageprodukte m iteinbezogen werden. Allerdings wird Biodiversität noch n icht sys-

tematisch im Bereich Sparen und Anlagen berücksicht igt. Auf Regionalbankebene könnten hier noch 

wesent lich mehr Maßnahmen umgesetzt werden.

SPARK A SSE OÖ – PROFIL
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Biodiversität  wird im  Bereich der  Finan zier ungen  & Hypotheken  stärker  ber ücksicht igt a ls in  den 

anderen  Bereichen  (z.B. m it Bedingungen  und Aussch lüssen  für  geschützte Regionen; der  Ber ück-

sicht igung von  Biodiversitätsaspekten  für  Großunternehmen; der  detaillier ten  Beur teilung für 

landwir tschaft liche Finan zier ungen). Eine system at ische um fassende Integrat ion  von  Biodiversi-

tätsaspekten  in  das Kred itangebot für  Pr ivat- und Unternehmenskund*innen  feh lt  auch h ier.  

FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN // BEREICH BIODIVER SITÄT 
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BEWERTUNG DER EINZELNEN HANDLUNGSFELDER

UNTERNEHMENSFÜHRUNG // BEREICH K LIMA 

STRATEGIE

GOVERNANCE, MONITORING UND REPORTING

GESAMTRESULTAT

BRANCHENSCHNITT

Die Steierm ärkische Sparkasse pun ktet im  Bereich der  Unternehmensführ ung durch eine in  a lle 

Geschäftsbereiche integr ier te Nachhalt igkeits- und Klim ast rategie. Die Ban k profit ier t  von  den 

zah lreichen  Mitgliedschaften  der  Erste Group in  mehreren  nat ionalen  und internat ionalen  Bran-

chenverbänden  und -in it iat iven , bei denen  Nachhalt igkeit  bzw. Klim aschutz explizites (Teil-) Ziel 

ist . Dadurch besteht aber  auch eine gewisse Abhängigkeit  von  den  dor t get roffenen  Entscheidungen.

Weitere Stärken  finden  sich im  Bereich Governance, Ziele und Repor t ing, in  denen  d ie Ban k durch 

klar  ver teilte Verantwor tungen  im  Hinblick auf Klim a- und Umwelt themen sowie d ie Einbindung 

von  Vorstand und Aufsichtsrat überzeugt. Der Vorstand legt d ie Nachhalt igkeitsziele fest und ist 

verantwor t lich für  das ESG-Rahmen kon zept. Für  d ie Nachhalt igkeitsbeauft ragten  besteht außer-

dem eine d irekte Ber ichtslin ie zum Vorstand. Das Mon itor ing von  Umwelt- und Klim azielen  wird 

durch d ie Carbon  Footpr int-Analyse unter  Beachtung von  Scope 1 bis 3 und in sbesondere auch 

Scope 3.15 durchgeführ t , d ies gesch ieht m it Anwendung von  wissenschaft lichen  Methoden  (wie 

z.B. der  PCAF Methode). Schuld ig bleibt d ie Steierm ärkische Sparkasse eine unm issverständ li-

che Selbstver pflichtung zur  Dekarbon isier ung des Kerngeschäfts (i.e. der  Scope 3.15 Em issionen), 

kon krete Par is kon forme Dekarbon isier ungsziele sowie eine dementsprechende Dekarbon isie-

r ungsst rategie. Zu begr üßen  wäre h ier  ein  klares öffent liches Bekenntn is zu einer  akt iven  Rol-

le r und um d ie von  der  Erste Group im  Rahmen der  Net-zero Ban king Alliance eingegangenen 

Selbstver pflichtungen.

Posit iv her vorzuheben  ist  das Vorhandensein  einer  ESG Factor  Heatm ap und Integrat ion  von 

Klim a- und Umwelt r isiken  im  Risikom anagementsystem. Klim a- und Umwelt r isiken  werden  auf 

Branchen-, Kunden- und Transakt ionsebene evalu ier t  und d ie Green  Asset Rat io wird er rechnet. 

Eine verbesser te Transparen z ist  an  d ieser  Stelle zu empfeh len , da derzeit  d ie Ergebn isse der  Risi-

koanalyse n icht kom munizier t  werden . In  Sachen  Vergütungspolit ik pun ktet d ie Steierm ärkische 

Sparkasse durch eine erste Integrat ion  von  Nachhalt igkeitsaspekten  durch entsprechende KPIs in 

der  var iablen  Vergütung. Herausforder ungen  war ten  noch in  der  von  der  Ersten  Group unabhängig 

durchzuführenden  Klim abilan zier ung und der  Er reichung der  Klim aneutra lität  im  Geschäftsbe-

t r ieb. In  der  Beschaffung sollte d ie Kontrolle der  Ein haltung der  m it der  Beschaffungsr icht lin ie 

gesetzten  Ziele und Richt lin ien  forcier t  werden . Weiters sind eine Ver ifizier ung des Nachhalt ig-

keitsber ichts durch eine unabhängige Dr it t in stan z und eine klare Formulier ung der  Em issionsziele 

und Kenn zah len  zu empfeh len .

A
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Im  Bereich Biodiversität  hat d ie Steierm ärkische Sparkasse d ie ersten  Schr it te noch vor sich. Um 

h ier  n icht den  Ansch luss zu verlieren , sollte m an dr ingend uum fassende Ziele, St rategien  und Maß-

nahmenpläne in  Bezug auf Biodiversität  formulieren  und parallel dazu den  Kompeten zaufbau auf 

a llen  Ebenen  forcieren , z.B. über  Mitgliedschaften  und Schulungen.

UNTERNEHMENSFÜHRUNG // BEREICH BIODIVER SITÄT

Im  Bereich Sparen  & An lage kann  d ie Ban k vor a llem h insicht lich Kundenan lagen  überzeugen. Sie 

bietet m it dem öster reich ischen  Umweltzeichen  und FNG zer t ifizier te (nachhalt ige) Fonds, defi-

n ier t  ESG Richt lin ien  und Klim a- und umweltbezogenen  Kr iter ien  bei der  Kon zept ion  für  An lage-

produkte, und erhebt wirkungsbezogene quant itat ive Kenn zah len . Verbesser ungspoten zia l gibt es 

in  d iesem Bereich h insicht lich der  Anpassung der  Gebührenst r uktur  h in  zu einer  Incent ivier ung 

nachhalt iger  An lageprodukte, wobei es an zumerken  ist , dass es in  dem Bereich a llgemein  einen 

Hand lungsbedar f auf dem öster reich ischen  Markt gibt .

Aufholbedar f gibt es für  d ie Ban k in  den  Bereichen  der  eigenen  Kapita lan lagen  und der  Vorsorgepro-

dukte. Für eigene Kapita lan lagen  exist ieren  zwar Richt lin ien  zum verantwor tungsvollen  An legen , 

dar in  sind aber  nur  wen ige Aspekte im  Hinblick auf Umwelt- und Klim aschutz vorhanden  und d ie 

An lager icht lin ien  für  d ie Eigenveran lagung werden  n icht t ransparent kom munizier t . Bei den  An-

lageprodukten  werden  im  Rahmen der  Par tnerschaft m it der  Erste Asset Management Investment-

fonds m it Nachhalt igkeitsbezug angeboten , zudem werden  nachhalt ige Fußabdr ücke und Nach-

halt igkeitsprofile für  d ie Publikum sfonds (Ar t ikel 8  und 9 gem äß der  Offen legungsverordnung) 

t ransparent auf der  Webseite veröffent licht . Bei den  Vorsorgeprodukten  ist  posit iv her vorzuhe-

ben , dass ein  m it dem öster reich ischen  Umweltzeichen  zer t ifizier ten  Versicher ungsan lageprodukt 

angeboten  wird und Kund*innen  bereits system at isch über  d ie Möglichkeiten  einer  nachhalt igen 

Vorsorge in form ier t werden , a llerd ings m angelt  es an  klaren  ESG Zielen  und Kr iter ien  in  der  Kon-

zept ion  von  Vorsorgeprodukten  bzw. Selekt ionskr iter ien  für  das Angebot von  Produktpar tnern . Es 

ist  zu empfeh len , bei der  Kon zept ion  und Gesta ltung von  Vorsorgeprodukten  der  Produktpar tner 

akt iver  m itzuwirken  und d ie Ein haltung der  ESG Kr iter ien  zu pr üfen . Weitere Herausforder ungen 

werden  bei dem Volumensanteil nachhalt iger  Vorsorgeprodukte gesehen . Dieser  sollte berechnet , 

offengelegt und ggf. erhöht werden . Weiters gibt es aktuell –  wie schon  im  Bereich der  Kundenan la-

gen  –  keine Incent ivier ung nachhalt iger  Produkte im  Rahmen der  Gebührenst r uktur, auch werden 

SPAREN UND ANL AGE // BEREICH K LIMA 
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FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN // BEREICH K LIMA 

PRIVATKUND*INNEN

CORPORATE UND PROJECT FINANCE

HYPOTHEKEN UND BAUKREDITE

GESAMTRESULTAT

C
BRANCHENSCHNITT

Im  Bereich der  Finan zier ungen  für  Pr ivatkund*innen  bietet d ie Steierm ärkische Sparkasse keine 

„gr ünen“ Kred itprodukte an . In  dem Bereich sind kon krete klim a- und umweltbezogene Richt lin ien 

und Ausweisung des Anteils Taxonom iekonformer Finan zier ungen  für  Pr ivatkred ite an zust reben . 

Weiters sind in  dem Bereich Schulungen  für  Kred itberater*innen  teilweise noch n icht ver pflichtend 

und es werden  keine kon kreten  qualitat iven  und/ oder  quant itat iven  Klim a- und Umweltziele für 

Pr ivatkred ite defin ier t . In  dem Bereich besteht som it Hand lungsbedar f und es könnten  kon krete 

auf das Geschäftsmodell adapt ier te Ziele und Richt lin ien  defin ier t  werden . 

Im  Bereich von  Cor porate & Project Finance sind bei der  Ban k das in  den  Kred itvergabeprozess in-

tegr ier te ESG Assessment und der  Finan zier ungsschwer pun kt auf d ie Energieeffizien zsteiger ung 

oder  Projekte zur  Erzeugung von  erneuerbarer  Energie posit iv her vorzuheben. Es sollte in  dem Be-

reich ein  Prozess zur  Kontrolle der  Ein haltung von  Klim a- und Umweltkr iter ien  defin ier t  werden . 

Außerdem ist  d ie Unterzeichnung der  Equator  Pr inciples zu empfeh len . Das Angebot an  „gr ünen“ 

Kred itangeboten  für  klim a- und umweltver t rägliche Zwecke sowie Sustainabilit y Lin ked Loans er -

weiter t  werden . Herausforder ungen  werden  in  d iesem Bereich in  den  m angelnden  Auswirkungen 

von  Energiestandards auf Finan zier ungskosten  gesehen .

SPAREN UND ANL AGE // BEREICH BIODIVER SITÄT 

Hinsicht lich Biodiversität ist in  diesem Bereich posit iv her vorzuheben, dass Biodiversitätsaspekte 

zum indest in  ger ingem Ausmaß m it tels ESG-Richt lin ien & Kr iter ien sowie bei der Konzeption und 

Umsetzung der Anlageprodukte m iteinbezogen werden. Allerdings wird im Bereich Sparen und An-

lagen Biodiversität noch n icht systematisch berücksicht igt. Empfohlen werden bewusstseinsbildende 

Schulungsmaßnahmen	und	eine	aktive	Einflussnahme	auf	die	Produktpartner	im	Sinne	einer	stärke-

ren Berücksicht igung von Biodiversitätskr iter ien in  der Produktgestaltung.

keine wirkungsbezogenen  quant itat iven  Kenn zah len  für  d ie angebotenen  Vorsorgeprodukte erho-

ben . Zusätzlich besteht im  Bereich des Kontosparens ein  starker  Hand lungsbedar f, h ier  könnten 

Produkte kon zipier t  werden , d ie unter  Ein haltung verbind licher  ESG-Richt lin ien  angeboten  wer -

den . Außerdem sollte mehr Transparen z bei der  Ver wendung der  Sparein lagen  angest rebt werden .

STEIERMÄRKISCHE

SPARKASSE

S TEIERMÄRK ISCHE SPARK A SSE – PROFIL
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Die vorhandenen  Aussch lusskr iter ien  und Bedingungen  m it Biod iversitätsbezug greifen  noch deut-

lich zu kurz. Es braucht eine um fassende Integrat ion  von  Biodiversitätsaspekten  in  das Kred it-

angebot für  Pr ivat- und Unternehmenskund*innen , wie etwa ein  Angebot von  Sustainabilit y Lin-

ked Loans in  Verbindung m it der  Er reichung Biodiversitätszielen . Im  Bereich der  Im mobilien- und 

In frast r uktur finan zier ung wäre d ie Bean reizung einer  sparsamen Flächen inanspr uchnahme ein 

sinnvoller  erster  Schr it t .

Hinsicht lich Hypotheken  und Baukred iten  pun ktet d ie Steierm ärkische Sparkasse m it Klim a- bzw. 

Umwelt-Kred it r icht lin ien , d ie für  a lle Hypotheken  und Baukred ite an zuwenden  sind. Es werden 

spezielle Hypotheken  und Baukred ite für  energieeffiziente Gebäude und erneuerbare Energiesys-

teme in  Form eines Umweltbonus angeboten  und Kund*innen  werden  im  Kreditberatungsprozess 

system at isch über  das Vorhandensein  ökologischer  Hypotheken  und Baukred itprodukte aufge-

klär t . Klim a- und umweltbezogene Zwischen ziele für  Hypotheken  und Baukred ite sollten  formu-

lier t  werden .

FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN // BEREICH BIODIVER SITÄT 

S TEIERMÄRK ISCHE SPARK A SSE – PROFIL
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Die Un iCred it  Ban k Aust r ia AG auch bekannt a ls Ban k Aust r ia 

m it Hauptsitz in  Wien  ist  seit  20 0 5 Mitglied der  ita lien ischen 

Un iCred it  Gr uppe, der  Alleineigentümer in  der  Un iCred it  Ban k 

Aust r ia, d ie internat ional tät ig ist . Sie zäh lt  zu den  größten  Ban-

ken  in  Öster reich. Das Geschäftsfeld st reckt sich vom Pr ivat-

kunden- bis h in  zum Firmen kundengeschäft . Dabei werden  a lle 

klassischen  Ban kleistungen  angeboten . In  Öster reich arbeiten 

r und 50 0 0  Vollzeitbeschäft igte für  d ie Un iCred it  Ban k Aust r ia 

AG.  

BIODIVERSITÄT

STUDIENERGEBNIS NACH  
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UNICREDIT BANK AUS TRIA – PROFIL

UNTERNEHMENSFÜHRUNG // BEREICH K LIMA 

STRATEGIE

GOVERNANCE, MONITORING UND REPORTING

GESAMTRESULTAT

Die Un iCred it  Ban k Aust r ia hat sich im  Bereich der  Unternehmensführ ung m it einer  integr ier-

ten  Nachhalt igkeits- und Klim ast rategie r ichtungsweisend posit ion ier t . Sie engagier t  sich über 

d ie Gr uppe in  den  wicht igsten  internat ionalen  und in st itut ionellen  Branchen in it iat iven , bei denen 

Nachhalt igkeit  bzw. Klim aschutz explizites Ziel sind. Beispielhaft können  h ier  d ie Task Force on 

Clim ate Related Financia l Disclosures (TCFD), d ie UNEP Finance In it iat ive genannt werden . Des 

Weiteren  hat sich d ie Ban k m it einer  Unterzeichnung der  Equator  Pr inciples, der  Anwendung der 

Pr inciples for  Responsible Ban king und lokal m it dem Beit r it t  zur  Green  Finance Alliance einen 

Namen als einer  der  Vor reiter  der  Branche gem acht. St rategisch kann  d ie Un icred it  Ban k Aust r ia 

h ier  von  Vorgaben  und Anregungen  aus dem Un iCred it  Kon zern  profit ieren , was a llerd ings auch 

eine gewisse Abhängigkeit  von  den  dor t get roffenen  Entscheidungen  m it sich br ingt.

Im  Bereich Governance, Ziele & Repor t ing pun ktet d ie Ban k durch d ie Defin it ion  klarer  Verant-

wor tungen  und Ber ichtslin ien  und ausreichenden  Kapazitäten  für  d ie für  Klim a- und Umwelt the-

men zuständigen  Bereiche. Weiters bestehen  aktuell Selbstver pflichtungen  zur  Ausarbeitung und 

Veröffent lichung um fassender Klim aziele, d ie auf Basis wissenschaft licher  Methoden  abgeleitet 

werden  –  d ie Veröffent lichung d ieser  Ziele steht a llerd ings noch aus. 

Posit iv her vorheben  lassen  sich auch d ie Prozesse, d ie bei Nichter reichung der  gesetzten  Ziele aus-

gelöst werden , d ie Ermut igung von  Lieferanten  und Firmen kunden  einen  eigenen  TCFD-Ber icht zu 

erstellen  sowie d ie durchgeführ te Analyse der  umwelt-/ klim abezogenen  Auswirkungen  von  ein zel-

nen  Produkten . 

Aktuelle Herausforder ungen  finden  sich bei der  Ban k Aust r ia im  Bereich des ver pflichtenden  Schu-

lungsprogram m s, in  das auch der  Aufsichtsrat eingebunden  werden  soll, in  der  kon kreten  Defin it i-

on  von  ESG-Kr iter ien  für  den  Umwelt- und Klim aschutz sowie in  der  Durchführ ung der  geplanten 

system at ischen  Analyse der  m it dem Kredit- und An lagepor t folio verbundenen  THG-Em issionen . 

A
UNICREDIT

BRANCHENSCHNITT

BANK AUSTRIA
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Weitere kon krete Herausforder ungen  finden  sich auch im  Risikom anagement, in  dem zwar bereits 

ver pflichtende Schulungen  im  Hinblick auf Klim a- und Umwelt r isiken  für  a lle Mitarbeiter innen 

stat t finden , doch gilt  es Klim a- und Umwelt r isiken  noch fest(er) im  Risikom anagement zu veran-

kern . Des Weiteren  ist  Berechnung der  Green  Asset Rat io und des Anteils der  taxonom iekonformen 

Geschäftsakt ivitäten  ausständig –  wofür aktuell d ie Datengr und lage geschaffen  wird –  sowie d ie 

Erstellung einer  a lle Scopes um fassenden  Klim abilan zier ung. 

Posit iv her vorzuheben  sind wieder um d ie in  der  Vergütungspolit ik veran ker ten  qualitat iven  und 

quant itat iven  Klim a-, Umwelt- und/ oder  Nachhalt igkeitsziele bzw. -leistungen , d ie bei der  fixen 

bzw. var iablen  Vergütung ber ücksicht igt werden , das Vorhandensein  eines Umweltm anagement-

system s gem äß ISO140 01 sowie von  um fangreichen  klim a- und umwelt relevanten  Beschaffungs-

kr iter ien  und Richt lin ien . Kon krete Maßnahmen und Eskalat ionspfade zur  Über wachung der  Ein-

haltung der  Kr iter ien  feh len  a llerd ings.

Die Un icred it  Ban k Aust r ia ist  ind irekt über  d ie Kon zernmut ter  a ls ein zige der  in  der  Stud ie er -

fassten  Ban ken  in  einer  Mitgliedschaft m it Bezug zu Biodiversität , der  UNEP Finance In it iat ive 

Working Group involvier t , was darauf h indeutet , dass das Them a zum indest in  der  Kon zern zentra-

le wahrgenom men wurde. Trotz d ieses Engagements hat auch d ie Un iCred it  Ban k Aust r ia m it der 

Integrat ion  von  Biodiversität  in  a lle Geschäftsbereiche d ie ersten  Schr it te in  Sachen  Biodiversität 

noch vor sich. 

UNTERNEHMENSFÜHRUNG // BEREICH BIODIVER SITÄT
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SPAREN UND ANL AGE // BEREICH K LIMA 

EIGENE K APITALANLAGE

KUNDENANLAGE 

VORSORGEPRODUKTE

GESAMTRESULTAT

Im  Bereich der  Kundenan lagen  überzeugt d ie Ban k Aust r ia durch in  den  a llgemeinen  Investment-

prozess für  An lageprodukte integr ier te ESG-Kr iter ien , durch ESG-Richt lin ien , d ie für  den  Bereich 

des Kontosparens und für  andere Spar produkte defin ier t  wurden  –  in  d iesem Bereich ist  auch das 

Angebot m it 4 Girokonten , d ie m it dem öster reich ischen  Umweltzeichen  ausgezeichnet sind, über -

zeugend –  und über  d ie t ransparente In form at ion  dar über, in  welche umwelt- und klim arelevan-

ten  Sektoren  und Akt ivitäten  d ie Gelder  der  angelegten  Sparguthaben  invest ier t  werden . Dar über 

h inaus werden  Fondsprodukte und ETFs m it Nachhalt igkeitsbezug angeboten  und Kundenbera-

ter*innen  erhalten  ver pflichtende Schulungen  zu Aspekten  der  Nachhalt igkeit  und der  poten ziellen 

Auswirkungen  der  An lagen . 

Entwicklungspoten zia l besteht im  Bereich der  Kundenan lagen  in  der  Wirkungsmessung und der 

Erarbeitung entsprechender Kenn zah len , in  der  Incent ivier ung nachhalt iger  Produkte in  der  Ge-

bührenst r uktur  sowie im  Beratungsprozess, indem Kund*innen  t ransparent auf mögliche Umwelt- 

und Sozia lr isiken  h ingewiesen  werden . 

Stärken  zeigen  sich bei der  Ban k Aust r ia auch im  Bereich der  Vorsorgeprodukte durch d ie Ber ück-

sicht igung von  eigenen  ESG-Kr iter ien  bei der  Kon zept ion  der  Produkte –  t rotz des Angebots durch 

Produktpar tner  –  bzw. der  Pr üfung der  Nachhalt igkeitsaspekte der  An lagenprodukte durch ei-

nen  zweistufigen  Prozess. Dar über  h inaus werden  Kund*innen  akt iv über  d ie Möglichkeiten  einer 

nachhalt igen  Vorsorge in form ier t , nach ih ren  entsprechenden  Präferen zen  gefragt und auf mög-

liche Umwelt- und Sozia lr isiken  h ingewiesen , d ie sich im  Zuge der  An lagetät igkeit  der  Vorsorgegel-

der  ergeben  könnten . Herausforder ungen  gibt es in  d iesem Bereich dagegen  in  der  Ausweitung des 

Anteils der  Vorsorgeprodukte, für  d ie d ie Klim a- und Umwelt-Richt lin ien  und Ziele gelten  sowie 

bei der  Erhebung wirkungsbezogener quant itat iver  Kenn zah len . 

B

SPAREN UND ANL AGE // BEREICH BIODIVER SITÄT 

Biodiversität  er fähr t im  Bereich Sparen  und An lage noch keine starke Ber ücksicht igung bei der 

Un iCred it  Ban k Aust r ia. Verein zelt  weisen  Fonds des Produktpar tners einen  Biodiversitätsbezug 

auf. Um fassende (Mindest-)Standards m it Biod iversitätsbezug für  d ie Gesta ltung a ller  An lagepro-

dukte- und Vorsorgeprodukte sind aber  n icht vorhanden.

UNICREDIT

BRANCHENSCHNITT

BANK AUSTRIA
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Auch im  Bereich der  Finan zier ungen  und Hypotheken  zeigt d ie Ban k Aust r ia r ichtungsweisenden 

Charakter, indem klim a- und umweltbezogene Kred it r icht lin ien  angewandt und system at isch in 

den  Kred itvergabeprozess für  Pr ivatkund*innen  integr ier t  werden . Weiters wurden  qualitat ive und 

quant itat ive Klim a- und Umweltziele für  Pr ivatkred ite festgelegt , d ie Ban k er fasst teilweise für 

welche Zwecke d ie über  Pr ivatkred ite aufgenom menen Mit tel ver wendet werden  und bietet zudem 

spezielle Kred itangebote für  umwelt- und klim aschonende Konsum- und Invest it ionszwecke zu 

besonderen  Kondit ionen . Eine Herausforder ung in  d iesem Bereich zeigt sich bei der  Zuordnung 

gr üner  Kred ite, d ie aktuell aussch ließlich über  Posit ivkr iter ien  er folgt , jedoch durch d ie Defin it ion 

von  Aussch lusskr iter ien  ergän zt werden  könnte. 

Im  Bereich der  Cor porate & Project Finance kann  d ie Ban k durch um fangreiche Bedingungen  und 

Aussch lüsse für  Finan zier ungen , durch regelm äßig kontrollier te qualitat ive und quant itat ive Um -

weltkr iter ien  im  Kreditvergabeprozess sowie d ie Verm it t lung von  klim a- und umweltbezogenen 

Förder projekten  überzeugen.  Das Angebot von  Green  Loans unter  (teilweiser) Ber ücksicht igung 

der  Green  Loan  Pr inciples, d ie Em ission  nachhalt iger  Wer tpapiere (Green  Bonds), ver pflichtende 

Schulungen  der  Kred itberater*innen  sowie d ie In form at ion  an  Unternehmen über  das Vorhanden-

sein  ökologischer  Kred it  und deren  mögliche Umwelt- und Sozia lr isiken  stärken  dabei das Bild der 

Vor reiter rolle. 

Bei den  Hypotheken  und Baukred iten  pun ktet d ie Ban k vor a llem durch d ie für  sämt liche Finan zie-

r ungen  geltende Richt lin ie, d ie auf Basis der  EU-Taxonom ie und der  UZ49 angefer t igt wurde. Da-

r über  h inaus werden  klim a- bzw. umweltbezogene Ziele und Kr iter ien  in  den  Vergabeprozess von 

Hypotheken  und Baukred iten  integr ier t  und können  zu vergünst igten  Kred it- bzw. Zinskondit ionen 

führen . Dazu werden  Kund*innen  im  Rahmen des Beratungsprozesses von  um fassend geschulten 

Kundenberater*innen  über  das Vorhandensein  ökologischer  Hypotheken- und Baukred itprodukte 

aufgeklär t  sowie auf klim a- und umweltbezogene physische Risiken  aufmerksam gem acht. 

Auch bei Finan zier ungen  und Hypotheken  gibt es bei der  Ban k Aust r ia h insicht lich Biodiversität 

Entwicklungspoten zia l. Zwar werden  m it RAMSAR-Gebieten , Welterbestät ten  und IUCN Protec-

ted Areas mehr Gebiete m it Bedingungen  und Aussch lüssen  für  geschützte Regionen  genannt, a ls 

d ies bei den  meisten  anderen  Ban ken  der  Fall ist , doch kann  auch h ier  noch von  keiner  flächende-

ckenden  Integrat ion  von  Biodiversitätsagenden  d ie Rede sein . Kon krete St rategien  und Ziele, z.B. 

zur  Eindäm mung von  finan zier ter  Entwaldung und Flächenverbrauch feh len  auch h ier.

FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN  // BEREICH K LIMA 
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FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN BEREICH // BIODIVER SITÄT 
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Die Volksban k Wien  m it Hauptsitz in  Wien  ist  d ie größte regio-

nale Volksban k in  Öster reich. Die Eigentümerst r uktur  setzt sich 

zusam men aus 25% die von  der  Republik Öster reich und 75% 

die von  den  Verbundban ken  bzw. von  Beteiligungs- und Ver-

waltungsgenossenschaften  gehalten  werden . Sie spezia lisier t 

sich auf das Pr ivatkunden- und Klein  und Mit tel Unternehmen-

Geschäft .  Zum St ichtag 31.12.20 21 beschäft igte d ie Volksban k 

Wien  AG 1270  Mitarbeiter*innen .
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BRANCHENSCHNITT

Bei der  Volksban k Wien  findet Nachhalt igkeit  in  Form einer  parallel geführ ten  Nachhalt igkeits-

st rategie ih ren  Weg in s Unternehmen, wobei in  d ieser  ein  vages Bekenntn is zum Par iser  Klim a-

schutzabkom men sowie zur  „Agenda 2030“ (UN SDGs) angeführ t wird. Dieses wird von  der  Ban k 

a llerd ings durch keine Mitgliedschaften  in  internat ionalen  Branchenverbänden  m it explizitem 

Nachhalt igkeits- bzw. Klim aschutzziel bestät igt , sondern  led iglich m it einer  Selbstver pflichtung 

zur  Ein haltung der  UN Global Compact Pr in zipien  unterm auer t . Auch in  den  St r ukturen  der  Ban k 

zeigt sich , dass Nachhalt igkeit  in  der  Ban k aktuell eher  a ls Projekt a ls eine in  a lle Bereiche ver -

wurzelte Agenda gesehen  wird. Vor a llem aber  im  Bereich Governance und Ziele steht d ie Volks-

ban k Wien  vor der  Herausforder ung, klare und messbare Ziele für  Scope 1 bis 3 Em issionen  zu 

defin ieren  und gezielte Maßnahmen, d ie auf wissenschaft lichen  Methoden  basieren , zu erarbeiten 

und um zusetzen . Dafür  müsste unter  anderem d ie Analyse der  Umwelt- und klim abezogenen  Aus-

wirkungen  auf a lle Produkte und Produktgr uppen  ausgeweitet werden  und Lieferanten  und Unter -

nehmenskund*innen  dazu an im ier t werden , Daten  ein zuholen  und zur  Ver fügung zu stellen , um 

d ie Er reichung der  Ziele über wachen  und bewer ten  zu können.

Weitere Herausforder ungen  ergeben  sich im  Risikom anagement beim  Ausrollen  eines ESG Scores, 

der  Überarbeitung der  Soft Facts sowie bei der  Berechnung der  Green  Asset Rat io. Posit iv her vor-

zuheben  ist  in  d iesem Bereich, dass d ie Volksban k Wien  bereits eine Klim abilan zier ung in klu-

sive Scope 3.15 Em issionen  m it tels GHG-Protocol durchgeführ t hat . Zusätzliches Entwicklungs-

poten zia l wird bei der  Ban k in  der  Etablier ung eines Umweltm anagementsystem s, der  Er reichung 

der  Klim aneutra lität  im  Betr ieb sowie der  Etablier ung einer  nachhalt igen  Beschaffungsst rategie 

gesehen.

A
VOLKSBANK W

IEN

VOLK SBANK WIEN – PROFIL

Biodiversität  wurde bisher  bei der  Volksban k Wien  noch n icht system at isch m itgedacht. Die In-

tegrat ion  in  a lle Bereiche wird in  den  nächsten  J ahren  eine zent ra le Herausforder ung darstellen . 

Um h ier  n icht den  Ansch luss zu verlieren , sollte m an dr ingend uum fassende Ziele, St rategien  und 

Maßnahmenpläne in  Bezug auf Biodiversität  formulieren  und parallel dazu den  Kompeten zaufbau 

auf a llen  Ebenen  forcieren , z.B. über  Mitgliedschaften  und Schulungen.

UNTERNEHMENSFÜHRUNG // BEREICH BIODIVER SITÄT
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In  der  Eigenveran lagung wurden  bei der  Volksban k Wien  eine An lagepolit ik und An lager icht lin ien 

zum verantwor tungsvollen  An legen  defin ier t , d ie dar in  enthaltenen  Nachhalt igkeitskr iter ien  soll-

ten  jedoch kon kret isier t  und t ransparenter  kom munizier t  werden .

Die Volksban k Wien  bietet keine eigenen  An lageprodukte an , sondern  led iglich jene des Produkt-

par tners (Un ion  Investment). Für  den  Bestand an  Un ion  Investment Fonds wurde ein  CO2-Fußab-

dr uck erm it telt  und der  Produktpar tner  hat eigene ESG Richt lin ien  für  Fonds und ETFs festgelegt. 

Eine Herausforder ung ist  für  d ie Volksban k in  d iesem Zusam men hang eigene klim a- und umwelt-

bezogene ESG Richt lin ien  und Kr iter ien  zu integr ieren , d ie für  d ie Auswah l und das Angebot des 

Produktpar tners angewendet werden . Ohne derar t ige eigene Richt lin ien , wäre zum indest ein  st r uk-

tur ier ter  Prozess zur  Valid ier ung der  Herstellerangaben  ratsam. Weiteres Entwicklungspoten zia l 

bietet d ie Defin it ion  von  ESG-Richt lin ien  im  Bereich des Kontosparens und anderer  Spar produkte, 

d ie Incent ivier ung nachhalt iger  Produkte, d ie Transparen z gegenüber Kund*innen  über  d ie Ver-

wendung der  Sparein lagen  sowie d ie Wirkungsmessung in klusive entsprechender Kom munikat ion 

der  wirkungsbezogenen  Kenn zah len  an  Kund*innen.

Vorsorgeprodukte werden  bei der  Volksban k Wien  eben falls nur  über  d ie Produktpar tner  Un ion  In-

vestment und d ie ERGO Versicher ung angeboten . Dementsprechend wurde auch h ier  d ie Entwick-

lung von  verbind lichen  Klim a- und/ oder  Umwelt-Richt lin ien  für  d ie Kon zept ion  der  Produkte von 

der  Ban k an  d ie Hersteller  ausgelager t , weshalb –  wie schon  bei den  An lageprodukten  –  ein  Prozess 

zur  Valid ier ung der  Herstellerangaben  Opt im ier ungspoten zia l bietet . Weitere Herausforder ungen 

gleichen  m it der  Incent ivier ung nachhalt iger  Produkte, der  Transparen z über  d ie ver wendeten  An-

lagest rategien  und der  m angelnden  Wirkungsmessung denen  des An lagenbereichs.

B

SPAREN UND ANL AGE // BEREICH BIODIVER SITÄT 

Wie sich aus dem Bereich der  Unternehmensführ ung ableiten  lässt , spielt  Biod iversität  bei der  Volks-

ban k Wien  auch im  Bereich Sparen  und An lage aktuell keine Rolle. Deshalb bilden  auch h ier  d ie 

Defin it ion  von  Zielen  und Richt lin ien  sowie deren  Wirkungsmessung zentra le Herausforder ungen.
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Auch im  Bereich der  „gr ünen“ Finan zier ungen  gibt es bei der  Volksban k Wien  noch deut lichen 

Aufholbedar f. Zwar setzt sich d ie Ban k d ie Forcier ung von  energiereduzierenden  Maßnahmen zum 

Ziel, sie ver fügt aber  über  keine klaren  klim a- und umweltbezogenen  Kred it r icht lin ien  für  Pr ivat-

kred ite. Dar über  h inaus findet zwar ein  ESG-Score im  Kreditvergabeprozess Ver wendung, doch ist 

das Angebot „gr üner“ Kred itprodukte sowie d ie Anwendung von  Klim a- bzw. Umwelt-Richt lin ien 

im  Kreditberatungsprozess int ransparent , wenngleich jährlich ver pflichtende Schulungen  für  Kre-

d itberater*innen  stat t finden .

Im  Bereich der  Cor porate und Project Finance werden  laut Angaben  der  Ban k zwar system at isch 

qualitat ive und quant itat ive Klim a- und Umweltkr iter ien  d ie Kred itvergabeprozesse integr ier t , d ie 

detaillier te Ausführ ung d ieser  Kr iter ien  blieb m an jedoch schuld ig. Posit iv ist  in  d iesem Bereich 

das innovat ive Angebot spezieller  Kred ite für  klim a- und umweltver t räglich Zwecke (wie Energie-

genossenschaften  oder  PV-An lagen) her vorzuheben , weitere innovat ive Finan zier ungslösungen , 

durch d ie in sbesondere d ie Transform at ion  der  Unternehmenskund*innen  geförder t wird, feh len 

jedoch noch.

Auch bei Hypotheken  und Baukred iten  wurden  aktuell weder verbind liche Klim a- bzw. Umwelt-Kre-

d it r icht lin ien  noch Ziele defin ier t , d ie in  den  Vergabeprozess integr ier t  werden  könnten . Dar über 

h inaus ist  d ie Ban k h insicht lich des Angebots „gr üner“ Hypotheken  und Baukred ite int ransparent , 

wobei sie aber  angibt , auch in  d iesem Bereich jährlich ver pflichtende Schulungen  durchzuführen .  

FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN // BEREICH K LIMA 

PRIVATKUND*INNEN

CORPORATE UND PROJECT FINANCE

HYPOTHEKEN UND BAUKREDITE

GESAMTRESULTAT
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Biodiversität  findet auch im  Bereich der  Finan zier ungen  und Hypotheken  bei der  Volksban k Wien 

keine Ber ücksicht igung. Eine Integrat ion  a lle Finan zier ungsbereiche sollte in  den  nächsten  J ah-

ren  angest rebt werden . Es braucht eine um fassende Integrat ion  von  Biodiversitätsaspekten  in  das 

Kred itangebot für  Pr ivat- und Unternehmenskund*innen , wie etwa ein  Angebot von  Sustainabilit y 

Lin ked Loans in  Verbindung m it der  Er reichung von  Biodiversitätszielen . Im  Bereich der  Im mobi-

lien finan zier ung wäre etwa d ie Bean reizung einer  sparsamen Flächen inanspr uchnahme ein  sinn-

voller  erster  Schr it t .

FINANZIERUNGEN UND HYPOTHEK EN // BEREICH BIODIVER SITÄT 
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